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Einleitung 

Mit diesem Beitrag soll eine muslimische anti-christliche Polemik aus dem Osma-
nischen Reich, entstanden gegen Anfang des 18. Jhdts., erstmals in kritischer Edi-
tion zugänglich gemacht werden.1 Von einem Eintrag in Moritz Steinschneiders 
Polemische und apologetische Literatur abgesehen,2 hat diese Schrift, die in sechs 
Handschriften und zwei unterschiedlichen Rezensionen [im Folgenden als RI/RIa 
und RII bezeichnet] vorliegt, in der Forschung bislang keine Beachtung gefun-
den.3 Inhaltlich bewegt sich der Text zunächst in den vertrauten Bahnen der mus-
limischen Polemik, Ausgangspunkt ist der Vorwurf der Schriftverfälschung und 
die Ankündigung Muḥammads in Thora und Evangelium. In weiten Teilen be-
steht der Text aus einer Aneinanderreihung von Versen aus den Evangelien, auf 
deren argumentative Einordnung meist verzichtet wird.  

Fünf Handschriften nennen als Verfasser einen gewissen Darwīš ʿAlī, der offen-
bar auch als Naqšbandī, Inǧīlī oder ʿAlī b. al-Yūnānī bekannt war.4 Angesichts der 

1  Ich danke Herrn Prof. Wilferd Madelung für kritische Durchsicht und wertvolle Anregun-
gen zum edierten Text, sowie Amgad Keshki für Hilfe beim Entschlüsseln schwieriger Text-
stellen. 

2  Moritz Steinschneider, Polemische und apologetische Literatur in arabischer Sprache, zwischen 
Muslimen, Christen und Juden, Leipzig 1877, S. 56 Nr. 36b. Folgende zwei Handschriften 
werden aufgelistet: Hss. Wetzstein II 1753 und Cod. arab. 886. Für diese sowie drei weitere 
Handschriften, vgl. unten. 

3  Den Hinweis auf diesen Text verdanke ich Camilla Adang, Judith Pfeiffer und Sabine 
Schmidtke, die drei der von mir verwendeten Handschriften, Fatih 30, Fatih 31 und Kö-
prülü 2ksm 105, im Rahmen des von der Gerda Henkel Stiftung geförderten Forschungs-
projektes “Interreligious Polemics in the Ottoman Empire and pre-modern Iran” gefunden 
und mir freundlicherweise zur Verfügung gestellt haben. 

4  Neben der hier vorliegenden Schrift werden ihm auch zwei kleinere türkische Schriften mit 
Daten zur orientalischen Geschichte zugeschrieben. Vgl. Gustav Flügel, Die arabischen, per-
sischen und türkischen Handschriften der Kaiserlich-Königlichen Hofbibliothek zu Wien 1-3, Wien 
1865-67, Bd. 2, S. 154 Nr. 925/2, und Verzeichniss der Handschriften im Preussischen Staate. Die 
Handschriften in Göttingen. 3. Universitäts-Bibliothek. Nachlässe von Gelehrten / Orientalische Hand- 
schriften / Handschriften im Besitz von Instituten und Behörden, Berlin 1894, S. 40. Die in letzte-
rem aufgelistete Sammelhandschrift Asch 75 enthält neben der türkischen Schrift auch eine 
Abschrift der hier edierten risāla, s.u. Flügel bezeichnet Darwīš ʿAlī in seinem Katalog als 
„Derwîsch ʿAlî in Haleb“. Er vermutet, dass Darwīš ʿAlī unter Sultan Murād III. (reg. 982/ 
1574-1003/1595) schrieb. Aufgrund der Widmungen an Sultan Aḥmad III. in der türki-
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unterschiedlichen Rezensionen stellt sich jedoch die Frage, ob alle überlieferten 
Textteile oder nur ein Kernbestand auf einen Verfasser zurückgehen, dem spätere 
Autoren weitere Textblöcke hinzugefügt haben. Auf der Basis der vorliegenden 
Handschriften kann dies nicht abschließend entschieden werden. Inhaltliche 
Übereinstimmungen zwischen der Einleitung, in der sich der Autor selbst als Sufi 
beschreibt, der durch bestimmte mystische Lehren verwirrt worden war, und einer 
Aussage am Ende des ersten Teils, wo sich der Verfasser von der mystischen wie 
der christlichen Inkarnationslehre lossagt, indizieren, dass diese Textteile vom sel-
ben Autor, möglicherweise dem genannten Darwīš ʿAlī, stammen.  

Nehmen wir die Selbstbekenntnisse aus Einleitung und erstem Teil als Grundla-
ge, so lassen sich über Darwīš ʿAlī folgende Aussagen treffen: Die Beschreibung 
seiner mystischen Erfahrung in der Einleitung sowie die Kritik an bestimmten my-
stischen Vorstellungen aus mystischer Perspektive weisen ihn als Sufi aus. Hierauf 
weist auch ein in der Einleitung benannter Lehrer des Verfassers hin, ein gewisser 
Ǧalāladdīn Auǧī Muḥammad al-Birkawī aṯ-Ṯānī [al-Qādirī].5 RI benennt zusätz-
lich Abū ʿAbdallāh as-Samarqandī an-Naqšbandī als seinen Lehrer, dem ein mysti-
sches Werk mit dem Titel muḫtaṣar al-wilāya zugeschrieben wird.6 Die Distanzie-
rung von der Inkarnationslehre, die Beinamen Inǧīlī bzw. ʿAlī b. al-Yūnānī („Sohn 
des Griechen“), sowie die guten Kenntnisse des Griechischen und des Neuen Te-
staments des Verfassers indizieren ferner, dass er ein zum Islam konvertierter Christ 
war.  

Hinweise zur zeitlichen und örtlichen Einordnung der Schrift liefern zum ei-
nen die Schreiberkolophone, zum anderen die je nach Rezension unterschiedli-
chen Widmungen zu Anfang der Texte. Das früheste Schreiberkolophon verweist 
auf das Jahr 1135/1722-23, die in der Einleitung erwähnten Personen auf eine 
Entstehung nach 1703: Sultan Aḥmad III., dem der Text in Fatih 31 [= RIa] ge-
widmet ist, regierte von 1115/1703 bis 1143/1730.7 

Die in RII überlieferte Widmung an ʿAbdallāh Pāšā, Sohn Muṣṭafā Pāšās, Sohn 
Meḥmed Pāšās, dürfte sich auf ʿAbdallāh Köprülü, ein Mitglied der Wesirdynastie 

schen Schrift aus Asch 75 und in RIa der risāla scheint mir diese zeitliche Einordnung je-
doch unwahrscheinlich. 

5  Steinschneider (Polemische und apologetische Literatur, S. 56) mutmaßt, ob es sich hierbei 
wohl um Meḥmed al-Birkawī handeln könnte, einen Medrese-Lehrer des 16. Jhdts., der im 
17. Jhdt. zur Identifikationsfigur der Kadızadeli-Bewegung wurde. Vgl. Madeline C. Zilfi,
“The Kadizadelis. Discordant Revivalism in Seventeenth-Century Istanbul,” in Journal of 
Near-Eastern Studies 45 iv (1986), S. 251-269. Der zeitliche Abstand zwischen Birkawī und 
den anderen in der Einleitung erwähnten Personen lässt dies aber eher unwahrscheinlich 
erscheinen. 

6  Ismaʿīl Pāšā al-Baġdādī, Īḍāḥ al-maknūn 1-2, Beirut o.J., Bd. 2, S. 451. 
7  Die Regierungszeit dieses Sultans gibt der Autor mit fünfundfünfzig Jahren an, die er mit-

hilfe von zahlenmystischen Berechnungen ermittelt. In diesem Zusammenhang findet sich 
auch ein Koranvers, dessen einzelne Buchstaben mir unbekannten Zeichen gegenüber ge-
stellt werden; vgl. Hs. Fatih 31, Bl. 6a. 
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Köprülü, beziehen, der 1148/1735-6 als Befehlshaber der osmanischen Armee in 
einer Schlacht gegen die Perser fiel. Somit befinden wir uns mit dieser Widmung 
im gleichen Zeitraum wie durch die Widmung an Sultan Aḥmad III. ʿAbdallāh 
Köprülü war allerdings ab 1701 zwar Wesir, entgegen der Widmung aber nie 
Großwesir.8 Des Weiteren wird in RII ein šaiḫ al-islām Faiḍallāh erwähnt, der die 
risāla in Auftrag gegeben haben soll und der als šahīd ausgewiesen wird. Es handelt  
sich dabei wohl um den šaiḫ al-islām as-Saiyid Faiḍallāh Efendi, der sein Amt 
1688 unter Süleiman II., später noch einmal von 1695 bis 1703 unter Muṣṭafā II. 
ausübte und 1703 im berühmten Vorfall von Edirne von rebellierenden Janitscha-
ren getötet wurde.9 Eine weitere Widmung in RI gilt einem gewissen Tauqīʿī 
Muṣṭafā.10 Auch er muss eine hochgestellte Persönlichkeit bei Hof gewesen sein, 
da er mit zahlreichen Ehrentiteln belegt wird. Die risāla, zumindest in ihrem 
Kernbestand, muss demnach nach 1703 entstanden sein, für 1722-23 ist sie bereits 
in RII belegt.  

Handschriften 

[1] Fatih 30 (Süleimaniyye) (ف): 

Einzelhandschrift. 22 Bl., Format: 20 × 15 cm, 15 Zeilen.  
Die Handschrift trägt Stempel und Stiftungsvermerk mit der Unterschrift Sultan 
Maḥmūds II. (reg. 1223-55/1808-39) (Bl. 1a). Der Vermerk stammt von Darwīš 
Muṣṭafā, dem Waqf-Inspekteur der Ḥaramain aš-šarīfain.11 Zwei kleinere Stempel 
sind nicht entzifferbar. Der Text ist in schwarzer Tinte geschrieben und durchge-
hend golden gerahmt. Bl. 1b ist als verziertes Eingangstor in den Farben gold, rot, 
grün und schwarz gestaltet. Koranverse und Bibelzitate sind schwarz überstrichen. 
Die Schrift ist klar und deutlich lesbar und von gleicher Hand wie die nachfol- 
 
 

                                                                                                                                                                                                                          
8  M. Kohlbach, “ʿAbdallāh Paša Köprülüzāde,” in Encyclopaedia Iranica, Bd. 1, S. 203. 
9  Abdülkadir Altunsu, Osmanli Şeyhülislāmlari, Ankara 1972, S. 98. – Zwischen ʿAbdallāh Kö- 

prülü und Faiḍallāh Efendi bestand eine enge Beziehung: Faiḍallāh unterstützte ʿAbdallāh 
auf seinem Weg zum Wesir, zudem war ʿAbdallāh mit der Tochter Faiḍallāhs verheiratet. 
Vgl. Kohlbach,“ʿAbdallāh Paša Köprülüzāde,” S. 203. 

10  Der Titel tauqīʿī deutet an, dass er für die mit den Titeln des Sultans ausgestellten Doku-
mente zuständig und damit einer der höchsten Beamten des Osmanischen Reiches war. 
Vgl. F. Babinger und C. E. Bosworth, “Tawḳīʿ,” in The Encyclopaedia of Islam. New Edition, 
Bd. 10, S. 392-393. – Ismaʿīl Pāšā al-Baġdādī verzeichnet einen Tauqīʿī ar-Rūmī Muṣṭafā, 
der 975/1567 starb; vgl. Hadīyat al-ʿārifīn 1-2, Beirut o.J., Bd. 2, S. 435 [Nachdruck der 
1951 in Istanbul erschienenen Ausgabe]. 

11  Im osmanischen Kontext könnte damit Mekka und Medina oder Jerusalem und Hebron 
gemeint sein; vgl. B. Lewis,“al-Ḥaramayn,” in The Encyclopaedia of Islam. New Edition, Bd. 
3, S. 175-176. 
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gend beschriebene Handschrift Fatih 31. Am Ende der Handschrift (Bl. 22b) wird, 
ohne Jahresangabe, der 7. Ḏū al-Ḥiǧǧa als Datum genannt, an dem Darwīš ʿAlī 
Naqšbandī, auch bekannt als Inǧīlī oder ʿAlī b. al-Yūnānī, die risāla vollendet ha-
ben soll. Der Titel der Schrift wird mit ḏikr naʿt an-nabī Muḥammad fī l-inǧīl ange-
geben: 

يـل في حقـه تمت من يدي الفقير أحقر الورى درويش يلي وهـو لمـن  هير بـإ ندي ا ق علي ا ش نجب ل لنقش
سمى و  يف الرسـالة الـتي  بـل تـأ بور  سور إلى بلاد ا يوناني ويدخل القلب ا يـعلي بن ا ل ن لمك قل ) ؟(لط

شريفة بت من ذي الحجة ا يوم ا يل في ا سلام في الإ يه ا نبي محمد  لذكر نعت ا ل نج ل عل .لسل
Die Handschrift bezeugt zusammen mit Fatih 31 RI.  

[2] Fatih 31 (Süleymaniyye) (ق):  

Einzelhandschrift, 27 Bl., Format: 28,5 × 21 cm, 15 Zeilen.  
Auf dem Vorsatzblatt befindet sich ein ḥadīṯ in osmanischer Sprache. Darunter 
sind als Titel des Textes Bayān-e taḥrīf und Risāla fī bayān taḥrīf al-yahūd wa-n-
naṣārā notiert. Unter letzterem Titel findet sich zusätzlich die Notiz „15ṣ“. Ḥadīṯ 
und Titelangaben stammen von zwei unterschiedlichen Händen, keine der beiden 
stimmt mit der Hand des Kopisten überein. Bl. 1a weist wie Fatih 30 den Stempel 
Maḥmūds II. sowie einen waqf-Vermerk durch Darwīš Muṣṭafā auf. 

Die Handschrift ist von gleicher Hand wie Fatih 30 und ähnlich wie diese ge-
staltet: Der Textbeginn auf Bl. 1b ist als Tor mit Blumenornamenten in rot, gold 
und blau gestaltet, der Schriftspiegel golden gerahmt. Der Text selbst ist mit 
schwarzer Tinte geschrieben. Ordnungswörter, Überstreichungen, Fremdwörter, 
Koran- und Bibelzitate sind mit roter Tinte hervorgehoben bzw. schwarz überstri-
chen. In der Einleitung sind der Name des Sultans und einige Jahresangaben mit 
ursprünglich wohl goldener, aber nachgedunkelter Tinte verziert. Als Verfasser 
wird am Ende des Textes Darwīš ʿAlī Inǧīlī namentlich erwähnt: 

يه  يلي تمت الرسالة) ؟(ليمالأقا باد درويش علي إ نجعلى يد أضعف ا .لع
Von Fatih 30 unterscheidet sich die Handschrift nur durch die Einleitung. Im üb-
rigen Text stimmen beide Handschriften weitgehend überein und können deshalb 
als Zeugen einer Rezension [RI] eingeordnet werden. Ob beide Handschriften auf 
eine gemeinsame Vorlage zurückgehen, vermag ich mangels Datierung und ande-
rer Hinweise nicht zu entscheiden.  
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[3] Wetzstein II 1753 (Staatsbibliothek Berlin) (و): 

Sammelhandschrift (22 × 15,6 cm, 17 Zeilen), risāla: Bl. 27b-38b.12 
Der arabische Text der risāla ist mit schwarzer Tinte, die griechischen Zitate mit 
gelblicher, vielleicht ursprünglich roter Tinte geschrieben, die teilweise verwischt 
und schwer lesbar sind. Laut Schreiberkolophon wurde die Handschrift 1135/ 
1722-3 von Muḥammad Rūsčaqī (?) fertiggestellt, als Verfasser wird Darwīš ʿAlī 
genannt: 

ثون مائة وألف نة خمس و ثلمؤلفه درويش علي ومحرره محمد روسچقي   .سـ
Die Handschrift ist einer der vier Textzeugen für RII. 

[4] Köprülü 2ksm 105 (Köprülü-Bibliothek) (ك): 

Sammelhandschrift (29 × 21 cm, 17 Zeilen), risāla: Bl. 163b-178a. 
Auf Bl. 162b und 163a befinden sich der Stempel Aḥmad Köprülüs (datiert 1769), 
Sohn des Großwesirs Nuʿmān Pāšā. Für den Text wurde schwarze Tinte verwen-
det. Ordnungswörter, Bibelzitate, Überstreichungen und die teils vorhandene Vo-
kalisierung wurde in roter Tinte geschrieben. Laut Schreiberkolophon wurde die 
Abschrift 1161/1748 vollendet: 

تين نة أحد  هر صفر الخير  سـقد وقع الفراغ في يوم الانين وقت الضحى من  س َث َ  . ومائة وألفش
Die Handschrift bezeugt ebenfalls RII, bietet aber oftmals andere Varianten als 
Wetzstein II 1753 und Cod. arab. 886. 

[5] Cod. arab. 886 (Staatsbibliothek München) (م): 

Die Handschrift ist Teil einer 338 Blatt umfassenden Sammelhandschrift (21,1 × 
16 cm, 25 Zeilen) mit über 50 Abhandlungen.13 Es liegen zwei unterschiedliche 
Blattzählungen vor: Nach der Zählung mit indischen Ziffern, die von der Hand 
                                                                                                                                                                                                                          
12  Wilhelm Ahlwardt, Verzeichniss der arabischen Handschriften der Königlichen Bibliothek zu Ber-

lin, Berlin 1887, Bd. 2, S. 496 Nr. 2210. Vgl. auch Steinschneider, Polemische und apologetische 
Literatur, S. 56 Nr. 36b. - Neben der risāla enthält die majmūʿa eine Polemik Saʿd ad-Dīn 
at-Taftāzānīs (st. 793/1390) gegen Ibn ʿArabī (st. 638/1240), Fāḍiḥat al-mulḥidīn fī r-radd ʿalā 
l-ʿārif bi-llāh Muḥyī d-Dīn wa-amṯālihī. Am Rand von Bl. 1b-6a findet sich zusätzlich eine 
Widerlegung dieser Polemik, Kitāb al-ḥaqq al-mubīn li-ḫaṭaʾ man ḫaṭṭaʾ al-ʿārifīn von Abū 
Bakr b. Aḥmad b. Dāwūd Naqšbandī. Vgl. Ahlwardt, Verzeichniss, Bd. 3, S. 41f., Nr. 2891 & 
2892. – Zu Taftazānīs Widerlegung, vgl. Alexander D. Knysh, Ibn ʿArabī in the Later Islamic 
Tradition: The Making of a Polemical Image in Medieval Islam, Albany 1999, S. 141ff. 

13  Joseph Aumer, Die arabischen Handschriften der K. Hof- und Staatsbibliothek in München, Mün-
chen 1866, S. 392. – Vgl. auch Steinschneider, Polemische und apologetische Literatur, S. 56 
Nr. 36b. 
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des Kopisten zu sein scheint, umfasst die risāla Bl. 33b-41b, nach der bei Aumer 
verwendeten modernen Zählung von westlicher Hand Bl. 49b-57b. Laut Ko-
lophon, das Darwīš ʿAlī als Verfasser ausweist, wurde die Abschrift 1181/1768 von 
Šaiḫ Ismaʿīl al-ʿUmarī in Konstantinopel angefertigt: 

يل العمري يخ ا سمعمؤلفه درويش علي، محرره ا سلمينلجمغفر الله له ولوالديه و. لشـ تم تحريـره . لمـيع ا
نة إحدى وثمانين ومائة وألف مـن هجـرة مـن هـو العـز  هر ذي الحجة  شرين من  سـفي يوم أربعة و شع

ية به أجمعني في محروسـة ا يدنا محمد وآله و نواشرف وصلى الله على  صح سـ لـو خفـتم الله . لقنـسطنطل
ته لعلمتم العلم الذي لا جهل معه تـ. خيفحق  بـال الحـكم فولو عرفتم الله حـق معر لجه لزالـت لدعـائكم ا

يه  ).؟(عنعن معاذ جامع الصغير من 
In vielen Varianten ist die Handschrift deckungsgleich mit Wetzstein II 1753. Eine 
direkte Abhängigkeit von dieser ist aber aufgrund einer in Wetzstein II 1753 feh-
lenden, in Cod. arab. 886 aber vorhandenen Textstelle (II-41f.) auszuschließen. 

[6] Asch 75 (Niedersächsiche Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen): 

Diese Handschrift ist nicht Teil der Edition, da sie mir zum Zeitpunkt von deren 
Erstellung noch nicht vorlag.14 Sammelhandschrift (21 × 14,5 cm, 15 Zeilen), risā-
la: Bl. 87b-105a.15 

Die Handschrift ist von gleicher Hand wie Wetzstein II 1753, das Schreiberko-
lophon lautet wie folgt: 

.مؤلفه درويش علي ومحرره محمد روسچقي
Diese Handschrift ist Textzeuge für RII und steht Hs. Wetzstein II 1753 nahe. Am 
Rand finden sich Kollationsvermerke von der Hand des Kopisten, die darauf hin-
deuten, dass die Handschrift teils mit einer Handschrift der RI verglichen und 
verbessert wurde, allerdings tauchen gerade besonders markante abweichende 
Textstellen nicht auf.  

Auf Bl. 87a-88b ist am Rand eine andere Version der Einleitung notiert, die 
trotz leichten Abänderungen und Kürzungen RIa zuzurechnen ist. Auf fol. 91a 
hat der Kopist am Rand einige Worte des im Text zitierten griechischen Verses in 
griechischen Buchstaben notiert, am Rand von Bl. 99a-103a findet sich ein unab-
hängiger Text, der gegen die Göttlichkeit Jesu argumentiert.  

14  Den Hinweis auf diese Handschrift verdanke ich Dennis Halft. 
15  Vgl. Verzeichniss der Handschriften im Preussischen Staate, S. 40-41. 
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Kommentierte Inhaltsangabe16 

Einleitung 

Der Text beginnt in allen Rezensionen mit dem Dank an Gott, wobei der Autor 
in RI bereits Bezug auf das Thema der risāla nimmt, indem er um Segen und Heil 
Gottes für Muḥammad bittet, den er in Evangelium und Thora gefunden habe. 

Die beiden Rezensionen unterscheiden sich im anschließenden Bericht zur 
Entstehung der risāla. Laut RII (II-2 bis II-7) verfasste der Autor bereits zuvor eine 
kürzere polemische Schrift zur Schriftverfälschung durch Juden und Christen. 
Wie die meisten Gelehrten vor ihm, habe er darin die Meinung vertreten, dass 
Juden und Christen Begriffe (alfāẓ) in Thora und Evangelium verfälscht hätten. 
Insbesondere hätten sie Muḥammads Namen und Beschreibung getilgt und durch 
andere Worte ersetzt (tabdīl). Diese frühere Schrift (rusayla) habe er dem šaiḫ al-
islām Faiḍallāh gewidmet, bei dem diese auf Zustimmung stieß. Faiḍallāh hätte 
ihn daraufhin mit einer zweiten Schrift beauftragt, die die Beschreibung und den 
Namen Muḥammads aus den Heiligen Schriften herausfiltern sollte. 

Nachdem er durch seinen Lehrer Ǧalāladdīn Auǧī Muḥammad al-Birkawī in 
die Geheimnisse der Mystik eingeführt wurde, untersucht er Evangelium, Thora 
und Psalmen von Neuem und entdeckt, dass die meisten Ausdrücke des Evange-
liums mutašābihāt, d.h. mehrdeutig, oder bildlich zu verstehen sind. Im Unter-
schied zu seiner ersten rusayla, ist er nun der Meinung, dass Juden und Christen 
den Text der Heiligen Schriften nicht verändert, sondern durch falsche Interpreta-
tion verfälscht hätten (taḥrīf al-maʿānī). Auch den Namen Muḥammads, von dem 
er selbst und andere muslimische Gelehrte glaubten, dass er aus diesen Schriften 
getilgt worden sei, findet er nun in Thora, Evangelium und Psalmen. Entspre-
chend verteidigt er diese Schriften als Wort Gottes, das im Falle des Evangeliums 
in einem Mal herabgesandt worden sei, ganz im Gegensatz zu Koran und Thora. 
Das Evangelium sei ewiges Wesensattribut Gottes (ṣifa azalīya qāʾima bi-ḏātihī), den 
Aposteln von Gott durch Jesus eingegeben. In der Bedeutung gebe es zwischen 
dem Wort Gottes in verschiedenen Sprachen keinen Unterschied. Der Autor 
spricht schließlich über seine Motivation diese zweite risāla zu schreiben: Aus-
schlaggebend sei der Erfolg seiner ersten rusayla gewesen, mit dieser zweiten nun 
wolle er die mehrdeutigen Begriffe im Evangelium erklären.  

In RI ist ebenfalls von zwei Schriften des Autors und von seiner Meinungsände-
rung bezüglich der Schriftverfälschung die Rede (I-4 bis I-8, Ia-4 bis Ia-8). Anders 
als in RII schließt sich an die Haltung der muslimischen Gelehrten von der Verfäl-
schung der Schrift eine Erläuterung derselben an (I-2, Ia-2): Ihr Zugang zur Bibel 

                                                                                                                                                                                                                          
16  Die deutschen Bibelzitate folgen zumeist der deutschen Einheitsübersetzung (Die Bibel. 

Einheitsübersetzung. Hg. im Auftrag der Bischöfe Deutschlands, Österreichs, der Schweiz 
usw. Stuttgart 1980), die Zitate aus dem Koran stammen aus der Übersetzung von Rudi Pa-
ret (8. Aufl. Stuttgart 2001).  
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erfolge lediglich über die arabischen Übersetzungen – als Beispiele nennt der Ver-
fasser Masʿūd b. ʿUmar at-Taftāzānī (st. 793/1390) und Shihāb ad-Dīn as-Suhra- 
wardī (hinger. 587/1191) – so dass sie die tatsächliche Bedeutung mancher Aus-
drücke in den Heiligen Schriften nicht erkennen konnten. Zudem sei die Nichtan-
erkennung Muḥammads als Prophet seitens Juden und Christen ein Grund dafür, 
dass die muslimischen Gelehrten deren Schriften als korrumpiert ansähen (I-3, Ia-
3). Tatsächlich aber liege diese in der Ignoranz der Christen und ihrer fehlenden 
Rechtleitung begründet. Die Christen hätten viele Ausdrücke des Evangeliums 
nicht verstanden, zum einen aufgrund der zahlreichen mutašābihāt, zum anderen 
dadurch, dass sich das Evangelium nicht durch das laute Aussprechen erschließe, 
sondern durch das Lesen des Textes. Als Beispiel für eine solche Fehlinterpretation 
nennt er die Gleichsetzung des Namens Muḥammads mit dem Heiligen Geist. 
Hierbei bezieht sich der Autor auf den Paraklet aus dem Johannesevangelium. 

Ausführlicher als in RII kommt der Autor in RI auf seine Einführung in die 
Mystik zu sprechen (I-4, Ia-4). Neben Birkawī nennt er Abū ʿAbdallāh Saiyid 
Muḥammad an-Naqšbandī als seinen šaiḫ. Der Verfasser berichtet, dass diese bei-
den Lehrer ihn in Dinge einführten, die anderen verborgen bleiben. Durch sie 
wurde ihm das Tor zum mystischen Pfad geöffnet, den er als Reise in die höchsten 
Höhen und tiefsten Tiefen, in die Paradiese und in das, was mit Worten nicht 
ausgedrückt werden kann, beschreibt.  

Seine Einführung in die Mystik hat sich laut Fatih 30 nach seiner ersten Be-
schäftigung mit der „Welt der Bedeutungen“ (ʿālam al-maʿānī) zugetragen, also 
wohl nach seiner ersten Schrift, laut Fatih 31 aber vor dieser rusayla. Seine erneute 
Beschäftigung mit Evangelium, Thora und Psalmen stellt er als Ergebnis einer 
persönlichen und spirituellen Krise dar, in der er durch „anmaßende mystische 
Worte“ verwirrt worden war (I-5, Ia-5).  

Auf die Entstehungsgeschichte der risāla folgt in allen Handschriften schließ-
lich die Widmung dieser Schrift an einen Würdenträger, die in den unterschiedli-
chen Rezensionen differiert (I-8f., Ia-8 bis Ia-11, II-7 bis II-10; vgl. auch oben). 
Der Autor beendet die Einleitung (I-10, Ia-11, II-10) mit der Überzeugung, dass 
vor ihm niemand eine vergleichbare Schrift verfasst hat, und er schließt mit der 
Aufforderung an die ʿulamāʾ, den Text wohlwollend zu lesen und Fehler ggfls. zu 
korrigieren. 

Aus der Einleitung wird deutlich, dass dem Autor die unterschiedlichen Posi-
tionen der muslimischen Polemik zum Wie des taḥrīf geläufig sind. Mit seinem 
Anliegen, die Beschreibung Muḥammads in den Schriften der Juden und Chri-
sten nachzuweisen, stellt er sich zudem in die Tradition einer langen Reihe mus-
limischer Polemiker, die zahlreiche Verse aus Thora und Evangelium als Hinweis 
auf Muḥammad verstanden. In der früheren muslimischen Polemik vertraten die 
meisten Autoren die Position, die auch der Autor in dieser risāla vertritt: Sie gin-
gen davon aus, dass Hebräische Bibel und Evangelium nicht an sich korrumpiert 
waren, sondern nur falsch interpretiert wurden. Mit dem Polemiker Ibn Ḥazm (st. 
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456/1064), der der Meinung war, dass die Texte an sich verfälscht wurden, wurde 
eine kritische Haltung gegenüber dem Text der Bibel zwar nicht unbedingt domi-
nierend, aber doch weitverbreitet.17 Glaubt man dem Autor der risāla, so scheint 
sie zu seiner Zeit die Mehrheitsmeinung der Gelehrten gewesen zu sein. 

Erster Teil: Muḥammads Beschreibung im (Johannes-) Evangelium 

Mit dem ersten Teil des Koranverses 7:157 beginnt der Autor seine Abhandlung 
(I-11): „(denen) die dem Gesandten, dem heidnischen Propheten folgen, den sie 
bei sich in der Thora und im Evangelium verzeichnet finden“. Mithilfe von Zita-
ten aus der früheren muslimischen Koranexegese, die vom Verfasser nicht als sol-
che kenntlich gemacht werden, wie den Kommentaren von ʿAbdallāh b. ʿUmar 
al-Baiḍāwī (st. 685/1286 o. 692/1293) und Abū ʿAlī al-Faḍl aṭ-Ṭabrisī (st. 548/ 
1154), kommentiert er diesen Vers Wort für Wort. Er definiert, wer mit diesem 
Vers gemeint ist – nämlich alle, die vom Judentum oder Christentum zum Islam 
konvertiert sind – und führt aus, dass Christen die Beschreibung Muḥammads im 
Evangelium und im Psalter finden könnten. In Fatih 31 wird ergänzt, dass die Ju-
den diese Beschreibung in Thora und Psalmen finden. In RI folgt sodann ein Zi-
tat aus dem Korankommentar al-Ğawāhir al-ḥisān fī tafsīr al-Qurʾān des ʿAbdarraḥ- 
mān aṯ-Ṯaʿālibī (st. 873/1468), der seinerseits drei Interpretationen zu dem ge-
nannten Koranvers anführt (I-11f.): der Prophetengenosse Ibn ʿAbbās sieht Juden 
und Christen mit diesem Vers von der Teilhabe an der in Vers 7:156 in Aussicht 
gestellten Barmherzigkeit Gottes ausgenommen. Aṯ-Ṯaʿālibī selbst sieht in dem 
Vers eine Auszeichnung für die gesamte Gemeinschaft der Muslime. Die dritte In-
terpretation ist die Abū Ḥāmid al-Ġazālīs (st. 505/1111) aus seinem Iḥyāʾ ʿulūm ad-
dīn: Darin wird inhaltlich definiert, was es heißt, dem Propheten zu folgen, näm-
lich sich von der Welt und ihrem flüchtigen Glück ab- und Gott und dem Jüng-
sten Tag zuzuwenden. In RII fehlt dieses Zitat aus Ṯaʿālabīs Kommentar. 

Der Verfasser wendet sich dann dem zweiten Teil von Koran 7:157 zu (I-13, II-
12): „und der ihnen gebietet, was recht ist, verbietet, was verwerflich ist, die guten 
Dinge für erlaubt und die schlechten für verboten erklärt und ihre drückende Ver-
pflichtung und die Fesseln, die auf ihnen lagen, abnimmt.“ Mit dem Kommen 
Muḥammads, so führt der Verfasser aus, indem er sich wiederum auf Baiḍāwī und 
Ṯaʿālibī stützt, ohne seine Quellen zu benennen, würden die Juden von bestimm-
ten Speisever- und Reinheitsgeboten ebenso befreit wie von der strafrechtlichen 
Bestimmung, die die Blutrache (qiṣāṣ) bei vorsätzlicher wie fahrlässiger Tötung 
vorsehe. Mit dem „Abnehmen der Verpflichtung“ (rafʿ al-iṣr) ist somit die Aufhe-

                                                                                                                                                                                                                          
17  Vgl. Martin Accad, “The Gospels in the Muslim Discourse of the Ninth to the Fourteenth 

Centuries. An exegetical inventorial table (Part 1),” in Islam and Christian-Muslim Relations 
14 (2003), S. 72f.; Camilla Adang, Muslim Writers on Judaism and the Hebrew Bible: From Ibn 
Rabban to Ibn Hazm, Leiden 1996, Kapitel 7. 
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bung dieser jüdischen Gesetze gemeint, wie auch generell die Aufhebung des 
Bundes, der in der muslimischen Tradition als Strafe Gottes für die Israeliten ver-
standen wird.18 Anders als die zitierten Koranexegeten meint der Autor, dass auch 
den Christen durch Muḥammad ihre Bürde abgenommen werde, die unter ande-
rem im Erlass von Blutrache und Blutgeld (dīya) auch bei vorsätzlicher Tötung be-
stehe, sowie im Mönchstum und in spirituellen Übungen. 

Wie im weiteren Text noch häufiger zu sehen sein wird, bezieht der Autor nicht 
explizit Position, sondern lässt stattdessen Zitate aus Koran und Exegese sprechen. 
Auch wenn Darwīš ʿAlī sie nicht formuliert, so lassen sich aus diesen Zitaten doch 
zwei Topoi der muslimischen Polemik herausfiltern: Erstens behauptet er mit Ko-
ran 7:157, dass Muḥammad bereits in Evangelium und Thora angekündigt ist. In-
dem er in Muḥammad denjenigen sieht, der Juden und Christen ein neues göttli-
ches Gesetz bringt, interpretiert er zweitens diesen Vers als Beleg für die Abrogati-
on von Judentum und Christentum durch den Islam. Wenn wir darüber hinaus 
noch die in RI enthaltenen Zitate aus der exegetischen Literatur berücksichtigen, 
so entnimmt der Autor diesem Vers auch, dass allein Muslime und diejenigen 
Christen und Juden, die sich zum Islam bekehren, auf die Barmherzigkeit Gottes 
hoffen dürfen. 

Der Verfasser kommt nun zu seinem eigentlichen Vorhaben. Er habe, so 
schreibt er, an sieben (RI) bzw. fünf Stellen (RII) in Joh Kap. 14 Namen und Be-
schreibungen Muḥammads gefunden (I-14, II-13), die er anschließend in ihrem 
griechischen Wortlaut in arabischer Transliteration zitiert (I-15f., II-14f.). Es han-
delt sich dabei um folgende neun bzw. sieben Verse oder zusammenhängende 
Passagen, von denen zwar der größte Teil, entgegen der Aussage des Autors aber 
nicht alle Joh Kap. 14 entnommen sind: Joh 14,1; 14,12; 20,17; 14,15-18; 14,24-
26; 14,30; 15,25f.; 16,4; 16,7-13. Die letzten beiden Zitate aus Joh Kap. 16 sind in 
RII nicht enthalten. Alle diese Textstellen wurden bereits von früheren Polemi-
kern verwendet.19  

Alle zitierten Verse werden vom Autor im weiteren Verlauf übersetzt und ver-
einzelt analysiert. Seinen Einstieg in die Analyse biblischer Verse bildet aber eine 
in obiger Aufzählung nicht enthaltene Passage: Joh 6,60-69, in der die Spaltung 
unter den Jüngern geschildert wird (I-17, II-16). Nach Darstellung des Verfassers ist 
die im Evangelium geschilderte Begebenheit ebenso in Koran 3:52 zu finden, wo 
Jesus zu den Jüngern sagt: „Wer sind meine Helfer (auf dem Weg?) zu Gott?“, und 
diese antworten: „Wir sind die Helfer Gottes. Wir glauben an ihn. Bezeuge, dass 
wir ihm ergeben sind.“ Jesu Frage an die Jünger soll wohl Joh 6,67f. entsprechen, 
wo Jesus die Jünger fragt, ob auch sie weggehen wollen. Petrus antwortet (Joh 
6,68) darauf Folgendes: „Herr, zu wem sollen wir gehen? Du hast Worte des ewi-

18  Vgl. Brannon M. Wheeler, “Israel and the Torah of Muḥammad,” in Bible and Qurʾān. Es-
says in Scriptural Intertextuality, hg. J.C. Reeves, Leiden 2004, S. 78ff. 

19  Vgl. Accad, “The Gospels in the Muslim Discourse.” 
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gen Lebens. Wir sind zum Glauben gekommen und haben erkannt: Du bist der 
Heilige Gottes.“ Dieser Vers wird vom Autor wie folgt wiedergegeben: „Wir sind 
die Anhänger deiner Religion, wir glauben daran, dass du der Prophet des leben-
digen Gottes bist, der nicht sterblich ist, wir glauben daran, dass du maḥmūd li-
llāh,20 des Lebendigen des Ewigen, bist. Du bist Zeuge unserer Unterwerfung un-
ter Gott (bi-islāminā).“ Es handelt sich also nicht um eine Übersetzung des Bibel-
zitates, sondern um einen an Koran 3:52 angelehnten Satz, der mit dem bibli-
schen lediglich die grundsätzliche Bekundung von Unterstützung gemein hat. Je-
sus und Petrus werden hier zu muslimischen Figuren, deren Darstellung in der 
Bibel mit der im Koran übereinstimmt. Der Autor verfremdet den Evangeliums-
text so sehr, dass die Zuordnung von arabischer Übertragung zu der entsprechen-
den Passage im Evangelium nur möglich ist, weil der Autor den griechischen Ori-
ginaltext in Transliteration zitiert. 

Der Umgang des Autors mit dieser Bibelstelle ist beispielhaft für alle noch fol-
genden Zitate: Er zitiert die griechische Bibelstelle im Originalwortlaut in arabi-
scher Transliteration, präsentiert dann aber eine Übersetzung, die Wortlaut und 
Sinn des Bibelverses mitunter stark verändert. Diese Veränderungen zielen meist 
darauf ab, Jesus als Werkzeug Gottes zu zeigen, der nur Übermittler der göttlichen 
Botschaft ist und Muḥammad mit deutlichen Worten ankündigt. Als Belege 
nennt er zu den von ihm zitierten Versen aus dem Evangelium Koranverse, die in 
seinem Verständnis inhaltlich übereinstimmen. In einem großen Teil der risāla 
überlässt er es diesen veränderten Übersetzungen, dem Leser seine Positionen zu 
übermitteln, und verzichtet auf Kommentierung und Argumentation. Die „Isla-
misierung des Evangeliumtextes“, wie Martin Accad diese Methode nennt, ist in 
der muslimischen Polemik nicht neu, wird aber üblicherweise von Autoren prakti-
ziert, die das Evangelium für korrumpiert halten und so die ursprüngliche Schrift 
wiederherzustellen meinen.21 Bei Darwīš ʿAlī steht dieses Vorgehen in Wider-
spruch zu seiner Verteidigung des Evangeliums als authentischem Wort Gottes. 

Mit Joh 14,1 beginnt der Autor die Übersetzung der Verse, die er zuvor auf 
Griechisch zitierte (I-18, II-17). Nachdem er den Vers noch einmal in Kurzform 
wiedergibt, übersetzt er den ersten Teil – „euer Herz lasse sich nicht verwirren“ – 
dem Sinn nach korrekt, im zweiten Teil des Verses fügt er aber „und korrumpiert 
nicht euren Glauben“ ein und verändert Jesu Aufforderung „Glaubt an Gott und 
glaubt an mich!“ zu „Glaubt an Gott und seinen Propheten!“. Der nächste Vers, 
Joh 14,12, ist zunächst ebenfalls korrekt übersetzt, nach „er wird noch größere 
vollbringen“ folgt dann ein Einschub, der besagt, dass derjenige, der an Jesus 
glaubt, nicht nur die gleichen oder sogar größere Taten vollbringen wird als Jesus, 
sondern dass er, wie Jesus, Gesandter Gottes und Gesandter Jesu werden und wie 
Jesus Wunder vollbringen wird. Dieser Einschub erfüllt zwei Funktionen: Durch 

                                                                                                                                                                                                                          
20  Zur Verwendung des Begriffs maḥmūd für Jesus Christus, vgl. unten. 
21  Vgl. Accad, “The Gospels in the Muslim Discourse,” S. 71. 
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die Ankündigung eines Propheten, die sich auf Muḥammad beziehen lässt, wird 
zum einen nachgewiesen, dass Jesus Muḥammad ankündigt, zum anderen weist 
sich Jesus durch seine eigenen Worte als Prophet aus. Zu beachten ist auch, welche 
Formulierung der Autor wählt, um die Wunder Jesu und des kommenden Prophe-
ten zu beschreiben: ẓaharat al-ḫawāriq min yadihi. Die Wunder werden also durch 
die Hand Jesu und des angekündigten Propheten offenbar, es wird nicht davon 
gesprochen, dass Jesus oder der zukünftige Gesandte die Wunder selbst vollbringt. 
Der Autor wählt diese Formulierung zweifelsfrei bewusst, um zu verdeutlichen, 
dass Gott sich der Propheten als Werkzeuge bedient, um Wunder zu wirken.22 
Implizit vermittelt er durch diese Formulierung, was er durch die Interpolationen 
in Joh 14,1 und 14,12 explizit sagt: Jesus ist ein Prophet, der christliche Glaube an 
die göttliche Natur Jesu widerspricht Jesu eigenen Worten. 

An diese Stelle knüpft der Verfasser mit einem Standardvers der muslimischen 
anti-christlichen Polemik an (I-18, II-17): Der letzte Satz aus Joh 20,17 – „Ich gehe 
hinauf zu meinem Vater und zu eurem Vater, zu meinem Gott und zu eurem 
Gott“ – wird von den frühesten polemischen Schriften an dazu benutzt, den 
Christen mit Jesu eigenen Worten nachzuweisen, dass Jesus selbst sich als Mensch 
versteht und die Distanz zwischen sich und Gott deutlich zum Ausdruck bringt. 
Wie oft in der muslimischen Polemik wird dieser Vers hier losgelöst von seinem 
eigentlichen Kontext, der Begegnung Maria Magdalenas mit Jesus vor seiner 
Himmelfahrt, verwendet.23 

Der nächste Abschnitt (I-18 bis I-24, II-17 bis II-23) befasst sich mit einem 
prominenten Argument der muslimischen Polemik, der Gleichsetzung des im Jo-
hannesevangelium angekündigten Paraklet mit Muḥammad. Der Verfasser nennt 
zunächst die betreffenden Verse aus dem Evangelium, erläutert das christliche und 
muslimische Verständnis dieser Verse und versucht abschließend, die Bedeutung 
des Wortes Paraklet zu klären. Joh 14,15-17 wird als der hier einschlägige Vers zi-
tiert und sinngemäß richtig wiedergegeben: Jesus fordert seine Jünger auf, seine 
Gebote zu halten und kündigt an, ihnen einen Paraklet zu schicken, der für im-
mer bei ihnen bleiben soll. Interessant sind die Änderungen, die bei der Überset-
zung vorgenommen werden: Jesu Gebote werden, auch bei allen weiteren Zitaten, 
durch den Zusatz min ʿinda llāh näher definiert, wodurch, ähnlich wie bei den 
Wundern, deutlich gemacht wird, dass Jesus nur Übermittler, nicht aber Urheber 
dieser Gesetze ist. Ein größerer Eingriff durch den Übersetzer findet in Joh 14,16 
statt: Hier bezeichnet Jesus den Paraklet, den der Vater den Jüngern schicken wird 

22  Vgl. David Thomas, “The miracles of Jesus in early Islamic polemic,” in Journal of Semitic 
Studies 39 (1994), S. 223ff. 

23  Vgl. Martin Accad, “The Ultimate Proof-Text. The interpretation of John 20.17 in Muslim-
Christian Dialogue (Second/Eighth-Eighth/Fourteenth Centuries),” in Christians at the 
Heart of Islamic Rule. Church Life and Scholarship in ʿAbbasid Iraq, hg. David Thomas, Leiden 
2003, S. 199ff. – In der christlichen Exegese, mit der der Verfasser vertraut gewesen sein 
dürfte, wird dieser Vers als Beleg für die zwei Naturen Christi verstanden, worauf Darwīš 
ʿAlī aber nicht eingeht. 
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und der für immer bei ihnen bleiben soll, als Propheten. Als Beleg dafür, dass mit 
diesem Propheten Muḥammad gemeint ist, führt der Autor ein Zitat aus dem 
Šarḥ al-maqāṣid von Taftāzānī an. 

Die nachfolgenden tafāsīr-Zitate, die Darwīš ʿAlī nun anführt (I-19, II-18), be-
schäftigen sich mit der Verwendung der Begriffe Vater und Sohn in Bezug auf Jesus 
und Gott und legen den Fokus von der Ankündigung Muḥammads durch Jesus 
auf Trinität und Inkarnationslehre – ein Topos, der zuvor in Joh 20,17 und ande-
ren Formulierungen schon angeklungen ist. ʿAlī b. Muḥammad al-Ǧurǧānī (st. 
816/1414) und Baiḍāwī werden in diesem Kontext wie folgt zitiert: Die Bezeich-
nung Vater, die Jesus in Joh 14,16 zugeschrieben wird, sei von den „Altvorderen“ 
(qudamāʾ) im Sinne von Anfang bzw. erster Ursache verwendet worden. Die Be-
zeichnung Sohn für Jesus, den „Sprecher Gottes“ (ḫāṭib allāh), sei als Lobpreisung 
zu verstehen. Der Irrtum der Christen bestehe darin, die im übertragenen Sinne zu 
verstehenden Bezeichnungen Vater und Sohn, die im Juden- und Christentum 
häufig gebraucht würden, im wörtlichen Sinne verstanden zu haben.24 

Der Begriff Paraklet gehört laut Verfasser zu den mutašābihāt (I-20, II-19). Die 
Christen seien aufgrund dieser Mehrdeutigkeit unsicher gewesen, wie dieser Be-
griff zu übersetzen sei und hätten zunächst auch in der arabischen Übersetzung 
den syrischen Begriff benutzt.25 Nach dem Tod der Apostel und aus mangelnder 
Rechtleitung hätte dann der Austausch (tabdīl) dieses Begriffes durch einen ande-
ren erfolgt. Wie zahlreiche muslimische Polemiker vor ihm datiert er die Verfäl-
schung des Christentums so auf die Zeit nach den Aposteln.26 

Wann und unter welchen Umständen diese korrumpierte Version des Christen-
tum entstand, wird dem Leser anschließend, je nach Handschrift in unterschiedli-
cher Ausführlichkeit, durch einen Bericht über das Konzil von Nicäa im Jahr 325, 
auf dem die Lehren Arius’ als häretisch verurteilt wurden, geschildert (I-21, II-20). 
Die Handschriften der RII beschreiben lediglich Folgendes: Die 318 Priester und 
Mönche, die Konstantin zum Konzil geladen hatte, waren es, die den „Unglauben 
der Trinität“ (kufr at-taṯlīṯ), hervorbrachten und sich zweihundert Jahre nach der 
Himmelfahrt Jesu darauf einigten, dass mit Paraklet der Heilige Geist gemeint sei. 
Arius findet in dieser Rezension keine Erwähnung. In RI wird außerdem be-
schrieben, wie Arius vor dem Konzil auftritt und seine theologische Position dar-
legt: Jesus sei wie alle anderen Propheten erschaffen (maḫlūq muḥdaṯ). Einzig die 

                                                                                                                                                                                                                          
24  Die Diskussion um die Bezeichnungen Vater und Sohn hat in der muslimischen Literatur 

eine längere Tradition. So argumentierten beispielsweise (Pseudo-)Ġazālī und ʿAbdalǧabbār 
(st. 415/1025) für eine allegorische Interpretation der Bezeichnungen Vater und Sohn. Vgl. 
Shlomo Pines, “‘Israel, my firstborn’ and the Sonship of Jesus. A theme of Moslem anti-
Christian Polemics,” in Studies in mysticism and religion. Presented to G.G. Scholem, hg. E. E. 
Urbach et al., Jerusalem 1967, S. 187.  

25  Im weiteren Verlauf liefert der Verfasser eine detaillierte Diskussion zur Etymologie des 
Begriffs Paraklet, siehe unten. 

26  Zur Verfälschung des Christentums nach Jesus siehe: Accad, „The Gospels in the Muslim 
Discourse,“ S. 73f. 
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Tatsache, dass er wie Adam von Gott ohne Vater geschaffen worden sei, unter-
scheide ihn von den übrigen Propheten. Nachdem Konstantin, der zunächst Zo-
roastrier (maǧūsī) war und dann zum Christentum konvertierte, dies hört, wendet 
er sich vom christlichen Glauben ab. In Handschrift Fatih 31 ist dieser Bericht le-
gendenhaft ausgeschmückt: Das Konzil findet hier in der Hagia Sophia statt (die 
zur Zeit des Konzils noch gar nicht erbaut war); die Auseinandersetzung zwischen 
den Konzilsteilnehmern und Arius wird als lebendiger Dialog dargestellt; die Ab-
kehr Kaiser Konstantins von seinem Irrglauben und seine Hinwendung zum wah-
ren Glauben werden muslimisch gedeutet (āmana bi-llāh wa-rasūlihi).27 

Nach diesem historischen Exkurs kehrt der Verfasser zur Analyse der Bibelzitate 
zurück. Einen Vers, der nicht auf Griechisch zitiert wird und im Evangelium un-
mittelbar auf den Paraklet-Vers folgen soll, übersetzt er folgendermaßen (I-22, 
II-21): „Wenn er [der Paraklet] zu euch kommt, ist der Heilige Geist, der von Gott 
ausgeht, bei ihm.“ Auf Grundlage dieses übersetzten Verses, der sich vermutlich an 
Joh 14,7 anlehnt, weist der Verfasser die christliche Interpretation des Paraklet als 
Heiligem Geist zurück. Augen und Herzen der Christen, so meint er, müssten ver-
schlossen sein, um nicht zu erkennen, dass hiermit Muḥammad angekündigt sei. 

Anschließend folgt ein Zitat aus einer Botschaft, die der Apostel Johannes (Fa-
tih 31 und alle Handschriften der RII) bzw. der Evangelist Johannes (Fatih 30) an 
das Königreich der Araber gesandt haben soll (I-22, II-21). Darin ruft dieser dazu 
auf, nicht jedem Propheten nach Jesus zu folgen, sondern zu prüfen, ob dieser 
tatsächlich von Gott gesandt ist. Ein Jesus zugeschriebenes Zitat ergänzt die Aus-
sage: Der Prophet, der sich zur Einheit Gottes, zum Glauben an Jesus sowie dazu 
bekennt, dass „Jesus das Wort Gottes ist, das er der Maria entbot“ (Koran 4:171), 
ist ein echter Prophet. Derjenige, der dies alles leugnet, wird als Antichrist, ad-
Daǧǧāl al-kaḏḏāb, bezeichnet, seine Botschaft stammt nicht von Gott, sondern ist 
eine Einflüsterung des Teufels. Das Zitat ist dem 1. Brief des Johannes entnom-
men (1 Joh 4,1-3). Mit der „Botschaft an die Araber“ scheint also dieser Brief ge-
meint zu sein, der sich in der biblischen Version an die ganze Christenheit richtet. 
Die Heranziehung dieses Briefes zur genaueren Erklärung des Johannesevangeli-
ums setzt voraus, dass der Autor mit der Bibel vertraut war und wusste, dass für 
Johannesevangelium und Johannesbriefe der Apostel Johannes als Verfasser ange-
nommen wurde. 

Der Text der RII ist in der Anordnung der Verse dem biblischen Brief des Jo-
hannes am nächsten; das Zitat ist allerdings in beiden Rezensionen nur noch in 
seiner Grundstruktur erkennbar, denn auch hier ist eine „Islamisierung“ des Textes 
vorgenommen worden: Während im Brief des Johannes von „Geistern“ die Rede 
ist, die darauf geprüft werden sollen, „ob sie aus Gott sind“, sollen im vorliegen-

27  Eine ähnliche Verwendung Arius’ als Vertreter eines unverfälschten Christentums, dem 
auch muslimische Positionen in den Mund gelegt werden, findet sich in Ibn Kaṯīrs Qiṣaṣ al-
anbiyāʾ (Kairo 1968, Bd. 2, S. 471f). 
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den Text diejenigen geprüft werden, die eine Offenbarung bringen und Wunder 
wirken. Insbesondere tilgt der Verfasser die eindeutig christliche Komponente des 
Verses – dass jeder Geist nach Jesus anerkennen müsse, dass „Jesus im Fleisch ge-
kommen“ sei (1 Joh 4,1) – und ersetzt diese durch spezifisch muslimische Bedin-
gungen, die für die Anerkennung eines Propheten erfüllt sein müssen. So muss 
ein wahrer Prophet neben der Verkündung einer Offenbarung und dem Vollbrin-
gen von Wundern bekennen, dass Jesus Geist (rūḥ min Allāh) und Wort Gottes ist, 
das er Maria entboten hat (kalimatuhū alqāhā ilā Maryam). Letztere Formulierung 
ist Koran 4:171 entnommen. Außerdem ist ein tatsächlicher Prophet daran zu er-
kennen, dass er anerkennt, von Gott gesandt zu sein, um dessen Einheit 
(waḥdānīya) zu verkünden, den Namen Gottes zu offenbaren und die Menschen 
diese Offenbarung zu lehren. 

In einem nächsten Schritt versucht der Autor die Bedeutung des Begriffs Pa-
raklet zu eruieren (I-24, II-23). In RI zitiert er zunächst Taftāzānī, der Paraklet als 
Entdecker der verborgenen Dinge (kāšif al-ḫafīyāt) übersetzt. Der Verfasser der risāla 
bietet dann (in RII ohne den Hinweis auf Taftazānīs Übersetzung) einige Erklä-
rungsversuche, die die Bedeutung über die Etymologie des Wortes zu klären versu-
chen: Wenn von bāraqalūs ( ك ,و ) oder bārāqalūs ( ق, ف ) abgeleitet, bedeute Paraklet 
der Gute, der mit vielen zufriedenstellenden Eigenschaften Ausgestattete. Wenn 
barqaloṭos ( م, ك, و ) bzw. bārāqalaṭis ( ق, ف ) zugrundeliegen, so stehe Paraklet für 
den Dankenden (al-ḥāmid). Die dritte von ihm angebotene Erklärung stützt sich 
auf bārāqalaṭos ( ك, ق, ف ), bārāqalaṭūs bzw. bārqlto ( م, و ), was der Ersehnte oder 
Erwartete (maʾmūl/marǧū) bedeute. Des Weiteren werde Paraklet im Syrischen als 
Fürsprecher bei Gott verstanden. Die letzte Erklärung geht wieder von einer 
griechischen Wurzel des Wortes aus, und zwar von bāraqlitiqūs ( ك, ف ), bārqleqtos (و) 
oder bārāqalatiqūs (ق), womit derjenige bezeichnet wird, der Gott intensiv oder 
übertrieben dient.28 

Um seinen arabischen Lesern verständlich zu machen, dass die Wortbildungs-
mechanismen im Syrischen, Griechischen und Hebräischen anders als im Arabi-
schen nicht nach dem Wurzelprinzip erfolgen, sondern auch Buchstaben hinzuge-

                                                                                                                                                                                                                          
28  Die von der Bibelwissenschaft angebotenen Erklärungen für Paraklet, griechisch παράκλη- 

τος, stimmen, mit Ausnahme der Bedeutung „Fürsprecher bei Gott“, nicht mit denen des 
Autors überein. Bei Danker und Bromiley wird Paraklet übersetzt als „jemand, der zu je-
mandes Hilfe gerufen wird“ und von παρακλος abgeleitet, das vielleicht das vom Autor 
genannte bāraqalos sein könnte, das weder in der Form βαρακαλος noch als παρα- 
καλος bezeugt ist. Im Lateinischen wurde der Begriff meist mit advocatus wiedergegeben, 
oft wird er aber auch aktivisch verstanden, als Tröster, Beistand etc. Vgl. G.W. Bromiley 
(Hg.), International Standard Bible Encyclopedia 1-4, Grand Rapids 1990, Bd. 3, “Paraclete”; 
Frederick W. Danker, A Greek-English Lexicon of the New Testament and other early Christian 
Literature, 3. Aufl. 2000, “παρακλητος”. – Neben diesem lässt sich noch ein zweites vom 
Autor aufgeführtes Wort einem griechischen zuordnen: Mit bāraqleteqos könnte das griechi-
sche παρακλητικός gemeint sein, das die Bedeutung auffordernd oder ermunternd hat, 
damit allerdings der vom Autor genannten Bedeutung „jemand, der Gott übertrieben 
dient“ nicht entspricht. 
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fügt oder weggelassen werden können, betrachtet er als Beispiel das Wort Jesus 
(iʾīsūs, ك/iʾisūs, ق, ف ). Abgeleitet sei dies von iyāsās, was im Syrischen so viel
bedeute wie die geschenkte Freude oder auch der Beschenkte. Falls das Wort auf 
einen hebräischen Ursprung zurückgehe, bedeute es „der in alle Zeiten Dauernde“ 
( ق, ف ) oder der Gesegnete, der Glückliche ( 29.( م,ك, و

Nach diesen etymologischen Erklärungsversuchen nimmt der Text das Überset-
zen der eingangs zitierten griechischen Bibelzitate mit einem an Joh 14,17 ange-
lehnten Vers wieder auf (I-25, II-24). Jesus kündigt hier wie schon einige Abschnit-
te zuvor einen Gesandten an, der zusammen mit dem Geist der Wahrheit kommt 
und den die Leute der Welt nicht erkennen können, weil sie ihn nicht sehen.  

Es folgen die Verse Joh 14,23-26, in denen Jesus verkündet, dass diejenigen, die 
ihn lieben, sein Wort halten werden, diejenigen aber, die ihn nicht lieben, es nicht 
halten werden. Diese Passage wird in allen Rezensionen zwar nicht nah am Origi-
nalwortlaut, aber doch sinngemäß richtig wiedergegeben. Auf Joh 14,26 werde 
durch Koran 9:33 verwiesen: „[Er (d.h. Gott) ist es, der seinen Gesandten mit der 
Rechtleitung und der wahren Religion geschickt hat,] um ihr [d.h. der wahren Re-
ligion (des Islam)] zum Sieg zu verhelfen über alles, was es [sonst] an Religion 
gibt.“ In RII wird noch Folgendes hinzugefügt: Wer die Befehle und Verbote, mit 
denen Jesus von Gott kam, nicht im Gedächtnis behält, ist ein Vertrauter des Teu-
fels und muss schließlich den ewigen Tod sterben. Diese Drohung ist verbunden 
mit dem Aufruf, auf dem richtigen Weg zu bleiben.  

Jesu Aussage „er wird ihn in meinem Namen senden“ aus Joh 14,26 beschäftigt 
den Autor im nächsten Abschnitt intensiver (I-26, II-25). Die Interpretationen, die 
Taftāzānī (nur in RI erwähnt) und Suhrawardī für diese Formulierung anbieten, 
weist er zurück. Zu Suhrawardīs Interpretation merkt er folgendes an: masīḥ sei 
kein arabischer Ausdruck und könne deshalb auch nicht mit dem Hinweis auf die 
arabische Bedeutung des Wortes masḥ als „mit Licht gesalbt“ erklärt werden. Der 
Ausdruck komme nach Meinung der Exegeten aus dem Hebräischen und bedeute 
„der Gesegnete“ (al-mubārak). Vielmehr müsse bei der Interpretation von yursiluhū 
abī bi-smī vom syrischen und biblischen Namen Jesu ausgegangen werden, also 
von Christos, was al-ḥāmid, der Dankende oder Preisende, oder al-maḥmūd, der 
Gelobte, der Gepriesene, bedeutet, da Christos dem griechischen Wort für dan-
ken, ευχαριστώ, entnommen sei, für dessen Verwendung er einige Beispiele an-
führt. Yursiluhū abī bi-smī ist somit im wörtlichen Sinne zu verstehen: Jesus kün-
digt damit, wie in Koran 61:6, einen Propheten mit seinem Namen an, was im 
Arabischen einen Namen der Wurzel ḥ-m-d bedeutet. Eindeutig lässt sich für den 
Autor so der Beweis führen, dass Muḥammad schon im Evangelium angekündigt 

29  Weder die eine noch die andere Erklärung deckt sich mit den von Martin Karrer (Jesus 
Christus im Neuen Testament, Göttingen 1998, S. 46f.) angegebenen Bedeutungen, nach de-
nen der Name Jesus meist als „Gott ist die Rettung“ oder „der Herr hilft“ gedeutet wird.  
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ist. Mit dem koranischen Elativ Aḥmad werde darüber hinaus ausgesagt, dass 
Muḥammad der beste, edelste aller Propheten ist.30 

Stimmten die beiden Rezensionen bislang noch weitgehend überein, so zeigen 
sich im Folgenden zunehmend Unterschiede im Inhalt und in der Reihenfolge 
der Argumente. In RI werden Joh 14,27 und Joh 14,29 auf Griechisch und in ara-
bischer Übertragung zitiert (I-27), die beide in der zu Beginn des Textes angeführ-
ten Aufzählung von Zitaten nicht vorhanden sind. In RII finden sich diese Verse 
nicht. In Fatih 30 erweitert der Autor in seiner Übersetzung von Joh 14,27 den 
Frieden Jesu um den Frieden Gottes. In Fatih 31 heißt es etwas ausführlicher: 
„Meinen Frieden hinterlasse ich euch, denn wenn er zu euch kommt, gelangen sie 
(?) zum Frieden. Und besonders den Frieden Gottes gebe ich euch, ich gebe euch 
nicht einen Frieden, wie die Welt ihn euch gibt und gewährt.“ Beide Veränderun-
gen sind vermutlich inhaltlich motiviert: Mit der zusätzlichen Erwähnung des 
Friedens Gottes wird die herausgehobene Stellung Jesu in diesem Vers korrigiert. 
Durch die Hinzufügung „und wenn er zu euch kommt“ bezieht sich der Vers auf 
das Kommen Muḥammads. Diese Veränderung nimmt der Autor auch bei der 
Übersetzung von Joh 14,29 vor. Anstatt „Jetzt schon habe ich es euch gesagt, be-
vor es geschieht, damit ihr, wenn es geschieht, zum Glauben kommt“ heißt es 
hier: „Jetzt schon habe ich es euch gesagt, bevor es geschieht, damit ihr, wenn er 
kommt, an ihn glaubt“. Aus einem Hinweis auf ein unbestimmtes, in der Zukunft 
liegendes Ereignis wird so ein eindeutiger Hinweis auf das Kommen einer Person, 
die in den vorangegangenen Versen bereits als der Prophet Muḥammad identifi-
ziert wurde. 

Joh 14,30 findet sich wieder in beiden Rezensionen (I-28, II-26). In RI erscheint 
aber der erste Teil des übersetzten Verses, fa-lastu ukallimukum (kalāman) kaṯīran, 
bevor er auf Griechisch zitiert wird. So entsteht der Eindruck, dass dies noch zu 
Joh 14,29 gehört. In RII wird der Vers, in dem Jesus den Jüngern ankündigt, dass 
er nicht mehr viel zu ihnen sagen werde, da der Herrscher der Welt komme, wie 
folgt wiedergegeben: „Es ist mir nicht möglich viel zu euch zu sagen, aber es 
kommt in dieser Welt ein Herrscher (raǧul ḥākim ḏū ad-dawla wa ḏū aš-šaʾn), der 
mich in keiner Angelegenheit braucht.“ Der biblischen Version des Verses am 
nächsten ist die Übersetzung aus Fatih 30, wo „Herrscher der Welt“ mit dem grie-
chischen Ausdruck arḫūn (ἄρχων) wiedergegeben wird. In Fatih 31 wird dieser 
raǧul arḫūn, wie er dort heißt, zusätzlich als reicher Wohltäter und oberster Herr-
scher beschrieben. 

Der Autor interpretiert diesen Vers, der im christlichen Verständnis den Teufel 
als Herrscher der Welt ankündigt,31 als Ankündigung Muḥammads und führt dies 

                                                                                                                                                                                                                          
30  Ähnlich argumentiert bereits ʿAlī Ibn Rabban al-Ṭabarī (st. ca. 251/865) im Kitāb ad-Dīn 

wa-d-dawla; vgl. The book of religion and empire. A semi-official defence and exposition of Islam 
written by order at the court and with the assistance of the Caliph Mutawakkil (A.D. 847-861) by 
ʿAlī Ṭabarī. Translated with a critical apparatus from an apparently unique MS. in the John 
Rylands Library by A. Mingana. Manchester / New York 1922, S. 108 und passim. 
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in RI näher aus. Die Christen, so schreibt er, hätten den zu den mutašābihāt gehö-
renden Ausdruck arḫūn al-ʿālam nicht verstanden und ihn deshalb auch nicht 
übersetzt. Er selbst gibt den Ausdruck in einer weiteren Übersetzung von Vers 
14,30 als Urheber der Welt (mubdiʾ al-ʿālam, Fatih 30) oder erste Ursache (as-sabab 
al-awwal, Fatih 31) wieder: Mit diesem arḫūn sei eindeutig Muḥammad gemeint. 
Der veränderte Schluss des Verses „und er braucht mich in keiner Angelegenheit“ 
weist für den Verfasser auf die Vollkommenheit des Gesetzes hin, das Muḥammad 
bringen wird (šarīʿat Muḥammad). Dieses Gesetz baut, im Gegensatz zu dem Ge-
setz, das Jesus brachte, nicht auf ein vorhergehendes Gesetz auf, sondern ist in 
sich abgeschlossen. 

Im folgenden Absatz wird die Reihe der noch verbliebenen Zitate fortgeführt 
(I-29, II-26). Dies sind Joh 15,25f. sowie Joh 16,4, die auf Griechisch zitiert wer-
den. Übersetzt werden allerdings einige Verse mehr, so auch Joh 16,1, 16,5 und 
16,7, in RII zusätzlich Joh 16,6. Die Übersetzungen der Verse aus Kap. 15 geben 
den Inhalt der biblischen Verse korrekt wieder: Der kommende Paraklet werde wie 
seine Jünger für Jesus Zeugnis ablegen. Bei den Zitaten aus Kap. 16 ist eine deutli-
che Dekontextualisierung festzustellen. In der Bibel gibt Jesus seinen Jüngern mit 
diesen Versen Worte auf den Weg, um sie für eine zukünftige Verfolgung zu 
wappnen. Der Verfasser hingegen bezieht diese Verse, v. a. Joh 16,4, auf die Stun-
de, in der Muḥammad zu ihnen kommt. 

Die Passage Joh 16,5-7, in der Jesus seinen Jüngern erklärt, dass er nach seinem 
Weggang den Paraklet zu ihnen schicken werde, kann nach Darwīš ʿAlīs Meinung 
nicht so verstanden werden, dass die Entsendung des Paraklets durch Jesus bewirkt 
wird (I-30). Diese Entsendung sei selbstverständlich die Tat Gottes; die Worte Jesu 
seien lediglich eine Metapher, die auf die Verkündigung, nicht die Entsendung des 
Paraklet durch Jesus verweise. Diese Verkündigung sei notwendige Voraussetzung 
(lāzim) für die Entsendung Muḥammads; darauf wolle Jesus mit seinem obigen 
Ausspruch hinweisen. In RII findet sich diese Erklärung einige Abschnitte später 
(II-30), außerdem werden dort in Abschnitt II-29 weitere mögliche Interpretatio-
nen dieses Verses vorgestellt (s. u.).  

Entsprechend den Versen Joh 16,8-12 wird dann berichtet, wie der Herrscher 
der Welt, Muḥammad, die Welt für ihre Sünden tadeln wird (I-31, II-27). Im Un-
terschied zum biblischen Vers wird dieser Herrscher der Welt, d. h. Muḥammad, 
nicht gerichtet, sondern er lädt die Welt zu seiner Religion ein.  

Nach korrekter Übersetzung von Joh 16,12 greift der Autor bei Joh 16,13 deut-
lich in den Wortlaut des Verses ein (I-32, II-28). Kündigt Jesus in der Bibel den 
Geist der Wahrheit an, der die Jünger in die Wahrheit führen wird und dessen 
Worte von Gott kommen, so ist es in der arabischen Übersetzung in RI der war-
nende Prophet (an-nabī an-naḏīr, Fatih 31), oder nur der Warner (an-naḏīr, Fatih 
30), in RII der Paraklet, den Jesus ankündigt und der den Geist der Wahrheit bei 

31  Siehe Danker, A Greek English Lexicon: “ἄρχων”. 
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sich hat. Nachdem der Verfasser zuvor deutlich gemacht hatte, dass Geist der 
Wahrheit und Paraklet nicht miteinander identisch sind, ist diese Änderung des 
Verses nur folgerichtig. In Fatih 30 wird diesem Vers hinzugefügt, dass dieser Pro-
phet auch Ereignisse ankündigen werde, die nach ihm geschehen, und es folgt ei-
ne Aufzählung apokalyptischer Ereignisse. 

Mit Joh 16,14 schließt der Verfasser den Teil der risāla, der sich mit den ein-
gangs zitierten Versen aus dem Johannesevangelium beschäftigt, ab. Jesus verkün-
det seiner Übersetzung nach in diesem Vers, dass ihn der (kommende) Prophet 
verherrlichen wird, indem er von Jesu Botschaft, Prophetentum und Gesetz 
nimmt und verkündet, was Gott gehört. Durch seine Veränderung des Verses 
macht der Autor es unmöglich, dies als Hinweis auf die göttliche Natur Jesu zu in-
terpretieren. Nur die muslimische Sicht auf Jesus, als Prophet Gottes und Über-
bringer des göttlichen Gesetzes, erscheint gerechtfertigt. 

Erklärungen für die Verknüpfung zwischen dem Weggang Jesu und der Entsen-
dung Muḥammads, die in RI unmittelbar auf die Übersetzung von Joh 16,7 folgen 
(I-30), erscheinen in RII an dieser Stelle und in ausführlicherer Form (II-29). So 
habe Jesus auf diese Weise vermutlich seine Hinwendung zu Gott demonstrieren 
wollen. Denkbar sei des Weiteren, dass nicht Jesus selbst hier spreche, sondern er 
nur das Wort Gottes wiedergebe. Drittens und letztens könne Jesus diese Formulie-
rung auch deshalb gewählt haben, weil er fürchtete, dass man ihm nicht glauben 
werde, wenn er einen Propheten nach ihm ankündige. Indem er dessen Kommen 
mit seiner Person verknüpfe, hoffe er, seiner Ankündigung mehr Glaubwürdigkeit 
zu verleihen. Mit Entsendung meine er aber tatsächlich nur die Ankündigung die-
ses Propheten, der ganz besonders die Christen lieben werde, wenn sie sich zum Is-
lam bekehrten. Diese Aussage Jesu werde durch Koran 5:82 bestätigt. 

Das Vorhaben, die Ankündigung Muḥammads im Johannesevangelium nach-
zuweisen, das der Autor zu Anfang seines Textes formulierte, ist mit dem Zitat Joh 
16,14 abgeschlossen. RI und RII stimmen in den nächsten Abschnitten noch über-
ein, um dann schließlich in einen unterschiedlichen zweiten Teil überzugehen. 
Zunächst wird in allen Rezensionen die Erzählung vom Jüngsten Gericht, wie sie 
in Matthäus Kap. 25 bezeugt ist, wiedergegeben (I-33f., II-31ff.). Diese Passagen 
markieren einen Bruch im ersten Teil der risāla: Das zentrale Thema ist nun nicht 
mehr die Ankündigung Muḥammads im Evangelium, sondern die Möglichkeit der 
Annäherung an Gott. Die Kritik des Autors an der Bibelstelle Mt 25,31-44, die er 
als mutašābih bezeichnet, scheint folgende zu sein (I-34f., II-33f.): Eine Annähe-
rung an Gott finde nicht, wie in diesen Versen dargestellt, durch Verrichtung nicht 
zwingend vorgeschriebener Dinge (nawāfil) statt, sondern allein durch die Verrich-
tung religiöser Pflichten. Zu den mutašābihāt zählt er auch die Aussagen in ḥadīṯ, 
Thora und Evangelium, wonach Gott Adam nach seinem Bild schuf. Die Unwis-
senden glaubten nun, dass nur das sinnlich wahrnehmbare Bild tatsächlich existie-
re und hingen einem anthropomorphistischen Bild von Gott an. Nähe zu Gott 
könne aber niemals räumliche Nähe sein, sondern bestehe darin, die lobenswerten 
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Attribute zu erwerben, die zu den göttlichen Attributen gehören, wie etwa Wissen 
und Güte, und der Schöpfung mittels dieser Attribute Gutes hinzuzufügen, die 
Menschen rechtzuleiten und sie von Verwerflichem fernzuhalten. Die Vorstellung, 
dass tatsächliche Nähe zu Gott durch den Erwerb seiner Attribute erfolgt, ist der 
Mystik entlehnt, wonach die Stufe des Entwerdens, fanāʾ, die höchste Stufe des 
mystischen Pfades, durch Auslöschung der unvollkommenen menschlichen Attri-
bute gekennzeichnet ist, an deren Stelle die göttlichen Attribute treten.32 

RII ordnet die vorhergehenden Passagen in anderer Reihenfolge an, und das 
ḥadīṯ zur Schaffung Adams wird hier als Anknüpfungspunkt für die nachfolgen-
den Teile der risāla benutzt: Alle weiteren Zitate aus dem Evangelium seien wie 
dieses ḥadīṯ anthropomorphistisch, und stellten den Grund dafür dar, dass die Ju-
den versucht hätten, Jesus zu steinigen, worauf der Autor im zweiten Teil näher 
eingeht. 

Einige derer, die anthropomorphistische Vorstellungen von Gott hegen, hätten 
die angemessene Grenze vollends überschritten (I-35, II-34). Sie behaupteten, dass 
sich ihre menschliche mit der göttlichen Natur vereine (ḏahabū ilā l-ittiḥād) und 
dass Gott in ihnen inkarniert sei (ḥulūl). Einige sagten sogar, dass sie selbst die 
Wahrheit seien, und zwar auch wenn sie nicht im Zustand der Versenkung und 
Auslöschung (ihres Selbst-Bewusstseins) (istiġrāq wa-maḥw) seien. Zwar nennt der 
Autor nicht den Namen derer, die diese Positionen vertreten, für die beschriebe-
nen Ansichten und den Ausspruch „anā l-ḥaqq“ ist aber der 309/922 hingerichtete 
Mystiker Ḥusain b. Manṣūr Ḥallāǧ bekannt.33 

Die Christen, so meint der Autor, hingen in Bezug auf Jesus der gleichen Vor-
stellung an (I-36, II-35). Sie hielten ihn für Gott und behaupteten, dass Gott sich 
mit ihm vereint habe (ittaḥada bihi). Er selbst, so schreibt er in Form eines Be-
kenntnisses, sei einer der wenigen, dem die Unmöglichkeit der Einheit und der 
Inkarnation (istiḥālat al-ittiḥād wa-l-ḥulūl) sowie das Licht Gottes offenbar wurde.  

Ohne Ḥallāǧ hier zu beschuldigen, spricht sich der Autor somit entschieden 
gegen die Möglichkeit göttlicher Inkarnation im Menschen oder einer Vermi-
schung von göttlicher und menschlicher Natur aus. Die vom Autor hergestellte 
Verbindung zwischen der mystischen Lehre der Inkarnation und der christlichen 
Christologie findet sich, ebenso wie die Kritik an beidem, bereits bei dem Mysti-
ker Abū Naṣr as-Sarrāǧ (st. 378/988) in seinem K. al-Lumaʿ fī t-taṣauwuf.34 Der Au-
tor befindet sich mit seiner Position zur Inkarnation und seiner Kritik am Chri-
stentum in der Tradition der Mystik, die nach Ḥallāǧ bestrebt war, das Wie des 
fanāʾ, des Entwerdens, genau zu definieren. Danach handelt es sich bei dieser 
höchsten Stufe des mystischen Pfades nicht um die Vermischung von göttlicher 

32  Vgl. F. Rahman, “Baḳāʾ wa-fanāʾ,” in The Encyclopaedia of Islam. New Edition, Bd. 1, S. 951. 
33  Vgl. Annemarie Schimmel, Sufismus. Eine Einführung in die islamische Mystik. München 

2000, S. 32ff. 
34  Vgl. Reynold A. Nicholson, The Mystics of Islam, London 1914, S. 157; Julian Baldick, Mys-

tical Islam. An introduction to Sufism, London 1989, S. 55. 
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und menschlicher Substanz, sondern vielmehr erfolgt in diesem Zustand der voll-
ständige Austausch menschlicher durch göttliche Attribute. Der Sufi ist somit 
nicht Gott, sein Selbst-Bewusstsein aber wird ausgelöscht, sein Bewusstsein ist 
entsprechend von Gott erfüllt.35 

Zweiter Teil [RI]: Der mystische Pfad zu Gott 

In RI wird im zweiten Teil nicht das polemische, sondern das mystische Thema 
vertieft, wobei sich der Autor nach eigener Aussage an den Termini der Sufimei-
ster orientiert (I-36). Zunächst werden noch einmal zwei Begebenheiten aus den 
Evangelien wiedergegeben, die sich erneut mit der Möglichkeit einer Annäherung 
an Gott beschäftigen. So wird das Treffen des Pharisäers Nikodemus mit Jesus ge-
schildert, von dem die Bibel in Joh 3,1-10 berichtet (I-38). Die für das griechische 
Zitat angebotene Übersetzung stimmt zwar nicht mit der biblischen Reihenfolge 
der Verse überein, gibt aber den gleichen Inhalt wieder: Der Pharisäer Nikodemus 
kommt zu Jesus, um ihn nach seiner Aussage zu fragen, dass nur der ins Himmel-
reich komme, der zweimal geboren werde. Jesus bestätigt seine frühere Aussage 
und spricht von der Geburt aus dem Geist (rūḥ) im Unterschied zur Geburt aus 
dem Fleisch. Die zweite Aussage Jesu, die der Autor dem Leser an dieser Stelle 
präsentiert, ist Mt 18,1-6 (I-39): Jesus wird von seinen Jüngern gefragt, wer der 
Größte im Reich Gottes sei, worauf Jesus auf die Kinder verweist. Nur wer sich auf 
deren Stufe begebe, könne diesen Platz für sich in Anspruch nehmen. Kommen-
tiert werden diese Verse vom Autor nicht, im Kontext der nachfolgenden Be-
schreibungen (I-41) von Mystikern wird aber deutlich, dass der Autor Jesus durch 
diese Verse als Mystiker ausweisen will. Mit der zweiten Geburt, so schreibt er, sei 
das Austreten des Geistes aus dem Körper gemeint, und zwar vor dem Tod. Mit 
der Passage aus Matthäus soll dann wohl auf die Bereitschaft zur Askese und zur 
Entwerdung hingewiesen werden. 

Als Beispiel für einen mystischen Gottsucher wird die Figur des Balʿam Ibn 
Baʿūrā vorgestellt (I-40). Der Autor zitiert hierzu Koran 7:175 und 7:176, in denen 
Balʿam zwar nicht genannt wird, die von den meisten Korankommentatoren aber 
auf ihn bezogen werden.36 Er kommentiert diese beiden Verse so: Balʿam seien 
von Gott Wunder (karāmāt) gewährt worden, so z. B. die schnelle Antwort auf 
Bittgebete (daʿawāt) oder das Reden mit Engeln. Balʿam aber habe sich von diesen 
Wundern zurückgezogen und sich vom Teufel verführen lassen. Balʿam entspricht 

                                                                                                                                                                                                                          
35  Vgl. Rahman, “Baḳāʾ wa-fanāʾ;” G. Böwering, “Baqāʾ wa fanāʾ,” in Encyclopaedia Iranica, 

Bd. 3, S. 722-724. 
36  Vgl. Heinrich Schützinger, „Die arabische Bileam-Erzählung. Ihre Quellen und ihre Ent-

wicklung,“ in Der Islam 59 (1982), S. 202ff.; The Prestige of the Pagan Prophet Balaam in Juda-
ism, Early Christianity and Islam, hg. George H. van Kooten, Jacques van Ruiten, Leiden 
2008; G. Vajda,“Balʿam b. Baʿūr(ā),” in The Encyclopaedia of Islam. New Edition, Bd. 1, S. 
984; Gerhard Böwering, The mystical vision of existence in classical Islam, Berlin 1980, S. 190. 
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der biblischen Figur Bileam, die in der islamischen Mystik als Beispiel für einen 
vom rechten Weg abgekommenen Gottsucher gilt, so etwa bei Sahl at-Tustarī (st. 
283/896).37 

Nach einer kurzen Kommentierung der Balʿam betreffenden Verse kommt der 
Autor auf die von Jesus propagierte zweite Geburt zu sprechen (I-41). Das mysti-
sche Erlebnis, das Jesus seiner Meinung nach in Worte gefasst hat, soll auch 
Muḥammad mit dem Ausspruch „sterbt, bevor ihr sterbt“ gemeint haben. Dieser 
Rückzug des Geistes (rūḥ) aus dem Körper, der hiermit gemeint sei, werde von 
den Sufischeichs als insilāḫ bezeichnet. Grundsätzlich gebe es zwei Arten von in-
silāḫ: vom Guten zum Bösen und vom Bösen zum Guten. Als Beispiel für Letzte-
res wird der Mystiker Abū Yazīd Bisṭāmī (st. 261/874 o. 264/877-8) angeführt und 
mit folgendem Ausspruch zitiert: „Ich zog mich aus meiner Haut zurück, wie eine 
Schlange sich aus ihrer Haut zurückzieht, und dann war ich Er.“ 

Im Folgenden werden die sieben Stationen (maqāmāt) aufgezählt, wie sich die-
ser Rückzug bis zum durch Bisṭāmī beschriebenen Zustand des Entwerdens voll-
zieht (I-41): Die erste Station besteht im Austausch der schlechten durch gute At-
tribute. An der zweiten Station zieht sich die Seele (nafs) aus dem Körper zurück, 
an der dritten Station das Herz (qalb) aus der Seele. Anschließend folgt als vierte 
Station der Rückzug des Inneren des Herzens (sirr) aus dem Herzen, als fünfte 
Station der Rückzug des Verborgenen (ḫafī) aus dem Inneren des Herzens und als 
sechste Station der Rückzug des Verborgenen von seinen Attributen (ṣifāt). Bei der 
siebten und letzten Station, der vollständigen Entwerdung (fanāʾ al-kull), zieht sich 
schließlich das Verborgenste (aḫfā) aus dem Verborgenen zurück. 

Der Autor merkt zur ersten der sieben insilāḫāt an, dass sich diese nicht nur ein 
Mal, sondern viele Male vollziehe. Er kritisiert, dass von einigen bereits die Station 
des Rückzugs des Verborgenen aus dem Inneren des Herzens als fanāʾ oder maqām 
al-tawḥīd bzw. maqām al-ǧamʿīya bezeichnet wird. Dies ist in den Augen des Autors 
deshalb falsch, weil noch etwas Nicht-Göttliches, nämlich das Verborgenste, im 
Bewusstsein des Sufi existiert. Deshalb sei Bisṭāmī auch nicht dazu berechtigt ge-
wesen zu behaupten, er sei Gott. Denn wenn noch etwas Nicht-Göttliches in sei-
ner Person ist, das ihn dazu befähige, „Ich“ zu sagen, so sei er nicht im Zustand des 
fanāʾ kāmil.  

Anschließend wird die gegenläufige Entwicklung vom Guten zum Bösen the-
matisiert (I-42), die beschrieben wird als die Umkehrung der oben genannten Sta-
tionen. Derjenige, der diese Stationen hinaufgestiegen sei, steige sie auch wieder 
hinab, bis er erneut bei der Station des Glaubens (maqām al-īmān) angelangt sei. 
Einige allerdings steigen noch weiter hinab. Als Beispiele hierfür nennt der Autor 
den Teufel und Balʿam und fährt fort, die Balʿam zugeordneten Verse zu kom-
mentieren (I-43ff.). Balʿam wird hier als jemand beschrieben, der, nachdem ihm 
bereits etwas aus der ʿālam al-malakūt, der Welt der unveränderlichen spirituellen 

37  Vgl. Schützinger, „Die arabische Bileam-Erzählung,“ S. 195ff., 205ff. 
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Wahrheiten, enthüllt worden ist, wieder auf der Stufe des Erwerbs guter oder 
schlechter Taten (kasb) und des Weges (ṭarīqa) angelangt ist. Er steht damit erneut 
am Anfang des mystischen Pfades, an dessen Ende Gottesschau (mukāšafa) und 
das Vollbringen von Wundern (karāmāt) stehen, da er sich durch seine vorwiegend 
schlechten Handlungen (kasbihi wa-sūʾ iḫtiyārihi) selbst auf diesen „Weg nach un-
ten“ begeben hat. Die ʿālam al-ǧabarūt, die Welt der göttlichen Allmacht, habe 
Balʿam hingegen nie erreicht, im Unterschied zum Autor, der in der Einleitung 
angibt, diese Welt gesehen zu haben. 

Der Autor berichtet weitere Details aus der Geschichte Balʿams. Wie in der Bi-
bel, Ṯaʿlabīs (st. 427/1035) K. ʿArāʾis al-maǧālis und Ibn Waṯīmas (st. 289/902) K. 
Badʾ al-ḫalq wa-qiṣaṣ al-anbiyāʾ wird der Name des Königs genannt, der Balʿam be-
auftragt: Bālāq ben Ṣippōr. Im Unterschied zum biblischen Bericht und in Über-
einstimmung mit den muslimischen Quellen38 schenkt Bālāq Balʿam Geld, um 
ihn zur Annahme seines Auftrags zu bewegen. Auch ist es im Unterschied zur Bi-
bel nicht Gott selbst, der Balʿam anweist, die Israeliten nicht zu verfluchen, son-
dern ein Engel. Hier scheinen zwei biblische Erzählelemente, das nächtliche Ge-
spräch Balʿams mit Gott und die spätere Vision eines Engels, der ihn auf seinem 
Weg aufhalten will, miteinander vermengt worden zu sein. Nachdem Bālāq sein 
Angebot noch einmal erhöht hat, akzeptiert Balʿam schließlich, befiehlt Bālāq, 
Tiere zu opfern und Almosen zu zahlen. Im Unterschied zur Bibel und zu den 
meisten früheren muslimischen Quellen kommt es auch nicht zu einer Umwand-
lung der Flüche in Segenssprüche, vielmehr bleiben Balʿams Flüche wirkungslos. 
Erst als die Israeliten mit den Midianiterinnen Unzucht treiben, haben die Flüche 
Erfolg und die Israeliten verlieren ihre Stärke. Schließlich aber wird Balʿam von 
Gott verflucht und verstoßen. Für den Autor zeigen diese Verse zwei Dinge: Er-
stens müsse ein Heiliger (wālī) nicht sein ganzes diesseitiges Leben (fī dār at-taklīf) 
ein gläubiger Mensch sein. Zweitens könnten Wunder von Heiligen wie von Pro-
pheten gewirkt werden. In einem letzten Kommentar zu Koran 7:176 wird erklärt, 
dass Balʿam im Koran deshalb als Hund beschrieben wird, weil er resistent gegen 
Gottes Rat und Verbot ist – wie ein Hund, der egal ob gejagt oder in Ruhe gelas-
sen, die Zunge heraushängen lässt. 

Koran 7:179, wonach viele Menschen und ǧinn nur für die Hölle geschaffen 
seien, da sie nichts mit ihren Herzen verstünden, wird durch ein Zitat aus dem K. 
Mirʾāt al-arwāḥ des Šams ad-Dīn ad-Dailamī (schrieb 899/1493) erklärt,39 der zu-
nächst unterschiedliche Bedeutungen für den Begriff Herz aufzählt (I-46 bis I-48). 
Einmal bezeichne der Begriff das körperliche Organ Herz, dann auch das qalb an-
nafs (Herz der Seele), das sich im körperlichen Herz befindet. Schließlich sei damit 
auch das edlere Herz (qalb alṭaf) gemeint, das wiederum seinen Sitz im qalb an-nafs 
hat. Dieses Herz, sirr, ist Sitz des Verstandes (ʿaql) und des Geistes (rūḥ). Diese 

                                                                                                                                                                                                                          
38  Vgl. Schützinger, „Die arabische Bileam-Erzählung,“ S. 220. 
39  Zu diesem Werk, vgl. GAL, Bd. 1, S. 267. 
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beiden letzteren werden als spirituelle Lichter bezeichnet. Als viertes und letztes 
bezeichnet qalb auch das Verborgene des Herzens, al-ḫafī oder sirr as-sirr, und des-
sen Herz und Auge. Seine vorherige Darstellung der mystischen maqāmāt korre-
spondiert mit dem hier beschriebenen Aufbau des Herzens. Die einzige Abwei-
chung besteht darin, dass es in seiner obigen Darstellung noch einen weiteren Be-
standteil des Herzens gibt, al-aḫfā, das Verborgenste. 

Aus dieser Erklärung ergibt sich für ihn folgende Deutung von Vers 7:179: qalb 
ist als Sitz von sirr und ʿaql zu verstehen, außerdem als qalb an-nafs, das durch das 
Licht von rūḥ und ʿaql versteht und denkt. Das in diesem Vers beschriebene Nicht-
Verstehen liegt in einer Verhüllung des Herzens durch Härte und verschiedene Ar-
ten der Unmoral begründet. Da jede Sünde, wie der Autor anhand eines Prophe-
tenḥadīṯs und Koran 83:14 darlegt, zu einer Schwärzung des Herzens führe, kön-
nen ʿaql und rūḥ kein Licht ausstrahlen, da sie in einem schwarzen, verdunkelten 
Herzen liegen und ihr Licht die Seele (nafs) nicht erreicht. Diese Verhüllung ver-
hindert das Verstehen von Visionen (šawāhid), von Beweisen (dalāʾil) und eindeu-
tigen Zeichen (amārāt) der Wahrheit. Die in diesem Vers genannten Ohren und 
Augen, mit denen die Menschen nicht sehen und hören, sind damit im übertra-
genen Sinne als Augen und Ohren des Herzens zu verstehen, zu denen das Licht 
von rūḥ und ʿaql nicht gelangen kann. Mit den Ohren könnten sie sonst Zeichen 
(āyāt), aḥādīṯ und eindeutige Beweise (dalāʾil ) hören. 

Zweiter Teil [RII]: Der Unglaube der Juden und Christen 

RII setzt die Reihe der Verse aus den Evangelien fort, die unter die Bezeichnung 
mutašābih fallen. Zunächst werden Lk 11,15 und 11,20 zitiert, in denen die Juden 
Jesus beschuldigen, die Dämonen mit dem Teufel auszutreiben und so Kranke zu 
heilen (II-36). Jesus antwortet darauf in der Bibel mit einer längeren Verteidi-
gungsrede, aus der der Autor folgenden Vers für seine Zwecke umgestaltet: „Wenn 
ich aber die Dämonen durch den Finger Gottes austreibe, dann ist doch das Reich 
Gottes schon zu euch gekommen.“ Den zweiten Teil dieses Zitats vom Reich Got-
tes nämlich unterschlägt er. Sein Augenmerk liegt allein auf dem Anthropo-
morphismus, dem „Finger Gottes“, was auch dadurch deutlich wird, dass er dieses 
Zitat einem ḥadīṯ gegenüberstellt, in dem Gott das Herz des Gläubigen zwischen 
zwei Fingern hält. 

Zwei Verse aus dem Evangelium zeigen für den Autor, dass Jesus selbst seine 
Jünger zum Glauben an den einen Gott aufruft und den Glauben an den Heiligen 
Geist als širk verurteilt: Joh 6,29 mache wie Koran 5:72 deutlich, dass jeder, der 
glaubt, dass Jesus der Sohn Gottes ist, ungläubig ist. Jesus fordert in diesem Koran-
vers dazu auf, Gott zu dienen, und kündigt jedem, der Gott andere Götter beige-
sellt, die Hölle als Bestrafung an. Der auf Griechisch zitierte Vers Joh 6,29 wird ge-
folgt von einer Übersetzung, die Joh 6,28-29 frei und mit kleinen Veränderungen 
wiedergibt: Ein Mann kommt zu Jesus und fragt ihn, wie er Gottes Werke voll-
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bringen könne, worauf Jesus ihm antwortet, dass er nur wissen müsse, dass Gott 
einer ist, und an alles glauben müsse, was Gott gesandt hat. Die Übereinstimmung 
des Koranverses mit dem Bibelvers, zumindest in Bezug auf die Aufforderung zum 
Glauben an den einen Gott, wird vom Autor erreicht, indem er das biblische „das 
ist das Werk Gottes, dass ihr an den glaubt, den er gesandt hat“ durch obigen In-
halt ersetzt. 

Den Glauben an den Heiligen Geist sieht der Autor in Markus 3,28f. verurteilt 
(II-37). Die biblische Aussage, dass dem, der den Heiligen Geist lästert, nicht ver-
geben werde, wird in der Übersetzung des Verfassers in ihr Gegenteil verkehrt: 
derjenige ist ungläubig, der an den Heiligen Geist glaubt, und diesem werde nicht 
vergeben. Bereits in der Bibel also werde, wie in Koran 4:48 und 4:116, davor ge-
warnt, Gott andere Götter beizugesellen. 

Trotz dieser Warnung seien im Evangelium keine Personen erwähnt, die Gott 
andere Götter beigesellen. Dies liege darin begründet, dass die Juden zur Zeit Jesu 
zumindest keinen offenen širk betrieben. Ihr Verleugnen der wahren Religion zei-
ge sich aber in ihrem Verhalten gegenüber den Propheten, die sie bis zum Kom-
men Jesu töteten. Als Jesus mit klaren Erklärungen (bayānāt) und göttlichen Ge-
heimnissen (muġībāt) zu ihnen kam, führten sie seine Abstammung auf illegiti-
men Geschlechtsverkehr zurück (nasabūhu ilā z-zināʾ), d. h. sie bezeichneten ihn 
als Sohn Josefs, Sohn des Eli, Sohn des Mattan (vgl. Lk 3,23f.), behaupteten, der 
prophezeite Messias werde nicht aus Nazareth kommen und beschuldigten ihn, 
seine Wunder mithilfe des Teufels zu vollbringen. Es seien ohnehin nur die Kran-
ken, Unwissenden und Alten, die an Jesus glaubten. Wenn er tatsächlich ein Pro-
phet wäre, so würden mehr jüdische Gelehrte an ihn glauben. Jesus wird dann 
noch einmal wie folgt zitiert: Mit dem Heiligen Geist sei das Licht des Propheten-
tums, die göttliche Offenbarung durch die Propheten und die Rechtleitung der 
Gläubigen gemeint. Wer dies nicht erkennt (und an den Heiligen Geist im christ-
lichen Sinne glaubt), ist ungläubig. Christen wie Juden sind für den Autor damit 
mušrikūn, Erstere wegen ihres Glaubens an den Heiligen Geist, Letztere aufgrund 
ihrer Nichtanerkennung Jesu. 

Im nächsten Vers, durch die Übersetzung des Autors eindeutig als Joh 5,24 zu 
erkennen, wird denjenigen, die an Jesu Wort glauben, ein Übergang vom Tod 
zum ewigen Leben ohne Prüfung am Jüngsten Tag in Aussicht gestellt (II-38). Er-
neut versucht der Autor zu zeigen, dass sich Evangelium und Koran bzw. sunna in 
ihren Aussagen decken. Es schließt sich die Schilderung der versuchten Steinigung 
Jesu durch die Juden gemäß Joh 10,30ff. an (II-39f.). Der biblische Kontext steht 
einer Verwendung in einer anti-christlichen Polemik eigentlich entgegen, da Jesus 
hier seinen Status als Messias und Sohn Gottes verkündet und verteidigt. Der Ver-
fasser löst deshalb einzelne Verse aus ihrem größeren Zusammenhang und verän-
dert diejenigen, die seiner Intention entgegenstehen. „Ich und der Vater sind eins“ 
aus Joh 10,30 wird bspw. umgeformt zu „glaubt an mich und glaubt an meinen 
Vater, der mich zu euch gesandt hat“. Ganz im Gegensatz zur Bibel distanziert 
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sich Jesus hier von der Aussage, er sei der Sohn Gottes, indem er sagt: „Behüte 
Gott, dass ich etwas sage, das mir nicht zusteht“, um dann mit Joh 10,34 fortzu-
fahren: Er, Jesus, habe vielmehr immer nur gesagt, dass sie an den einen wahren 
Gott (al-fard aṣ-ṣādiq) und an alles, was er gesandt habe, glauben sollten, und habe 
immer nur das Wort Gottes verkündet. All diese Aussagen, die der Autor als Zita-
te aus dem Johannesevangelium ausgibt, werden dann durch Koran 5:116 noch 
einmal bestätigt. 

Anschließend wird die Diskussion um die Begriffe Vater und Sohn wieder auf-
genommen und an dieser Stelle, nachdem die Position der Juden gegenüber Jesus 
dargestellt wurde, eine weitere Erklärung für diese Bezeichnungen angeboten (II-
41): Gott habe Jesus deshalb als seinen Sohn bezeichnet, um ihn gegen die An-
griffe der Juden bezüglich seiner unehelichen Geburt zu verteidigen. 

Schließlich versucht der Autor indirekt zu belegen, dass Jesus bereits in der 
Thora angekündigt ist. Er bedient sich hierzu zweier Textstellen: Joh 5,44-47 und 
Apg 3,22f (II-41f.). An erster Stelle stellt Jesus den Glauben der Juden an Moses in 
Frage, hätten sie diesen nämlich, so müssten sie auch an ihn, Jesus, glauben. Bei 
dem Originaltext der zweiten Textstelle aus der Thora handelt es sich um Dtn 
18,15, einen Standardvers der muslimischen Polemik, der anders als hier meist 
dazu verwendet wird, die Ankündigung Muḥammads in der Thora nachzuweisen. 
Der Autor gibt diese Bibelstellen im Wesentlichen unverändert wieder, beschreibt 
allerdings genauer, wie Jesus durch Mose angekündigt wird: als Prophet, der nach 
seinem Aufenthalt bei den Jüngern in den Himmel erhoben wird. 

Jesus wird so analog zu Muḥammad beschrieben: Er ist bereits in der vorherge-
henden Offenbarung als Prophet angekündigt; trotz dieser für den Autor eindeuti-
gen Ankündigung leugnen die Anhänger der jeweiligen Offenbarung die Ankündi-
gung des neuen Propheten in ihrer Schrift und weigern sich, diesen als Propheten 
anzuerkennen. Für die Christen, so meint er, sollte dieser Vers der endgültige Be-
weis sein, dass Jesus nur ein Prophet ist. Ihre Behauptung, dass Göttlichkeit in Jesus 
sei, führe in Kombination mit der Aussage des Evangeliums, dass Gott einer sei, 
unweigerlich zu dem Schluss, dass Jesus Gott selbst sei, wodurch der Autor die 
Unwissenheit der Christen klar erwiesen sieht. In Koran 5:75 sieht er die Aussage 
dieses Verses aus Deuteronomium bzw. der Apostelgeschichte bestätigt.  

An diesen Vers aus der Apostelgeschichte anschließend befasst sich der Autor 
mit den von Propheten vollbrachten Wundern (II-43). Durch diese zeichne Gott 
die Propheten aus, sie vollbrächten diese Wunder aber nicht selbst, vielmehr sei es 
Gott, der durch die Propheten handele. Als Beispiel nennt der Autor die Verwand-
lung von Moses Stab in eine Schlange sowie die Auferweckung der Toten durch 
Jesus, wobei Ersteres als das Wundersamere bezeichnet wird. Ebenso wird die Er-
schaffung Jesu mit der Adams verglichen. Der Vergleich zwischen beiden fällt zu-
gunsten Letzterer aus, da Adam ohne Vater und Mutter geschaffen wurde.  

Für den Autor zeigen alle angeführten Zitate aus Thora und Evangelium, dass 
Jesus an der Göttlichkeit keinen Anteil hat. Um auf den rechten Weg zu gelangen, 
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müssten Juden und Christen also nur das begreifen und glauben, was in ihren ei-
genen Schriften steht. Weiterhin verwechselten sie eindeutige und mehrdeutige 
Aussagen in ihren Schriften (II-44). Aus diesem Grund würden sie Jesus einen Sta-
tus zuerkennen, der ihm nicht entspricht. Die Juden erwarteten zwar einen Messi-
as, behaupteten aber aus mangelnder Rechtleitung und hartnäckigem Starrsinn, 
dass dieser noch nicht gekommen sei. Dies sei auch der Grund, warum sie 
Muḥammad als Propheten ablehnten, obwohl sie ihn in Thora und Psalmen be-
schrieben fänden. 

Abschließend verweist der Autor noch auf einen in der muslimischen Polemik 
häufig verwendeten Vers (II-45): Dtn 33,2 wird paraphrasiert und klassisch als An-
kündigung der drei Propheten Moses, Jesus und Muḥammad verstanden. Das 
unmittelbar darauf beschriebene Aufflammen des Gesetzesfeuers wird vom Autor 
dementsprechend als Hinweis auf den Koran gelesen, der den Gläubigen Licht, 
den Ungläubigen Höllenfeuer sei. 

Der Autor beschließt die risāla mit der Bemerkung, dass er sich vorläufig mit 
Zitaten aus dem Evangelium begnüge und Thora und Psalmen nicht berücksichti-
ge, um den Text nicht zu verlängern (II-45). Sollte aber sein Text bei den Würden-
trägern Gefallen finden, werde er auch die übrigen Zitate aus den drei Offenba-
rungen erwähnen. 

Editionsprinzipien 

Die beiden Rezensionen werden im Folgenden getrennt dargestellt. Für RI werden 
außerdem die beiden abweichenden Fassungen der Einleitung auf der Grundlage 
von Hss. Fatih 30 (I-1 bis I-10) und Fatih 31 (Ia-1 bis Ia-11) einzeln wiedergege-
ben. Der Text von RI basiert auf Hss. Fatih 30 und Fatih 31 und wurde außerdem 
mit den Handschriften der anderen Rezensionen verglichen. Durch Aufnahme 
von Varianten aus diesen Handschriften war es möglich, einige Verlesungen zu 
korrigieren.  

Der Text von RII beruht weitgehend auf Hs. Wetzstein II 1753, da sie die älte-
ste Abschrift dieser Rezension darstellt und oft die beste Lesart bietet. Die jüngste 
Handschrift Cod. arab. 886 bietet meist die gleiche Variante wie Wetzstein, in vie-
len Fällen aber auch Verlesungen. Sie findet im Text deshalb eher selten Berück-
sichtigung. Den Lesarten der Hs. Köprülü 2ks 105 dagegen, die oft andere Varian-
ten bezeugt als Wetzstein und Cod. arab. 886, wurde an einigen Stellen der Vor-
zug gegenüber Hs. Wetzstein II 1753 gegeben. 

Die Transliteration der griechischen Bibelzitate folgt in keiner der Handschrif-
ten einem einheitlichen System. So wird ein griechischer Buchstabe durch unter-
schiedliche arabische Buchstaben wiedergegeben, das Griechische τ beispielsweise 
durch د oder ت. Umgekehrt wird zur Wiedergabe unterschiedlicher griechischer 
Buchstaben, wie beispielsweise υ und ι, nur ein arabisches Zeichen verwendet. 
Darüber hinaus stimmt die Zusammen- und Getrenntschreibung von Wörtern in 
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vielen Fällen nicht mit dem griechischen Original überein. Mit den griechischen 
Zitaten wurde deshalb folgendermaßen verfahren: Ich habe jeweils die Lesart ge-
wählt, die das griechische Original am besten erkennen lässt. Konjekturen erfolg-
ten dann, wenn sich durch Vergleich unterschiedlicher Varianten Rückschlüsse auf 
die ursprüngliche Schreibung ziehen ließen. Auf Abweichungen vom griechischen 
Text, die sich nicht durch eine Variante oder durch Konjektur auflösen ließen, 
wird, wie auch im übrigen Text, nach dem betreffenden Wort durch [kaḏā] hinge-
wiesen. 

Konjekturen und konjekturale Auslassungen werden durch folgende Klammern 
angezeigt: < >. Neben dem Apparat, der die Textvarianten verzeichnet, gibt es ei-
nen zweiten Apparat, der Quellen bzw. Parallelstellen zum Text angibt. Zu den 
griechischen Bibelzitaten in arabischer Transkription findet sich in den Fußnoten 
der griechische Originalvers. Da diese an einigen Stellen nicht mit dem edierten 
Nestle-Aland-Text,40 sondern mit einer der dort bezeugten Varianten überein-
stimmen, weise ich diese Varianten anstatt des Nestle-Aland-Textes in den Fußno-
ten nach und markiere sie durch „*“ vor und nach der betreffenden Passage. 

Zeichensetzung und Einteilung der Absätze stammen von mir. Die Orthogra-
phie wurde, insbesondere was die Hamza-Schreibung angeht, modernisiert und 
vereinheitlicht, ohne dies im Apparat zu notieren. So schreibe ich صلاة anstelle
von صلوة und فضائل anstelle von فضايل. Defektive Schreibweisen wie تبعو wurden
stillschweigend ergänzt. Die Abkürzung ʿm, die in einigen Handschriften für die 
Formel ʿalaihī s-salām Verwendung findet, wird in der Edition aufgelöst und nicht 
als Variante vermerkt. 

40  E. Nestle, Novum Testamentum Graece. 27. rev. Aufl. Neuer kritischer Apparat von Barbara 
Aland. Stuttgart 1995. 
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Rezension I 

 :في بداية ق
 

Ia-1سم الله الرحمن الرحيم  ب 
بت، الريب على كل جارحة بما اجترحـت قالحمد ߸ القائم على كل نفس بما  طلـع عـلى الـضمائر الم ٬كس

ست تلجــت٬هجــإذا  يب عــلى الخــواطر إذا ا خ ا سماوات ٬لحــس ثقــال ذرة في ا نــه  لــ الذي لا يعــزب  مع
نت أو تحركــت ثــير٬تــسكوالأرضــين  يــل وا لك المحاســب عــن ا بــول ٬ خفــت أو ثقلــت،لقل تفــضل  بق ا لم

تطول  يعلم كل ، عن المعاصي وإن كبرت41>بالعفو<لمالطاعات وإن صغرت، ا نفـس لـ وإنما يحاســبهم 
نظر فيما قدمت وأخرت باد. يما أحضرت، و ته ا لعبحان من عمت  نعم تـه ٬وشملت فسـ حم وأحاطت ر

شعت. الخلائق وغمرت هل وا ته انجلت عن القلوب ظلمات ا سن هدا نقو ي نـه العطـاء والجـزاء ٬لجبح فم 
نـبي الأمي الذي وجدتـه . والإبعاد والإدناء والإسعاد والإشقاء سلام على رسوله ا موالصلاة وا ل ًتـوبا ل ك

يـل توراة والإ نجفي ا شير ٬ل بـار، و يـب ا يد الأبـرار، و بـ أعـني محمـدا الذي هـو نـور الأنـوار، و لج ب حســ ً
هار، وقامع الكفار، وفاضح الفجـار ياء وعـلى الـصحابة قـادة ٬لقالغفار، ونذير ا صـف وعـلى آله سـادة الأ

ياء  .تقالأ
Ia-2 بـوا إلى تحريـف ألفـاظ ،يـن كـثرهم الله إلى يـوم الد، فإني لمـا رأيـت أكـثر العلـماء،وبعد ه قـد ذ

تـه  يل وبـدلوا اسم محمـد و توراة والإ نصارى حرفوا ا تقدمة وحكموا بأن اليهود وا ية ا تب الإ نعا نج ل ل لم له لك
يه وسلم بوا مكانه غيره،علصلى الله تعالى  يقـة معـاني م وهذا الظن كان من عد. كت و حقاطلاع عـلى 

سريا ها لأنهم لا يعلمون لغات العبري وا لألفا يونانيظ تـوراة . لني وا لغاية ما عرفـوا وعلمـوا مـن ترجمـة ا
هروردي في  هاب الديـن ا تـازاني في شرح المقاصـد و يل إلى العـربي كـما ذكـره العلامـة ا سوالإ شـ لـتف ل نج

هما يجيء  تفصيلياكله و سـ سان غـير مـنزله عـلى . ه تاب الله تعالى لـن يمكـن لأحـد أن يترجمـه إلى  َو ُ لـ ك
نا من رسـول  كان42>ترجم<فإذا . مراد الله بارك وتعالى ﴿ومآ أر ناه، كما قال الله  يقة  ٍ مخالفا  ُ َ ِ َ سلْ ت َمع ْ ََ َ لحق ً

سان قومه﴾ ِإلا  َِّ ْ َ ِ َ بِلِ  ].٤ إبراهيم ١٤[ ِ
Ia-3  يـه نـا محمـد  بـوة  نكـرين  نـصارى الجـاهلين ا تحريف قـول اليهـود وا بب الذهاب إلى ا علو لم ل يل ن بس نب

سلام ندهم وانعد. لالصلاة وا يقة معاني الألفاظ لأنهـم تعوكان إنكارهم من  هم على  هداية إلى  حقام ا علم ل
يـل: كانوا جاهلين تـوراة والإ نجلا يعلمون معاني ألفاظ ا شابهات،ل هـا كانـت مـن ا لمتـ فـإن أكـثر ألفا . ظ

يـل توأن ثـيرة، لا ســيما أنهـا كانـت في الإ ية  تب الإ شابهات في القرآن وغيره من ا نج تعلم أن ا ك ه لت لكلم
                                                                                                                                                                                                                          

 .بالعوف، ق: بالعفو  41
 .يترجم، ق: ترجم  42
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ت يل لا يعلم من لفظه كما يعلم معاني العربي مـن لكأكثر منها في غير ا ية، سـيما أن معاني الأنا جب الإ له
هـا تابة لا من  يل من ا لفظلفظه، بل علم معاني ألفاظ الأنا لك فمـن لا يعـلم عـلم الخـط الذي يقـال له . ج

ِغراما ديكي َ َ َ] γραµµατική [يـل سر الإ نجلا يقـدر أن  سره غلطـا . يفـ سره  ًفـإذا  فـ بـا<فـ ًغا  كـما ،43>ل
سيرا غلطا سلام  يه ا ًسروا اسم محمد  ً تف ل عل هـر : وقالوا. ف نه إنمـا هـو الـروح القـدس الذي  ظإن المراد  م

سلاملفي الحواريين حين أمروا  يه ا يسى  ليغ رسالة  عل عبل هدايـة مـنهم إلى . ت لوهذا الوهم كان من عدم ا
 .الإسلام

Ia-4 ثـير مـن  فلما من الله علي فألهمني وخصني بحقائق المعاني وعلمني من كالعلوم ما هو مخفي عـلى 
يخ الكامل تاذي ا ناس بهمة أ شـا سـ ْ العارف با߸ جـلال الديـن أوجي محمـد البركـوي ، العالم الفاضل،لل

ثــاني القــادري بــد الله ،لا يخي أبي  علا ســـيما بــبرك روح القــدس  سمرندي  لــشـ يد محمــد ا قا لــ لــسـ
ندي قدس الله أرواحهما تح الله بإعانتهما . لنقشبا شاهدات ففإنه لما  يف أبـواب ا بـده ا لمـوهمتهما  لـضع لع

سافلين، ويوما جزت عوالم . وقواني على الارتقاء يين، ويوما طفت أسفل ا يت يوما إلى أعلى  ًفار ً لً عل تق
الملكــوت والجــبروت في حظــيرة سري، وأشرفــت عــلى فــراديس القــدس وضربــت الآزال في الآباد 

نت به بارات متمكو نه  باركة ما لا يعبر  بعتهما ا ع يـه الإشـاراتلم وهـو . لالحروف والكلـمات ولا يـومىء إ
نة بـأن أجمـع رسـالة بل ما أمرت في عالم المعاني مرة بعد أخـرى في تـلك ا لـسـكان  فـشمرت الذيـل . ق

يـل والفرقـان  شابهات الإ نة رسالة واضحة مما علمـني ربي مـن  يا وألفت في تلك ا نجوشرعت ثا تـ سـ من ل ً
توحات الم بذة من ا لفالعظيم، وذكرت فيها  ند ن ها  سن و ية و عا ح بابأقعض  .لولي الأ

Ia-5 باء بعـض لفلما طا نت مـضطربا بإ نكي ومضايقي من كثرة الديون وآلام الدهر، و صـ تعبي و ك ًض
شابهات  هـا مـن ا توراة والزبور ووجـدت أكـثر ألفا يل وا ية، طالعت الإ ية المد تـالكلمات الصو ل نج لمع ظ ف

نايات والإشارات غير محرفة الألفاظ ناهالكوالمجازات وا تحريف واقع في  مع، بل ا هكـذا قـاله الإمـام . ل
سير ﴿يحرفون الكلم عن مواضعه﴾  ِفخر الدين الرازي في  ِ ِ َ َّ َ َ ِ َ ْ َ ُ ِّ َ ُ ساء ٤[تف يه، يعني ]  وغيرها٤٦لن ا نأي معا

باطل تأويل ا ليلون عن الحق إلى ا ل ِ﴿يحرفـون الكلـم عـن مواضـعه﴾:  وقال صاحب المداركi.يم ِ ِ َ َّ َ َ ِ َ ْ َ ُ ِّ َ  أي ،ُ
سيره وهكذا قال ابن البرجان. ونها على غير ما أنزليفسر تحريـف الذي كان في المعـنى : تففي  لوهذا ا

سرونها . لا في اللفظ شايع أيضا يعة والخوارج يحرفون بعـض معـاني الآيات العظـام و يفـألم تر أن ا لشـ
يقين؟ باطلة مخالفا لأهل الحق وا هم ا لعلى ز ًل  عم

Ia-6 تـه صـل الله يـه وسـلم فيهـانعفأنا وجدت اسم محمـد و ثلاثـة انجـلاء ،عل تعـالى  تـب ا ً أي في ا ل لك
سلام دفعة واحـدة، غـير )؟ (44ً>ومزبورا<ًوتورية  يه ا يسى  يل كلام الله تعالى أنزل على  ل فالإ عل عنج

با  43 ًغا با، ق: ل ًعا  .ل
.زبورا، ق: ومزبورا  44
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سلام يـل علـيهما ا نجما بواسـطة جبرا سلام  يـه ا نـا محمـد  لـأن القرآن العظيم أنزل عـلى  ئ لـ ًعل مـ وآيـة . نبي
سب في توراة أنزل ب يـاء علـيهم لا يـا مـن الأ يلي  سلام، حين سب الإسرا يه ا بعدها على موسى  نب ًن ئ ل عل

سلام  .لا
Ia-7  سؤال والجـواب اللذيـن وردا مـن اليهـود أخـبر الله تعـالى عـلى يل من ا ته في الأنا لوأما ما رأ جي

سأل ويجاب بل أن  سلام  يه ا ييسى  ل قعل هـا . ع كليس الأمر كـما زعم أنهـما مـن كلام الحـواريين، بـل  فل
نس الأصـوات والحـروف. كلام الله تعالى جـويس من  يـة ،ل بـل صـفة أزيـة قائمـة بذاتـه تعـالى،ل نا ف  م
بـارة . ل والطفوية45>الخرس< كما في ،للسكوت والآفة لعهو بها آمر ناه مخبر وغـير ذلك يـدل عليهـا با ٍ ٌ

ناية بار.لكأو الإشارة أو ا تج  ع ولو لم  تأويل لما قـال عـلي ابـن أةتح يل إلى ا ل الأنا بي طالـب كـرم الله ج
نــه تــوراة، أنا مفــصح الزبــور: عوجهــه ورضي الله تعــالى  سر ا يــل، أنا  ئــول الإ لأنا  مفــ نج ِّ فــإذا عــبر . مُ

يــل46>عنهــا< يــة فإ يونا ية زبــور وبا سريا تــوراة وبا يــة  نج بالعبرا ن ل ن ــ ل ــ. فن بــارات دون ف تلاف في ا لعالا خ
تعددة تلفة ولغات  نة  سمى، كما إذا ذكر الله بأ ما مخ سـ َايزدبي الله وبالفارسي وبالعر: للم ايـل  وبالعبراني ِ

يوناني  ii]كذا[ِآلل لوباسرياني ] אל[ ُثؤس لوبا َ]θεός [ ُبـوژةوبالـروسي] Богъ [ ْزيـووبالأفـلاقي ِiii 
ْمرتي  47وبالكرجي َ]ღმერთი[iv وغيرها. 

Ia-8  نـد هـا  سن و يلة و ثني على وضع هذه الرسالة أني لمـا ألفـت في هـذا الغـرض الر عومما  حـ قعســ ح
ــولي أ ــذه الرســالة إن شــاء الله تع ــب ه ت ــا لأن أ ــا فيه ي ــاب، شرعــت ثا ب كالأ ن  رســالة موضحــة ٬لىال

يل غاية الإيـضاح نجشابهات في الإ يـد الإيمـان عـلى ،للمت نا با߸ الوهـاب أن نرتفـع عـن  تقل  ًي ن أمـسـتع
سان يلة للوصـول إلى حـضرة إ ،حنرتقي إلى إيقان الإ تـه و تكلان، و يه ا تعان و ســنه خير ا جعل لـ عل لمسـ

هـر لا مظسلطان الأعظم، مالك رقـاب الأمم، مـولى ملـوك العـرب والعجـم، ظـل الله في العـالم لكـن 
نا بني ءادم﴾  َ﴿ولقد كر ََ َ ٓ ِ َ مْ َّ َ ْ َ َ سان، وناصب لـواء شريعـة محمـد ] ٧٠ الإسراء ١٧[َ حرافع راية العدل والإ

نـصر والظفـر و ساد، أبـو ا يان وا بغي وا لفي آخر الزمان، وخافض علامة أهل ا لف لطغ نجم الأقمـر، ل لـا
يــك، جــل مطلعــه في العــدل والفــضل، وازى عــدله الفــلك) ؟(بيــت أياله  ته . ملمــن  شخــصوحــين أ

نـه: الأبصار من عجب قلت سروا العـين  ما يفـة الله عـلى . كـ تحقاق، و خلإنـه مـلك ولي العـدل بالا ســ
نايـة الله المـلك الـرزاق يـع الآفـاق،  بعالإحقاق، وأمـين الله في  نفـرد حـق ملـوك آل عـثمان،أ ،جم لم ا

بلوغ إلى أق يف الأخـضر، المؤيـد ديـن صىلبا ناق رؤوس الأحمر با سـ مراتب الجود والكرم، كاسر أ  لع
 

                                                                                                                                                                                                                          
 .الحرس، ق: الخرس  45
 .عنه، ق: عنها  46
 .وبالكرجي، ق: + وبالكرجي  47
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نات  سن  نان والحجـة والبرهـان أ يف وا بعوث إلى الأسود والأحمر، صاحب ا نبي ا سـا حـ سـ سـ لم حـل لـ ل
نص ﴿إن ٱ߸ يأمر بالعـدل وٱلإ٬الزمان ِ باسط الأمن والأمان، المؤتم  ْ َ ِ ْ َ ْ ِ ُ ُ ْ َ َ َّ ِ ِسان﴾ ل َ نحـل ١٦[حْـ ] ٩٠ل ا

سلطان يد الغازي أحمد خان ابن ا سلطان،  سلطان ابن ا لا سـ ل ند الله المـلك  ل عمحمد خان، المؤيد من 
نان  .لما
Ia-9 نة سين  سا و ته كانت  نه الكذب أن مدة خلا تصور  ثقة الذي لا  ً وقد سمعت من ا ســ خمـ خمـ ي ًل ف م

سعة و نة والله هو الأعلمأتأو  يفوهكذا يدرك من ق. سـربعين  بـده ا لـضعواعد العـلم الذي خـص  . لع
هـا عـلى العمـوم بـارك . حكمفإن من آيات القرآن العظيم ما كانت موردها على الخصوص و تقـال الله 

ــة في ٱلأرض﴾  يف ــاك  ن ــالى ﴿يا داوود إنا  ِوتع ْ َ ْ ِ ً َ خلِ َجعل َ َ ْ َ َ َّ ِ َُ ُ شرين ] ٢٦ ص ٣٨[َ ــة  ــت أصــول الآي ــوكان ع
ــا يف إلى المــضاف، أعــني إلى . ًحروف ــإذا أ ــة المــذكورةضــف ــة ،الآي يفــة الذي كان ثلاث لخل عــدد اسم ا

بعين سين عدد فصار المجمـوع ثـلاث و ســو بع . خم يفـة صـارت  يف أصـول مـواد اسم ا ســفـإذا أ لخل ضـ
بعين عدد شر ومائة وألف الذي كان وقـت جلوسـه الهـمام . سـو سة  عفإذا ضربت أصول حروف ا لخم

شر حرفا سعد وعددها ثلاث  ًا ع ُل َ َ شر حرفـاثم ضم إليها أصول ا. َ سة  ًسم الله الحي فصار  عـ فـإذا . خمـ
سون ومائة وألف ها حصل خمس و خمضربتها مع ما  يف إليهـا ثـلاث وثلاثـون الذي مـضى . قبل ضـثم أ

بل الخلافة فصار المجموع ثمان وثمانين ومائة وألفاو ) ؟(ضمم ن أخرجت من المجمـوع المـإثم . قنقضى 
نة فصا سون  بل الخلافة، بقي خمس و سـالذي مضى  خم نةق سين  سا و سـرت مدة الخلافة  خم وفي . خم

نة سون  سـرواية أخرى أربع و شاء،خم  .ي الله أعلم وأحكم بما يريد وما 
Ia-10  خلد الله ملكه وسلطانه أبد الآبـدين وأعـز بفـضله أنـصاره وأعوانـه إلى أن يـرث الله الأرض

الديـن حـق  جاهـدوا فيوغفـر لأبائـه العظـام وأجـداده الكـرام الذيـن . ومن عليها، وهو خير الوارثين
نان تارة وبالحجـة والبرهـان،  يف وا يد الدين با سان وتأ نيهم لمزيد العدل والإ سـجهاده وخص  سـ ي ل لـح ل ب

نة يل ربه الـرحمن، بالحكمـة والموعظـة ا لحـسـوالدعوة إلى  ناء وجعـله المؤثـل . سب لـسـزاده الله العلـو وا
نه بوائق الزمان ناء وصرف  بل القلوب والأسن بالمدح وا عوأ ث لل  . وحرسه عن خوارق الحدثانق

Ia-11  يــة<ًوجعلتهــا تحفــة لحــضرته ية48>لعلا سدته ا لــسن وخدمــة  لا زالــت ملجــأ بطوائــف الأنام، . لــ
سلام يه وعليهم ا نبي وآله  نا للإسلام با نا  لوملاذا لهم من حوادث الأيام، و عل ل ي ًحص حصً فحسـبي مـا . ً

يقي إلا با߸  ثواب الجزيل في الآجل وما تو علأرجو من ا يـبفل يـه أ ُنيه توكلـت وإ بقـى . ل تإذ هي تحفـة 
تح أحد  بقني أحد في هذه الطريقة ولا  هور، فإنه ما  فالأيام والدهور ولا يفنى بكرور الأعوام وا سـش ل

تقدمـة قبلي أكمام هذه يـة ا تـب الإ يـه المراجعـة في ا لمالحديقة فمن له بهذه الرسالة سوء الظـن  ه لفعل . لك

ية  48 ية، ق: لعلا .لالعا
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نظـروا بعـين الـرضى ويـصلحوا مـا عـثروا وأرجو من أكابر الفضلاء وأماثل  ناظرين فيهـا أن  يالعلماء ا ل
هـام الـصواب، . عليه فيها من الزلل والخطاء نقصان لمعترف، وللخطايا لمقـترف، وأسـأل الله إ لفإني با ل

ٌإنه على كل شيء قدير، وبالإجابة جدير ٌ. 

* * * 
 .في بداية ف

 
I-1تعين سم الله الرحمن الرحيم وبه  سـ   نب

بت، الريب على كل جارحة بما اجترحـت، المطلـع عـلى الـضمائر الحمد ߸ ق القائم على كل نفس بما  كس
يب على الخواطر إذا  ست، ا لحسإذا  تلجت<هج سماوات 49>خا ثقال ذرة في ا نه  ل، الذي لا يعزب  مع

ثــير يــل وا نت أو تحركــت، المحاســب عــن ا لكوالأرض،  لقلسك بــول أ خفــت ،تــ تفــضل  بقو ثقلــت، ا لم
يعلم كل نفـس مـا الطاعات وإن صغ تطول بالعفو عن المعـاصي وإن كـبرت، وإنمـا يحاســبهم  لـرت، ا لم

نظر فيما قدمت وأخرت تـه . يأحضرت و بـاد وشملـت، وأحاطـت ر تـه ا حمبحان مـن عمـت  لع نعم فـسـ
ته . الخلائق وغمرت سن هدا يو نـه العطـاء والجـزاء ابح شعت،  هل وا فمنجلت عن القلوب ظلمات ا نق لج

تـوبا . د والإشقاءوالإبعاد والإدناء والإسعا نـبي الأمي الذي وجدتـه  سلام على رسوله ا ًوالصلاة وا مك ل ل
شير  بـار، و يـب ا يد الأبـرار، و يـل، أعـني محمـدا الذي هـو نـور الأنـوار، و توراة والإ بـفي ا لج ب ســ نج حل ً
ياء وعـلى الـصحابة قـادة  هار، وقامع الكفار، وفاضح الفجـار، وعـلى آله سـادة الأ صـفالغفار، ونذير ا لق

ياء  .، رضي الله تعالى عنهمتقالأ
I-2بـوا إلى تحريـف ألفـاظ ، كثرهم الله تعالى إلى يوم الدين، وبعد، فإني لما رأيت أكثر العلماء ه قـد ذ

تـه  يل وبـدلوا اسم محمـد و توراة والإ نصارى حرفوا ا تقدمة وحكموا بأن اليهود وا ية ا تب الإ نعا نج ل ل لم له لك
يه وسلم بوا مكانه غيره،علصلى الله تعالى  يقـة معـاني . كت و حقوهذا الظن كان من عدم اطلاع عـلى 

يوناني ها لأنهم لا يعلمون لغات العبري واسرياني وا لألفا ل تـوراة . ظ لغاية ما عرفـوا وعلمـوا مـن ترجمـة ا
هما في  يجيء  ياكل نـوره و هروردي في  تازاني وا يل إلى العربي كما ذكره العلامة ا يلوالإ س تفـصتف ل ســل ه نج

سان غـير .موضعه إن شاء الله تعالى تاب الله تعالى لن يمكن لأحد أن يترجمه على مراد الله إلى  ل و ك
ِمنزله َ ناه. ُ يقة  معفإذا ترجم كان مخالفا  لحق نا مـن ،ً بارك وتعالى ﴿ومآ أر ِ كما قال الله  َ سلْ َت ْ ََ ٍرسـول<َ ُ َّ إلا 50>َ ِ

ِسان قومه﴾  ِ ْ َ ِ َ  ].٤ إبراهيم ١٤[بِلِ

                                                                                                                                                                                                                          
تلجت  49 تلجت :خا  .، فحا
ٍرسول  50 ُ  .قبلك، ف+  :َ
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I-3تحريف قول اليهود بب الذهاب إلى ا ل و نا محمـد صـلى الله س بوة  نكرين  نصارى الجاهلين ا ي وا بن نب لم ل
يه وسلم يقة معاني الألفاظ لأنهـم . علتعالى  هم على  هداية إلى  ندهم وانعدام ا حقوكان إنكارهم من  علم ل تع
شابهات: كانوا جاهلين ها كانت من ا تقدمة، فإن أكثر ألفا تب ا تـلا يعلمون معاني ا لملم ظ وأنـت تعـلم . لك
شابهات يل أكـثر منهـا في لمتأن ا ثيرة، لا سـيما أنها كانت في الإ ية  تب الإ نج في القرآن وغيره من ا ك له لك

هـا تابـة لا مـن  يل لا تعلم من لفظه، بل من ا ية، سـيما أن معاني الأنا تب الإ لفظغير ا لك ج فمـن لا . لهلك
ِغراما دكييعلم علم الخط الذي يقال له  َ َ َ] γραµµατική [يل سر الإ نجلا يقدر أن  سره برأيـه ف. يف فإن 

با ًسره غلطا غا لً سيرا غلطا،ف سلام  يه ا سروا اسم محمد  ً كما  ً تف ل عل نه إنما هو الروح : وقالوا. ف مإن المراد 
سلام يه ا يسى  يغ رسالة  هر في الحواريين حين أمروا  لالقدس الذي  عل عبل  .بتظ

I-4 ثـير مـن فلما من الله علي فألهمني وخصني بحقائق المعاني وعلمني من العلوم ما هـو ك مخفـي عـلى 
يخ الكامل تاذي ا ناس بهمة أ شـا سـ ْ الفاضـل العـارف با߸ جـلال الديـن أوجي محمـد ، العالم العامل،لل َ

ــاني ث لالبركــوي ا ِ ــد الله ،ِ ب يخي أبي  ــروح القــدس  علا ســـيما ببركــة ال ــشـ سمرندي  ل يد محمــد ا قا ــ ل ــسـ ل
ندي قــدس الله أسرارهــما تح الله تعــالى بإعــانتهما و. لنقــشبا يف أبــواب فــفإنــه لمــا  بــده ا لــضعهمــتهما  لع
شاهدات وقواني على الارتقاء سافلين، ويوما . لما يين، ويوما طفت أسفل ا يت يوما إلى أعلى  ًفار ً لً عل تق

وأشرفـت عـلى فـراديس القـدس وضربـت الآزال . جزت عوالم الملكوت والجبروت في حظيرة سري
بارات  نه  باركة ما لا يعبر  نت بهمتهما ا بعفي الآباد و ع ّلم يه الإشاراتئالحروف والكلمات ولا يومتمك . ل إ

تخرج من الأرض الجامع الذي كان ذو  سـوهذا كان بعد بما أمرت في عالم المعاني مرة بعد أخرى بأن أ
بعة و بأن أجمع رسالة بة ا لسـا وشرعت وألفت رسـالة واضحـة ممـا علمـني ربي مـن  فشمرت الذيل. لق

يل والفرقان العظـيم نجشابهات الإ نـد وذكـرت فيهـ. مت هـا  سن و ية و توحـات الما بـذة مـن ا عا  حـ ضـ قعن لف
باب51>وليأ< .ل الأ

I-5 نكي باء بعـض ضفلما طال تعبي و نـت مـضطربا بإ صـ ومضايقي من كثرة الديون وآلام الدهـر، و ًك
ــة،  ي ية المد ــصو عالكلــمات ال ــا مــن 52>طالعــت<ف ه ــور ووجــدت أكــثر ألفا ــوراة والزب ت يــل وا ظ الإ ل نج

نايات والإشارات  شابهات وا لكا ناهالمت تحريف واقع في  معغير محرفة الألفاظ، بل ا هكذا قاله الإمام . ل
سير ِ﴿يحرفون الكلم عـن مواضـعه﴾ : تففخر الدين الرازي في  ِ ِ َ َّ َ َ ِ َ ْ َ ُ ِّ َ ساء ٤[ُ يـه، ] وغيرهـا٤٦لنـ ا ن، أي معا

باطل تأويل ا يلون عن الحق إلى ا لأي  ل سيرv.يم تفـ وقال أيضا صـاحب المـدارك في  ِ﴿يحرفـون الكلـ: ً َ ْ َ ُ ِّ َ مَ ُ
سيرا على غير ما أنـزل ها  سرون  ًعن مواضعه﴾، أي  تف لفظيف ِ ِ ِ َ َّ تحريـف شـايع أيـضا. َ لهـذا ا ألم تـر أن . ف

 .أولوا، ف :أولي  51
.وطالعت، ف: طالعت  52
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بـاطلة مخالفـا  هـم ا سرونه عـلى ز يعة والخوارج يحرفون بعـض معـاني القـرآن العظـيم القـديم و ًا ل يفـ عمشـ ل
يقين؟  للأهل الحق وا

I-6  يـه وسـلم ًفيهـا انجـلاء وتوريـة ومزبـوراعلفأنا وجدت اسم محمد صلى الله تعـالى  ً ِ َ يـل . )؟ (ً نجفالإ
يه  نا  سلام دفعة واحدة غير أن القرآن الكريم أنزل على  يه ا يسى  علكلام الله تعالى أنزل على  ل يعل نبع

سلام يل عليهما ا نجما بواسطة جبرا سلام  لا ئ ًل هـا عـلى مـوسى . م سب في تـوراة أنـزل بعـد نزو لوآية ا ّ لـ
سلام، حين سب الإسرا ئيه ا ل سلامعل ياء عليهم ا يا من الأ ليلي  ب نب  .ًن

I-7 سؤال والجـواب اللذيـن وردا مـن اليهـود أخـبر الله يل من ا ته في الأنا لوأما ما رأ يـسى  جي ععـلى 
سأل ويجاب بل أن  سلام  ييه ا ل ها كلام الله . قعل كلويس الأمر كما زعم أنهما من كلام الحواريين، بل  ل

نس الأصـوات والحـروف بـل . تعالى جـيس مـن  سكوت فل يـة  نا للـصـفة أزيـة قائمـة بذاتـه تعـالى،  فل م
بـارة أو . لوالآفة، كما في الخرس والطفوية لعهو بها آمر ناه مخبر وغير ذلك يـدل عليهـا با ٍ نايـة<ٌ  53>لكا

تأويل لما قال علي ابـن أبي طالـب كـرم الله وجهـه 54>تحتج<ولو لم . أو الإشارة يل إلى ا بارة الأنا ل  جع
نه توراة، أنا مفصح الزبورأنا: عورضي الله تعالى  سر ا يل، أنا  ئول الإ ل  مف نج ِّ بفإذا عبر عنها بالعريـة . مُ

يل ية فإ يونا ية وا توراة وباسريا نجفقرآن وبالعبرية  ن ل ن ل سمى، كـما . ف بـارات دون ا تلاف في ا لمـوالا لع خـ
تلفة تعددة ولغات  نة  مخإذا ذكر الله تعالى بأ مسـ  ِآلـل لوباسرياني] אל [ايلوبالعربي الله وبالعبري : ل

ــذا[ ــوناني vi]ك ي ــؤس لو با ُث َ] θεός [ ــزد وبالفــارسي َآي ــتركي ِ ــذا[تنكــري وبال ــروسي vii]ك ــوژه  وبال َب ُ
]Богъ [ ْزيووبالأفلاقي ِviii ْمرتي  وبالكرجي َ]ღმერთი[ixنة يـل مـن الله . لـسـ وغيرها من الأ نجفالإ

تضى تضي ا سب ما  سانه  سلام، ثم نقل عن  يه ا يسى  لمقتعالى، أوحى إلى قلب  يق بحع ل ل  .عل
I-8  ية إن شاء الله شايخ الصو بذة من اصطلاح ا تب هذه الرسالة، وأن ألحق فيها  ففتهولت لأن أ لم ن ًك

نا با߸ الوهـاب أن نرتفـع عـن  يـل،  شابهات في الإ ًتعالى، رسالة موضحة غاية الإيـضاح  ي نج مـسـتعتـ للم
سان حيد الإيمان على أن نرتقي إلى إيقان الإ تكلا. تقل يه ا تعان و لإنه خير ا عل بـت الوصـول . نلمسـ طلو

تـوفير العلـماء العـاملين والأويـاء الـصادقين وتـوقير الفقـراء الـصابرين لبها إلى حضرة مـن خـصه الله  . ب
يـة  يـة وا لعملوخصه الله تعالى بأوفر حظ من العـلى وأتي مـن الفـضائل ا ق الريـب 55>بالقـدحين<لعلم

ية مكانا إلا وحق له. والمعلى ًولم يترك له في حوز المكارم ا  : قول من قاللسن

                                                                                                                                                                                                                          
ناية  53 تابة، ف: لكا  .لكا
 .يحتج، ف: تحتج  54
 .بالفدحين، ف: حينبالقد  55
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I-9  بل المعاني ُلقد ذلت له  ياني     سُ لبوفاق الخلق طرا با ً ُ
ي تور المفخــم، واهــب ا سـوهــو الــصاحب الأعظــم والد هــاوى فلــســـ نقــذ للخلائــق مــن ا لم والقــلم، ا لم

هالك ية، ولا يعنى غيره بقول القائل56>طبيعة<وهي له . لموا يقة لا و ية و ضع لا إضا حق :ف
نا  ثل روضات ا لجنابك  م نال غايات     نيج نك  تو  الأماني57م

ثاني     َحللت من المكارم في ذراها  بع ا لمففيها أنت كا لسـ
ها أبدا دواني     زالت من الرحمن نعمى فلا  يك قطو ًإ ف 58xل

يــث 59>كهــف<ســعد الحــق والمــلة والديــن، ملجــأ الأفاضــل والأعــاظم في العــالمين،  مغ المظلــومين، 
سلاط هوفين، معين الملوك وا لا ًيس ما كان مكارم إلا وكان حيزا، ولا محامد إلا وكان بهـا فـيزا، . ينلمل ً ل

نع الله، صـاحب يشمس الدولة والدين، صف يفـة  صـ الإسلام، تاج الأقران، خلاصـة خلـق الله،  لط
يعي مصطفى باشـا، زاده تعـالى العلـو آالمجد والكرم، أبو الطاهر والم تو سعادة والمفاخر، أعني ا قثر وا ل ل

ناء وجعله تأثللسـوا لم المؤثل وا بت له اشرف والرفعة و. ّ هم  لا ّ ث تمكين والعـزة، وألل لسط له ا قبـال إدام أب
ناء  يه بالمدح وا ثالقلوب والأسن إ ل  . مين يا معينآلل

I-10  بقني هور، فإنـه مـا  بقى الأيام والدهور، ولا يفنى بكرور الأعوام وا ســإذ هي تحفة  حـد في ألشت
تح  بلي أفهذه الطريقة ولا  يـه المراجعـة . مام هذه الحديقةكأقحد  فعلفمن له بهذه الرسـالة سـوء الظـن 
تقدمة تب ا لمفي ا نظروا بعين الـرضى . لك ناظرين فيها أن  يوأرجو من أكابر الفضلاء، وأماثل العلماء، ا ل

يـه فيهـا مـن الذلـل والخطـاء60>ويصلحوا< نقـصان لمعـترف وللخطـايا لمقـترف، . عل ما عـثروا  لفـإني با
ها .م الصواب، إنه على كل شيء قدير، وبالإجابة جديرلوأسأل الله إ

* * *
I-11 يطان الرجيم، باسم الله الرحمن الرحيم لشـأعوذ با߸ من ا

يــل﴾  تــوراة وٱلإ نــدهم في ٱ تــوبا  نــبي ٱلأمــي ٱلذي يجدونــه  بِعــون ٱلرســول ٱ ِ﴿ٱلذيــن  نجِْ ل ع ُ ِل َ ِ َِ ْ ََّّ ِ ْ َُ َ ْ َ ًَ ُْ مك َت َ ُ ِ َي ِ َِّ ََّّ ِّ ُ ْ َّ ِ َّ َ ُ ُ َّ]٧ 
سلام،]١٥٧الأعــراف  يــه الــصلاة وا بــاع مــن آمــن مــنهم بمحمــد  لــ المــراد مــن الأ عل  مــن اليهــود 61xiٍت

 .طبيعية، ف: طبيعة  56
 .غاية، ف: غايات  57
 .دوالي، ف: دواني  58
 .كهوا، ف: كهف  59
 .ويصلح، ف: ويصلحوا  60
سلام  61 ليه الصلاة وا سلام، ق: عل ليه ا .عل

© 2016 Orient-Institut Istanbul

https://doi.org/10.5771/9783956506826-83 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783956506826-83
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


DIE BESCHREIBUNG MUḤAMMADS IM EVANGELIUM 119 

تصا بـه وهـو القـرآن تابا  يه  نصارى، والمراد من ﴿الرسول﴾ هو الذي يوحي إ ًوا مخ ك ل سـماه *  وإنمـا.xiiًل
ــا  ي ته  نــبي﴾ مــن كان صــاحب المعجــزات و ًرســولا بالإضــافة إلى الله تعــالى والمــراد مــن ﴿ا نب ي ــسمل ت ً

بادبالإضاف تعلم من أحد، وصـفه الله .لعة إلى ا تب ولا يقرأ ولا  ي والمراد من ﴿الأمي﴾ هو الذي لا  يك
بيها على أن كمال علمه مع حـاله هـذه كان إحـدى معجزاتـه63 به62تعالى  ً  أي ،وقـوله ﴿يجدونـه﴾ xiii.تن

يل بعونه من بني إسرا ته أوئك الذين  ئيجدون  ل تهxivيتنع توراة والزبور، ويجدون اسمه و صف في ا يعـا ل  ً جم
بعونــه يتأوئــك الذيــن  يــل وأيــضا في الزبــور64ل نــصارى في الإ ً مــن ا نج بــاس. ل  رضي الله ،عوقــال ابــن 

تبها :  عنهما65تعالى سأ هر في قـوله ﴿ نصارى من الاشتراك الذي  َهذه الألفاظ أخرجت اليهود وا ُ ُ كْ فـ َل َ َ يظ
تقون﴾  َللذين  ُ َّ َ ي َ ِ َّ ُوخلصت هذه الآية لأمة]. ١٥٦ الأعراف ٧[ِ ِ يـه وسـلم،د محم66ُ . عل صلى الله تعـالى 

سير القرآن سان في  تفوذكر في الجواهر ا ِ معلمـة شرف هـذه الأمـة عـلى العمـوم في 67 وهذه الآيـة:لح ُ
سلام يـه الـصلاة وا نـبي  لـكل من آمن با߸ تعالى وأقر برسالة ا عل شرف . ل تفـاوتون بعـد في ا لـثم هم  ي

نبي ية  با يقة الأ للسب تفاوتهم في  ع ت  .يه وسلمعل صلى الله ،حقبح
I-12 ياء68ّ قدس الله سرهوقال أبو حامد الغزالي ته صـلى الله تعـالى: ح في الإ يـه وسـلم 69موإنما أ عل 

بعه يـوم . تمن ا بـل عـلى الآخـرة، فإنـه مـا دعـى إلا إلى الله وا يا وأ بعه إلا من أعرض عن الد لوما ا ن قت
يا والحظوظ العاجلة بـلفبقدر ما تعرض عن الد. نالآخر وما صرف إلا عن الد تقيا و  عـلى الآخـرة، 70ن
يه وسلم يله الذي سلكه صلى الله  علسلك  تـه. 71سبت يله فقـد ا تبعوبقدر مـا سـلكت   اوبقـدر مـ. سـب

تــه تــه صرت مــن أ ما بلــت عــلى. تبع تــه 72قوبقــدر مــا أ تا بــت عــن  يله ور يــا عــدلت عــن  بع الد غ من ســب
تحقت بالذين قال الله تعالى فيهم ي:لوا َ ﴿فأما من طغى وءاثر ٱ ْلحَ َ َ َ َ َ َ َّ َ يا فإن ٱلجحيم هي ٱلمأوى﴾ َ َوة ٱلد ْ َ ْ َْ ِ َ ِ َ َّ ِ َ َ ْ ن ُّ َ

ـى] ٣٩-٣٧ النزاعات ٧٩[  xv.نتها

                                                                                                                                                                                                                          
 .، ق-: تعالى  62
 .، ف-: به  63
يل   64  .، ف-: يتبعونه... ئمن بني إسرا
 .، ق-: تعالى  65
 .ا، قنبين: + لأُِمة  66
 .الأمة، ف: الآية  67
 . ، ف-: ّقدس الله سره  68
 . ، ق-: تعالى  69
بل  70 بل، ق: تقو  .يقو
سلام، ف: وسلم... الذي   71 ليه ا  .عل
 .عن، ف: على  72
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I-13  بائث ويـضع بات ويحرم عليهم ٱ هُم ٱ نكر ويحل  ُوقوله ﴿يأمرهم بٱلمعروف وينهاهم عن ٱ َ ْ َْ ْ ََ َ َ ََ ِ َ لخََ ي ْلم ُْ ُ َِ َ َْ ُ ِ ْ َ ِّْ َ ُ ُِ ِّ لطَّ َ ل ُّ ِ ِ َ ْ ُ َ ُِ ُِ ُ َُ ُ ْ
ــ ــنهم إصرهم وٱلأغ ْع َ ْ َ ْ ُ َ ْ ِ ْ ُ ْ ــيهم﴾ َ ــت عل ــتي كان ْلال ٱل ِ ْ َ َ ْ َ َ ِ َّ َ ــراف ٧[َ ــداء كلام ] ١٥٧ الأع ت ــون ا ــل أن يك بتم يح

نبي73وصف يه وسلم،ل به ا تعلقـا ب﴿يجدونـه﴾ في موضـع 74عل صلى الله تعالى  تمل أن يكـون  ُ، و َ ُ ِ َ ً م يح
شرط وجوده)؟( ّالحال على تجوز توراة آمرا  ب، أي يجدونه في ا شرع، . ًل لـو﴿المعروف﴾ ما عـرف با

لهو معروف باشرع) ؟(ّعروف من جهة المروة وكل م يه وسلم،فقد قال. ف بعثت : عل صلى الله تعالى 
نكر مقابله.  محاسن الأخلاقئتمرلأ بـة . لموا ياء ا بات﴾ مـا حـرم علـيهم مـن الأ يوالمراد من ﴿ا شــ لطي لط

شريعة والحـكم ممـا ذكـر اسم الله  لكاشحوم وغيرها، أو ما طاب في ا خـلا  مـن الذبائح ومـا 75>عليـه<ل
سحت لبه من ا بث. كسـ بائث﴾ ما  تخوالمراد من ﴿ا تـة ولحـم الخنزيـر ومـا 76يسـلخ لمي مـن نحـو الدم وا

بث ثـة77خأهل لغير الله به، أو ما   والمـراد مـن xvi.لخبي حكما كالربا والرشوة وغـيرهما مـن المكاسـب ا
يـين القـصاص في العمـد و78>عنهم<ّرفع إصرهم أن يخفف  شاقة  تكايـف ا تع ما كلفوا مـن ا لـ ل الخطـأ كل

نجاسة  القصاص والدية في العمد والخطأ 79 في شريعة اليهود، وعفوxviiلوقطع الأعضاء وقرض موضع ا
نصارى ية والرياضة في شريعة ا با تكايف كالر لوغيرهما من ا ن ه ل ثقل والإصر أيـضا. ل هـد، 80لوالإصر ا لع ا

بـاس وغـيره عهكذا روي عن ابن  تعارة أيـض81.ُ بـارة  سـ ﴿والأغـلال الـتي كانـت علـيهم﴾  تلك مـع لـا  ً
تـل القاتـل مطلقـا إلى غـير ذلك بول وأن لا دية ولا بد من  ًالأثقال، أي قطع الجلد من أثر ا ق  في xviiiل

 . أعني في اليهود،شريعة الأولى
I-14ته82أنا ف يـه وسـلم،نع وجدت إسم محمد و يـل 83عل صـلى الله تعـالى  بعة مواضـع مـن الإ نج في  ســ

نا الذي هو واحد من الحواريين به يو حالذي  نوال في84كت بارته على هذا ا شر و لم الصحاح الرابع  ع :ع

 .ووصف، ق: وصف  73
يه وسلم  74 سلام، ق: علصلى الله تعالى  ليه ا  . عل
 .، ف ق-: عليه  75
 .يسـتحبث، ق: يسـتخبث  76
 .حبث، ق: خبث  77
 .عليهم، ف ق: عنهم  78
 .وعوف، ق: وعفو  79
 .وأيضا الإصر، ق: والإصر أيضا  80
 .وغيرهم، ف: وغيره  81
 .وأنا، ق: فأنا  82
سلام، ق: وسلم... إسم محمد   83 يه الصلاة وا ته  لإسمه و عل  .نع
سائهم، ف: + الحواريين  84 نصارى يقرؤونه في  يوالآن كان في أيدي ا .كنل
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I-15 تو امون اقارذيا َمدار ِْ ْ َ ِ ُِ ُ سَسْ َ َ تود:ِ  َ َِ َ ْ اس85بـسْ ْ ثـؤن86ْونُ دِ ُ تود،َ َ كاس ام  َِ َ بـسْ َ َ ْ ِ َ87.xixآمـن آمـن ِ ُلغـو  88ِ َ
ْامن ِ تون ايس ا،ِ َ او  ْ ُ َ بِسْ ْ دا ارغمَُ َ ُ اغو90 آ89َاَ ُ بؤو91َ يسْوسنُكِاَ قـ92ِ ُ كمـزنا دو،93بِئِـ  َ ُ َ يسِ بِئِـتـون  ِ اود ،94ُ ُ

ْاغو بروس ُ ُ ُ ُ دوبادرام 95َ َ َ َ ْ ن َ بـوروم]كذا[ُ ُ َ ُ:xxآناون ُ َ ُ بـروس دوبـادرامو96َ َ َ َ ْ ن ُ ْ ُ بـادرا امـون97ُ  ْ ُ ِ َ َ َ ثـؤن 98كَ ثـؤنم   ْ ُ َُ ََ كَ ُك ْ
بادم99َ اآنxxi.اِمون ِ آ َ َ ْ داس اندولاس داس،غَ ْ َْ ْ ََ َ اماس درسد100َُ َ ِي ِ ْ َ سو دوبـادرا كـآلو:101ِ ُ كاغوا ارود َ َ َ ْ ن ُي ُ ُِ َ ُ نْ َ

ْبارقلطن ُ ِ ْ َ ثمون اس دون اعُونا102َ َ ذوس امن انا من  َ ْ ُْ ْ ِْ ِ ُِ ِ مَ ِ َ َ ْ ِ ِ نوما دس103ُ ِ، دو  َ ْ َ بْ ياس104ُ ْ آ َ ْ او او قـوسمس ،لِثِ ُ ْ ُ ُ ُ
ْاوذناته لاوين ِ َ َ ِ نوسـك105ُ ئور افطـو اوذ  ِ، اود او  ْ َ يِ َث ُ ُ ُُ ْ َ ِ ُ َ نـوس كـد افطـو: ِ ُافطـو امـس ذ ُ َُ َ ْ يِ َ ْ ِ ِ ْاود بار مـن  ،106َ ِ ِ َ ِ ُ

ِمن ٍكانم <107َ َ َ ته108>َ َ ا سو اماس اورفـانوس. سَْ ْاوقا ُْ َ ْ ُ َ ِ ُ فِي َ ُارخـ< ،109ُ ْ بـروس امـاس110>مََ َْ ِ ُ ُ.xxii بـونم ِ اوم آ ْ غَ ِ ُ
                                                                                                                                                                                                                          

َتود  85 َ َتوسد: بِسْ َ َ َ  .، فبِسـ
ُاس دون  86 ْ تون:ِ ْ ا ُ سْ  .، قِ
َتود  87 َ َ َتوسد، ف: بِسْ َ َ َ  .بِسـ
ِآمن آمن  88 ِ آمين آمين، ف:ِ ِ. 
َارغا دَا  89 ْ َدا ءرغا، ف: َ َ َ. 
 .عن، ف: آ  90
ُاغو  91 ُوغو، ق: َ َ. 
ُبؤو  92 ْ بؤون، ف:ِ ُ ِ. 
ِِئس، ق: بِئِيس  93 ِ  .ب
ِِئس، ق: بِئِيس  94 ِ  .ب
ْبروس  95 ُ ْبروس، ق: ُ ُ َ. 
ُونَآنا  96 ُآناونو، ق: َ َ َ. 
ُدوبادرامو  97 َ َ َ ْ ن ُدوبادرام، ق: ُ َ َ َ ْ ن ُ . 
ْامون  98 ُ ْايمون، ق: ِ ُ ِ. 
ْااعن، ف: َاآن  99 َ َ. 

ْداس  100 ْاندولاس داس ، ف: + َ َْ َْ َُ. 
َدرسد  101 َ يِ َدرسد، ق: ِ َ ِ ِ. 
ْبارقلطن  102 ُ ِ ْ َ ْبارقلطون، ق: َ ُ ِ ْ َ َ. 
َاعُونا  103 َاؤنا، ق: َ ُ َ. 
 .تِس، ق: دِس  104
ِاوذ  105 ْناته لاوينُ ِ َ ْاوذنا دلاون، ق: َ ِ َ َ َ ِ ُ. 
ِنوس  106 ْذ ُ ي ُ افطو ...َ ْ  .، ف-: َ
ِمن  107  .، ف-: َ
ٍكانم  108 َ َ ِكانم، ف ق: َ َ َ َ. 
ْاورفانوس  109 ُ َ ْ ْاورقانوس، ق: ُ ُ َ ْ ُ. 
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سم ُدوس  ْ ُلغُ ْ ِدر ُ او111ُ ْكاو لغس: 112ِ ُ ُ ُ ستن امـوس113َ ْ اون آقويده او ُ َ ْ ِْ كَ ُ َُ َ ساندوزم114ُ ُ آلا دو ْ ُ ْ َ َبمـ  ]كـذا[ 115ُ
ْبآطروس تـا للالـق امـن بار مـن مـنن. 116ُ ْدا َُ َ ْ ِْ ِِ ِ َ ِ َ َ َ فْ ئـون او بمـس او : 117َ نومـا دو آ ُاوذ بارقلطـس، دو  ُ ُِ ْ َ ُ يِ ُب َُ َ ْ ْ ُ ِ ْ َ َ َ

ْبادر ِ ِ ان دو اونماديم118َ َ ُ ُ ُ ْ نوس اماس ذذاكس119َ ِ، ا ْ َ َِ ْ َْ ِ ُ بـون امـن120كِ يس امـاس بآنـدا آ ْ بآندا كابو ِ ِ ِْ ُ يِ َ َْ م ْْ َ ِ نِ ْ ُ ِ َ.xxiii 
ِاوكد َ َ بولا 121ُ ُلايس<ُ ل ُثمون 122>َ ِ ُ ارشد غر او دو قوسم،مَ ْ ُ ُ ُ ْ َ َ َ ْ ْ ار123َ ْخونَ ْكانم اوكش اوذن: ُ َ ُ ِ َ ِ َ َ َ.xxiv

I-16 نا بلروث ِآ ُ ِ َ نوس ان دو نم افطون124لِي ُ او لوغس او يغرا ُ ُ ْ َ ْ ُ مَ َ َ ُ ُْ ُ ِ اود125ُ سانم ذورآنُ ْ ا َ َُ ِ ْ ْاودان . 126مَِيسِ َ ُ
ُذالث او بارقلطس اون اغو َ َْ ُ ِ ْ َ َ ُ ِ ْ سو امن بارا دو بآطروس127َ  ْ ُ ْ ُ َ َ ْ ِ ِ ُ يـاس او با128َبمْ نومـا تـس آ َ، دو  ُ ْ َ ث لب ِ َ َ ْ ُرا تـو ُ َ

ْطروسآب ُ نوس129ْ بورود، ا ْ ا ُ ي كك ِ َ َ َ ُ ْ ُ مآردرس بر امو130َ َ ِ َ ِ ِ ِ ْ.xxv تا للالق ام ِآلا دا ِ َ ِ َ َ فْ َ انا اودان الـث ايـؤرا 131نَْ ُ ِ ِِ َ ْ َ ُ َ

َارخم  110 ُ َارخم، ف؛ ارحم، ق: َ َُ َ ََ. 
سم  111 ُدوس  ْ ُلغُ ْ سم، ق: ُ ُدوسلو ْ غُُ ْ ُ. 
ِاو در  112 ِ ِاودر، ف: ُ ِ ُ. 
ُلغ  113 ْلوغس، ق: سُْ ُ ُ. 
ْاموس  114 ُ ْاموس، ق: َ ُ ِ. 
ساندوزم  115 ُدو ْ ُ ْ َ َبم ساندوسم، ق: ُ ُدو ُ ت ُبم ْ َ َ ُ.
ْبآطروس  116 ْبآتروس، ق: ُ ُ. 
ْمنن  117 ُ ْمنن، ق: َ ُ ِ. 
ْبادر  118 ِ  .او بمس او بادر، ف + :َ
ِاونماديمدُو   119 َ ُ ُ دوؤنماديم، ق:ُ ِ َ ُ ُ ُ. 
ِذذاكس  120 ْ َ ِذذاقس: ِ ْ َ  .، قِ
ِاوكد  121 َ ِاوكت: ُ َ  .، قُ
ُلالس  122 ِ ِلالس، ف ق: َ ِ َ. 
ُقوسم  123 ْ ُدود، ق: + ُ ُ. 
ِبلروث  124 ُ ْبلروث، ق :ِ ُ ِ ِ. 
تون،: افطون  125 ْا ُ  .ق فَْ
ْذورآن  126 َ ْ دور أن، ق:ُ َ ُ. 
ُاغو  127 ُاغو، ق: َ ِ. 
ْبآطروس  128 ُ ْبآتروس، ق: ْ ُ ْ. 
ْبآطروس  129 ُ ْبآتروس، ق: ْ ُ ْ. 
نوس  130 ْا ُ كي نوس، ق: ِ ُا  . كَِ
ِامن  131 ْايمن، : ِ  .فِ
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ْنمونود افطون] كذا[ ُ ْ َ َ َ َ ُ ِ بون132مِ ْ اود اغو ا ُ ي ِ ُ َ ِ ِ امن133ُ تا ذ. 134ِ َدا َ فْ ِ امن135َ يس136ِ سار ْ ا شِ ْ َ بـون137كَْ ْ او ُ ي ِ ، 138كُ
ثمو ُاود  ِ مَ ِ ِن امنُ ِ139.xxviيان لغو امن ِ آلغو دن آ ِ ُ ل َُ َْ َ ثِ ِ ِ، سمفر140ِ َ ِ امـن141ِ ثـو142ِ ُ انا اغـو آ َبلْ ُ َ َ ِ غرمـي 143َ اآن.ِ َ

ثــو، او باراقلطــس اوكلوســد بــروس امــاس َآ ِ ْ ُ ُ َ َ ْ َ َ ُ ُُ ِ ْ َ َ ُ ُذبوروثــو <144َاآن: َبلْ ْ َ ُ سو،َ  ُ ْ افطــون145>َبمــْ ُ ْ ْ بــروس 146َ ُ ُ
ْاماس َ نوس. ِ ثون ا ْكا ُ ي كَِل ْ ُ ْ ُ الكس دونقوسم147َ ْ ُ ْ ُ ِ ْ َ ْ بر آماردياس148نَْ َ ِ ْ َ ِ ئوس149َ يس كـبر كر ْ كبر ذكؤ ُ سَِـ ْ ِ َِ سِـنَِ ُ َ ِبـر : َِ َ

توسن اس ام َآماردياس من، اود او  َ ْ ِْ ْ ِْ ُ َ بِسْ ُ ُِ َِ ََ ئو: ْ سِنِبر ذ ُ كَ ِ ِ ْ ذاود بروس150سْيَ ُ ُ ِ ُ ُ دوبـادرام اباغ151َ َ ِ ُ َ َ ن ِ كؤكـد 152ُ َ َُ
ِئوريدم َ ِ ُ ئوس، اود او آرخون دو قوسم: 153ث ُبر ذكر ْ ُ ُ ْ ُ ْ ُ ُِ ْ ُ سَِ ِْ َ َ دود ككردَ ِ ْ َ ُ َاد بولا. ُ ُ ِ ُ اخو 154َ ْلين<َ ِ ِ امن155>َ ِ156، 

                                                                                                                                                                                                                          
ْافطون  132 ُ ْ تون،: َ ْا ُ  .ق فَْ
بون  133 ْا ُ ي ْابون، ق: ِ ُ ِ. 
ِامن  134 ْايمن، ف: ِ ِ. 
 .ذِ، ق: ذَ  135
ِامن  136 ْايمن، ف: ِ ِ. 
يس  137 سار ْا شِ ْ َ يش، ق:كَْ سار ْ ا شِ ْ َ  .كَْ
بون  138 ْاو ُ كِ بون، ق: ُ ْاو ُ كِ ُ. 
ِامن  139 ْايمن، ف: ِ ِ. 
ِامن  140 ِايمن، ف: ِ ِ. 
ِسمفر  141 َ ِفر سمِ :ِ  .، قَ
ِامن  142 ِ ايمن، ف:ِ ِ. 
 .َ اءآن، ق:َاآن  143
ْءعن، ف: َاآن  144 َ َ. 
سو  145 ُذبوروثو،  َبمْ ُ ْ َ ُ سو، ف؛:َ ُ ذبو روثو َبمْ ُ ْ َ سو، ُ ثو  ُ ذبور َيمْ ُ فْ َ ُ  .قَ
ْافطون  146 ُ ْ تون،: َ ْا ُ  .ق فَْ
نوس  147 ْا ُ كي نوس، ق: ِ ُا  .كَِ
ْدونقوسمن  148 ُ ْ ُ ْ ْدونقوسمون، ق: ُ ُ ْ ُ ْ ُ. 
ْآماردياس  149 َ ِ ْ ْ آمار دياس،ف:َ َ ِ ْ َ. 
يس  150 ئو ْذ نِ ِ سِ ُ نس، ف: كَ ئو ْذ ِ سِ ُ كَ ِ. 
ْبروس  151 ُ ُاود بروس، ق: + ُ ُ ِ ُ. 
ُاباغ  152 َ ُاباغو، ق: ِ َ ِ. 
ِئوريدم  153 َ ِ ُ ِئوردم، ق: ث َ ِ ُ  .ث
ِيس : + بولا  154  .، ق)؟(لل
ُلغو، ف ق: لين  155 َ. 
ِامن  156 ِايمن، ف: ِ ِ. 
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ناسث َآلو ذ ْ َ َ ي ِ تازين157ُ ْ وا ِ َ سْ ِ آرد158َ نوس: ْ ْاودان ذالث ا ُ ي ِ كَُ ِ ْ َ َ ْ يآس، اوذيس امـاس 159َ نوما دس آ ْ، دو  ْ َْ َِ ِ ِ ِ ُِ ثِ لِب َ ُ
باسان ْا َ َ سْ يانِ ْ دن آ َْ لِثِ ُاو غر لايس آف افطو: ِ ْ َ ِ لَِ َ ْ ُآلوسا آن آقو، ]كذا[ 160ُ َ يسُ ِس لا لِ َ كدا،ِ نا 161َ َ ارخو مَ ُ ْ َ

ِآناككلي امن ِ َ162.xxvii

I-17 سلام للحـواريين يومـا يه ا يسى  لقال  عل ثـير مـن 163ع سلام وكان معـه  يـه ا ك حـين دنا رفعـه  لـ عل
يل بع 164ئجماعة بني إسرا يهت ممن ا شون على 165لإ ب وهم  نـه وقـالوا ]. كـذا[ هيـعقيم بـوا  عثم نافقـوا ور غ

يل الذي تكلم أن يأخذ ويحفظ هذا166من يقدر: بينهم نـهَأ فلما ر،168 به167لثق الكلام ا 169عهم رجعـوا 

بـارك وتعـالى في القـرآن الكـريم سلام قال للحواريين كما قال الله  تيه ا ل ِ ﴿مـن أنـصارى إلى ٱ߸ 170عل َ ِ ْٓ ِ َ َ ْ َ
سلمون هدَ بأنا  نا بٱ߸ وٱ َقال ٱلحواريون نحن أنصار ٱ߸ ءا َُ ُِ ْ مَُ َّ َ ِ ِْ شْ ِم ِ ََّ َ َ َ ْ َ ُ ْ َ ُّ ِ َ َ ْ بارتهـا .]٥٢عمـران  آل ٣[﴾ 171َ ع و

يل هكذا ِكامس: نجفي الإ ِ توقمن 172َ  ْ َ َ َ ئـو دو زونـدس]كـذا[بِـسْ توس دو  نـوقمن اودس او خر ْ كا ُْ ْ ُْ ُ ُُ َ ث سـ ُغ ْ ِ ُ ُِ ِْ َ َ ُ َ َ 
نـا بأنـك رسـول:  قال شمعون وهو الأول من الحواريينxxviii.]كذا[ نك، فـإنا آ نصر د ًنحن  م ّ ي 173 مـنن

نا بأنك محمود ߸ ًالله الحي الذي لا يموت أو آ نام يوم وأنت شاهد بإسلا م الذي هو الحي ا .لق

ناسث  157 َذ ْ َ َ ي ته، ق:ِ َ ذنا سْ َ َ ِ.  
تازين  158 ْوا ِ َ سْ تازين،: َ ْواو ِ َ سْ  . قَ
نوس  159 ْا ُ كي نوس، ق: ِ ُا  .كَِ
ُافطو  160 ْ تو، ق: َ ُا  .فَْ
يس، كدا  161 َلا َ ِ تا، ق: لِ يس  َلا كَ ِ كِ َ. 
ِامن  162 ِايمن، ف: ِ ِ. 
 .يوما للحواريين، ق: للحواريين يوما  163
يل... من   164 يل، ق: ئإسرا  .ئالجماعة من بني إسرا
يه  165  .له، ق: لإ
 .يسـتطيع إلى، ف: يقدر  166
 .يكلم، ف: تكلم  167
 .هذا الرجل، ف: + به  168
 .منه، ف: عنه  169
بارك وتعالى في القرآن الكريم  170 .الله تعالى في القرآن العظيم، ق: تالله 
َسلمون  171 ُ ِ ْ  .مسلمين، ق: مُ
ِكامس  172 ِ ِكايمس، ف: َ ِ َ. 
 .، ف-: من  173
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I-18 سََيدارا أي ،ثم قال ما ذكر آنفا َ ُ امون174ثُسْمِ َ اقارذيا175ِ ِ َ ِ176 xxixيعني لا تخلطوا 177ه إلى آخر ،
نوا با߸178ولا تضطربوا سدوا عقائدكم فآ م قلوبكم و ِآمن آمن]. vgl. Joh 14,1 [179وبرسوله تف ، يعني ِ

ثـل الأعـمال الـتي .  أكلمكماعلموا وصدقوا بالكلام الذي بممن آمن بي وصـدقني فقـد يقـدر أن يعمـل 
ثلي هرت الخـوارق . بمأعمل ويزيد عليها ويصير  نت رسول الله لقد صار رسولي ورسول ربي و ظكما  ك

هـرت المعجـزات مـن يـدي180مـن يـده ورافـع إلى ] vgl. Joh 14,12[فـإني ذاهـب إلى أبي . ظ كـما 
سماء وصــاعد يكم ا181لــا هــكمبــ إلى أبي وأ ـي وإ لسماوي وإ لهــ بــونني ].vgl. Joh 20,17 [لــ نــتم  تح إن  ك

ند الله يت بها من  نواهي التي أ عفاحفظوا الأوامر وا نكم مـن بعـدي . تل سـلفأنا سألت الأب، فإنـه لير
ْبارقلطن ُ ِ ْ َ ثليآخر 182َ هو كان  بم  يكم184يعني، 183ف نبي الذي يأ ت ا تأويل185ل يكم ،ل با لـ وأعطـاه الله تعـالى إ

نـاه. ]vgl. Joh 14,15f. [انتهـاء الزمـانحتى يـصير معـكم إلى  أنا أطلـب لـكم إلى أبي : 186معأو كان 
يكم  نحكم و يعطـــحـــتى  يطـــايمـــ ًبار قْلِ َ بـــوة187َ ثلي في ا لن الذي هـــو  يكـــون188مـــ ـــد 189ل   معـــكم إلى الأب

يطو بار قلِا ْل َ يقين 190َ   xxx.لروح الحق والصدق وا
 

                                                                                                                                                                                                                          
سث  174 ُيدارا ْ سََ َ تو: مِ ُمدارا  .، قسَْ
ُامون  175 ُايمون، ف: ِ ِ. 
َاقارذيا  176 ِ َ  .، ق-: ِ
 .الآخر، ف: آخره  177
 . لا تضطربوا ولا تخلطوا، ق: لا تخلطوا ولا تضطربوا  178
 .لرسوله، ق: وبرسوله  179
 .عنده، ق: يده  180
 . وذاهب، ق: وصاعد  181
ْبارقلطن  182 ُ ِ ْ َ ُباراء فاراقلطن، ق: َ ِ ْ َ َ. 
ثلي  183 هو كان  بمآخر  نه في بعض الأحكام: ف يني و هر المغايرة والمخالفة  يسواي أي  ب بيظ َ  .، فِ
 .فإنه، ف: يعني  184
يكم  185  .من بعدي، ق: + تيأ
ناه  186  .، ق-: معكان 
يطا  187 ًبار قْلِ َ   .فارقلطن، ق: َ
بوة  188  .، ق-: لنفي ا
 .وهو يكون، ف: ليكون  189
يط  190 بار قلِوا ْل َ  .فالفارقلطن هو، ق: َ
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I-19 سلام، هكذا قاله العلامة يه الصلاة وا لوالمراد محمد  192كـذاو .فتازاني في شرح المقاصـدلت ا191عل

يد اشريف الجرجاني لنقل عن ا يث :  أنه قال193لسـ سلام إطلاق الأب  يه ا يسى  حوقد وقع عن  لع عل
نحكم 194أنا أطلب لكم: قال يطايم إلى أبي حتى  ًفار قْلِ َ يكون معكم إلى الأبد 195َ لآخر  197أقـولأنا فـ. 196َ

بدأ، فإن القدماء  سمون لمإطلاق الأب على الله تعالى بمعنى ا يـكانوا يطلقون الأب عـلى الله تعـالى و
بادئ بالآباء يل بلفظ الابن تعظيما ونويهـا 198قيلأيضا  و.لما سلام في الإ يه ا يسى  ً خاطب الله  تً نج ل عل ع
ـى نتهشأنه، ا يـضاوي. ل سير لبوقال القـاضي ا بب في هـذه الـضلالة أن أرباب أواعـلم : لتفـفي ا لـسن ا

تقدمة كانوا يطلقون الأب ع شرائع ا لما بـار ل بب الأول حـتى قـالوا199>أنـه<عتلى الله تعالى با إن : لـس ا
بحانه هـو الأب الأكـبر200>الأب<الأب هو  هـلة مـنهم أن المـراد بـه . ســ الأصـغر والله  نـت ا لجثم  ظ

سما نه مطلقا  نع  يدا ولذلك كفر قائله و تقدوا ذلك  ًمعنى الولادة، وا ح تقل ًع م م ساد،ً ـىxxxiلف لمادة ا .نته ا
I-20 يلة ا لواعلم أن أ سير ب يطتفنصارى ورواهبهم بعد موت الحواريين ترددوا في  قْلِالفار َ  لأنه لفـظ 201َ

ثـيرة  يـة  تـب الإ شابهات في القرآن وغيره مـن ا باجة أن ا كشابه، وأنت تعلم كما ذكرت في الد ه ت ي لت لم لكم
يـةألا سـيما  تـب الإ يل أكثر من غـير ا هنها كانت في الإ لنج هـذا اللفـظ.لك يـل ولذلك 202ف  لقب مـن هـذا ا
هم بهعجز هداية إلى  ناه لانعدام ا علموا في  ل يل إلى العرية على هـذا اللفـظ 203مع بوه في ترجمة الإ ب  نج فكت

سرياني بدلوه إلى لفـظ العريـة لأن الله. لا ناه حتى  يقة  بولم يعرفوا  ي مع هم 204 تعـالىحق بحانه لم  يـصل  ســ

 .الفاضل، ق: العلامة  191
 .وأيضا، ف: وكذا  192
هما الله، ق: + الجرجاني  193 .حمر
 .بكم، ق: كمل  194
يطا  195 ًفار قْلِ َ  .فاراقلطن، ق: َ
 .إلى آخره، ق: + الأبد  196
 . فأقول، ف: فأنا أقول  197
يل  198 يل، ف: قوأيضا   .قو
 .، ف ق-: أنه  199
 .أب، ف ق: الأب  200
يط  201 قْلِالفار َ  .الفارقلطن، ق: َ
 . كان، ق: + اللفظ  202
يه، ف: به  203  .لإ
 .، ف-: تعالى  204
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بارك وتعالى في القـرآن الحكـيم205>حقيقة الحكمة<إلى  َ ﴿ومـا :206ت كما قال الله  ُيعـلم تـأويله إلا الله﴾ َ ّ َّ ِ ُ َ َِ ْ َ ُ ْ َ
 .]٧ آل عمران ٣[

I-21 نوا هر في الحواريين حـين أمـروا 207ظولأجل هذا  نه إنما هو الروح القدس الذي  ظ بأن المراد  م
سلام بعد رفعه وقالوا يه ا يسى  ليغ رسالة  عل عبل بارقلط إنما هو هذه الحـالة: بت  رجـما 208لالمراد من لفظ ا

يب< نطين210>على< وبقوا 209>لغبا  212هـذا المـلكو.  المـلك211قسط هذا التردد حتى انتهوا إلى زمن 
سين، حـين جـاء آريـوس الذي هـو مـن بهو من جمع  شر مـن الرواهـب وا يـثلاث مائة وثمان  لقسع

ية الكبرى و ً رجلا كامـلا مـن فلاسـفة القـدماء213كانهو مرو ودعـاه المـلك مـع الرواهـب في جـامع . ً
يا،  هير بآيا صو فالحكمة المقدس ا ثوا معهلش هم  ليبحو يـسى 214.جمع ية  ع وهؤلاء الرواهب لما قالوا بألو ه

سلام قال آريوس ليه ا يـسى، معاذ الله أن نكون من الجـاهلين: عل سلام مخلـوق عوقـال أن  يـه ا لـ  عل
سلام، غير أنه ولد من غير أب بالـروح القـدس كـما خلـق  ياء عليهم ا سائر الأ لمحدث، رسول نبي  نبك

سلام من غير  يكونا آية للعالمينلآدم عليهما ا نه هذه المقالة215.لأب وأم  يـبم فلما سمع الملك   216لعج ا
يا بــاطلة لأنــه كان أولا مجو ًشــك ومــال عــن عقائــده ا ســـ نــد . 217ًل سلام  يــه ا يــسى  عثم لمــا آمــن  لــ عل بع

باطلة وقالوا سين علموه من عقائد دينهم ا لالرواهب وا يـسى : لقسي تص  ية  تقد بأن الألو بعاعلم وا يخ ه ع
سلام و ليه ا بيراعل نه علوا  ًأنه إله، تعالى الله  كً أن هذا المـلك تاب ورجـع مـن هـذه ] كذا[وأترجي . ّع

                                                                                                                                                                                                                          
 .ته لحكمة، ف قحقيق: حقيقة الحكمة  205
 .الكريم، ق: الحكيم  206
 .، ف-: ظنوا  207
 .سـبق ذكره، ف: الحالة... ظهر في الحواريين   208
يب  209  .، ف ق-: لغبا
 .في، ف ق: على  210
 .قسطنطن، ف: قسطنطين  211
 .، ف-: وهذا الملك  212
 .وكان، ف: وهو كان  213
ثوا معه: معه... ودعاه الملك   214  .، فليبحوجمعه الملك مع الرواهب 
سلام، غير أنه كان : للعالمين... وهؤلاء الرواهب   215 ياء عليهم ا سائر الأ سلام مخلوق محدث  يه ا يسى  لوقال إن  ن ك ل بعل ع

ند الله تعالى، ف سلام من  عثل آدم عليهما ا ل  .م
يب  216  .، ف-: لعجا
يا  217 ًأولا مجو سـ بل، ق: ً يا من  قمجو  .سـ
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باطلة وآمن با߸ ورسوله هم218.لالعقائد ا بب  جمع وهذه ا س ية . لل نصرا هروا دين ا نوهؤلاء هم الذين أ ل ظ
يث سلام220 والكفر في رأس مأتي عام219لتثلوا يه ا يسى  ل بعد رفع  عل   هـذانوهم اتفقوا بأن المراد م. ع

سلام، كـما قـال الله في 221لفظال يـه ا لـ هو الروح القدس الذي أوحى الله إلى الحواريين بعد رفعه  عل
بين تاب ا لما ثالـث﴾ :لك نين فكـذبوهما فعـززنا  نا إليهم ٱ ٍ ﴿إذ أر ِ َ بِ ث َسل ْ َّ َ ََ َ ََ ُ ُ َّ َ ِ ْ ْ َُ ِ ْ ِ ِْ َ ْ ً شمعون ]١٤ يـس ٣٦[ْ بـ، يعـني 

 .فسـبحان الله عما يصفون
I-22 يونهم ولم يـب هـذه الآيـة مـن أن عفأغشي  يل ما ذكـر  عق يروا في الإ يطننج ُالفـار قلِْ َ  إذا جـاء 222َ

يكم كان معه ند الله223لإ ثق من  ع الروح القدس الذي  هم من أجل ختم قلـوبهم أنكـروا. 224ينب 225لعلو

نا< نبيبوة  سلام، 226>ن يه الصلاة وا ل محمد  شمس 227فإنعل هـر مـن ا يـل كان أ نقـل في الإ لـ هذا ا نج ظل
نصارى يقولـونولو س. لمن يعرفه يكم محمـد: لألت رواهب ا نـا ذكـر  تا بـيس في  نلـ ب سلام، 228ك يـه ا لـ  عل
سلام229ويحكمون ياء عليهم ا سلام خاتم الأ يه ا يسى  ل بأن  ل بعل نا الذي هو صـاحب . نع حوقد صرح يو
يل ها إلى مملكة230نجالإ ته التي أر سل، وقال في رسا تمـدوه231ل يـسى ع العرب وهو لمن وثقوا به وا ع لأن 

سلام ق ليه ا يسىعل سلام في 233وقال]. كذا[ 232نال إنه أخي وأ يـه ا يـسى  يـغ رسـالة  لـ فيها بعـد  عل عبل ت
سفر الأول سلام: 234لا يه ا يسى  نا صاحب  لهذا من يو عل ع يكم يا محـبي. ح يـه 235صـفإني أو يـسى  عل  ع

سلام وأنه بعثم رجع منها وآمن : ورسوله... ثم لما آمن   218 يه ا تص به  ية  تقد بأن الألو سلام و يه ا ليسى  عل يخ ه يع ل عل
بيرا، ف نه علوا  ًآله تعالى الله  كً .ّع

يث  219 يث، ف: لتثلوا  .تثلو
 .العام، ق: عام  220
باراقلطن إنما، ق لفظ :هذا اللفظ  221  .لا
يطن  222 ُالفار قْلِ َ يط، ق: َ  .قلالفار
 .عنده، ق: معه  223
 .تعالى، ق: + الله  224
هم ختم الله على قلوبهم وأنكروا، ق: أنكروا... لهم لعو  225 .لعلو
نا  226 بيبوة   .بنبينا، ف ق: نن
 .لأن، ف: فإن  227
 .ذكره، ق: محمد... ذكر   228
 .وحكموا، ق: ويحكمون  229
يل  230  . واحد من الجواريين، ق: نجصاحب الإ
 .قوم، ق: مملكة  231
نسى  232 سلام قال إنه أخي وا يه ا يسى  يلأن  َع ل  .، ف-: عل
 .هو قال، ق: وقال  233
ثالث، ف: الأول  234  .لا
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هركم هر الخوارق بين أ نوا بكل نفس قد جاءكم بالوحي و سلام بأن لا تؤ ظا يظ م  238 أ237 حتى تذوقوه236ل
يأتيف. من الله أم لا سلام قال  يه ا يسى  يدنا  سـإن  ل عل ثـير239عسـ بـوة  ممـن 240ك مـن بعـدي  لنادعـى ا
هر الخوارق تـه ألقاهـا إلى  241فإن اعترف وشاهد وأقر. يظو سلام روح الله و يـه ا يـسى  كلمبـأن  لـ عل ع

سلام، واعترف بأن الله هـار 242لمريم عليهما ا ته تعالى إلـيهم ولإ يغ وحدا ظ تعالى أرسله إلى الخلق  ني لتبل
يمه به إياهم فذلك الوحي كان صـادقا مـن الله 244 فيهم243اسم الله ً و يكم245>أرسـله<تعل نوا بـه . لـ إ مفـآ

نـات يكم با يعوه لأنـه رسـول مـن الله جـاء إ لبيوأ لـ  جـاءكم بالـوحي والخـوارق ولم 246وكل نفـس قـد. ط
سلام روح من247يعترف يه ا يسى  ل بأن  عل ته 248ع سلام، بـل 249>ألقاها<كلم الله و ل إلى مريم عليهما ا
نك سلامرا لهمكان  يه ا ل  نكرا.عل ً فإذا كان  سلام250 لهم يه ا ل  يطان وسوسة، بـل 252 كان251عل لشـ من ا

يلهو الدجال الكذاب الذي يأتيق   ].vgl. I Joh 4,1-3[ في آخر الزمان وهو غاية الإضلال 253سـ 
I-23يـد يـل بالـوحي كان كـما قـال الله تعـالى في القـرآن ا يطان في الإ لمج وإطلاق وسوسة ا نج  :254لشـ
َّ﴿وإن ِ يجــادلوكم﴾ َ يوحــون إلى أويــائهم  ياطين  ْ ا ُ ُ ِ َ ُ ْ ُِ لِ ل ل ْش ِ ِ َِ َ َ َ ُ َ َ ِ َ َّ ــ يوسوســون عــلى مــن ]١٢١ الأنعــام ٦[ل ل، أي 

                                                                                                                                                                                                                          
 .أمة، ف: + محبي  235
هركم  236  .أيديكم، ف: ظأ
 .نذوقوه، ف: تذوقوه  237
 .هو، ق: + أ  238
 .سـيأدي، ق: سـيأتي  239
 .كثيرا، ق: كثير  240
بوة: وأقر... ادعى   241 بع وادعى ا نا لت  .فأقر، ف. ت
 .بأن الله، ق: + الله  242
 .تعالى، ق: + الله  243
 .إليهم، ف: مفيه  244
 .أرسل، ف ق: أرسله  245
 .، ق-: قد  246
 .ولم يقر، ق: + يعترف  247
 .، ق-: من  248
 .ألقيها، ف ق: ألقاها  249
 .، ف-: له  250
سلام  251 ليه ا يه، ف: عل  .لإ
 .فهو، ق: كان  252
 .ليأتي، ق: سـيأتي  253
يد  254  .العظبم، ق: لمجا
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نا الحـواري255محكيأطاعوهم من الكفار، وهذا الذي  يـل،ح عن يو نقـل كان . نج صـاحب الإ لوهـذا ا
سلام، فالحق واضح يه الصلاة وا نا محمد  بوة  يل إليهم  لأوثق الد عل يل بن َ ﴿فم:نب يؤمن ومـن شـاء َ َن شاء  َٓ َٓ َْ َْ َْ ِ ُ َفلْ

ْيكفر﴾  ُ ْ َ هف ١٨[َفلْ  ].٢٩لك ا
I-24 ــارقلطس ب ْ فا ُ ِ ْ َ َ لْ ــربيَ ــة إلى الع ــاء في الترجم سرياني وبالف ــل ا ي ــدة في الإ ــاء الموح ب ــأوله با ل نج ، 256ل

هــــذا  بــــاء إلى الفــــاء  بــــدل ذو ا كلأن القاعــــدة في نقــــل لفــــظ العجمــــي إلى العــــربي عــــلى أن  ل ي
ــردو ــظ، وكالف ــوهاللف ــوب . س ونح ــإبراهيم ويعق ــاء ك ب ــدل إلى ا ب ــواو  ــن ذي ال ــول م نق لوإن كان ا ي لم

يامين< ِوا َ ثـل .  وغيرها257>بن هـاء  بـدل إلى ا ياء و نقول من ذي ا موإن كان ا ل ي ل يـالم يـا شرا ًآ ًّ هّ ِه ה֖אֶֽהְיֶ[ ِ
سلام ]vgl. Ex 3,14[ ]ה֑אֶֽהְיֶ ר֣אֲשֶׁ يه ا نوح  بدل إلى الحاء  لومن ذي الهمزة  عل ك علامـة  قال ال258.ي

تازاني يطومعنى : لتفا ياتقلالفار يدxxxii.لخف كاشف ا ناه ا لج وأنا أقول  ثيرة إن ،مع ية  ك أي خصاله المر ض
تقا من  ًكان  ْباراقلوسمشـ ُ َ َ ِباراقلطس، أو بمعنى الحامد إن كان 259َ َ َ َ ، أو بمعنى المـأمول والمرجـو إن كان َ

ْبارقلطــسمــن  ُ َ َ َ يع إلى الله تعــالى260َ سرياني مــن كــما ذكــر261لــشف، أو بمعــنى ا  أن 262لــ في لغــات ا
بارقلطس  ْا ُ ِ ْ َ َ بالغـة إن كان ل بادة الخلق ودعـاءهم، أو بمعـنى العابـد  بل  شفع إلى الله تعالى بأن  ممن  عيق ي

ْبارقلطقوسمن  ُ ِ ِ ْ َ نـه الفعـل وغـيره في . 263َ تق  بـادة ߸ تعـالى، لأن مـا ا بـالغ في ا ناه من  مفإن  شــ لع ي مع
يوناني للغات اسرياني وا ست 264 والعبريل نـه لي  نقص  يه حرف وتارة  مكما في العربي، بل تارة يزاد  يف

بدل حرفه أو حرفاه إلى حـرف كـما قـالوا في .  أخـر أو إلى حرفـان آخـران265يحرف وحرفان، وقد 
سلام  يه ا ليسى  عل سوسع ْا ُ ئِ تق من ِ ياساسمشـ فإنه  َا َ ي يـاِ سعادة والموهـوب إن كان سريا ً والمعنى ا ن . لـ

سرالعبرانيوإن كان  ناه المعمر إلى دهر الداهرينلمف كما قال ا  .معون كان 

 .جكي، ف: محكي  255
 .، قفي العربي: في الترجمة إلى العربي  256
يامين  257 يامن، ف ق: بنا  .بنا
ياء   258 نقول من ذي ا لوإن كان ا سلام... لم .، ق-:لا
ْباراقلوس  259 ُ َ َ َباراقلوس، ق: َ ُ َ َ َ. 
ْبارقلطس  260 ُ َ َ َ ْباراقلطوس، ق: َ ُ َ َ َ َ. 
 .، ق-: تعالى  261
 .، ق-: من  262
ْبارقلطقوس  263 ُ ِ ِ ْ َ ُباراقلطقوس، ق: َ ِ َ َ َ َ. 
 .والعبراني، ق: والعبري  264
 .أحرف، ق: رفح  265
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I-25 ساو إلي في : وحاصل المعنى يأتي من بعدي وهو  ّلقد أخبرني الله بأن أشركم برسول آخر  ٍ مـ سـ ب
بوة ثـق مـن الله تعـالى266وأيضا كان. لنا يقة والصدق الذي  ب معه روح ا تطاعة . 267ينلحق يس الا ســو لـ

يا أن يعلموه شاهدونه لأ268فإنهم. نلأهل الد يس لهم إدراك أني لا  بـصائر 269لنه  يس لهـم ا ل يـدركوه و لـ
بــصروه270حــتى وهــذا خطــاب ]. vgl. Joh 14,17[وأنــتم تدركونــه لأنــه كان معــكم وأنــتم معــه . 271ي 

بــارة ْاعــن دس: لعللحــواريين بهــذه ا ِ ْ َ بــام دون لــوغنم272َ ُ آ ُ ُ ْ ُ َ َ ِدرس، كاوبادرم آغــابس 273غَ ِ ُ ِ َِ ُ َ ِ ْ افطــون274ِ ُ ْ َ275 
ُكـــبروس افطـــون الوســـ َ َ َْ ُ ْ ْ ُ ْ ثا كمـــونَ ٍو ُ َ َ ُبارفطـــون  مَ ْ َ ْسومن] كـــذا[َ َ ُ  إلى آخـــره، أي لـــو كان  xxxiii 276بِئِـــ

تـه277>واحد< بني ويحفظ الـكلام الذي أنا  نكم  قل  يح بـه الله تعـالى 278م ّوإنا <يح بـأمر الله تعـالى لقـد 
يه نع279>لنأتي إ بني لا]. vgl. Joh 14,23[ً له منزلا 280نص و والكلمة التي .  يحفظ كلامي281يحومن لا 
ستتسمعونها ندي 282لي  يكم 284أرسـلني الذي  بـل لـلأب283عمن  تكم بهـذا لأني مقـيم . لـإ كلمـوالآن 
ــدكم ــا. vgl. Joh 14,24-25[285 [عن نوم َاوذ بارقلطــس، دو  َ بْ ُ ُ ِ ْ َ َ َ ــون او بمــس او بادر ان 286ُ ئ َ دو آ ْ ِْ َ ُْ ُِ َ ُ يِ ُ

                                                                                                                                                                                                                          
ساو   266 ٍوهو   .وكان، ق: كان... م
 .، ق-: تعالى  267
 .لأنهم، ف: فإنهم  268
 .حتى، ق: أن  269
 .أن، ق: حتى  270
 .تبصرونه، ف: يبصروه  271
ْاعن دس  272 ِ ْ َ  .ِءآن تس، ق: َ
ُدون لوغنم  273 ُ ُ ْ ُدونلوغنم، ق: ُ ُ ُ ُ. 
ِآغابس  274 ِآغا بس، ف :ِ ِ. 
ْافطون  275 ُ ْ تون، ق: َ  .فآ
ُكبرو  276 ْ سومنَ ثا كمون بارفطون  ْس افطون الوسو َ ُ بِئِ َُ ُْ َْ َ ٍ ُ َ مَ ُ َْ َ  .، ق-: َْ
 .واحدا، ف ق: واحد  277
 .كلمته، ف: قلته  278
يه  279 لوإنا نأتي إ يه آتي، ف ق: ّ  .لوأنا إ
نع، ف: نصنع  280  .صأ
 . ليس، ف: لا  281
 .ليس، ف: ليست  282
ندي  283  .لي، ق: عمن 
 .بعثني، ف: أرسلني  284
ندكم  285  . مقيم معكم، قعندكم: عمقيم 
نوما  286 َدو  َ بْ َ دوب نوما، ف:ُ َ ْ ُ . 
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نــوس ْدوؤنمــاديم، ا ُ كَِي ُ ِ َ ُ ُ َ امــاس ذذا287ُ ِ ْ َ ــِ ــ288سِكْ نس امــاس بان ــدا كابــو َ بآن ْ َ ِْ ِ ِ م ُ ِ َ َ بــون امــينْ ِدا آ ِ ْ ُ يِ َ289xxxiv  إلى
يط  ولكن 291يأ، 290آخره ِالفار قْلَ َ َ  القـدس، يرسـله أبي باسمـي، هـو يعظـكم 292روحالالذي كان معه ْ
تـه لـكم293ّويعلمكم vgl. Joh [قل كل شيء ويذكركم بـكل مـا   كان الإشـارة في 294لوهـذه الآيـة. ]14,26
بارك وتعالى295القرآن يث قال الله  ت  هِره على ٱلد:296ح ﴿ ِّ َ َ ُ َ ِين كله﴾ لِيُظْ ِ ُ توبة ٩[ِ وقـوله ]  وغيرهـا٣٣ل ا

يانه﴾  نا  ُ﴿ثم إن  ب َي َ َ َ ْ َ َعل َّ ِ َّ يامة ٧٥[ُ يل ].١٩لق ا سلام في الإ يه ا نجوقوله  ل . يرسله أبي باسمي:عل
I-26 تازاني في شرح المقاصد297قال يـل يرسـله أبي : لتف الفاضل ا سلام في الإ يـه ا يـسى  نجوقول  لـ عل ع

بوة يطَالفومعنى . لنباسمي يعني با قْلِار ياتَ يس:  أقولxxxv.لخف كاشف ا بـوة  لـسير لفـظ الاسم با ن 298لتف

بوة علما لأحد نبي أو ا سمع صيرورة لفظ ا بارة لأنه لم  بغي في هذه ا ًعلى ما  ن ل ي للع يخ  .ين لـشـوأيضا قال ا ً
يـاكل نـوره هروردي في  ههاب ا س يح : لش سلام يرسـله أبي باسمـي بـأن ا يـه ا سـإن المـراد بقـوله  لـ لمـعل

نور لسح با يه. يم نبي  علفا نور299ل سوحا با سلام كان  ل ا مم بة قال. ًل نا سـوهذه ا لم فهذا . يرسله أبي باسمي: ل
يس بـارك، و ناه ا يح عبري و سرين قالوا بأن لفظ ا سن لأن أكثر ا يس  يه أيضا  تو لـا ل لمج مع سـ لمف بح لمل ً300

نور سوح با ناه  لبعربي حتى يكون  مم سح بالبركـة أو 301>قال<وإن . مع سح لأنه  تق من ا مـ بأنه  لم مشـ
هره سلام302طبما  يـه ا يـل  سحه جبرا سح الأرض ولم يقـم في موضـع أو  لـ من الذنوب أو  عل ئ مـ بـل . مـ

نوس  287 ْا ُ نوس، ق: كَِي ُا  .كَِ
ْذذاكس  288 َ ِذذاقس، ف: ِ ْ َ ِ. 
ِبون امين  289 نس اماس باندا آ ِكابو ِ ِ ِْ ُُ ي َ َ ْ َ ِ ِ مْ .، ق-: َ
 .، ف-: إلى آخره  290
 .يعني، ق: أي  291
 .روح، ق: الروح  292
نحكم، ق: + ّوبعلمكم  293  .يمو
 .، ققد: + الآية  294
 .القديم، ق: + القرآن  295
 .تعالى، ق: تبارك وتعالى  296
 .يعني قال، ق: قال  297
 .ليست، ف: ليس  298
 .عليهما، ف: عليه  299
 .فليس، ف: لويس  300
 .قالوا، ف ق: قال  301
 .ظهره، ق: طهره  302
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يــل سمــ سرياني وفي الإ يح في لغــة ا نجالمــراد مــن قــوله يرســله أبي باسمــي أن ا لــ توس يلمــسـ ْخر ُ  303سِْــ
]Χριστός .[ ناه الحامد أو المحمود لأن هذا اللفظ مأخوذ مـن توسمعو َاوخار ُ ِســ َ ْ َxxxvi يعـني أحمـدك ،
توس ثئم : يقال في لغاتهمكما ُاوخار َْ َ َ ُ ِس َ ْ َ304 xxxvii،  ،هـم تو دوثـؤنلليعـني أحمـدك ا ْكاوخار ُ َ ْ ن ُسـ ُ ْ ِ ْ َ َxxxviii يعـني ،

تو طوبلاسـتم أحمد الله،  ُكاوخار ِْ ُْ َ ْْ ن ُسـ ِ َ َ ُكـدونكرؤم] كـذا[َ ُ ِ ِ ْ ُ َ305 xxxix،فلهـذه .  يعـني أنا أحمـد خـالقي وربي
بـارك وتعـالى  بة قال يرسله أبي باسمي كما قال الله  نا تا سـ يـسى 306في القـرآن الـصادقلم ع حكايـة عـن 

سلام ﴿وإذ ْيه ا ِ َ ل يكم مـصدقا لمـا بـين 307عل يسى ٱبن مريم يا بـني إسراءيـل إني رسـول ٱ߸ إ َ قال  ْ َ َ ََ َِّ ً ِّ ِ ِ َِ ُّ ُ ْ َلـ ِ َُ ُ ِّ َ ِ ْ ِ َ َ َ ْ َ ُ ْ َ عِ َ
شرا برسول يأتي من بعدي ٱسمه أحمد﴾  توراة و ُيدي من ٱ َ ْ َ ُ ب ُل ْ ِ ِ ِْ َ َ َِ ْ ٍ ُ َ ِْ ً ِِّ َم ُ َ َ َّ َ َّ ، أي كـما كان اسمـي ]٦  الـصف٦١[َ

بالغة308ًكذلك الحامد أو المحمود هو كذلك كان حامدا أو ً محمودا  م يـاء حامـدون أو 309ً يـع الأ نب، أي  جم
يدة بالغـة وأجمـع للفـضائل والمحاسـن الـتي يحمـد بهـا لأن . لحممحمودون لما فيهم من الخصال ا موهو أكثر 

يل الفاعل أو المفعول يـل مـن وهذه ا. لتفضالهمزة في أحمد اما  نجلآية كانـت بمـا صـدق لمـا ذكـر في الإ
توسفكان معنى . قوله يرسله أبي باسمي، أي بأحمد سِـخر  310.ً أيضا أحمدِ

I-27ْيرننِ ا ِ ْ آفئم امن311ِ ِ ِِ ْ اريـن دن ام ذذوم امـن،ِ ٍِ ِ ِ ِِ ُ ِ ٍِ ْ ِxl تودعكم، سـلام الله سلام أ ســ إلى آخـره، أي ا لـ
يكم كما أعط313لست. عطيكمأ خاصة 312تعالى وسلامي نح العـالميعط أ ْ كـنن ]vgl. Joh 14,27[. م وأ ِ َ 

 
 
 
 

                                                                                                                                                                                                                          
توس  303 ْخر ُ توس، ف: سِْ ْخر ُ سـِ ِ. 
ُثئم  304 َ ُئام، ق: َ َ َ  .ث
ُكدونكرؤم  305 ُ ِ ِ ْ ُ ُكدونكريؤ: َ ِ ْ ُ  .مُ، قَ
 .العظيم، ق: الصادق  306
ْوإذ  307 ِ ْوإن، ق: َ ِ. 
 .و، ف: أو  308
ًبالغة... كان اسمي   309  .كنت حامدا أو محمودا هو كذلك الحامد أو المحمود، ق: م
 .، ف-: أحمد... وهذه الآية كانت بما صدق   310
ْايرنن  311 ِ ِ ٍارن، ق: ِ ِ ِ. 
تودعكم   312 سلام أ سـأي ا تودعكم سلا: وسلامي... ل سلام، وسلام الله تعالى، سـيعني أ يكم بلغوه ا لمي لأنه إذا جاء إ ل

 . ق
 .لوست، ق: لست  313
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َارق ِ ْ امن314ِ ِ سث315ِ َ برين  ْ َ ينَ ْ ِ ِxliبل أن يكون حـتى إذا 317الآن: 316 إلى آخر الآية ق قلت لكم وأخبرتكم 
يكم  نونلجاء إ vgl. Joh [.به 318متؤ ست أكلمكم]14,29 ثيرا319فل  . ك 

I-28  يس ِاوكــد بــولا لا ــ لِ ُ ِ َ ثمــون]كــذا[ُ  ْ ُ ِ ُ ارشــد غــر ا،مَ ْ َ َ َ ْ سم دود َ ُو دو  ُ ُ ْ ــ قُ ْ ارخــون]كــذا[ُ ُ ْ ِ كانم اوكــش :َ َ ُ ِ َ َ َ
ْاوذن َxlii يا رجل يأتي من بعدي في هذه الد ن إلى آخر الآية، يعني  تمـولاأرخونسـ نعما  م يعني  وكان . مـ

ثله في هذه شأن لم يجيء  مذي الدولة وذي ا تـاج إلي بـشيء . ل يكم هـو لا  ّفإذا جـاء إ يح  vgl. Joh[لـ

تاج في بعـض الأحـكام إلى شريعـة مـوسى وقال هذا القول لأ]. 14,30 سلام كان  يه ا يسى  يحنه  ل عل ع
سلام سلام كانـت أكمـل : فلذا قـال. لعليهما ا يـه الـصلاة وا تـاج إلي بـشيء لأن شريعـة محمـد  لـلا  عل ّيح

تاج إلى شريعة أخرى شرائع لا  يحا شابهات. ل لمتوأيضا هذا اللفظ كان من ا يقـي . ً نـاه ا لحقفلم يعلمـوا  مع
بوه في ال ناه يعـني .  العالم320ارخونلترجمة إلى العربي على هذا اللفظ اسرياني يعني كتو َارشـد معفإن  َ ْ َ

سم دود ارخون ُغر او دو  ْ َْ ُ ُ ُ قُ ُ ُ ْ ي،َ بب الأول و يا مـن هـو ا لـ يعني يجيء من بعدي في هذه الد لـس  له سن
ناه يجيء من بعدي مـن هـو أفـضل الأنام وأخـير العـالم معتاج في بشيء أو كان  ّ يـه وهـو محمـ. يح علد 

سلام يه ا سلام كما قال  لالصلاة وا عل يـا وآدم بـين المـاء والطـين: ل نـت  نبأول ما خلق الله نـوري و . ك
يار. ولولاك لولاك لما خلقت الأفلاك سلمين الأ هذا وجعلني من ا خالحمد الله الذي هدانا  .321لمل

َكنن ارق  314 ِ ِ ْ ِ َكدن ايرن كنن ايرق، ف: َ ِ ِِ ِِ َ ٍَ ِ.
ْامن  315 ِ ْايمن، ف: ِ ِ.
.إلى آخره، ق: إلى آخر الآية  316
.قد الآن، ق: الآن  317
نون  318 نوا، ق: متؤ .مآ
.ّأكلمكم كلاما، ق: ّأكلمكم  319
ُرخونَا  320  .، قناركو: ْ
يأتي من بعدي   321 يار... سـيعني  ُارخون فإن : خالأ ّالعالم يأتي ويس له في شيءَ وأيضا هذا اللفظ كان من . ل

شابهات بوه في الترجمة على هذا اللفظ. لمتا ناه و ها لم يعلموا  تولأ كمع ناه، أعني . جل ُارشد غر او دو قوسم معفإن  ُ ُ ُ ْ َ َ َ ْ َ
ْدود ارخون ُ ْ َ ُ سلام، يعني يجيُ يه ا بدأ العالم، قوله  يا من كان  لء من بعدي في هذه الد عل يه . من علويس له أي لمحمد  ل

يسى  تاج إلى شريعة أخرى لأن شريعة  شرائع لا  سلام كانت أكمل ا يه ا ته  تاج لأن شر سلام في شيء  عا يح ل ل عل يع يح ّل
سلام يه ا تاجا في بعض الأحكام إلى شريعة موسى  سلام كانت  ليه ا عل مح ل يه فلذلك. عل عل قال في حق محمد 

سلام توراة: لا تاج شريعتي في بعض الأحكام إلى ا تاج في إلى شيء كما  يكم لا  لإذا جاء إ يح يح يه "من . (ّل علقوله 
سلام توراة"إلى " لا يد": لالأحكام في ا ناه من كان غنى .) لحش من نفس ا تاج أو كان  معويس له في شيء  يح ّ ل

سلامالعالم أو كان ذو دولة العالم أو كا يه ا سلام كما قال  يه ا ناه أول العالم وهو محمد  لن  عل ل عل أول ما خلق الله : مع
يا وآدم بين الماء والطين، ف: نوري وقوله نت  نبلولاك لولاك لما خلقت الأفلاك و .ك
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I-29 نا بلروث ِ آ ُ ِ ِ نوس ان دونم]كذا[لي ُ او لوغس او يغرا ُ ُ ْ َ ْ ُ مَ َ ْ َ ُ ُْ ُ ْ افطـونُ ُ ْ سانم322َ ِ اود ا ْ َ مَِيسِـ ِ ْ ذورأن323ُ َ ُxliii ،
هم324أي تـوبا في نامو تتم الكلمة التي كان  سـ ولكن  مك تـوراةل بغـضوني325ل، يعـني في ا  مجـانا 326ي أنهـم 
]vgl. Joh 15,25 .[سو ا ِاودان ذالث او بارقلطس اون اغو  ُ َبمْ ُ َ َُ ُ ُْ ُ ِ ْ َ َ ِْ ْ َ ْ بارا دو باطروس327مِنَ ُ ْ َ ُ َ نوس 328َ ْ ا ُ كَي ِ

ِماردري ِ ْ يط إذا جاء 330أي لكن ،xliv 329سَِ قْلِالفار َ يكم 331َ سير 332 من الأبلالذي أرسله إ تفـ، وذكـر في 
ثه333البرجان يقين334بَع مقام أرسله أ ثق من335ل من الأب، روح الحق والصدق وا  الأب، 336ينب الذي 

هد لأجلي نتم معي من الاتداء. يشهو  هدون لأنكم  بوأنتم  ك شكوا337وأنا. تش ئلا  تكم بهذا  ت  ل  .vgl. [كلم

Joh 15,26-16,1 [تا للالق ايمن ْآلا دا ِ ِ َ ِ َ َ َ فْ َ َ338 xlvتكم بهـذا حـتى إذا جـاء 340جـل، لأ339 إلى الآخـر كلمـ 
ساعة يكم341لا تذكرون،ل وهو جاء إ شير 343وما أخبرتكم.  قلت لكم342 به أنيت  تبـ بهذا الكلام الذي هو 

                                                                                                                                                                                                                          
ْافطون  322 ُ ْ تون، ق: َ ْا ُ  .فَْ
ِاود  323 سانم ُ ِا ْ َ سانم، ف:مَِيسِ ِ اودا  ْ َ مِيسِ َ ِ ُ . 
 .يعني، ق: أي  324
توراةنامو  325 لهم يعني في ا  .ناموسكم، ف: س
بغضوني  326 بغضونني، ق: يأنهم   .يلأنهم 
ِامن  327  .ِايمن، ف: ِ
ْباطروس  328 ُ ْ ْباتروس، ق: َ ُ ْ َ. 
نوس ماردريس  329 ِا ِ َِ ْ ْ ُ كَي  .، ق-: ِ
 .يعني ولكن، ق: أي لكن  330
يط  331 قْلِالفار َ  .الفارقلطس، ق: َ
 .، ف-: من الأب  332
 .ابن البرجان، ق: البرجان  333
ثه  334 ثه، ق: بعأ  .بعأنا أ
يقين  335 يكم روح الحق والصدق، ق: لروح الحق والصدق وا  .لفإذا جاء إ
 .عند، ق: + من  336
 .والآن، ق: وأنا  337
ْايمن  338 ِ  .، ق-: ِ
 .آخره، ق: الآخر  339
 .لكن، ف: لأجل  340
ساعة  341 ته، ق: لا  .عسا
 .بأني، ق: به أني  342
 .لم أخبر بكم، ق: وما أخبرتكم  343
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سلام يه ا لمحمد  نت معكم344عل بل لأني  ك من  نكم ل ذاهب إلى من أرسلني ويس أحد345الآن فإني. ق م 
إنـه خـير لـكم أن : 348لكـني أقـول لـكم الحـق] vgl. Joh 16,4-5[ تـذهب؟ 347إلى أيـن: 346يـسألني
يطْفإني إن لم أنطلق لم يأتكم . أنطلق قْلِالفار َ يكم349 فأما إذا.َ ثه إ ل انطلقت أ vgl. Joh. [بع 16,7 [
I-30 سلام يه ا لوقوله  يـل 351رسـله أنا أ350عل يكم مـن الأب كان مـن  ب إ ناد<قلـ بب352>ســإ  إلى لمـس ا

بعث ند الإرسال وا بب لأنه أ لا سـ سلام، كـأن 354 الذي هـو فعـل الله تعـالى353لس يـه ا سه  لـ إلى  عل نفـ
سلام، كما قال يه ا بب لمجيء محمد  سماء  سلام إلى ا يه ا لرفعه  عل ل ل با : سعل يطهلولا أكون ذا قْلِفالفـار َ  لا َ

يكم بت. ليجيء إ يكم، أي356 أرسله355هفإذا ذ يكم لا محالة357ل إ يأتي إ ل  ناد فعل الله الذي سـفكان إ. سـ
يل المجاز العقلي كـما في القـرآن  يا من  سلام من الد يه ا بب الذي هو رفعه  بهو الإرسال إلى ا ن ل قعل سل

يت عليهم ءآياته زادتهم إيمـانا﴾  ًثيرا ما وقع نحو ﴿وإذا  َ ِ َ ِْ ُْ َْ ُ تل ُك َْ َ ِ ْ ِ َ َ ِ ُ َ يـل ] ٢ الأنفـال ٨[َ قبوغيرهـا، أو كان مـن 
شير بهذكر الملزوم وإرادة اللازم لأن وذكر الإرسـال الذي هـو الملـزوم .  لازم358لتب الإرسال ملزوم وا

شير الذي هــو الــلازم ﴿ولا  ُيعــلم] كــذا[لتبــوأراد ا َ ْ ِ تــأويله إلا ٱ߸ والراسخــون في ٱلعــلم﴾ 359َ ْ ِ ْ ِ َ ُ ِ َّ َ ُ َّ ِ ُ َ ِ ْ  آل ٣[َ
 ].٧عمران 

سلامعلي  344 سلام، ق: له ا ليه الصلاة وا .عل
 .فإني الآن، ق: الآن فإني  345
 .تسألتي، ف: يسألني  346
 .تريد أن، ق: + أين  347
 .الحق، ق: + الحق  348
 .إن، ق: إذا  349
سلام  350 ليه ا  .، ق-: عل
ثه، ف: أرسله  351  .بعأ
ناد  352 ند، ف ق: سـإ  .سـأ
بعث  353  .، ق-: لوا
 .، ق-: تعالى  354
بت  355  .اذهب، ف: + هذ
ثه، ق: + أرسله  356  .بعوأ
 .يعني، ق: أي  357
 .، ف-: به  358
ُيعلم  359 َ ْ  .تعلم، ق: َ
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 I-31 نوس ثون ا ُكا ي كَِل ْ ُ ْ َ ْ الككس دونقوسمون360َ ُ ْ ُ ْ ُ ِ ْ َ َ361 xlvi سلام  ،362إلى آخره يه ا لـأي فإذا جاء ذاك  عل
نـوا بي. 366كم البر وعلى الح365 على الذنب وعلى364ّ يوبخ العالم363فهو  ،مأمـا عـلى الذنـب فلأنهـم لم يؤ

نطلق إلى الأب وسـتم ترونني367وأما على البر ل فلأني  العـالم يعـني أرخـون  فإن 368 وأما على الحكم،م
نه لأن له طاعة وعادة وطريق ، أي يد]vgl. Joh 16,8-11 [ العالم370ّ يدان369مبدأ العالم يعوهم إلى د

نا أي . وعلامة وشأن وجزاء ومكافاة ويقال كما تدين تدان، أي كـما تجـازي . 371>جازاه<ييقال دانه د
سب ما عملت نون﴾ . بحتجازى بفعلك و َوقوله تعالى ﴿ءنا لمد ُ ي ِ َ َ َّ ّ، أي مجزيـون]٥٣ الـصافات ٣٧[ِ َ .

نــه الديان في صــفة الله تعــالى وهــو عــالم ــديني أي بحــالي وشــأنيمو ــا، أي أذله .  ب ن نــه د ــه يد يودان ي
بعده نه الدين والجمع الأديان. يستو نه، أي أطاعه و مودان له بد نـه . ي يعـا ود ّودان بكـذا ديانـة أي  ي ًمط

نه نا أي وكله إلى د يتد ً  .يي
I-32 َاد بــــولا ُ ِ ُ اخــــو372َ ِ لــــين امــــن373َ ِ ْ ِ ته374َ نا َ آلوذ ســــ ْي َ تازين آرد]كــــذا [375ُ ِ وا ْ َْ ِ َ   376 أي،xlviiسْــــ

ــوله ــد أن أق ــيرا أري ث ــا  نكم377كإن لي كلام ــكم و ــ ل ــون حمــله وحفظــه378لك يق سـتم  تط  ــ    في الحــال379ل
                                                                                                                                                                                                                          

نوس  360 ُا نوس، ق: كَِي ُا  .كَِ
ْدونقوسمون  361 ُ ْ ُ ْ سمون، ق: ُ ْدو ُ ْ ْنقُ ُ. 
 .آخر الآية، ق: آخره  362
هو  363 سلام  يه ا فذاك  ل سلام، ق: عل يه ا شر يعني محمد  لذاك ا عل  . لمب
 .، ف)؟( أي يميزه: + العالم  364
 .وعلى، ف: + وعلى  365
 .العدل، ف: الحكم  366
 .والصلاح، ف: + البر  367
 .والعدل، ف: + الحكم  368
ناك إلا رحمة للعالمين﴾ : مبدأ العالم  369 َرحمة العالم، كما قال الله في القرآن الكريم ﴿وما أر َِ َ ََّ ْ ِ ً َ ْ َ ِ َسل ْ َ ْ ََ ٓ ياء (َ نبسورة الأ

 . ، يعني إذا جاء هو، ق)١٠٧):٢١(
 .، ق)؟(يدام : انّيد  370
  .ف ق: اجازاه  371
ِاد  372 َبولا َ َادبول، ق: ُ َ ِ َ. 
ُاخو  373 ُاحو، ف: َ َ. 
ِامن  374 ِايمن، ف: ِ ِ. 
ته  375 نا َآلوذ سْ َي َآلوذناست، ق: ُ ْ َ ِ ُ. 
 .يعني، ق: أي  376
 .أقول به، ق: أقوله  377
نكم  378  .ولكن أنتم، ق: لكو
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]vgl. Joh 16,12[. ُيـاسا نومـا دس آ نـوس دو  ْودان ذالث ا ْ َْ ث ب لك ِ َ َ ْ ُ ُ ِ َ ِ ْ َ َ ْ َxlviii جـاء380إلى آخـره، أي فـإذا  
نبي نده روح الحق والصدق381لا نذير الذي كان  ع ا يـع الحـ382ل نحكم  يقين هـو يعلمـكم و جم وا يمـ . 383قل

سمع من الحق ويخبركم تكلم بكل ما  نده، بل  نطق من  يس  يفإنه  ي ع ي  .vgl[ بكل ما يأتي من بعده 384ل

Joh 16,13 [ هور توبة و شمس من المغرب وإغلاق باب ا سماء إلى الأرض وطلوع ا ظكنزولي من ا ل ل ل
ية385الدجال الكذاب ية وا لخف وغيرها من العلامات ا لي  388 ممـا هـو387 يأخـذه يمجدني لأن386وهو. لجل

بوةو  الرسالةمن يع ما للأب389لنا شريعة وغيرها ويخبركم من  جم وا vgl. Joh [ل 16,14[.
I-33  يـه يـسى  سان  بـارك وتعـالى عـلى  يـل مـا قـال الله  شابهات التي وقعت في الأنا علومن ا لـ ت عت ج لم

سلام نــاس: لــا َا ِ غــر كاذوقــادم390بَِي َ َ ُ َ َ ْ ْ فــاين391َ ِ ساس،َ َ اذ َ ْبــ ِ سادم] كــذا[ 392َ ِكابود َ َ يــ ِ ُ َ ْنوس كِــ، 393َ ُ ] كــذا[سَ
يدم  نا ِامــن  َ َ غَ َس ِ ــ كَ ْ ِ ــذا[ِ سا]ك نــوس كــبروالدم اس د  َ ــ ن ِيم َ ْ ِْ ِ َ ِ َ ِ َ َ ُ ْ ــذا [ِ سادم ]ك ِ كا َ َ ــ بَِسْكَب ــذا[َ ِان فــلاكي ،]ك َ ِ ْ َ394

ــن ْام ِ ــروسم395ِ ــد ب ث َ كا ْ ُ ُ َ َ لَْ َ.xlix ــن هم أصحــاب ــصالحين الذي ــاده ال ب ــالى  ــارك وتع ب ــال الله  لعق ــين396ت يم : ل ا
ــا  تموني<كنــت جائع ــأ نــت ،397>طعمف َشان ك و ــأشرتموني<عطــ تموني ،398>بف سافرا فأ نــت  ضــف و ــ م ك

.حفظه وحمله، ق: حمله وحفظه  379
.يعني إذا، قالآخر، : آخره، أي فإذا  380
نبي  381 .، ف-: لا
.الصدق والحق، ق: الحق والصدق  382
.الصدق والحق، ق: الحق  383
 . وهو يخبركم، ق: ويخبركم  384
هورات، : الدجال الكذاب  385 بل هذه ا ية الكبرى من  تح رو هور دابة الأرض و لظبني أصفر والدجال الكذاب و ق م ف ظ

.ق
نبي إذا جاء، ق: وهو  386  .لوهذا ا
 .يأخذ، ف: +يأخذ  387
 .، ق-: هو  388
بوة  389 بوة، ف: لنالرسالة وا  .لنا
ناس  390 َا ناسا، ق: بَِي َا َ  .بَِ
ِكاذوقادم  391 َ َ ُ َ ِكاذوقدم، ق: َ َ َ ُ َ َ. 
َاذساس  392 َ ْ ب ِ ساسا، ق: َ َاذ َ ْ ب ِ َ. 
سادم  393 ِكابود َ َ ي ِ ُ َ َكابودسادم، ق :َ َ ِ ُ َ َ. 
ِفلاكي  394 َ ِفلاك، ق: ِ َ ِ. 
ِامن  395 ِايمن، ف: ِ ِ. 
.وقال لأصحب، ق: بالذين هم أصحا  396
تموني 397 تموني، ف ق: طعمفأ .طعموأ
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تموني تموني399موأكر نت عريانا فأ لبسـ، و نت مريضا 400ك نـت في سجـن 401>فجئتم<ك، و يادتي، و ك في  ع
 ]..vgl. Mt 25,35f [ّ إلي402>فجئتم<محبوسا 

I-34سه شمال403بعك وقال  بارك وتعالى لموسى . ]vgl. Mt 25,41-43 [ل لأصحاب ا توهكذا قال الله 
سلامعليه  بـدي فـلان فـلم تعـده: كيا رب ويف ذلك؟ قال: 404فقال. مرضت فلم تعدني: لا . عمرض 

نده بـة. عولو عدته لوجدتني  هـر إلا بالموا بة لا  نا ظوهذه ا سـ نوافـل بعـد أداء الفـرائض405يظلم . ل عـلى ا
يح عن الله تعالى يـ: لصحوقد ورد في الخبر ا ثـل أداء مـا افترضـت  تقـرب إلي  علمـا تقـرب  بم ّ ولا . هم

بهيز نوافل حتى أ تقرب إلي با بد  حال ا ل ي تـه. ّلع نـت سمعـه الذي ،حببفإذا أ  بـه وبـصره 406>سمعيـ<ك 
بطش ورجـله الـتي يمـشي بهـا نطق به ويده الـتي  بصر به وسانه الذي  يـالذي  ي ل وأيـضا ورد في . 407ي
تـداء 408الحديث أن الله خلق آدم على صورته وفي رواية على صـورة الـرحمن، وأيـضا ب مـذكور في ا

توراة نه409 وكذلكلا يل  ي مذكور في الإ  .بعنج
I-35 ــصورة الظــاهرة سموا 410وظــن القــاصرون أن لا صــورة إلا ال ّ المدركــة بالحــواس وشـــبهوا و جــ

بيرا411تعالى الله، رب العالمين عما يقول. وصوروا بـد . ك الجاهلون علوا  لعفالمراد من القرب هو قـرب ا
تــداء وا لمــن الله تعــالى في الــصفات الــتي أمــر فيهــا بالا يــل تخلقــوا ق قتخلــق بــأخلاق الربويــة حــتى  ب

ساب محامد الصفات التي هي مـن صـفات .  الله412بأخلاق  مـن العـلم والـبر 413لهيـةالإكتوذلك في ا

                                                                                                                                                                                                                          
 .بوشرتموني، ف ق: بفأشرتموني  398
تموني  399 تموني وأكر مفأ تموني، ق: ضف تموني فأكر موأ  .ضف
تموني  400  .فلبسـتموني، ق: لبسـفأ
ئتم، ف ق: فجئتم  401  .جو
ئتم، ف ق: فجئتم  402  .جو
سه  403 بارك وتعالى بعكس هذا القول: بعكوقال   .، قتوقال الله 
 .وقال، ق: فقال  404
بة  405 بة، ق: ظبالموا  .صبالموا
 .تسمع، ف ق: يسمع  406
 .وذكر جمع قواه، ق: ورجله التي يمشي بها  407
 .هذا الحديث، ق: + وأيضا  408
 . أيضا، ق: + وكذلك  409
 .، ق-: الظاهرة  410
 .قال، ق: يقول  411
 .بالأخلاق، أي بأخلاق، ق: بأخلاق  412
ية  413 ية، ف: لهالإ  .لهإ
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هم مـن  يحة لهم وإرشادهم إلى الحق و سان واللطف وإضافة الرحمة والخير على الخلق وا مـنعوالإ نص لح
شريعة باطل إلى غير ذلك من مكارم ا لا بحانه لا بمعـنى طلـب القـرب فكل ذلك تقرب . ل ســمـن الله 

يه الظـاهري<فقد ذهب بعض القاصرين إلى . بالمكان، بل بالصفات يـه414>لتشبا هم . ل ومـالوا إ بعـضو
ناسب هم. لمتجاوزوا الحد ا بوا إلى الاتحاد وقالوا بالحلول حـتى قـال  بعـضوذ أنا الحـق في حـالة غـير : ه
تغراق والمحو  .سـالا

I-36يسى نصارى في  ع وضل ا سلامعل ل ناسـوت : وقال الآخرون مـنهم. هو الإله: فقالوا. ليه ا لتـدرع ا
هم قالوا. باللاهوت شف. اتحد به: بعضو تحالة الاتحـاد والحلـول واتـضح لهـم 415نكوأما الذين ا سـ لهم ا

يف كان منهم بده ا هم الأقلون و لضعنور من أنوار الله تعالى  ع توراة والزبـور مـن . ف لولو ذكرت ما في ا
نا سلام لطالت محم416نبيوصف  يه الصلاة وا لد  شايخ .  الرسـالة417عل لمـنـذكر مـن بعـض اصـطلاح ا فل
ية .418فالصو

I-37  سلخ به قلونـا مـن شر إلى خـير، وفـاض إليهـا مـن بباسم الله الرحمن الرحيم، الحمد ߸ الذي ا ن
تار تور الأ نا  نا سر الأسرار، ورفع  شف  يون الأبصار، و نا  تح  ســنور الأنوار، و سـ ع ك ع ّل م ة والـصلا. ّف

ي يد الأبرار و سلام على رسوله محمد نور الأنوار و بوا سـ بـين بحل بار وشير الغفـار وعـلى آله ا ي ا ب لطلج
يار 419.خالطاهرين الأ

I-38يل سلام في الإ يه ا يسى  نج أما بعد، فإنهم نقلوا عن  ل عل سماوات مـن لم 420لن: ع لـ يلج ملكـوت ا
نا. يولد مرتين يل يو حوذكر في إ بارتـه عـلى .  ملكـوت الله تعـالىىمن لم يولد تكـرارا لـن يـر: 421نج عو
نوال ِآمن آمن لغس: لمهذا ا ُ َ ْ ِْ ْ اءآن،422ِ نـثي آنـوثن423َ ْ مدس  ََ ُ ِ ِ ي ْ ِ ْ اوذناد اذيـن،ِ ِ ِِ َ َ ئـو424ُ يان دو  ُ دنوا َ ث ُسـل ْ َ ِ ِ َ ْ ِ،l

يع،يعـــني اعـــلم وصـــدق ـــن  يـــا ل تط مـــن لم يـــولد دفعـــة ثا ـــسـن ـــرى ملكـــوت الله تعـــالى425ي   أن ي

يه الظاهري  414 به الظاهرة، ف ق: لتشبا  .لتشـا
شف  415 شف، ف: + نكوأما الذي ا  .نكوأما الذي إ
 .، ق-: نبينا  416
 .لطال، ف: لطالت  417
ية  418  .، ق-: فالصو
يار... باسم الله الرحمن الرحيم   419 . ، ق-: خالطاهرين الأ
 .لم، ق: لن  420
نا  421 يل يو حإ نا، ق: نج يل الذي نقله يو حالإ  .نج
ِلغس  422 ُ ِلغوس، ق: َ ُ َ. 
ْاءآن  423 ْءآن، ق :َ َ. 
ْاذين  424 ِ ْاذن، ق: ِ ِ ِ. 
 . يسـتطع ولن يقدر، ق: يسـتطيع  425
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]vgl. Joh 3,3.[س يه ا يه  ل وجاء إ عل يـل اسمـه نقـودمسل يلا رجل مـن بـني إسرا ِلام  ِ ُ ِ ئ يـه . ل علوسـأله 
سلام وقال ِراو، يعني يا معلم: لا َ426] vgl. Joh 3,1f.[يـة أن يلـج سان دفعـة ثا يف يمكن للإ  ،ً ن نـ  427ك

سلام]vgl. Joh 3,4 [في بطن أمه وأن يولد تكرارا؟ يه ا يسى  ل قال  عل أنت معدود من علـماء بـني : ع
يل ولم لا  ِآمن آمن لغس vgl. Joh 3,10[428 [ تكرار ولادة؟تعلم) ؟(ئإسرا ُ َ ِ يعني اعلم وصـدق  ،429ِ

ْما أقول لك يا نقوديمس ِ ِ ُ يع:430ِ  أن يلـج في 431يـسـتط الحـق الحـق مـن لم يـولد مـن المـاء والـروح لـن 
تس سارقوس سارقس است. ]vgl. Joh 3,5 [ملكوت الله نون ا َ ِدو  ْ َ ِ َ َْ ُ ْ ْ ِ كَْ ْ ُ ينِمََ  أي مـن كان ،li]كذا[ 432يُ

سمامولود سم كان أيضا  جا من ا نون اكدو،  433لج َ ُكدو ُْ َِ ْ ُ يينمَ نومـا اسـت 434َ نومـادوس   َ ْ َ َ ََ بَِ ْب ُ  أي lii،]كـذا[ْ
 .]vgl. Joh 3,6 [ من الروح صار أيضا روحا435ًومن كان مولودا

I-39 ـــر في ـــل وذك ي ـــتى436نجإ ـــني دؤرا: م ي َ ا ِ َُ ِ ِ ـــدس437نكَ سو لغون ـــد دو  ثون اماث ْ برو َ َْ ُ َ ُ ـــ ئ ـــل ِس ئِ ُ ِ َ َ ِ ْ ُ ِ ُ ْ دس ،ُ ِ
ــ ْيزونِآرآم َ اســتن ان438ُ َْ ِ يا ْ َدوا ِ سِــلَ َ ُ دون اورانــون439ِ َ َ ُ ْ ــذ؛ُ سوس ب نوس او  سا ي كــبروس  ــ ئ ــ ِقل َ ْ ْ ُْ ِ يُِ ُ مَ َ َ َ ُ ْ  liii،ْونئَُ
سلام وقــالوا له440أي يــه ا يــسى  يــذ إلى  تلا ساعة جــاء ا لــ وفي تــلك ا عل ل علــ  العظــيم في 441هــومــن : م

هم وقـال سماوات؟ فدعا طفلا وأقامه في و سـطملكوت ا   إن لم ترجعـوا :، أقـول لـكم442الحـق الحـق: ل
 

                                                                                                                                                                                                                          
سلام   426 يه ا يه  لوجاء إ عل يل اسمه نقودمس: يا معلم... ل ِسأله رجل من علماء بني إسرا ِ ُ ِ يلا وقال، ق ئ  .لحين جاءه 
ية أن يلج  427 ًللإسان دفعة ثا ن يا، ق: ن  .نللمرء أن يلج ثا
 .، ق-: تكرار ولادة؟... ت معدود أن  428
ِلغس  429 ُ ِلغوس، ق: َ ُ َ. 
ْيا نقوديمس  430 ِ ِ ُ  .، ق-: ِ
يع، ق: يسـتطيع  431  .يسـتطيقدر ولا 
ِسارقس است  432 ْ َ ِ  .، ف-: َ
ِسارقس است، ف: + جسما  433 ْ َ ِ َ. 
ُاكدو  434 ْ ُنوما اكدو، ف: + َ َ َ َ  .بْ
 .ولد، ق: مولودا  435
يل  436 يل الذي نقله، ق: نجإ  .نجالإ
َيني دؤراَا  437 ُ ِ ِ ِاتكتي : نِكَ ِ َ َداورا، قَ ُ ِ. 
ْآرآميزون  438 ُ ْآرآمزون، ق: ِ ُ ِ. 
يا  439 َان دوا سَِلِ ََ يا، ف: ِ َاندوا سِلِ َِ ََ. 
 .يعني، ق: أي  440
 .كان، ف: هو  441
 .ما، ق: + الحق  442

© 2016 Orient-Institut Istanbul

https://doi.org/10.5771/9783956506826-83 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783956506826-83
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


MONIKA HASENMÜLLER 142 

ثـل هـذا الـصبي لا تـدخلون سماوات443موتصيرون  هـو . لـ ملكـوت ا ثـل هـذا الـصبي  فومـن اتـضع  م
سماوات444مثله هذا هو العظيم في ملكوت ا ل  بلـني. ف ثـل هـذا باسمـي فقـد  يا  بـل  قومـن  م فمـن . صـبق

بحـ نقـه حجـر الـرحى ويغـرق في ا نين فخـير له أن يعلـق في  لشكك في أحـد هـؤلاء الـصغار المـؤ ع  رم
]vgl. Mt 18,1-6[. 

I-40 يـل بـارك وتعـالى في القـرآن ا لجلوقال الله  سلخ 445ت نـا فٱ نـاه ءايا بـأ ٱلذي ءا َ ﴿وٱتـل علـيهم  َ ََ نـ ت ْن َ َ ُِ َ َ ََ يََْ تْ ِ َّ َ َ َ ْ ِ ُ ْ َ
َمنها﴾  ْ نـاه ] ١٧٥ الأعراف ٧[ِ تـك خـبر الذي أ ية، يعني اقرأ يا محمـد عـلى أ ثا يإلى آخر الآية ا ن عطل م
نا نا ا أي الكر،تآيا ّمات  هـام ثا هـم وأ لكإجابة الدعوات سريعا ورؤيـة الملائكـة والمكالمـة  م سلخ . مع َ﴿فٱ َ َ ْنـ َ
َمنها﴾ ْ تجب،ِ بكة. ح أي انتزع وا يده في ا ياد  يطان كما يلحق ا شـفلحقه ا ص لص لشـ نعـه مـن . ل فمفـأسره 

ــة والرجــوع إلى الحــق توب الــضالين يعــني بلعــام بــن ] ١٧٥ الأعــراف ٧[﴿فــكان مــن الغــاوين﴾ . لا
. ل بدعائـه أعـداء الله تعـالى الكفـرة والفجـرة عـلى أويائـه وهم مـوسى وهـارون وقـومهما أعان446بآعُورا

نا وعليهما  .نبيصلات الله على 
I-41  ،بـل المـوت نويا لا بالمـوت بـل  بدن  ناية عن خروج الروح من ا قواعلم أن تكرار الولادة  مع ل ك

نا يه وسـلم،نبيكما قال  بـل أن تموتـوا، : 447عل صلى الله تعال  سمونه 448أوقموتـوا  شايخ و يـ كـما قـال ا لمـ
سلاخا سلاخ من شر إلى خير كما روي عن . نا سلاخ من خير إلى شر وا نفإن الاسلاخ نوعان، ا ن ن

سطامي قدس الله يـة مـن جلدهـا: نه قالأ سره 449لبأبي يزيد ا سلخ ا سلخت من جلدي كـما  لحا نـ  .ين
ثـيرة. فإذا أنا هو شر أنـواع  كفاعلم أن الاسلاخ مـن ا لـ سلا: ن يمـة وهي نـفـالأول ا مخ مـن أوصـاف ذ

سد والكـبر و ثـيرةألحـالحقـد وا بـدل هـذه. كضرابهـا  ّوذلك هي أن  يـدة عـلى 450ت حم الـصفات بـصفات 
بـل المـوت. حسب ما قالوا نـويا  سان  سم الإ نفس عـن  سلاخ ا قومنها ا مع نـ جـ لـ شاهد . ن لمـوهـو أن ا

ــ سلخ مــن بدن سه  ــشــاهد  ن ــ نظــر إلى شخــصههينف ــه و ت ــوم في موا ي ويق ــراه . جه ــا ي أصحــاب وذلك إنم
شاهدات بدن. لما نفس من ا سلاخ ا به ا نفس على  سلاخ القلب من ا لومنها ا ل ن شـ ل سلاخ . ن نـثم منهـا ا

 .في، ق: + تدخلون  443
ثله  444 مهو   .، ق-: ف
يل  445 يد، ق: لجلا  .لمجا
 .بآغورا، ق: بآعُورا  446
يه وسلمصلى   447 سلام، ق: علالله تعال  ليه ا .عل
 .و، ق: أو  448
 .، ق-: الله  449
 .، ق-: هذه  450
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بدن. لاسر من القلب نفس وا نه ويرتقي مجردا عن القلب وا نتزع  لوهو أن  ل سلاخ الخفـي . مي نثم منها ا
سلاخ اسر من القلب به ا لمن اسر  ن شـ سلاخ الخفـي مـن صـفاته. كل سلاخ الأ.نـثم ا خفـى مـن نـ ثم ا

ناء ناء الـكل. فالخفي أصلا وهو  سمونه  ناء الذي  فوهذا هو ا بع مـرات. يلف سلاخات  ســوهـذه الا . نـ
ناهـا مـرة واحـدة ثـيرة  سلاخ الصفات مرات  جعلفمدة ا ك سلاخ . ن سادس وهـو ا سلاخ ا نـوأمـا الا لـ نـ

ناء سمونه  فالخفي من اسر قد  ي نه غلط منهم لأنه بقي غير الله تعـالى بعـد وهـو الأخفـ. ل وهـذا . ىلكو
سلخت مـن نفـسي :هو المقام الذي قال أبـو يزيـد يـد .  فـإذا أنا هـونـا تو سمون ذلك مقـام ا حوهم  ل يـ
ناء ية ومقام ا لفومقام ا يـا لم يكـن هـو. لجمع  لم ، لم يكـن هـو451فـإذا.  بـل كان الله وحـده،نفلـو كان فا

ن. فإذا أنا هو، إذ لا أنا ثمة وإنما الله تعالى وحده: يصح أن يقول أنا أعلم أن ثمـة : ه أن يقولمفلما صح 
ناء كاملا،غير الله تعالى  .ف فلم يكن 

I-42  بـالغ إلى الاتـداء بالمقامـات والدرجـات الـتي بوأما الاسلاخ من خـير إلى شر هـو انعـكاس ا ل ن
ينزل عليها تدائه وهو مقام الإيمان. فارتقى فيها  بقى على ذلك. بوإذا نزل إلى ا بقى . يفربما  يومنهم من لا 

يا يس وبلعـام بـن باعـورا،لعوا سافلين كاللعـين إ سافل إلى أسفل ا بلـذ با߸ حتى  لـ  452كـما قـال الله يت
نــاه بهــا﴾ 453تبــارك وتعــالى في القــرآن العزيــز نا لر َ ﴿ولــو  ِ ُشــ َ َفعْ َ َْ ََ ئْ ِ نــاه إلى ،]١٧٦ الأعــراف ٧[َ فع أي ر

شاهدة، وإنمـا كان في. عليين يل على أنه تعالى لم يرفعه بعـد إلى درجـة ا لمـوهذا د ته ل شـف بـدايات مكا
 .وكراماته

I-43  ﴾نه أخلد إلى ٱلأرض ِقوله تعالى ﴿و ْ ََ ْ ََ ِ َ ْ َلك ُ َّ ِ يا ورضي بها]١٧٦ الأعراف ٧[َ تار الد ن، أي ا فا߸ . خ
بــين ّتعــالى  ــتزاله إلى454ي يــث أضــاف 455 أن ان سه  ــاره  ي به وســوء ا ــا كان  سفلى إنم ح ا ــ نف ت سـ ــ لل خبكــ ُ

يه كما قال 456نالاسلاخ والإخلاد هوى إ باع ا ل وا سلخ منها﴾ لت َ﴿فٱ ْ ِ َ َ َ ْ ن َو﴿أخلد إلى ] ١٧٥ الأعراف ٧[َ ِ َ َ ْ َ
بــع هــواه ُٱلأرض وٱ َ ََ َ َّ ت َ ِْ َ ــه كان بعــد في مقامــات .]١٧٦ الأعــراف ٧[﴾ 457ْ يــل عــلى أن ــضا د ل وهــذا أي

بلغ بعد إلى الجـبروت سب والطريقة إلا أنه كوشف له شيء من عالم الملكوت، ولم  يا فـإن كل مـا . لك
تبريجري في عالم الجبروت جبر سب  يه  بد  يس  معي،  ك فللع هم وحد. ل هم  تففا  . إن شاء الله تعالىهف

                                                                                                                                                                                                                          
 .وإذا، ق: فإذا  451
 .، ق-: الله  452
 .العظبم، ق: العزيز  453
بين  454 ّفا߸ تعالى   .ّوالله تعالى بين، ق: ي
 .، ق-: إلى  455
 .، ق-: والإخلاد  456
ُهواه  457 َ هواه، ف: َ  .لا
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I-44 توراة في أيدي اليهود توب في ا لوقصة بلعام  شام اسمـه 459إن ملكا مـن ملـوك: 458مك لـ نـواحي ا
توراة اسمه والاق461َ بن صفور460بالاق َ وفي ا َ ْ واسم بلعـام والاعم بـن 462ل َ َ ْوعُـور<َ ، أهـدى 464 463>َ

يدعو ثيرا  يه مالا  لإ ك يل465ل ئ باشر على بني إسرا لا تفعـل ذلك، : فجاءه من ملائكة الله تعـالى وقـال. ل
نع بلعام. فإن الله تعالى مع هؤلاء القوم ْفزاد بالاق. متوا ثـة466َ يـة وثا ته ثا ل في هدا ن بـل467ي ثم . ق حـتى 

ــالاق ب ــام  ــر بلع َأم ــيرة468ب ث ــصدقات  ــصدق ب ت ــربانين و ــذبح ق ك أن ي ي ــدة، . ُ ــدة مدي ــوا في ذلك م وكان
توى يل على بعض دياره وقراه 469سـوا ئنو إسرا سلام فـلم . ب يـه ا لـودعـا بلعـام عـلى مـوسى وقومـه  عل

ساء القوم يل 470فأثر دعاء بلعام. بنيؤثر دعاؤه حتى وقع قوم موسى في الزناء وفجروا  نو إسرا ئ وعجز  ب
بل بين عليهم من  قممن كانوا قاهرين غا َلكـن الله تعـالى لعـن بلعـام بـن باعـورا. ل َ َ تـورا،471َ ة كان ل وفي ا

ْوعُور< تـوراة لوالقصة بطوها أطـول مـن ذلك.  مطرودا محجوبا مردودا474 وجعله الله472473،>َ ل في ا
يـا في 476وهذه.  الرسالة475ولو ذكرتها لطالت بغـي أن يـؤمن مـا دام  ح الآية دلالة عـلى أن الـولي لا  ين

 .، ق-: في أيدي اليهود  458
 .ملكوك، ف: ملوك  459
 .يالق، ف: بالاق  460
 .صفوار، ق: صفور  461
 .والق بالواو، ق: والاق  462
ْوعُور  463  .سـبفور، ف: َ
ْواسم بلعام والاعم بن   464 َ َ ْوعُور<َ .، ق-: >َ
 .ليدع، ق: ليدعو  465
 .بالق، ف: بالاق  466
ثة  467 ية وثا لثا  .، ق-: ن
َبالاق  468  .ببالق، ف: ب
توى  469  .بنوا، ق: + سـا
 .وعجزوا، ف: +بلعام  470
َباعورا  471  .باغورا، ف: َ
ْوعُور  472 ُوغور، ف: َ َ. 
توراة كان   473 ْوعُور<لوفي ا  .، ق-: >َ
 .، ق-: الله  474
 .لطال، ف: لطالت  475
 .هذه، ق: وهذه  476
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يف يل على أن الكر477وهذا. لتكلدار ا يـاء لمات الخارقة للعـادة قـد يكـون للأويـاءال أيضا د نب كـما للأ
هم إن شاء الله وحده سلام،  تفعليهم ا  .ل

I-45  ﴾هَـث هثَ أو تتركـه  يه  ْوقوله تعالى ﴿إن تحمل  ْ ِْ يلْ َيل َُ ْعل ُ ْ َ ْ َ ِ ْ َ َ ْ ْ َ ْ ثـل بلعـام ،]١٧٦ الأعـراف ٧[ِ م يعـني 
ثل ٱلكلـب﴾  ﴿ِ ْ َ ْ ِ َ تـه يـربض في : اللاهـث] ١٧٦ الأعـراف ٧[كمََ هـث، وإن تر كإن طردتـه وعدوتـه  يل

هث سوء، هو  : حال هذا الضال يعني بلعام بن باعورا478ذاك. يلالظل  ته مما يعمل من عمل ا لإن  منع
نع، وإن سلام، لا  تالدعاء على موسى وهارون وقومهما عليهما ا نـع479يمل تـه لا  ت تر ثله . يمك مـوإنمـا ضرب 

نعه مـن هـذا الدعـاء عـلى مـوسى وقومـه. بالكلب إهانة به ّوقـد حاجـه . موإنما قال ذلك لأنه زجره و
تـوراة. اجة مرارا ولم ينزجرمح توب في ا لوذلك  نعـه ملائكـة الله تعـالى. مك  مـن ذلك 480مكـذلك أنـه 

نع ثيرة وناصحوه كرات جمة فلم  تمرارا  ثال ذلك الضلال. يمك  .مأعاذنا الله عن أ
I-46 ــم قلــوب هُ ثــيرا مــن ٱلجــن وٱلإنــس  ــنم  هَ ٌوقــوله تعــالى ﴿ولقــد ذرأنا  ُ َُ ْ َ ل ِلج ْ ِ ْ َ َِّ ِ ْ َ َِّ ً ِ ك َ َّ ِ َ ْ َ َ ْ َ ــون بهــا﴾ َ هُ َ لا  ِ َ ْيفقَ َ َّ]٧ 

ــة] ١٧٩الأعــراف  تــصوف. الآي سير له في ا ــال الإمــام الديلمــي في  لق ــ اعــلم أن : قــدس سره ،481تف
ثـيرة يات  تعمل  كالقلوب جمع، واحدها قلب وأنه  سم لمـسـ بـدن . يـ هـام العـوام قلـب ا لوالأقـرب إلى أ ف

بدن، ثم قلب أ. عة لحم مخصوصة معروفةطوهو ق نفس في قلب ا لثم قلب ا نفس ل لـلطف من قلـب ا
نفس لهو في قلب ا يه سرا. ف سر قلـب القلـب .نـسمثم في هذا القلب العقـل والـروح الذي  لـ وهـذا ا
يه العقل يـان482فالذي  سر نـوران روحا ن، ثم العقـل وا بـه 484، ثم الخقـي بعـد ذلك483لـ سر و قل سر ا لـ
هم نه فا فو ـى،عي تاب مرآة الأرواح. نته ا يل ذلك يعرف في  كوتفا  .ص

I-47 هُـون بهـا﴾ إذا عرفت ذلك هُـم قلـوب لا  َ قوله ﴿ ِ َ يفقَ ْل َ َّ ٌ ُ ُ ْ  القلـب 485 عـنى بـه،]١٧٩ الأعـراف ٧[َ
نـور العقـل والـروح هم ويعقل مـا يعقـل  هم ما  نفس إنما  بالذي هو محل اسر والعقل، ثم ا ل يفل وقـد . يف

تورا ساد486مسـيكون هذا القلب  ساوة وأنواع ا لف تحت ا نفس . لق نوران ا لـيكون العقل والروح لا  ي ف

                                                                                                                                                                                                                          
 .وهذا، ف: + وهذا  477
 .أيصا كذا، ف: كذا  478
 .و، ق: وإن  479
 .، ق-: تعالى  480
تصوف  481 لسير له في ا  .، ق-: تف
سر، ف: + العقل  482  .لوا
يان  483 يان، ق: + نروحا  .نروحا
 .لك، ق: ذلك  484
 .بها، ق: به  485
 .مسطورا، ف: مسـتورا  486
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نفسلأنه سري نورهما إلى ا سود، فلا  لما في جوف القلب ا ي بارك وتعالى. لم ْ﴿كلا بل: 487تقال الله  َ َّ َ488

ْران على قلوبهم﴾  ِ َِ ُ ُ َ َ نـبي. والرين هو الصداء على القلوب] ١٤ المطففين ٨٣[َ  صـلى الله تعـالى ،لقال ا
تصدأ كما يصدأ الحديد فجلاؤها تلاوة القـرآن: 489عليه وسلم يـه 490ا قـالوأيـض. لإن القلوب  نـبي  عل ا ل
سلام تة491إذا: لا به  با وقع على  بد ذ نك أذنب  قل ن فـإن أذنـب أخـرى وقعـت أخـرى . سوداء] كذا[ ع

تورة، محجوبـة عـن الأنـوار، مظلمـة في ذاتهـا لا . حتى يعتم القلب، الحديث مـسـوإذا كانت القلوب 
شواهد والدلائل والأمارات الدالة على الحق  .ليفقه الأنفس بها ا

I-48  بصرون بها﴾ قوله َتعالى ﴿وهُم أعين لا  ِْ َ ُ ُ ٌَ ْ ي َّ ُ َ ْ َ ل يـون القلـوب ،]١٧٩ الأعراف ٧[َ ع وإنما أراد بذلك 
نفس بواسـطة  بصر بهـا إنمـا هـو ا بصرون بها﴾ لأن ا لـوهو الروح والعقل اللذين أشرنا إليهما، ﴿لا  لم َي ِ َ ُ َُ ْ َ

نفس محجوبا عنهما وهما محجوبان في القلـب فـلا يـصل. القلب نفس إلى الاتفـاع بهـمالفإذا كان ا ن ا . لـ
تفعـون بـضوء الجـوهر يـه جماعـة لا  يت مظـلم، و نكجوهر مضيء ملفوف في خرقة في  ف يـت . يب لبإذ ا

يه جوهر  شف الغطاء عن الجـوهر .  لأن الجوهر في حجاب مظلم492>مضيء<فمظلم وإن كان  كفلو 
نا يائه كذا  ناس  تفع ا يت وا هأضاء ا بض ل ن  .لب

I-49 َوقوله تعالى ﴿وهُم ء ْ َ ل سمعون بهـا﴾ َ َاذان لا  ِ َ ُ َ ْ َ ي َّ ٌ ، فإنمـا أراد بـه آذان القلـوب ]١٧٩ الأعـراف ٧[َ
سوة كـما ذكـرنا نـع . لقـوهو الروح والعقل اللذين أشرنا إليهما، إلا أنهما في حجـاب الـرين وا يموالحجـاب 

نفس 493>من< ظوصول المواع سمع ا سمع القلـب بهـما،  لـ الآيات والأحاديث والدلائل إليهما حتى  يـ في
سمعون . اسطة سماع القلـببو هـم كانـوا  يـون القلـوب وآذانهـا لأنهـم  نـا إنـه أراد بـذلك  يـوإنمـا  ع كلقل

هم الظاهرة سوبصرون بحوا 494.ي

I-50  ﴾تــه ِوالحمــد ߸ الذي جعلــني مــن زمــرة ﴿يــؤتكم كفلــين مــن ر ِ ِ حمَِْ َ ِ ْ َ ْ ُ ِ والــصلاة ]. ٢٨ الحديــد ٥٧[ُ
ياء وعلى يع الأ سلام على خير خلقه محمد وعلى  نبوا جم ثم نرجـع إلى مـا .  خير آلهم وأزواجهـم وأولادهمل

يله من الدعاء بسبنا  سير: ك تاج إلى  سير ويا من لا  سر كل  هم يا  تفا يح ع ّي م سير . لل نـا كل  عـهّل  علي سـ

 .تعالى، ق: تبارك وتعالى  487
 .، ق-: بل  488
يه وسلم  489 سلام، ق: علصلى الله تعالى  ليه ا  .عل
 .وقال، ف: وأيضا قال  490
 .إذ، ق: إذا  491
 .لأن الجوهر مضيء، ق: + مضيء  492
 .من، ق: + من  493
بصرون بها﴾ : قوله تعالى  494 َ﴿وهمُ أعين لا  ِْ َي ُ ٌَ ْ ُ َّ ُ َ ْ َ ل هم الظاهرة... َ .، ف-: سبحوا
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سير، يا مالك الملك يك  سر  يل ا يفإن  عل لع تـك يا أرحم الـراحمين.  يا ذا الجلال والإكـرام،تسه  495حمبر
هم اغفر لي خطاياي وجهلي وإسر أنـت المقـدم وأنـت المـؤخر . افي في أمري وما أنت أعـلم بـه مـنيللا

يـاي الـتي فيهـا . وأنت على كل شيء قدير هم أصـلح ديـني الذي هـو عـصمة أمـري وأصـلح لي د نا لل
يـاة زيادة لي مـن كل خـير واجعـل المـوت . معاشي، وأصلح لي آخرتي التي إليها معادي لحواجعـل ا

هم إني أسألك . راحة لي من كل شر تقى والعفاف والغنى ومن العمل ما ترضىللا هدى وا لا  .ل
I-51 هم آت نفسي تقواها وزكيها، أنت خير من ركاها، أنت وليها ومولاها ِا هم إني أعوذ بك من . لل للا

نة الفقر نار ومن شر الغنى ومن شر  تنة القبر وعذاب ا ل فت يح الدجـال، . ف نـة ا سـوأعوذ بـك مـن  لمـت ف
هم إني أعوذ برضاك من سخطك  نـاء للا نـك لا أحـصى  هم إني أعوذ بـك  ثوبمعافاتك من عقوتك، ا مب لل

سك لا إله إلا أنت يت على  نفيك، أنت كما أ يك. ثنعل هم رنا وأتوب إ تغفرك ا لأ ب تك . للسـ هم كما سأ لا لل
نه فـإني سـألت ذلك كلـه لي ولـوالدي وأرحمـني وأهـلي وقـرابتي وجـيراني ومـن حـضرني مـن  ّيه و م ف

سلمين ومن عرفني أو سمع  هـم لما نائهم وإخوانهم وأزواجهـم وذوي ر حمبذكري أو لم يعرفني ولوالديهم وأ ب
سلمات سلمين وا نات وا نين والمؤ لموللمؤ لم م ياء منهم والأموات ومن ظن بي خـيرا،م إنـك واهـب . ح الأ

 وسـلم عـلى محمـد وعـلى آل محمـد وبارك وصـلى. ٌالخيرات ورافع المضرات وأنت على كل شيء قـدير
يت وسلمت وباركت على إبراهيم وعلى آل إبراهيم في العـالمينعلى محمد وعلى آل محم إنـك . صلد كما 

يلة والدرجة  يلة وا يد وآته الو لفضيد  سـ مج  والمقـام المحمـود الذي وعدتـه إنـك لا تخلـف 496>فالريعة<حم
يعاد  497.لما

يـل في حقـه  يلي وهـو لمـن  هير بـإ ندي ا قتمت من يدي الفقير أحقر الورى درويش علي ا ش نجب ل لنقش
سمى علي يف الرسالة التي  بل تأ بور  سور إلى بلاد ا يوناني ويدخل القلب ا ت بن ا ل ن لمك قل وذكر ) ؟(لط

يل في ا سلام في الإ يه ا نبي محمد  لنعت ا نج ل عل شريفةيل بت من ذي الحجة ا لوم ا  498.لس
 

                                                                                                                                                                                                                          
سر   495 هم يا  ّا مي  .، ق-: الراحمين... لل
 .فوالدرجة والريعة، ف: فوالدرجة الريعة  496
هــم آت نفــسي تقواهــا وزكيهــا   497 ِا يعــاد... لل بــدك، رســولك: لما يدنا محمــد،  عوصــلى عــلى  نــبي الأمي وعــلى آله ســـ  ل، ا

به، ق  .صحو
شريفة... تمت من يدي الفقير   498 يه : لا يلي تمت الرسالة، ق) ؟(ليمالأقا باد درويش علي إ نجعلى يد أضعف ا  .لع
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Rezension II: 

II-1سم الله الرحمن الرحيم  ّ ب
شاكرين وأومـن 499كْأحمد تني حمـد ا هـم عـلى أن هـد لـ ا ي نينّلل تـني إيمـان المـؤ مبـك عـلى أن و وأقـر . فق

ــالق ــالمين وخ ــت، رب الع هد أن لا إله إلا أن ــصادقين وأ ــرار ال ــرتني إق تك عــلى أن أم ّبوحــدا َ ــ ش 500ني

سموات والأرضين ومكلف الإنس والجن بـادة المخلـصين، فقـال 501لا بـدوك  ع والملائكة المقربين أن  يع
بدوا الله: تعالى َ﴿ومآ أمروا إلا  َّ ْ ُْ ُ يَعْ لَِ َّ ِ ُ ِ ُ َ مخلصين له الدين﴾ َ ِّ ُ َ َ ِ ِ ْ نة ٩٨[ُ تين، فإنـه مـنزه] ٥لبي ا 502لمالخالص ا

شاركين يع. لمعن شركة ا يد المرسلين و على  يك محمد  سلام على  جموالصلاة وا سـ يـين وعـلى 503نبل لنب ا
بين الطاهرين .لطيآلهم ا

II-2بوا 504ّ وبعد، فإني تب505لى تحريف ألفاظإه رأيت أكثر علماء الإسلام قد ذ تقدمة لك ا ية ا لم الإ له
ته نصارى واليهود قد بدلوا منها اسم محمد و نعوادعوا أن ا ّل يه وسلم506 تعالى صلى الله،ّ نـت . عل  كوقـد 
يلة تقدمـة ر تب ا يل هذا قد ألفت من ا ســمن  لم لكب ّ بـت هـذه العلـماء وصـيرتها 507ق ّ عـلى سـنن مـا ذ ه

يلة  ًو في  510لجـأ الأفاضـل والأعـاظم والديـن، م509ّ سعد الخلق والمـلة،508لى الفاضل الكامل العالمإسـ
هوفين يث ا هف المظلومين،  لملالعالمين، سلمين ،511مغك يخ الإسـلام وا سلاطين،  لمـ مرشد الملوك وا شـ ل

يض الله، قــدس سره ونــور الله ضريحــه ورفعــه الله يد  ّا ّّ ّ ــ ف يــا512لــسـ ً مــكانا عا َّ  فــإن مــن تــأريخ ،513ل

 .احمد، و م :ْأحمدك  499
 .وخلق، م :وخالق  500
.ونكلف الجن والأنس، ك :ومكلف الإنس والجن  501
ياء، ك؛  :منزه  502 غنأغنى الأ  .، م-ْ
 .جملة، و :جميع  503
 .لما، ك م+  :ّفإني  504
 .الألفاظ، ك :ألفاظ  505
 .، ك م-: تعالى  506
يلة  507 يلة، و م :سـر  .سـو
 .الرباني، ك م+  :العالم  508
 الحي الملة، ك :ّالخلق والملة  509
 .والأعاضم، و :والأعاظم  510
هوفين  511 هلوفين، ك :لملا  .لما
 .ورفع تعالى، ك :ورفعه الله  512
يا  513 ًعا ّ  .عليا، و م :ل
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يد بلا شـبهة شههادته أنه  ها. ش سن و قعفلما  ُ نده سألني، رحمة514ح يـهع   بـأن أخـرج ،515عل الله تعالى 
ته تقدمة اسم محمد و ية ا تب اللإ نعمن ا لم له يه وسـلم516 تعالى صلى الله،لك تـب 517عل  ك كـما كان، وأن أ

يه وسـلم كـما  توراة والزبور واسمه صلى الله  يه وسلم كما كان في ا ته صلى الله  تملة  علرسالة  ل عل لنع مشـ
يل نا518نجكان في إ   .519ح يو

II-3  تاذي الفاضل المحقق والعالم المدقق520عد بإليفلما من الله  علامة الورى ،سـ المدة ببركة أسرار أ
ثاني  محمد البركوي521جلال الدين أوجي نـا،لا هـم  متع قدس الله أسرارهما، ا يـامن522لل هم523بم   524نفـس أ

تأنفت العمـل  يـا وا نـة، شرعـت ثا يفـة، أمـين ياذ الجـود وا شريفة ونور قلونا بأنوار بـركاتهم ا ســا ن لم ن ب لمل
بعت توراة والزبورتتو يل وا ل الإ نـايات والمجـازات غـير . نج شابهات وا هـا مـن ا لكووجدت أكثر ألفا لمتـظ
ناها،526 الألفاظ525محرفة تحريف واقع في  مع بل ا  .ل
II-4ــه صــلى الله ت ــالىنع ووجــدت اسم محمــد و ــه وســلم527 تع ي ــوتور< 529ً فيهــا انجــلاء528عل   530>ةًي

ها كلام الله تعالى، فإنه).؟ (531ًومزبورا ها  كل فألفا سلام دفعـة ظ يـاء علـيهم ا ًا أنزلـت إلى قلـوب الأ لـ نب

                                                                                                                                                                                                                          
ها  514  .رفعه، و م :قعو
 .، ك- :عليه  515
 .، ك م-: تعالى  516
يه وسلم  517 ته صلى الله تعالى  علو ته، و :نع يه وسلم و نعصالى الله تعالى   .عل
يل  518 يل، ك :نجإ  .نجالإ
تب رسالة   519 نا... كوأن أ يل يو حفي إ نا، و :نج يل يو حفي إ  .نج
 .بعيد، ك: بعد  520
 .اوحي، ك :أوجي  521
نا، ك :عنامت   522 تمنا، و؛  منع  .م
 .بميان، ك :بميامن  523
هم  524 هم، و م :نفسأ  .سأنفا
 .منحرفة، و م :محرفة  525
 .ألفاظ، م :الألفاظ  526
 .، ك م-: تعالى  527
يه وسلم  528 يد :علصلى الله تعالى  لتوب فوق هذه الكلمات من نفس ا  .أي بمعنى صفة، م: مك
يلا، و م :ًانجلاء  529  .نجا
 .ًاة، ك و موتور: ًوتورية  530
 .وزبورا، ك ً:ومزبورا  531
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يه نا  علواحدة، غير أن  نبي سلامو  الـصلاةً نجما وغـير 532لـا ّ أنـزل القـرآن  س<مـ لـسألة ا  )؟ (533>بمـ
توراة534في ها. ل ا سلام بعد نزو يه ا لفإنها أنزلت إلى موسى  ل .عل

II-5 سؤال والجوا يل من ا ته في الإ لوما رأ نج  اليهود وغيرهم أخبر الله تعالى بها 535 اللذين وردا منبي
سلام كـما قـال الله536رسول يه ا يسى  سلام بعد رفع  يه ا يسى  لـ  عل ل ععل بـاركع   في القـرآن537تعـالىو ت 
يكم مرسلون﴾ 538العظيم ثالث فقالوا إنا إ نين فكذبوهما فعززنا  نا إليهم ٱ َ ﴿إذ أر ُُ َْ ْ ُّ ُِ ُ ْٓ َ ل ب ث ِسل ِ ِ ِٓ ََّ ْ ٓ َ ٍَ َ َِ َ ِ َ ْ َّ َ ََ َ ُ َّ ِ ْ ْ َُ ْ َ ْ َ ، ]١٤س  ي٣٦[ْ

يـت إلى الحـواريين:وكما قال في سـورة ذكـر فيهـا المائـدة َ ﴿وإذ أو ِ ِ َ َْ َْ َ ِ ُِ ْ ح َ ْ نـوا بي وبرسـولي﴾ 539َ ِ أن آ ُِ َ َ ِ ُ مِ ْ َ]٥ 
سلام، أو هـو : ومعنى إيحائه تعالى اليهم]. ١١١المائدة  يـه ا يـسى  سان  لـأمـره تعـالى الـيهم عـلى  عل علـ

نه هام،  مإ يـل كـما في540ل بـوا الأنا ج تعالى الـيهم بـأن  نـا إلىكت َ قـوله تعـالى ﴿وأو ِ َ حَيْ ْ َ َ مـوسى541َ ُ542 ﴾]٧ 
هم]. ١١٧الأعراف  بعضيس الأمر كما زعم  ية من543فل يل  محك من أن أول آيات الإ  الحـواريين، 544نج

ها كلام الله نس الأصوات والحروف، بل صفة أزية قائمـة بذاتـه تعـالى، .545 تعالىكلبل  ل ويس من  ج ل
سكوت والآفة ية  للنا ف ٍهو بها آمر ناه. للطفوية وا547 كما في الخرس546م  مخبر وغير ذلك يـدل عليهـا 548ٌ

بارة  ناية ألعبا .549>أو الإشارة<لكو ا

سلام  532 سلام، ك: لالصلاة وا  .لا
سب  533 لسألة ا بت، م: م سألة ا بت، و؛  سلة ا يت، ك؛  سسألة ا س لب ل مل م  .م
 .في، ك+  :في  534
 .ورد أنه، و م: وردا من  535
 .بهما إلى رسوله ، ك: بها رسول  536
 .تعالى، ك: تبارك وتعالى  537
 .، ك-: العظيم  538
َالحو  539 َ َاريينْ ِ  .الحواريون، و م :ِ
ن  540 هام  مإ هامه، و م :هل  .لإ
 .امر، و + :إلى  541
سلام، م: + موسى  542 ليه ا  .عل
 .، م-: بعضهم  543
 .في، ك و :من  544
 .، ك-: تعالى  545
 .والآقة، و: والآفة  546
 .الحرس، و م: الخرس  547
ٍامر ناه  548  .امرنا، و :ٌ
ناية   549 ناية والإشارة: >أو الإشارة<لكا تابة والإشارة، ملكا تابة والإشارة، و؛ ا لك، ك؛ ا .لك
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II-6 يـةإف نذا عبر عنها بالعريـة فقـرآن وبالعبرا ب تـوراة550ّ يـل وزبـور ف  يـة فإ يونا ية وا سريا نجوبا ن ل ن  .551لـ
ــ ــف تعــددة ولغ نة  ــر الله تعــالى بأ ــما إذا ذك سمى، ك ــارات دون ا ب تلاف في ا ٍالا م ٍخ سـ ــ لم ــلع ــةل تلف ٍات  مخ ٍ .

سرياني ] ֵאל[ايــل  553 الله وبالعــبري552فبــالعربي يــوناني liv]كــذا[ 554اللــولــوبا . ][θεόςثــؤس ل وبا
يل من الله يـة، 555 تعالىنجفالإ تـب الإ سائر ا ه  لك سلام، ثم 556وحى اللهألك يـه ا يـسى  لـ الى قلـب  عل ع

سلام يه ا سانه  لنقل عن  عل  .557ل
II-7 ثني بـولة ض في هـذا الغـرني لمـا ألفـتإ على وضع هذه الرسالة ف558حومما  يلة وصـارت  مق الر ســ
تبها إن شاء الله تعـالىأ 559عند باب، بدأت لأن أ كولي الأ شابهات560 المعـين رسـالةل   561للمتـ موضحـة 

نا با߸ الوهـاب أن  يل غايـة الإيـضاح،  يفي الإ يـد الإيمـان إلى أن562رتفـعنمـسـتعنج   نرتقـي 563تقل عـن 
سان564إلى إيقان تكلا. ح الإ يـه ا تعان و لـإنـه خـير ا عل بـت الوصـول بهـا إلى حـضرة . نلمـسـ  طلوالآن 

تـاح تكون إن شـاء الله ا تـوح العظمـى الـتي هي  لفمن خصه الله تعـالى با نـصير، وهـو . ســلف لنعم ا فـ
يف والخــروج، وهــو  ــلــسـصــاحب ا تور المفخــم، ســلطان وزراء الأ565وزيرال   بــني 566ســـعظــم والد
هـــــاوي،567آدم، صـــــاحب ديـــــوان المـــــمالك ـــــق مـــــن ا نقـــــذ للخلائ لم ا هـــــالك568لم   وهي له لم وا

                                                                                                                                                                                                                          
ية  550  .بوبالعرية، ك :نوبالعبرا
يل وزبور  551 ية فإ يونا ية وا نجوباسريا ن ل ن يل وزبور، ك: ل ية إ يونا ية وا سريا نجوفي ا ن ل ن  .ل
 .وبالعربي، ك :فبالعربي  552
 .وبالعبرني، ك: وبالعبري  553
 . ايلو، و؛ ايلود، م:اللو  554
 .، ك- :تعالى  555
 .ادحى، ك: أوحى الله  556
سلام  557 يه ا سانه  لثم نقل عن  عل  .، و م- :ل
 .، و م- :حثني  558
 .عنه، ك م :عند  559
 . ، ك-: المعين رسالة  560
شابهات، ك :للمتشابهات  561  .لمتا
 .ترتفع، ك و: نرتفع  562
 .، م- :أن  563
نان، ك :إيقان إلى  564  .يإ
 .وزير، ك :الوزير  565
 .ئه، مالوزراء، ك؛ وزرا :وزراء  566
يك، ك :الممالك  567  .لالمما
هاوى  568  .المخاوق، و؛ المخاوف، م: لما
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ية< لا 569طبيعة يقة لا 570>فإضا ية<حق و تـه الـوزراء : ّ إلا له قول مـن قـال572 ولا يصلح.571>ضعو تأ
ها573منقادة يه تجرر أذيا ل إ ها. ل ولو رامها أحد غيره لزلزلت . لفلم تكن تصلح إلا له، ولم يكن يصلح إلا 

بل ها ولو لم تطعه ذات القلوب لما  قالأرض زلزا ها ولا يعنى 574ل :غيره بقول القائلل الله اعما
II-8 شعر 

نانى ثل روضات ا لجنابك  م نال غايات ج نك  تو  الأماني575م
ثاني 576احللت من المكارم في ذراه بع ا لمففيها أنت كا لسـ
ها أبدا دواني فلا زالت من الرحمن نعمى يك قطو ًإ ف lvل

II-9 يـث ا هـف المظلـومين،  لمتاج الملة والدين، ملجأ الأفاضل والأعاظم في العالمين،   ،577لهـوفينمغك
سلاطين، بل هو  هـا حـائزا. زهد وزراء العالمألمعين الملوك وا ليس ما كان مكرمـة إلا وكان  ، ولا 578ل

يـد الدهـر٬ًمحمدة إلا وكان بها فائزا، شمـس الدولة والديـن، صـفي الإسـلام، تاج الأقـران  فريـد ٬ح و
نع٬العصر يفـة  صـ خلاصة خلـق الله،  هـر، 579لط نـا مظ الله، صـاحب المجـد والكـرم بـل  َ﴿ولقـد كر مْ َّ َ ْ َ َ َ

َبني ءادم﴾  ََ َ ٓ نصر والم580>أبو<، ] ٧٠ الإسراء ١٧[ِ سعادة والمفاخر، الوزير ابـن الـوزير 581ثرآل ا ل وا
ــا ــصطفى پاش ــن م ــا اب ــد الله پاش ب ــوزير  ــن ال ــا582عاب ــن محمــد پاش ــل  ، اب ــدهما وجع ــور الله مرق ن

ــو ث ــة  ن ما ـــيما ولده ال،583هماالج ــز لا س ــ584عزي ــك لا زال كاسم ــرحمن ب ــد ال ب ــل ع  سعودا وإلى اه ًه  ــ م

 .طبعية، ك :طبيعة  569
ية  570 ية، و م :فإضا ية، ك؛ و ضعمر  .ضع
ية  571 ية، ك و ؛: ضعو  .إضافة، م فإضا
 .تصلح، و م :يصلح  572
نقادة  573 نعارة، و :مالوزارة  تعاذه، ك؛ الوزارة  مالوزراء،  .ف
 .قيل، و :قبل  574
 .ثميات، ك :تغايا  575
 .في دارها، ك؛ من زارها، و :في ذراها  576
هوفين  577 هلوفين، و م :لملا  .لما
 .جائزا، م :حائزا  578
 .ضع، ك و :صنع  579
 .أبي، ك و م :أبو  580
 .والمأش، و :والمآثر  581
 .، و- :ابن مصطفى پاشا  582
ثوهما، و: مثواهما  583 مثويهما، ك؛   .م
 .ّالأعز، ك: العزيز  584
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تمكـين والمعـدلة، وزادهـما الله 589ب وسط588ّ الله لهما العز والرفعة587 وأدام.586ً مورودا585لاسر ل لهـما ا
ناء سن590لسـتعالى العلو وا بـل القلـوب والأ لـ وأ نـاء وصرف591ق  593 عـنهما بوائـق592لث إلـيهما بالمـدح وا

هما عن طوارق الحدثان  .سالزمان وحر
II-10  ـــة ـــا تحف ـــضرته<وجعلته ـــة 594>لح ـــة وخدم ي ية595لعلا سدتهما ا ـــسن  ل ـــ ـــأ .596ل ـــت ملج   لا زال

نـــبي وآله 598 الأنام ومـــلاذا لهـــم مـــن597لطوائـــف نا للإســـلام وبا نا  ل حـــوادث الأيام و ي  حـــصحـــص
سلام599عليهم بقي الأيام والدهور. ل ا بقني 600تإذ هي  هور، فإنـه مـا  ســ ولا يفنى بكرور الأعوام وا لـش

ــذه  ــمام ه بلي أك تح أحــد  ــة ولا  ــذه الطريق ــأحــد في ه ق ــ ــةف ــذه الرســالة ســوء. الحديق ــن له به   601فم
تقدمـة تـب ا يه المراجعة في ا لمالظن  نظـروا 602وأرجـو مـن أكابـر الفـضلاء وأماثـل. لكفعل  ي العلـماء أن 

يـــه فيهـــا مـــن الذلـــل والخطـــاء نقـــصان .603علفيهـــا بعـــين الـــرضى ويـــصلحوا مـــا عـــثروا   ل فـــإني با
 
 

                                                                                                                                                                                                                          
 .سير، ك ولا: لاسر  585
 .مودودا، م ً:مورودا  586
 .وادم، ك :وأدام  587
 .والرفقة، ك :والرفعة  588
سط، م :بوسط  589  .يبو
ناء  590 شان، و: لسـوا  .لوا
 .والأنس، ك :لوالأسن  591
 .صرف، م :وصرف  592
 .بوائو، م: بوايق  593
 .لمحضرتها، ك و؛ لحضرتها، م: لحضرته  594
 .وخذعة، ك م :وخدمة  595
ية  596 سنسدتهما ا ئة، ك م:لل يدتهما ا سي  لسـ  .ل
 .طوائف، و: لطوائف  597
 .في، ك :من  598
 .عليه، م: عليهم  599
 .والدهو، و: والدهور  600
 .بسوء، ك :سوء  601
 .واماثلي، ك :وأماثل  602
 .والخطا، م: والخطاء  603
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ـــــترف< ـــــترف604>لمع ـــــأوأســـــ605 وللخطـــــايا لمق ـــــصواب، إن ـــــام ال ه ـــــلى كل شيءلل الله إ ه ع
.607 قدير وبالإجابة جدير606

II-11 يطان الرجيم   باسم الله الرحمن الرحيم٬لشـأعوذ با߸ من ا
نــبي ٱلأمــي ٱلذي﴾  بِعــون ٱلرســول ٱ ِ﴿ٱلذيــن  َِّ ََّّ ِّ ُ ْ َّ ِ َّ ل َ ُ َّ َ ُ َّ تَ ت مــن الابــاع مــن 608 المــراد،]١٥٧ الأعــراف ٧[يَ

يه وسـلم610 منهم بمحمد609آمن نـصاlviعل صلى الله  ُرى، والمـراد مـن ﴿الرسـول﴾ هـو ل مـن اليهـود وا َّ
تصا به وهو القرآن تابا  يه  ًالذي يوحي إ مخ ك  والمـراد 611 تعـالىًوإنما سماه رسـولا بالإضـافة إلى الله. lviiًل

باد يا بالإضافة إلى ا ته  نبي﴾ من كان صاحب المعجزات و لعمن ﴿ا ي ًل نب والمراد مـن ﴿الأمي﴾ هـو . تسم
تعلم من أحد، و تب ولا يقرأ ولا  يالذي لا  بيها على أن كمال علمه مـع حـاله ه ب612صفه الله تعالىيك  ً تن

يـل﴾  .lviii معجزاته613كان إحدى تـوراة وٱلإ نـدهم في ٱ تـوبا  ِ﴿يجدونـه  نجِْ ل ع ُِ َ ِ َِ ْ َّ ِ ْ ُ َ ْ ً ُْ مَك َ ُ ِ ، ]١٥٧ الأعـراف ٧[َ
بعونه ته يجدون أوئك الذين  يتأي  ل يل614نع نصارى في الإ نج من ا .615lixل

II-12يأمرهم بٱلمعروف وينه﴿ َ ْْ َ َ ُ ُْ ََ ْ ِ ُ ُ ْاهمْ بائـث ويـضع 616ُ بـات ويحـرم علـيهم ٱ هُم ٱ نكر ويحل  ُ عن ٱ َ َْ َ َ ََ ِ َ لخََ ي ْلم ُْ ُِ َ َ ُ ِِّ َ ُ ُِ ِّ لطَّ َ ل ُّ ِ ِ َ ْ ُ َ
ْعنهم إصرهم وٱلأغلال ٱلتي كانت عليهم﴾  ِْ ْ َْ َ ْ َ َ ِ َّ َْ َ ْ َ َ ْ ُ َ ْ ِ ُ بات﴾ مـا حـرم 617والمراد من]. ١٥٧ الأعراف ٧[َ لطي ﴿ا

شحوم وغيرهـا، أو مـ بـة كا ياء ا لـعليهم من الأ ي شريعة والحـكملطشــ  ممـا ذكـر اسم الله 618لـا طـاب في ا
سحت620 من الذبائح وما خلا619عليه به من ا ل  بث. كسـ بائث﴾ ما  تخوالمراد من ﴿ا  من نحو 621يسـلخ

 .ّالمعترف، و م؛ المعرف، ك: لمعترف  604
 .ّالغرف، ك؛ المقترف، و: لمقترف  605
شاء، و : كل شيء  606  .ميما 
 .، و-: وبالإجابة جدير  607
 .والمراد، م: المراد  608
 .أن، ك: آمن  609
 .محمد، ك: بمحمد  610
 .، ك-: تعالى  611
 .، و-: تعالى  612
 .أحد، و م: إحدى  613
 .يتبعون، و م: يتبعونه  614
يل  615 نصارى في الإ نجا يل، م: ل نصارى والإ يل، و؛ ا توراة والإ يل في ا نجمن بني إسرا ل نج ل .ئ
َوينها  616 ْ َ  .وينهيهم، ك: همَُْ
 .، م-: من  617
 .ويحكم، ك :والحكم  618
 .، ك-: عليه  619

© 2016 Orient-Institut Istanbul

https://doi.org/10.5771/9783956506826-83 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783956506826-83
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


DIE BESCHREIBUNG MUḤAMMADS IM EVANGELIUM 155 

بث حكما  تة ولحم الخنزير وما أهل لغير الله به أو ما  خالدم وا  مـن 623 وغيرهما622>كالربا والرشوة<لمي
ثــة شاقة 625ّ يخفــف عــنهم إصرهم أن624والمــراد مــن رفــع. lxلخبيالمكاســب ا تكايــف ا لــ مــا كلفــوا مــن ا ل ل
نجاسـة627قطـع الأعـضاءو والخطـأ 626لعمدباكتعيين القصاص   في شريعـة اليهـود، lxiل وقـرض موضـع ا

يـة والرياضــة في 628وعفـو با شاقة كالر تكايـف ا ن القـصاص والديــة في العمـد والخطــأ وغيرهـا مــن ا ه لــ ل ل
نصارى  .لشريعة ا

II-13 ته يه وسلم صلى الله،نعفأنا وجدت اسمه و يـل الذي ،629عل تعالى  سة مواضع مـن الإ نج في  خم
نوال بارته على هذا ا نا الذي هو واحد من الحواريين و لمبه يو ع حت  :ك

II-14 >سث ُيدارا سَْـــ َ َ امـــون اقـــرذيا>مِ ِْ ْ َ ِ توت اس تـــون ثـــؤن:ُِ  ْ ُْ َ ُ ْ ِ ْ َس َ ْ َ كاس ام،بِـــ َ ِ َتو< 630َ َ   lxii.631>تَبِـــسْ
ْآمـــــن آمـــــن لغـــــو امـــــن ِ ِ ِِ ُ ْتون< 632ُ او،َ ُ َ ـــــسْ َ اس ام تا ارغ633>بِ ْ َ ََ ُاغوَعـــــا 634َ نـــــوس 635َ يـــــؤ   ْ ُ َقكِ ُ  پ

ْيس  يس،]كـــذا[پـــ پئـــ كمـــزنا طوطـــون  ُ ُ َ ُ َ ْ اوت اغـــو بـــروس،ِ ُ ُ ُ َ ِ ُ طوبـــاترم636ُ َ َ َ َ ن ـــوروم]كـــذا[ 637ُ َ ب ُ ُ ُ:lxiii  
                                                                                                                                                                                                                          

 .، و م-: خلا  620
 .يتخبّث، ك: يسـتخبث  621
 .كالربو أو الرشوة، ك و م: كالربا والرشوة  622
 .وغيرها، م: وغيرهما  623
 .، و مفعد: رفع  624
 .عليهم، و م: عنهم  625
 .من العمدة، ك: بالعمد  626
يدحش على رأس الورقة  627 لنفس ا توت اس تون ثؤن كاس ام پس تود: ب َتارسس تو امون اقرذيا  َ َ ِم َ َ َ ِ ِ ِ َِ ْ ْ ُْ َ ُ سـ ُْ پ َ ِ ِْ َ ُ ْ َ َ ِآمن آمن . َ ِ

يس اوت اغو بروس، ك يس كمزنا طوطون  نوس  يؤ  ْلغو امن او يس تون اس ام تا ارغ عااغو  ْ ُْ ُ ُ َُ َ َ َِ ُ ئ پ قك پَ ُ ُ ََ ُ َ ُِ ُ ْ ُِ ُ پ َ َ َ ِ ِْ ْ ْ ِ ُ َ. 
 .وعفوا، ك: وعفو  628
يه وسلمصلى الله  629 سلام، ك: عل تعالى  ليه ا  .عل
سث  630 ُيدارا سَْ َ توت اس تون ثؤن كاس اممِ َ امون اقرذيا  َ ِ ِ ِ َِ ْ ْ ُْ َ ُ ِْس ْ َ َ ْ ب َ ِ ْ َ يس: ُ ْثار س ُم َ ْتوامون ِ ُ ْاقرد ُ َ ْ توت ِ ْيا َ َ تون بِسْ ْا ُ سْ كاس  ثؤن ِ

يس) ؟( ثار ْام، و؛  سِ َم َ ِ ْتوأمون ُ ُ ِ ْاقرذ ُ َ ْ توت ِ َيا َ َ بِسْ تون َ ْا ُ سْ ْئون ِ ُ َ  .ُآم، م سِكاَ ث
َتود  631 َ َ َتود، ك؛: بِسـ َ َ َتود، بِسْ ُ َتوت، م و؛ بِسْ ُ  .بِسْ
ُآمن آمن لغو امن او  632 ْ ِ ِ ِِ ُ ُامن امن لغو من او، و؛ أمن آمن لغومن او، م: َ ُ ُْ ْ ِْ ِ ِ ِ ِ ُِ ُُ َُ. 
ْيس تون، ك؛ يس تود، و؛ پس تود، م 633 َ ْ َ َُ ُ ُْ ِْ ِ . 
َام تا ارغ  634 ْ َ ََ َآم تارغ، و م: َ ْ َ ْ. 
ُعااغو  635 ُاغو، و م: َ َ . 
يس اوت اغو بروس  636 يس كمزنا طوطون  نوس  ْيؤ  ُْ ُ ُ َ ِ ُ ئ پ پقك ُ ُ ََ ُ َ ِ ْ ُ ِ ُ ئس اوت اغو بروس، : پ ِئس كمزنا دتون  نوس  ْئو  ُْ ِ ُ ِ ُ ْ ِْ ب ب قك ُِ َب َ ْ ِ َ ُ ِ َ ُ

ِئس اوت اغو بروس، م ئس كمزناد تون  نوس  ئو  ْو؛  ُْ ِ ُ َ ِِ ُ ِ ب ب تك ِْ ُ ِب َِ ْ ِ َ ْ ُ َ ُ. 
ُطوباترم  637 َ َ َ َ ن ُطوثا ترام، ك؛ : ُ َ ْطونا ترام، مُ َ َ َ بِ ُ. 
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ُعـــاناونو بـــروس طوبـــاترام َ ن ُ ْ ُ ُ ُ َ َ بـــاترا638َ  َ ُ امـــون 639كَ ُثـــؤنم<ِ ْ ُ َ ثـــؤن640>كَ  ْ ُ َ َ اعـــن اغـــاباتمlxiv.ِ امـــون641كَ َ َْ ََ، 
تــولا َتاس ا َُ ْ ن ْ ْس امــاسَ َْ ْتاس <642ِ ته643>َ َ تر سَِــ سو توبــاترا كالــون بارقلطــون ذوس :644ِ ِ كاغــو ارو ُُ ِْ ُْ ْ َ َ ُ َ َ ْ ن ُتــ ُ ُِ َ َ َ

ــاس ي ــس  ــا ت ــون اؤنا، تونوم ــون اس ت ثم ــن  ــن انا م َام ثِ َعليَم ْ ِ ِ ِ َِ ْ َ ْ بِ ُ َُ َُ َ ْ ْْ ُ ِ َ َ ْ ْ اوؤ قواسمــوس،ِ ُ ْ ُ ُ ْ او دناد لاون645ُ ِ َ َ َ ِ ُ646، 
ئــــور ِاوت او  ُ َ ث ُ َ عفطــــو اوذ647ُِ ُ ُ نو648ْ  َ ِســــكيِ نوســــكد:649ْ َ عفطــــو أمــــس ذ َ ْ ُ ي ِ ْ ِ ِ ُ ِ عفطــــو، اوت بار 650ْ َ ِ ُ ُ ْ َ

ــن ْم ــن كانم651ِ ٍ م ِ َ ِ َ اســت652َ ْ سو.653َ ُ اوقا ــ فَِ ــانوس654ُ ــاس اورف ُ ام ُ ْ َ ــم،655ِ َ ارخ ُ ْ ــروس656َ ْ ب ُ ــاس657َ ْ ام َ ِ.lxv 
سم بـــونم تـــوس لو ُاوم آ ْ غـــ ُغ ُ ُْ ُ َ ْ ِ ِ او تـــر658ُ ِ ُ كاو :659ُ ْلـــوغس<َ ُ تين امـــوس عـــلا 660>ُ َ اون عقوئـــة او ْ ُ َ ْ ِْ كـــسْ ََ ُ َُ ُ َ

ُبوروم عاناونو بروس طوباترام  638 َُ ن ُ ْ ُ ُ ُ َ َ َ َ ُ .، و م-: ُ
َباترا  639 ياترا، م: كَ َپاترا، و؛  َ كَ َك َ .
ُثؤنم  640 ْ ُ َ ئونم، م: كَ ثؤثم، و؛  َثونم، ك؛  ْ ُ َ ثك َ ك َ َكم ْ َ ُ ُ ُ ِ.
ْثؤن  641 ُ َ ْثون، و: كَ ُ َ .ك
تولاس اماس  642 ْاعن اغاباتم تاس ا ْ َْ ِ َ َ َ َُ ْ ن َ َ َ ْ ْاغن: َ َ تولاس، مَ تولاس، و؛ اغئ اغا ياتم تاس ا ْ اغاپاتم ناس ا ْ ْ َْ َُ نُ َن َ َ َ ََ ْ َ ََ َ َُ َ َ َ َ .
ْتاس  643 .، و ك م-: َ
ته  644 َتر سَِ َترسد، و؛ ترسد، م: ِ ََ َِ ِ. 
ثمون اس تون اؤنا، تو  645 ْكاغو اروسو توباترا كالون بارقلطون ذوس امن انا من  ِ بْ ُ ُ ن ُ َت َ َُ َ ِ ِ َْ ْ ْ ْْ ِ ِ ُِ ُ مَُ َ ِ ُِ ُ ِ ْ َ ُ َ َ ْ َ ُ ياس اوؤ َ ُنوما تس  ُ َ َعليَثِ ْ ِ َ ْ َ

ْقواسموس ُ ْ ُكاغو : ُ باس او ؤ توسموس، و؛ ) ؟(...َ نوما تس  تمون اؤنا تو  ْتوباترا كالون بارقلطون ذوس امن  ُْ ِ ُ ث ب ُ ن ُُ ِ ُُ بُ ِ ْم َعلي ِ ْ ََ َ ْ ْ ُْ ِ ِْ َ ْ ِ َُ ِِ ُ ِ ْ َ َ ُ َ َ
تمو ُكاغو روسو توبا ترا كالون پارقلطون ذوس آمن  ُ ُِ مَِ ْ ِ ُِ ُ ُْ ُْ ْ َ َ ُ َ ََ َ َ ْ ن ُ تِ ياس اؤ تو سموس، مُ نوماتس  ْن أؤناتوا  ُْ ِ ُ ث ب ُُ ُُ ِ ي ِِ َعلِي ْ ِ ْ َ َ ُ ْ .

ْاو دناد لاون  646 ِ َ َ َ ِ ِاووتاد لاون، ك؛ اودنا دالاون، و: ُ َِ َ ََ ِ ُ َ ُ . 
ئور  647 ِاو  ُ َ ث ُشؤر، ك؛ اوئور، و م: ُ ْ ث ُ ِ ُ ِ. 
َعفطو، اوذ  648 ُ ُ تو او، م: ْ َ ُعفطو او، و؛  ُُ عفْ ُ ْ َ. 
ِِنوسك  649 ْ َ َِنوس ك، ك؛ ذ: ي ِ ْ َ ِنوس كهْ، و مي ْ ُ  . ي
نوسكد  650 َأمس ذ َ ْ ُ ي ِ ْ ِ ِنوسكم، ك؛ : ِ َاس ذ َ ْ ُ ي َ ْ َذي نوسكده، و) ؟(...ِ َ ْ َ. 
ْبار من  651 ِ ِ ْبارمن، و؛ بادمن، م: َ ِْ ِِ َ َِ . 
ٍكانم  652 ِ ِكانم، و؛ كانم، م: َ ِِ ِِ َ . 
َاست  653 ْ  .َاس ت، ك: َ
سو  654 ُاوقا فَِ ُاوقافو، و، اوقافو، م: ُ ِ َ ُ َُ ُ. 
ُاورفانوس  655 ْقانوس، كاور: ُ ُ. 
َارخم  656 ُ ْ ْارحم، و م: َ ُ َ. 
ْبروس  657 ُ ُروس، ك: َ ُ. 
سم  658 بونم توس لو ُآ ْ ُ ُُ غْ ُ ْغ سم، م: َ بونم تر لو سم، و؛ ا بونم تر او ْا ُ ْ ْ غْ غ غ ُغ ْ ُْ ُْ َْ َُ ْ َُ ََ ُ.
ِاو تر  659 ِ ُاوتر، ك؛ اوتر، م :ُ ِ ُِ ُْ. 
ْلوغس  660 ُ نس، ك؛ لوغس، و م: ُ ْلو ِْ ُ ُِ  .عَ
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َساندوزم <661وُتــ ُ َ ْبمــ ْ بــآتروس662>َ تــه للالــق. ُ َتا ِ َ َ َ ْ امــن بار مــن663فْ ِْ ِِ َ ْ مــنن664ِ ُ ُ بارقلطــوس تــو 666 اوذ:665َ ْ ُ ِ َ َ
َنوما َ ئـون<ُ تـو 667بْ ُآ ِبمـس<ُ او 668>يِ ْ ْ او باتـر ان669>َ ََ ِ ُاونمـاتم<ُ تـو 670ُ ِ َ ُ نـوس< ،671>ُ ْا ُ ْ امـاس672>كَِ َ ِ673 

ِذذاكــس< ْ َ يس674>ِ ــو ــه كاب ت ِ با مْنِ ُ ِ َ َ ْ ــ675ن ــاس بان ْ ام ْ َ ــونيِآ< 676دَِ ْب ــن677>ُ ْ ام ِ ِ678.lxvi يس ــولا لا ُ اوكــت ب ــ ل َ ُ ِ َ ُ
ْثمون، ُ ِ ْ ارشد غر او تو قوسم ارخون679مَ ُ ْ َْ َُ ْ ُ ُ ُ ْ َ َ ِكانم<: َ َ َ َ اوكش اوذن680>َ َ ُ681.lxvii 
II-15  نا ِبلـروث<ليعا ُ ْ او لـوغس682>ِ ُ ُ نـوس683ُ ْ او يغرا ُ مَ َ َ ُان تـو نم< 684ُ ُ ُ ْ سانم 685>َ تـون اوت ا  ِ ْ َ مَِيسِـ ِ ُ ْ ُ عَف
ْدورعان َ ُ اوتان ذالث ا686.ُ ُْ َ َ ْ َو بارقلَ ْ سُو<ُ آغـو 688ُ اون687سْوطُـَ ْ امـن>َبمـْ ِ ُ بارا تـو689ِ َ ُ باتـروس، تـو 690َ ْ ُ ْ

                                                                                                                                                                                                                          
ت  661 ِاون عقوئة او كَسْ َُ َُ ُ َ ُين اموس علا توْ َ ْ ُ َ تين آموس : ْ تين اموس علا تو، و؛ آون عفو أيدا او ْاون عفو ايذاؤ ُْ ُُ ِ ْ سْ ُ كُس ُك َ ِ ُ َُ َْ ُْ َُ َ َ َ

َعلاقو، م َ َ َ. 
َساندوزم  662 ُ َ ْبم ساندوم، م: َ سانه وم، ك؛  ْساندوم، و؛  ُْ ُِ ْ َْ ْ بمْ َ بم ِبم ُ َ َُ ِ. 
َللالق  663 ِ َ ِللالق، و م: َ ِ َ َ. 
ْبار من  664 ِ ِ ُبار من، ك: َ ِ َ؛ بارمن، و مَ ِ. 
ْمنن  665 ُ ْمنن، و م: َ َ َ. 
ِاوز، ك؛ اوذ، م: اوذ  666 َ ُ. 
َنوما  667 َ نوما، م: بْ َنوبا، ك؛  ُ بْ َ ُ. 
ِئون  668 ُتو آ ي ِبون، م: ُ بون، و؛ توا ْتو آئون، ك؛ تو ا ُْ يُ ب ُ َُ َِ َ ُ. 
ِبمس  669 ْ ْبمس، ك؛ بمس، و؛ بمس، م: َ َْ َِ ُِ َ. 
ْاو باتر ان  670 َ ِ َ ُارپاتر ان، و؛ او : ُ ُْ َ ْ ِ ْپاتران، مَ َ ِ َ. 
ُتو اونماتم  671 ِ َ ُ ُ ُتو اونمانم، ك؛ تو اونمانم، و؛ تواونماتم، م: ُ ُِ َِ ُ ُ َُ ُ ُ ُْ ُ َُ. 
نوس  672 ْا ُ نوس، و م: كَِ نوس، ك؛ ا ْا ُْ ُْ كْ ِك َ. 
ْاماس  673 َ َاماش، ك: ِ َ ِ. 
ِذذاكس  674 ْ َ ْذذاكس، ك؛ ذذاكس، و م: ِ ِْ َ َ َِ َ. 
يس  675 ِكابو مْنِ ُ ِ ئس،  :َ ْكابوتس، ك؛ كابو ِْ مَ ُ َُ  .و مَُ
َباند  676 َباثه، ك؛ باند، و م: ْ َ ََ. 
ِبون  677 ْآ ُ يون، ك؛ عائون، و م: ي ُعا ِ ْ ُ  .ئِ
ْامن  678 ِ ِامن، و؛ آمن، م: ِ ِْ َ. 
ثمون  679 ْاوكت بولا لايس  ُُ ِ مَ ُل َ ِ َ ثمون، م: ُ ثمون، و؛ اوكت بولا لايس  ْاوكت بولا لايس  ُ ُْ ُ ُِ ِْ َْ مَ ل م ْل ِ َ َ َِ ِِ ُِ ُُ ِ. 
ِكانم  680 َ َ ْكانم، ك: َ َ َ َ. 
َكا  681 َنم اوكش اوذنَ َ ُ ِ  .، و م-: َ
ِبلروث  682 ُ ْنلروث، ك؛ بلوث، و؛ بلووث، م: ِ ُْ ُ ُِ ُِ ِ ُ. 
ْلوغس  683 ُ َلوغس، ك: ُ ُ ُ. 
نوس  684 ْيغرا ُ مَ َ نوس، ك: َ ْيغرا َ َ مَ َ. 
ُان تو نم  685 ُ ُ ْ ْان تو نم، ك؛ ان ان تونم، و؛ ان تونم، م: َ ُْ ُ ُ ُْ َْ َ َ ََ َ. 
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ِنومـــا تـــس َ َ يـــاس691بْ  ْ َ ُ او بارا تـــو692َعليثِ َ َ ْ باتـــروس693ُ ُ ْ بـــورود694 <>َ َ ا َ َ ُ نـــوس< ،695كَْ ْا ُ كي ِمـــآرترس 696>ِ ِ ْ
ُبرام َ697.lxviii

II-16 سلام للحواريين يوما حين دنا يه ا يسى  ًقال  ل عل سلام وكا698 وقتع يـه ا لـ رفعه  ثـير عل كن معـه 
يل شون عـلى إثـره699ئمن جماعة بني إسرا يه وكانوا  بع إ يم ممن ا ل نـه وقـالوا. ت بـوا  عثم نافقـوا ور مـن : غ

يـل نـه، الذي تكلـم بـه700لثقيقدر أن يأخذ هـذا الـكلام ا سلام قـال 701ع فلـما رآهم رجعـوا  يـه ا لـ  عل
َ ﴿من أنصارى إلى 702للحواريين كما قال الله تعالى في القرآن العظيم ِ ْٓ ِ َ َ ْ ُٱ߸ قال ٱلحواريون نحـن أنـصار َ َ ْ َ ُ ْ َ َ ُّ ِ َ َ ْ َ َِ

سلمون﴾  هدَ بأنا  نا بٱ߸ وٱ َٱ߸ ءا ُ ِ ْ مَُ َّ َ ِ ِْ شْ ِم َِّ َ يل هكذا.]٥٢ آل عمران ٣[َ بارته في الإ نج و ِكامـس :703ع َ704

ْقامن بِسْتَو َ ئو دو زتوس]كذا[ َ توس دو  نوقامن اوت س او خر ْ كا ُْ ن ث س ُغ ُ ُُ َ ُ َْ َ ْ ُ ُِ ِْ ََ ُ َ705lxixهو ، أي قال شمعون و

سانم دورعان  686 ْا َ َُ ِ ْ سانم : مَِيسِ ْا َ ميسِل سانم ذورعاف، مِ َذورعان، و؛ ا َ َ َُ َ ُْ مِيسِ ِ.
ْبارقلطوس  687 ُ َ ْ ْبارقلطوس، ك؛ پارقلطوس، م: َ ُْ ُ ُِ ِ َ ْ َ َ َ.
ُاون، ك م: اُون  688 ُ.
ْامن> َبمْسُو<  689 ِ سوامن ذورعاف اوتان، م: ِ ْسو امن، ك؛ بمس امن ذورعان اوتان، و؛  َ َُ ُْ َ َ َ ََ ُ ِ ُ ِ ِْ ُْ َُ بمَ ِبم ِ ُِ ِ َ.
ُبارا تو  690 َ ُبار تو، : َ ُو؛ پارتو، مَ َ .
نوما تس  691 ِتو  َ َ بْ نوماتس، م: ُ ْتونوما نس، و؛  ِْ َ ُ تبُْ ب ُِ ُ ْ.
ْياس  692 َ ْياس، و م: َعليثِ َ .َعلِثِ
ُاو بارا تو  693 َ َ ُأوباراتو، م: ُ َ َ ُ.
ْباتروس  694 ُ ْ ياس او بارا تو باتروس، ك؛ +  :َ بوما تس  ْتو  ُ َْ َ َُ ي ن َُ ُ ثِ َعل ِ َ َ ياس او با+ ْ َتونوما نس  ُ ْ َ ثِ ب َعلُِ ْ ِ ُ ْرا تو پاتروس، و؛ ْ ُ ِ َ ُ +

ياس او باراتو باتروس، م ْتونوماتس  ُْ ِ َ َُ ث ب َُ ُ َ ِ َعلِ ْ ِ َ ُ ْ.
بورود  695 َا َ َُ بو رود، م: كَْ بوزود، و؛ ا َا ََ ُ َ َُ ْ كْ َك ََ.
نوس  696 ْا ُ كي نوس، ك و م: ِ ْا َ َ ك ِ.
ُمآرترس برام  697 َ ِ ِ نام: ْ َمارقوس  ب ْ ِ ِ ْثان، و؛ مار قرس برام، م/بتَان/ِ َ ِ ْ ِ ِ ِ َ َ .ب
.دنا، ك: وقتدنا   698
يل  699 يل، ك: ئمن جماعة بني إسرا .ئالجماعة من بني إسرا
يل  700 يل، ك: لثقا .لثما
.منه، ك: عنه  701
.، ك-: العظيم  702
.هذا، و م: هكذا  703
ِكامس  704 ْ كامن، ك:َ ِ َ. 
ئو دو زتوس  705 توس دو  نوقامن اوت س او خر ْكا ُْ ن ث س ُغ ُ ُُ َ ُ ْ َ ْ ُ ُِ ِْ َ َ ُ َ نو قامن اوتس او: َ ُكا ُِ ِ ِ َ ُ غ ئو تو زتوس، و؛ َ توس تو  ُ خر ُ نِ ُ ث ُ ُس ُ َ ْ ْ ِ

ئو تو زتور، م توس تو  ناوت سخر نو قا ُكا ُ ُِ ن ُ ث ُ س ُغ ُ َ ْ ْ ْ ِ ِ ُ مِ َ ُ ْ َ َ. 
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نـا : الأول من الحواريين نـا بأنـك رسـول مـن الله الحـي الذي لا يمـوت أو آ نـك فـإنا آ ًإنا انصار د مً م ّ يّ
يوم<بأنك محمود ߸ الحي  نا706>لقا  .م وأنت شاهد بإسلا

II-17 ـــا ـــر آنف ـــا ذك ـــال م سث <:707ثم ق ُيدارا ـــ سَْ َ ـــوبكم ٬ إلى آخـــرهlxx 708>مِ   يعـــني لا تخلطـــوا قل
نوا با߸ سدوا عقائــدكم فــآ مو نــوا: ثم قــال ].vgl. Joh 14,1 [709برســولهو تفــ   بالــكلام ا وصــدقو710مآ

ثــل الأعــمال الــتي أعمــل ويزيــد عليهــا  مــن. الذي أكلمــكم  بمآمــن بي وصــدقني فقــد يقــدر أن يعمــل 
ثلي ــويــصير  نــت رســول الله لقــد . بم ــما  ــده كانكك هــرت الخــوارق مــن ي  ظ رســولي ورســول ربي و

ــدي ــن ي ــرت المعجــزات م ه ــما  ــإني ذاهــب إلى . ظك ــبو] vgl. Joh 14,12[أبي ف    رب إلىذاه
سماء ـــا ـــبو 711ل ـــكمذاه ه ـي وإ يكم وإ ل إلى أبي وأ ـــ له ـــ ـــونني . ]vgl. Joh 20,17 [ب ب ـــتم  ن تحإن   ك

نــد الله يــت بهــا مــن  نــواهي الــتي أ عفــاحفظوا الأوامــر وا نكم.712تل   713ســل فــأنا ســألت الأب، فإنــه لير
ــارقلطونمــن بعــدي  ُف ِ ْ َ ــل،َ تأوي يكم با ــأ نــبي الذي ي ل ا ت يكم حــتى يــصير معــكم إلى 714وأعطــاه الله. ل ــ إ  ل
  ]..vgl. Joh 14,15f [انتهاء الزمان

II-18 يد اشريف الجرجاني أنه قال لوهكذا نقل عن ا سلام إطـلاق : لسـ يه ا يسى  لـوقد وقع عن  عل ع
يث قـال نحكم 715>لـكم<أنا أطلـب : حالأب  ُفـارقلطونيمـ إلى أبي حـتى  ِ ْ ْ يقـين، َ ل، هـو روح الحـق وا

سلا يه ا لوالمراد محمد  يكون معكم إلى الأبدعل يـل . لم  سلام في الإ يـه ا يـسى  يل خاطب الله  نجو لـ عل ع ق
ـى716َبلفظ الابن تعظيما شأنه، ا نويها  نته و  ل بـدأ، فـإن القـدماء 717فإطلاق الأب عـلى الله. َت  لم بمعـنى ا

 
 
 

                                                                                                                                                                                                                          
يوم  706  .الذي لا يموت، ك و م: لقا
نا، ك: آنفا  707 ّأ  .ن
سث  708 ُيدارا سَْ َ يس تو، م: مِ ثار يس تو، و؛  ثار ست، ك؛  ُتار َ ي ُ ْس ْ سَِ س م َم َ مَِ َ ِ ُِ ْ. 
 .ولرسوله، ك: وبرسوله  709
نوا  710  .ثم قال آمن، ك و: مثم قال آ
سماء  711 سماء، ك: لوذاهب إلى رب ا  .لورافع إلى ا
 .تعالى، م: + الله  712
نكم  713  .ليرسلكم، م: سللير
 .تعالى، م: + الله  714
 .بكم، و ك م: لكم  715
 .تنظيما، ك: َتعظيما  716
 .تعالى، ك م: + الله  717
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بادئ بالآباء سمون ا لمكانوا  يه أشـار.ي يـضاوي718ل إ سير719لب القـاضي ا بب في أواعـلم : لتفـ في ا لـسن ا
بار ألضلالة هذه ا تقدمة كانوا يطلقون الأب عل الله تعالى با شرائع ا تن أرباب ا لم بب 720>أنه<عل لـس ا

بحانه721الأول، حتى قالوا إن الأب هو الأب 723>ظنـت<ثم .  هو الأب الأكـبر722سـ الأصغر والله 

هلة تقـدوا724لجا يـدا ولذلك كفـر قـائله725ع منهم أن المراد به معنى الـولادة، فا ً ذلك  نـه < 726تقل نـع  مو م
سما ًمطلقا  ح ساد727>ً ـىlxxi٬لف لمادة ا .نته ا

II-19 سير واعلم نصارى ورواهبهم بعـد مـوت الحـواريين تـرددوا في  يلة ا تفـ أن أ ل َفـارب ُقلطونَ ِ  لأنـه 728ْ
شابه ثـيرة729 وأنت تعلم٬متلفظ  يـة  تـب الإ شابهات في القرآن وغيره من ا ك أن ا ه لت  لا ســيما أنهـا ،لكلم

يل أكثر منها في غير يةلك ا730نجكانت في الإ يل ولذلك عجـزوا في 731فهذا اللفظ من. لهتب الإ لقب هذا ا
هم هداية إلى  علمناه لانعدام ا ل يهمع يـ.ل إ بـوه في الإ نج  سرياني732 العـربيلفكت ولم . لـ عـلى هـذا اللفـظ ا
بـدلوه ناه حـتى  يقة  ييعرفوا  مع بحانه734 إلى لفـظ733حق ســ العريـة لأن الله  هم إلى 735 وتعـالىب صـل لم يو

.736حقيقة الحكمة

 .قال، ك: أشار  718
يضاوي  719 يه رحم: لبا عليضاوي  بارى، وب  .له ا
 .، ك و م-: أنه  720
 .أب، ك: الأب  721
 .وتعالى، ك: + سـبحانه  722
 .ظننت، ك و م: ظنت  723
هلة  724 ية، ك: لجا  .لجهلا
تقدوا  725 تقدوا، ك: عفا  .عوا
 .قائل، ك: قائله  726
سما  727 نه مطلقا  نع  ًو ح ً م سما: م نه مطلقا  سما، ك؛ وضع  نه مطلقا  نع  سما مطلقا، و؛ و يه  حلوضعه إ ج يم ج مل .، مم
ُفارقلطون  728 ِ ْ َ  . الفارقلطون، و:َ
 .اعلم، م: تعلم  729
 .هذا، م: غير  730
 .كان في، ك: من  731
 .بالعرية، ك: العربي  732
 .يبدلون، ك: يبدلوه  733
 .اللفظ، و م: لفظ  734
 .، ك-: وتعالى  735
 .حقيقته لحكمة، ك: حقيقة الحكمة  736
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II-20 نه إنما هو الروحولذ نوا بأن المراد  ما  يـب737ظ  وبقـوا عـلى هـذا الـتردد، 738لغ القـدس رجـما با
شرة مــن 740 <> انتهــو إلى زمــن739حــتى ــان  ــة وثم ــلاث مائ نطين المــلك وهــو مــن جمــع ث ــ  ع ــسط ق

سين741الرواهب يـث743 وهـؤلاء هم.742لقسيـ وا ية وا نـصرا هـروا ديـن ا ثل الذيـن أ ن لتل  والكفـر في 744ظ
يسى  عرأس مأتي عام بعد رفع  سلامع ليه ا  إنمـا هـو الـروح 745ذا اللفـظبهـوهؤلاء اتفقوا بأن المـراد . ل

يــه 747 الذي746القــدس سلام بعــد رفعــه  يــه ا يــسى  سان  عل أوحى الله إلى الحــواريين مــن  لــ عل علــ
سلام بحان الله عما يصفون.748لا  .فسـ 
II-21  يونهم ولم يروا ما ذكر بعد تمام هذه الآيـة مـن أن يكمالفـارقلطونعفأغشي   ن، كالـ، إذا جـاء إ
هم.  القدس750 الروح749معه يـه وسـلم751لعلو نا صـلى الله  بوة  عل من أجل ختم قلوبهم أنكروا   .752نبين

يــاء علــيهم : وقــالوا سلام خــاتم الأ يــه ا يــسى  سلام وحكمــوا بــأن  يــه ا نــا ذكــره  تا بيس في  ع نلــ لــ عل لــ عل ب ك
سلام نا.753لا تمـدوه، و755 الذي هو754ح وقد صرح يو قـال ع واحد من الحواريين وهو ممن وثقوا بـه وا

ته التي  سفرألفي رسا سلام في ا يـه ا يسى  يغ رسالة  ها إلى مملكة العرب، قال فيها بعد  لـر لـ عل عبل  756تسل
                                                                                                                                                                                                                          

 .روح، و: الروح  737
يب  738  . غبب، ولربا، ك؛ رجما با: لغرجما با
 .هذ الرد وحتى، ك: هذا التردد، حتى  739
 .، ك)مكتوب فوق الخط" جاء(" الزمن الذي جاء، و م؛ الزمن الذي،: زمن  740
يب، ك و: الرواهب  741  .هالروا
سين  742 سين، و: لقسيوا  .لقسوا
 .وهو لأنهم، ك: وهؤلاء هم  743
يث  744 يث، ك: لتثلوا  .لثلوا
 .بهذا لفظ، ك و: بهذا اللفظ  745
 .روح القدس، و م: روح القدسال  746
 .، ك-: الذي  747
سلام  748 ليه ا  .، و-: عل
 .معهم، م: معه  749
 .روح، و: الروح  750
هم  751  .لعلهم، م: لعلو
يه وسلم  752 علنا صلى الله  يب سلام، ك: ن يه ا لنا محمد محمد  عل يب  .ن
سلام  753 سلام، ك: لعليهم ا ليه ا  .عل
نا  754  .، م٢: مكتوب تحت الكلمة: حيو
توب تحت الكلمة هو: هوالذي   755  .، م٢: مكالذي كان هو؛ 
سفر  756  .سورة، ك: لا
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سلام:757>الأول< يه ا يسى  نا صاحب  ل هذا من يو عل ع سلام . ح يـه ا يسى  يكم يا محبي  لـفإني أو عل عص
نوا بكل نفس قد جاءكم بالوحي و هركم حـتى تـذوقوه أ 758راظهبإمأن لا تؤ مـن الله أم ظ الخوارق بين أ

نـا. لا سلام قال إ يه ا يسى  يفإن رسونا  ل عل لل ثـير ممـن ل: ع بـوة والـوحي 759دعىيـكيـأتي مـن بعـدي  لن ا
نـور الـوحي .  من الله761ل الخوارق بين ايديكم ويس760ويضع هـاربفكل نبي جاءكم من بعدي  762ظوبإ

ته، واعترف بـأن الله ت سلام روح من الله و يه ا يسى  يكم فأقر بأن  كلمالمعجزة إ ل عل عـالى أرسـله إلى عل
تــه تعــالى يــغ وحدا نيالخلــق  هــار اسم الله 763لتبل يمــه بــه إياهمإلــيهمظ إلــيهم ولإ  فــذلك الــوحي كان ٬تعل و

يكم764ًصادقا من الله أرسله يعو. ل إ نوا به وأ طفآ ناتهم يكم با لبي لأنه رسول من الله جاء إ وكل نفس . ل
سلام بأنه ر يه ا يسى  لقد جاءكم بالوحي والخوارق ولم يقر  عل ته ألقاهابع  إلى مـريم 765كلموح من الله و

نكره766عليها سلام بل  ي ا سلام. ل يه ا نكرا له  لفإذا كان  عل يطان وسوسـة، بـل هـو 767م هو من ا لـشـ  ف
يل الذيبالدجال الكذا .]vgl. Joh 4,1-3 [ يأتي في آخر الزمان وهو غاية الإضلال768ق 

II-22 ــوحي كان يطان بال ــة ا ــشـوإطــلاق وسوس ــلل ي ــال الله769نج في الإ ــما ق ــرآن   ك ــالى في الق تع
يجـادلوكم﴾ 770العظيم يوحون إلى أويائهم  ياطين  ْ ﴿وإن ٱ ُ ُ ِ َ ُ ْ ُِ لِ ل ل ْش ِ ِ ِ َِ َ َ َ ُ ََّ َ ِ َ َّ ل 771 أي يوسوسـون٬]١٢١ الأنعـام ٦[َ

نـا الحـواري773 وهذا٬ أطاعوهم من الكفار772على من نقـل كان أوثـق . ح الذي حـكي عـن يو لوهـذا ا

ثالث، ك و م: الأول  757  .لا
هار  758 هر، م: ظوبأ هر، ك؛  يظو  .يظ
 .ادعى، و م: ّيدعى  759
 .واضع أحوال، ك: ويضع  760
سوا، ك: لويس  761  .ليو
هار  762 هر، ك م: ظوبإ  .يظو
ته تعالى  763 ية الله تعالى، م: نيوحدا  .نوحدا
 .أرسل، ك: لهأرس  764
 .ألقيها، ك: ألقاها  765
 .عليهما، و م: عليها  766
سلامله منكرا   767 ليه ا سلام، م: عل يه ا يه  نكرا إ سلام، ك؛  يه ا لنكر  عل ل ل معل .م
 .، و-: قيل  768
يل  769 يل بالوحي كان، ك م: نجبالوحي كان في الإ  .نجفي الإ
 .تبارك في القرآن، ك: تعالى في القرآن العظيم  770
 .ليوسوسون، ك: يوسوسون  771
 .ما من، ك: من  772
 .وهو، م: وهذا  773

© 2016 Orient-Institut Istanbul

https://doi.org/10.5771/9783956506826-83 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783956506826-83
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


DIE BESCHREIBUNG MUḤAMMADS IM EVANGELIUM 163 

بوة يل إليهم  بنالد نا774ل سلام775نبي  يه ا ل  ْواضح ﴿فمن فالحق ٬عل َ يكفـر﴾ 776َ يـؤمن ومـن شـاء  ْ شاء  ُ ْ َ ْ فلْ َفل ََ َٓ َٓ َْ َ َْ ِ ُ
هف ١٨[  ].٢٩لك ا

II-23بارقلطوس ْ فا ُ ْ ِ َ َ باءل يل اسرياني وبالفاء 777ل أوله با ل الموحدة في الإ  لأن القاعـدة في 778بفي العريةنج
هـذا اللفـظ وكالفـردوس ونحـ779نقل لفظ العجم باء إلى الفاء  بدل ذو ا ك إلى العربي على أن  ل وإن . وهي

باء بدل ا نقول من ذي الواو  لكان ا ي يـامن وغيرهـا780لم بـارقلطوس ومعـنى .781بن كإبراهيم ويعقـوب وا ْا ُ ِ ْ َ َ  ل
ثيرة ية  يد أي خصاله المر كا ض تقا من 782لج ً إن كان  ْبارقلـوسمشـ ُ َ َ  784 أو بمعـنى الحامـد إن كان مـن،783َ

ُبارقلطس ُ َ ْ ْبارقلطوس أو بمعنى المأمول والمرجو إن كان من ٬َ ُ َ َ َ يع إلى الله كـما٬785َ  ذكـر 786لشف أو بمعنى ا
سرياني أن  بـآرقلطونلـفي لغات ا ْا ُ ِ ْ َ بـادة الخلـق ودعـاءهمل بـل  شفع إلى الله بـأن  ع مـن   أو بمعـنى ٬يقيـ

بالغــة إن كان مــن  ًالعابــد  ْبارقلطقــوسم ُ ِ ِ ْ بــادة ߸ تعــالى،787َ بــالغ في ا نــاه مــن  لع لأن  ي  فــإن مــا .788مع
تق يونانيل من الفعل وغيره في لغات اسرياني789شـا يس كـما في العـربي790ل وا  792 يـزاد791ً بـل تارة٬ل 

نه حرف  نقص  ميه حرف وتارة  يف بدل حرفه حرفـا آخـر .793حرفان وأً و حرفـاه إلى حـرفين أي وقد 
                                                                                                                                                                                                                          

 .نبوة، م: بنبوة  774
 .محمد، ك: + نبينا  775
ْفمن  776 َ  .ممن، ك: َ
باء  777 بار، م: لبا بأ، ك؛ با لبا  .ل
 .بالعربي، ك: بفي العرية  778
 .العجمي، ك م: العجم  779
باء  780 باء، ك: لا  .لإلى ا
يامن وغيرها  781  .وغيرهما، و م: بنوا
ثيرةأي خص  782 ية  كاله المر ية، و م: ض  .ضخصاله المر
ْبارقلوس  783 ُ َ َ  . باراقلطوس، م:َ
 .، ك م-: من  784
ْبارقلطوس  785 ُ َ َ َ  . بارقلطو، و م:َ
 .كي، م: كما  786
ْبارقلطقوس  787 ُ ِ ِ ْ  .بارقلقطوس، و؛ بارقلوس، م: َ
 .، و م-: تعالى  788
تق  789 تق:  منشـا نه، كشـا  .م 
يوناني  790  .، و م-: لوا
 .ره، وتا: ًتارة  791
 .يزيد، و: يزاد  792
 .وحرفان، ك: أو حرفان  793
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سلام 794آخرين يه ا يسى  ل كما قالوا في  عل سوسع ْا ُ ئي تق795ِ ياساس من 796مشـ فإنه  ْإ َ َ يِ سعادة ِ ناه ا لـ و مع
يا797والموهوب ً إن كان سريا بارك798ياوإن كان عبر. ن سرون كان المعنى ا لم كما قال ا .لمف

II-24 شركم برســول: المعــنى وحاصــل ــأن أ ــلقــد أخــبرني الله ب يــأتي مــن بعــدي وكان معــه روح 799ب
يقة يا أن يعلموه800لحقا تطاعة لأهل الد يس الا ن والصدق الذي  سـ يس لهـم 801فإنهم. ل شاهدونه و لـ لا  ي

بصرونه803 لأنهم لا802إدراك أن يدركوه vgl. Joh [لأنه كان معكم وأنـتم معـهوأنتم تدركونه . ي  14,17[ .
بـارةاهذا خطـاب للحـواريين بهـذف تس: لع ا ِا َ عغـابام804عََنْـ َ َ ُ تونلـوغنم تـرس، كاوباتـرم805َ ِ َِ ُ َ ِ ُِ ُ ْ ُ بس806ُ ِ ا ِ َغـ َ807

ْتون كبروس ُ ْ َ ْ ُ ثا808عَفْ تون الوسو َ ا مَ ُف َ َ َْ ُ كمون بارتون 809ُ ف َ ٍ ُ ْسومن] كذا[َ َ ُ 812 لو811 أي٬ إلى آخرهlxxii 810بِئِ

تهكان واحد بني ويحفظ الكلام الذي  نكم  قل  يح يهم بـه الله تعـالىل إ يـه 813يح بأمر الله لقـد  ل وإنا نـأتي إ ّ
سم واحد من كمال  نـا814ختـصاصهاكجونكون معه  بـني لمومـن لم. ]vgl. Joh 14,23 [لي إ  يحفـظ يح 

آخران، ك؛ ) ؟(حرفه أو حرفاه إلى حرف أخر أو آخر حرفان : ني آخرينحرفه حرفا آخر أو حرفاه إلى حرف  794
.حرف حرفا آخر أو حرفاه إلى حرفان آخران، م

سوس  795 ْا ُ ئي سوس، و م:ِ ْ ا ُ  .ي
 .مشـتاق، ك: مشـتق  796
سعادة والموهوب  797  .لسعادة الموهوب، ك وا: لا
يا، م: عبريا  798  .نالعبري، ك؛ عبرا
 .برسولي، ك: برسول  799
يقة  800  .القدس، ك: لحقا
 .فأنه، ك: فإنهم  801
 .يدركوه، م: يدركونه  802
 .، ك-: لا  803
تس  804 ِا سس، م:عََنْ ْ ا ِ ْ  .غَتَ
َعغابام  805 َ َ ْ عغابام، و م:َ َ َ َ. 
ُكاوباترم  806 ِ َ ُ ُ كاوباترم، و؛ كاو :َ َ َْ َ ِ َ ْترم، مُ َ ِ. 
بس  807 ِا ِ َ يس، و م:غَ ْ ا َ  .غَ
ْكبروس  808 ُ ْ ْكاروس كاروس : َ ُْ ُِ َِ ْ، و؛ كلروس، م)؟(َ ُ ِ َ.
ثا  809 َالوسو مَ ُ َ ُالف: َ ثا، مَ ثا، ك و؛ الغو َو َ مَ ُم ْ َ. 
ْسومن  810 َ ُ ِسومن، و: بِئِ ُ  .بِي
 .، و-: أي  811
 .ولو، م: لو  812
 .كلامي، م: تعالى  813
تصاصه  814 تصاصه، و: خا  .حا
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يت بـه مـن815 أي الكلامكلامي نـد الأب816ت الذي أ يس مـن 817وهـذا الـكلام. ع  سمعونه  لـ الذي  تـ
يكم818 مـنعنـدي بـل هـو سمع كلامي ولم ].vgl. Joh 14,24 [819لـ الأب الذي أرسـلني إ تـ فـإذا لم 

يطان يت بها من الأب كان مأنوس ا نواهي التي أ شـتحفظ الأوامر وا لل  821 بالموت820فإذا مات مات. ت
تكم بهذا حتى توا وبقواكلمالأبدية وإلى الآن أنا  ت  َاوذ.  على هـذا الطريـق822تثَب ْ بارقلطـوس823ُ ُ ِ ْ َ َlxxiii إلى 

بــارقلطوس 824 أي لكــن٬آخــره  معــه روح القــدس، يرســله أبي باسمــي، هــو يعظــكم 825 الذي كانلا
 الإشـارة في 827تلوهذا قد كانـ. ]vgl. Joh 14,26 [ لكم826 بهويعلمكم كل شيء ويذكركم بكل ما قلت

هِره على ٱلدين كله﴾  يث قال الله تعالى ﴿ ِالقرآن  ِ ُ ِ ِّ َ َ ُ َ يظْ ُح توبة ٩[لِ  828لى ونحو قـوله تعـا،] وغيرها٣٣ل ا
يانه﴾  نا  ُ﴿ثم إن  ب َي َ َ َ ْ َ َعل َّ ِ َّ يامة ٧٥[ُ  ].١٩لق ا

II-25 سلاموقوله يه ا ل  ياكلـه:  يرسله أبي باسمي829عل هروردي في  هاب الديـن ا يخ  هقال ا سشـ لـشـ : لـ
ي830إن المراد بقوله باسمي نـورحلمسـ أن ا سح با ل  يـه. يمـ نبي  علفـا سوحا831ل سلام كان  ممـ ا نـور832لـ  . ل با

 
 

                                                                                                                                                                                                                          
 . لم يحفظ الكلام، ك؛ ولم يحفظ كلامي أي الكلام، و: فظ كلامي أي الكلاملم يح  815
 .، و م-: من  816
 .، و-: الكلام  817
 .في، ك: من  818
يكم  819  .إليهم، ك: لإ
 .، ك-: مات  820
 .، م-: بالموت  821
بعوا، ك: توبقوا  822  .تتو
َاوذ  823 ْ اذ، و:ُ ُ. 
 .ولكن، ك؛ أي ولكن، م: أي لكن  824
 .، م-: كان  825
 .قلته به، ك: قلت به  826
 .كان، ك: كانت  827
 .، ك-: قوله تعالى  828
سلام  829 ليه ا  .، ك-: عل
 .اسمي، و: باسمي  830
 .عليهما، ك: عليه  831
 .ممسوح، ك: ممسوحا  832
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بة قالهلوهذ نا سـ ا سلالم يه ا ل  يـه.  أبي باسمي834 يرسله:833معل تو جوهذا ا بغـي في 835ل يس عـلى مـا  ن  يلـ
يح عبري سرين قالوا بأن لفظ ا بارة لأن أكثر ا سـهذه ا لمف يس بعـربي حـتى 836لملع بـارك، و نـاه ا لـ و لم مع

سوح ناه  مميكون  نور837امع تق: وإن قال. ل با سح838مشـإنه  سح لأنه  م من ا هّـره 839لم ط بالبركة أو بما 
سلام840>مسح الأرض<من الذنوب أو  يه ا يل  سحه جبرا ل ولم يقم في موضع أو  عل ئ بل المـراد مـن . م

ي سريا يح في لغـــة ا نقـــوله يرســـله أبي باسمـــي أن ا ـــ ل يـــل سمـــي841ةلمـــسـ توس 842نجوفي الإ ْخر ُ 843سِْـــ

]Χριστός .[ ناه الحامد أو المحمود لأنه مـأخوذ مـن توسمعوكان  845كديعـني أحمـ ،844lxxivســاوخار

توس<كـــما يقـــال  َاوخار ُ ســــ ُ َ ْ ُ ثام846>َ َ توَ كا،847َ ُوخار ِسْـــ ُ توثـــؤن848َ َ تو< ،849نُ ُكاوخار ِسْـــ ْ َ ُ توبلاســـتم 850>َ ِ َ َ ْ ن ُ
ُتونكرؤم ُ ِ ْ ُ لوهـذه .  وأنا أحمـد خـالقي وربي853 لك يا الله والحمـد ߸ مـني852يعني الحمـد مـني ،851lxxvكَ

بــار بة قــال يرســله أبي باسمــي كـما قــال الله  نا تا ســ يــه 854ك وتعــالىلم يــسى  عل في القـرآن حكايــة عــن  ع

سلام  833 ليه ا  .، ك م-: عل
 .، م-: يرسله  834
يه  835 تو جا يه، ك :ل تو حا  .ل
 .بمعناه، ك: + عبري  836
 .ممسوح، ك م: ممسوحا  837
تققال  838 تق، م: مشـ بأنه  تاق، ك؛ قال بأنه  شـقالوا بأنه  مشـ  . م
سح  839 سح لأنه  ما يح، ك: لم يح لان  سـا مسـ  .لم
سح الأرض، و م: مسح الأرض  840 سح الأرض أو  ميح الأرض، ك؛  م .مسـ
ية  841 سريا نا سرياني، ك: ل  .لا
 .، و-: يسم  842
توس  843 ْخر ُ توس، و م: سِْ ْخر ُ سِْ ِ. 
توس  844 توس، و: سـاوخار ْخار ُ ِسُ َ. 
 .احمد، م: أحمدك  845
توس  846 َاوخار ُ سـ ُ َ ْ توس، ك و م:َ ْ اوخار ُ  .ِسـ
ُثام  847 َ ْ ثام، و؛ ثام، م:َ َ َُ. 
تو  848 ُكاوخار ِسْ َ تو، م:َ تو، ك و؛ وافخار ُ وافخار ُْ سْ ِس ِْ ِ ُ َ . 
ُتوثؤن  849 َ ن ئون، م:ُ ئون، و؛ تؤ  ُ تؤ  َ ََ شَ ُ ش َُ فَ َف َْ ُ. 
تو  850 ُكاوخار ِسْ ْ َ تو، ك و م:َ ُ كافخار ِسْ َ. 
َتوبلا  851 ْ ن تونكرؤمُ ُستم  ُ ِ ْ ُ كَ ُ ِ ُوبلاستمقُ: َ ِ َ َ ْ ْتونكروم ن ُ ُ ِ ْ ُ ْقويلاستم  و؛٬كَ ِ ْ َ ْ َ ن ْتونكروم ُ ُ ُ َِ ُ . م٬ك
 .من، ك: مني  852
 .والحمد من ߸، ك؛ والحمد مني ߸، م: والحمد ߸ مني  853
 .تعالى، ك: تبارك وتعالى  854
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سلام َ﴿وإذ قال: لا َ ْ ِ يكم مصدقا لمـا بـين يـدي مـن َ يسى ٱبن مريم يا بني إسراءيل إني رسول ٱ߸ إ  َ َِ َِّ َُ َ َ َ ََ ْ َ َِّ ً ِّ ِ ِ ُِّ ُ ْ َ ل ِ ُ ُ ِّ َ ِ ْ ِ َ َ َ ْ َ ْ َ ع
شرا برســول تــوراة و ٍٱ ُ َ ِْ ً ِِّ بــم َل ُ َ َ ِ يــأتي مــن بعــدي855َّ ِْ َ َِ ُ ٱسمــه أحمــد﴾ 856ْ َ ْ َ ُ ُ يــاء ]٦ الــصف ٦١[ْ يــع الأ نب، أي  جم

يد857محمودون لما فيهم من بالغة وأجمع للفضائل والمحاسن التي يحمد بها858وهي. ةلحم الخصال ا ٌ أكثر  م ٌ . 
II-26 َاوكــت بــولا ُ ِ َ ُ859 lxxviثــيرا مــا كان لي أن أكلمــكم ولكــن يــأتي في هــذه ٬ إلى آخــر الآيــة ً أي   ك

ـــا رجـــل حـــاكم ذو الدولة وذو ي ـــاج إلي860نالد ت شأن ولا  ّ ا يح ـــ   .]vgl. Joh 14,30 [ في شيء861ل
ُنا بلروثآ ِ تـوبا863ن لأجـل اتمـام الـكلام الذي لكـ٬إلى آخـره lxxvii 862لي هم<في  مك كان    864>سـنامو

سدونني لأجــل  بغــضونني و ــإن اليهــود  ــوراة ف ت يحــأي في ا ي . ]vgl. Joh 15,25 [ّ إلي865نعــام اللهإل
ْاوتان ِذالــث< 866ُ ْ َ َ<867 lxxviii  بــآرقلطوسإلى آخــره، أي إذا جــاء ْا ُ ِ يكم مــن 868ل  لــ الذي أنا أرســله إ

هد.  في الأب جــاء معــه روح القــدس الذي كان869الأب فقــد يكم  ــا جــاء  شولم ــ ــف ــأني رســول 870لي  ٌ ب
يكمالله ته871ل إ نـتم. كلم و هدون لأنكم مـن الاتـداء  كفأنتم  ب شكوا<.  معـي872تش ئلا  تكم  تـوالآن  لـ > كلمـ

]vgl. Joh 15,26-16,1[.873 >ته للالق امـن ِعلا تا ِ َ ِ َ َ َ فْ َ<874 lxxix خـبرتكم بهـذا أّ إلى آخـره، إلا أني قـد
                                                                                                                                                                                                                          

ٍبرسول  855 ُ َ  .برسولي، ك: ِ
ِبعدي  856 ْ  .بعد، و: َ
 .منه، م: من  857
 .وهو، ك: وهي  858
َاوكت بولا  859 ُ ِ َ ِاوكت و؛ ٬بولا: ُ ِ َيولا، م ُ ُ. 
 .وذي، ك: وذو  860
 .، و م-: ّإلي  861
نا بلروث  862 ُآ ِ نا بلووث، م: لي نا بلروث، و؛ ا ُا ُ ُِ يِ لي  .ُل
 .، م-: الذي  863
هم  864  .ناموسكم، ك و م: سنامو
 .تعالى، م: + الله  865
ْاوتان  866 ْاونان، م :ُ َ ُ. 
ِذالث  867 ْ َ ِذالل: َ  .ثْ، ك و مَ
بآرقلطوس  868 ْا ُ ِ بارقلطوس، م :ل بآرفلطوس، و؛ ا لا ْل ُ ِ. 
 .وقد، م: فقد  869
 .شهيد، و ك: ليشهد  870
يكم  871  .من الله، ك: لالله إ
 .إذ، ك: + كنتم  872
شكوا  873 ئلا  تكم  توالآن  ل تكم بهذا، و ك م: كلم كلمألا أنا  ّ. 
ته للالق امن  874 ِعلا تا ِ َ ِ َ َ َ فْ ته للالق، ك؛: َ َتا ِ َ َ َ تهْ للالق آمن، مفْ ته للالق امن، و؛ تا ِ تا َِ ْ َْ َ ََ َْ فْ ِف ِ َ. 
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نـوا الوقت وهو يـ875الكلام لأنه إذا جاء يـق أن تؤ يكم  مأتي إ يل  بـه وأن تـذكروه مـا قلـت بـه لـكم 876لـ
بل هذا الوقـت877من نـت معـكملأ ق هذا الكلام الذي ما أخبرتكم به   الوقـت لأني 878والآن دنا. كني 

سألني. ذاهب إلى من أرسلني نكم أحد  يويس  ٌ م َ أين أردت أن تذهب879إلى: ل ْ 881 الغم*؟ ولأجل880َ

ً لكم قولا محققا882>لكني أقول<. اّالذي اتم في قلوبكم قد أخبرتكم بهذ يـأتي . ً لفاعلموا واسمعوا مـني أنـه 
يكم بعد ذهابي يـا . لإ با وأمكـث معـكم في هـذه الد نفلولا أكون ذا بـارقلطوسًه ْفا ُ ِ ْ يكمل فـإذا . لـ لم يجـيء إ

يكم  .]vgl. Joh 16,4-7 [لأذهب لأرسله إ
II-27  يكم يميز ّفإذا جاء إ يا من الذنو) ؟(ل ٌفإنه حاكم ذو . ومن العدل ومن الجور ومن الصلاح بنالد
نه الجور883العدل تصور  م لا  تقريـر عـلم أنـه لا يجـوز أن يكـون في . ]vgl. Joh 16,8 [ي ُومـن هـذا ا ل

يا رسولان في عصر واحد ٍالد ٍ ياء. ن نبي فإن الأ نبما خلا ا سلامل تعـددة 885 يجوز أن يكون884ل عليهم ا م 
.886في عصر واحد

II-28 سلام يـه ا يـسى  لـقـال  عل نكم في الحــال888 أقـول بـه887ًثـيرا مــا كان لي أنكو: ع يكم  لكـ إ  لا 889لـ
ــكل كلامي890>أن<يمكــنكم  بطوا وتحفظــوا ب ــض  ــاء . ت ــارقلطوس لكــن إذا ج ب ُا ْ َ ِ ــه روح ل الذي كان مع

يقةفسرّ لكمي هو 891لحقيقةا لحق ويعلمكم بكل الصدق وا يس م. ِ تكلم ويخبر  لهو كلما  نـده بـل كل نيف ع 

 .جاءت، م: جاء  875
نوا  876  .توضأ، ك: متؤ
 .في، ك: من  877
 .وفي، ك؛ دني، م: دنا  878
 .، و م-: إلى  879
 .بذهب، و م: تذهب  880
 .الغنم، ك: الغم  881
نا نقول، و م: لكني أقول  882 ّنا أقول، ك؛  لكّ .لك
 .الدولة، و: العدل  883
سلام  884  .، ك-: لعليهم ا
 .، م-: يكون  885
 .زمان واحدة، ك: عصر واحد  886
 .، ك-: أن  887
 .، و م-: به  888
 .، و-: في الحال  889
 .لأن، و ك م: أن  890
يقة  891  .القدس، و م: لحقا
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تكلم به كان من الله يكم بالأحـوال الـتي 892 وقرر ما سمع به مـن الـكلام الذي يخـبركميما يخبر و صـ ويو
 .]vgl. Joh 16,12-13 [894 من بعده893تجئ

II-29 سلام يه ا لقوله  بارقلطوس  إذا جاء 895عل ْا ُ ِ ْ َ يكم، ل تـصاصه ߸إلالذي أنا أرسله إ  896خمـا لكـمال ا
سه أتعـالى  نفــند الإرســال إلى  سلام يحــكي كلام الله تعــالى897كان وأســـ يــه ا لـ   فــإن الله ، إلــيهم898عل

َبحانه قال أرسل  بارقلطوسسـ ْا ُ ِ ْ يكمل ناه الخبر الذي قلت. ل إ  لا 900 تعـالى لكم محكي مـن الله899معوكان 
يهأمن نفسي،  سلام خاف من سوء ظنهم إ يه ا لو كان  ل  قالوا، إذا جـاء بعـده رسـول 902 كأنهم،901عل
ْبارقلطوس يقول يأتي 903غيره لأنه ُ ِ ْ  بـكل مـا لم أكلـم لـكم 904ت لـكم ويخـبركمفإذا جاء يخبركم بكل ما قل. َ

ــأتينأو ــا ت ه ــوال  نكم ويخــبركم بالأح ــه  كلت ــ م ــذا [905خفي ــده] ك ــن بع ــذه الكلــمات .906م ــوا ه ــما سمع  فل
شريات ينهم907لبوا سلام كأنهم قالوا سرا  يه ا نه  ب  ًم ل نـؤمنن ،فإذا كان الأمر كما قال: عل ّ لو لم نؤمن بـه  ل

سه 908حس منهم هذا الترددأفلما . بمن يجيء من بعده ند الإرسال إلى  نفوالريب أ فـأراد بالإرسـال . سـ
شرهم بكم وشفعكم: وقال. بالخبر الذي  يكم  يإذا جاء إ يح يل909ل يـه إن رسول الله : ق حتى  علصـلى الله 

                                                                                                                                                                                                                          
 .ويخبركم، ك: + يخبركم  892
 .يخبر، ك؛ يجيء، م: تجئ  893
 .بعد، و م: بعده  894
سلام  895 ليه ا  .ك, -: عل
تصاصه  896 تصاصه إلى الله، و:  ߸خإ  .حا
 .وكان، و: أو كان  897
 .، و-: تعالى  898
 .قلته، م: قلت  899
 .، ك-: تعالى  900
يه  901 ية: لمن سوء ظنهم إ نه اليهم سحه، م: شـعلى الحا  .ظمن 
 .كأنه، ك: كأنهم  902
 .أنه، و: لأنه  903
 .ويخبر، و م: ويخبركم  904
 .يأتين، م: تأتين  905
 .بعدي، م: بعده  906
شارة، م: تياشرلبوا  907  .لبا
 .الردد، ك :التردد  908
يبكم وشفعكم  909 بكم وشفقكم، م :يح يبكم وشفقكم، و؛  يح ي  .ليح
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نـصارى مـن غـيرهم إذا أسـلموا910وسلم بـا  لل كان أشد  َّفي القـرآن ﴿وتجـدن  لوهـذا كان الإشـارة. ح َ ِ َ َ ل َ
ِأقربهم مودة للذ َّ ِّ ً َّ َ َّ ْ ُ َ َ ْ نوا ٱلذين قالوا إنا نصارى﴾ َ َين ءا َ َ ََ َّ ِ ْ ْٓ ُ َ ِ َّ ُ مَ ].٨٢ المائدة ٥[َ

II-30 ند سماء 912 تعالى الإرسال الذي هو فعل الله911سـوأ سلام لكون رفعه إلى ا يه ا سه  ل إلى  ل عل نف
ب يا  سبمن الد سلا913ان يه ا ل لمجيء محمد  بق آنفـام،عل سلام وهـو مـا  يه ا ً كما قال  ســ ل  لـولا أكـون :914عل

با  ًذا ْارقلطوسفالفه ُ َ ْ يكم915ِ ناد فعـل.916ل لم يجيء إ يكم لا محـالة فـكان إ يـأتي إ بت  ســ فإذا ذ لـ ل  الله 917ه
يل المجاز العقليلالذي هو الإرسا يا من  سلام من الد يه ا بب الذي هو رفعه  ب إلى ا ن ل قعل  كما في 918سل

ثير ما وقع نحوآالقر يت عليهم ءآياته زادتهم إيمـانا: كن  ً﴿وإذا  َ ِ َ ِْ ُْ َْ ُ ُتل َْ َ ِ ْ ِ َ َ ِ ُ َ  أو كان ٬ وغيرهـا]٢ الأنفـال ٨ [919﴾َ
يل ذكر الملزوم وإرادة شير بـه لازم، وذكـر الإرسـال الذي 920قبمن  ٌ اللازم لأن الإرسال ملـزوم وا لتبـ

شير الذي هو لازم ٌهو الملزوم وأراد ا . ولا يعلم تأويله على مراد الله إلا هو.921922لتب
II-31 يل ما قال الله شابهات التي وقعت في الإ نجومن ا سلام923عالى تلمت يه ا يسى  سان  لـ على  عل : عل
ناس َا َ ْ غر كاذوقتم924بَِي ِ َ ُ َ ْ ِ فاين]كذا [َ ْ ساس،َ ْ اذ ْ ب ِ نفيم ]كذا [َ نوس امن  َ كابوساتم،  َ َ ِ سِ س َت كَ ْك ِ َِ ْ ُ َ ِ ُ َ ْنوس  ،]كذا[َ ُ يمْ
َكبراوالدم َ َ َ سا ،َ َ ا سْتْنِ ساستم ] كذا[ِ ِكا ْ َ َ بَِسْكَبْ ُان فلاك امن كاثت بر ،]كذا[َ ُ َ َ لَْ َ ْ ِ ِِ ِ َوسمَ ْ925.lxxx  بـارك تقـال الله 

يه وسلم  910 سلام، ك: علصلى الله  ليه ا .عل
ند  911 ند، و م: سـوأ .سـأو ا
.، ك-: تعالى  912
.سبب، ك: سببا  913
بق آنفا  914 سلام وهو ما  يه ا ًكما قال  سـ ل بق آنفا، و م: عل .سـوهو 
ْلفارقلطوسفا  915 ُ َ ْ بارقلطون، م:ِ .ل فالفارقلطون، و؛ فا
يكم  916 .، و م-: لإ
.الفعل، و: فعل  917
 .العقل، ك: العقلي  918
يت عليهم ءآياته زادتهم إيمانا﴾  919 ثير ما وقع نحو ﴿وإذا  ًكما في القرآن  َ ِ ُ تل ِ ْك ُْ ْ َ َُ َ َ ِ ْ ِْ َ َ ِ ُ َ  في  و؛ كما٬نحو كثيرا القرآن في وقع كما: َ

.نحو، م وقع ما كثيرا القرآن
.واراده، ك: وإرادة  920
شير الذي هو لازم  921 ٌوأراد ا .، م-: لتب
.الملازم، ك: ٌلازم  922
.تبارك، ك: تعالى  923
ناس  924 َا َ ناس، و:بَِي ناس، ك؛ ا َ ا ي ي سِ َب َْ َ. 
ْغر كاذوقتم   925 ِ َ ُ َ ْ ثت بروسم... َ َكا ْ ُ ُ َ َ ْل َ ْكاذونم  رَْ غ:َ ِ ُ ْقائن،) ؟(َ ِ ْاذساس َ ن ِ ْكابوساتم ِ ِ َ نِ ْنوس ،َ ُ ْامن كِسْ ِ ِيتم، َ ُ ْ ْنؤس كَسِنِفَ ُ ُ  بِمَبْ

ُكراد ْالرم، ِ ِ ِ تا َ َار سْت سامتم، ِ ْكا ِ ْ ِفلاك َان لسَْكِ َ ْامن َ ِ َكاثت َ َ ْل ْبروسم، و؛ عز َ َ ُ ْ ُ ْقتم ذُو كاَ َ ِ ْفائن، َ ِ ِأذ َ ْپاس ِ َ  سِ
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بارته باده الصالحين و عوتعالى  يمين: لع تموني:926لقال لأصحاب ا نت جائعا فأ طعم  شان ،927ك نت  َ و عطـ ك
تموني،928بفأشرتموني سافرا فأ نت  ضـف و ً مـ تموني،929ك نـت عـريانا فأ لبـسـ و ً ئـتم ،930ك نـت مريـضا  فج و ًك

ئتم إلي،931ّإلي بوسا  نت في سجن  ّ و فج مح  ]..vgl. Mt 25,35f [932ك
II-32شمال 933قـال و سه لأصحـاب ا لـ  يـه 934ومـن] vgl. Mt 25,41-43[بعكـ يـل قـوله  عل هـذا ا لقب

سلام أن الله خلــق آدم عــلى صــورته ــا ــذكور. ل ــضا في 936 في أول935وهــذا الحــديث م ــوراة وأي ت ل ا
نه يل  يالإ  .بعنج

II-33سموا937 وظن القاصرون أن لا صورة إلا الصورة الظـاهرة المدركـة ّ بالحـواس وشــبهوا و  938جـ
بيرا939عالى الله رب العالمين عما يقول الجاهلون ت،وصوروا ً علوا  يه الإشـارة بقـوله تعـالى لمـوسى . كً لوإ

سلام ليه ا بـدي فـلان فـلم تعـده: ك رب ويف ذلك؟ قاليا: فقال.  مرضت فلم تعدني:940عل . عمرض 
نوافـل بعـد أداء الفـرائضهوهذ. عنده ولو عدته لوجدتني بة على ا هر إلا بالموا بة لا  نا ل ا ظ سـ  وقـد .يظلم

يح عن بدي:  الله تعالى941لصحورد في الخبر ا عما تقرب إلى   943ها أفترضـ ممـ>ّإلي< شيء أحـب ب942ّ
                                                                                                                                                                                                                          

ْكابوساتم، ِ َ تِ ُ ْنوس َ ُ ْآمن كِسْ ئوس ِ ْنفيهتم،  ُ َ نْ بمَس ِك ْ ُ َ ِ ِ ُكبراد َ َ ِ ِال ِ ْرمَ سا ِ تا َا ْ ن َس ْ تاستم، آن ِ ْكا ْ ِ ِ َ ِفلاك بِسْتِكْ َ ْآمن ِ َكاثت ِ َ ْل َ 
َبروسم، م َ ُ َ. 

يمين  926 يمن : لا  .، و)؟(لا
تموني  927 تموني، ك: طعمفأ  .طعموأ
شرتموني، م: بفأشرتموني  928 بوشرتموني، ك؛   .فب
تموني  929 تموني، ك: ضففأ  .ضفوأ
تموني  930 تموني، م: لبسـفأ تموني، ك؛  سـلأ بسـ فلب  .ل
يادتي، ك: ّإلي  931  .عفي 
ئتم إلي  932 بوسا  نت في سجن  ّو فج مح  .، و م-: ك
 .فقال، ك: وقال  933
 .وفي، ك: ومن  934
 .مزكور، ك: مذكور  935
 .، و م-: أول  936
 .المذكورة، و م: المدركة  937
سموا  938 ّو  .، ك-: ج
 .يقو الطالمون، و: يقول الجاهلون  939
سلام  940 ليه ا  .، م-: عل
 .من، م: عن  941
 .بد، كع: عبدي  942
ٍبشيء أحب إلي مما افترضه، و م؛ بشيء أحب إلى مما أقر، ك: ٍبشيء أحب إلا مما افترضه  943 ٍ. 
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ته به، فإذا أ نوافل حتى أ بد إلي با تقرب ا بيه، ولا يزال  ل لع ي حبعل ح سمع944ّ نت سمعـه الذي  يـ   بـه 945ك
نطق به بصر به وسانه الذي  يوبصره الذي  ل بطش946ي  يمـشي 949 ورجـله الـتي948 بهـا947يـ ويده الـتي 

نذكره مــن. بهــا ثــل هــذا الحــديث مــا  ســـوعــلى  يــل950م وأخــذت اليهــود الحجــارة بــأن يرجمــوه . نج الإ
.951لظاهره
II-34 تخلـق تـداء وا بد من الله تعالى في الصفات التي أمـر فيهـا بالا ل فالمراد من القرب هو قرب ا قلع

يل تخلقوا بأخلاق الله قبأخلاق الربوية حتى  ساب محامد الـصفات.952 تعالىب  الـتي هي كت وذلك في ا
سان واللطف وإفاضة الرحمة والخير ية من العلم والبر والإ حمن صفات الإ يحة 953له لنص على الخلق وا

هم مـن954لهم وإرشادهم باطـل إلى غـير ذلك مـن مـكار955منع إلى الحق و شريعةمل ا  فـكل ذلك .956لـ ا
ين إلى فقد ذهب بعض القاصر.  لا بمعنى طلب القرب بالمكان، بل بالصفات، إلى الله تعالى957تقرب

يه الظــاهري يــه959 ومــالوا958لتــشبا بــو إلى الاتحــاد وقــالوا . ل إ بة وذ نا هم تجــاوزوا الحــد وا هو ســـ لم بعــض
هم  .أنا الحق: بعضبالحلول حتى قال 

II-35 يسى نصارى في  عوضل ا سلامل يه ا ل  ناسـوت : وقال الآخرون منهم. هو الإله: فقالوا. عل لتدرع ا
هم قالوا. باللاهوت تحالة الاتحاد والحلول واتضح لهـم نـور وأما الذ. اتحد به: بعضو شف لهم ا ٌين ا سـ نك

هم الأقلون وأنا منهم  .فمن أنوار الله تعال 

ته  944 ته، ك: حببإذا أ  .حببماذا أ
 .تسمع، ك :يسمع  945
 .، م-: به  946
بطش  947 بطش، ك :يالتي   .يالذي 
 .، ك-: ابه  948
 .الذي، و :التي  949
 .في، و م: من  950
 .لظاهرها، ك: لظاهره  951
 .، ك-: تعالى  952
 .ويخبر، ك: والخير  953
يحة لهم وإرشادهم  954 يحة وارشامهم، ك :لنصوا .لنصوا
 .على، و؛ عن، م: من  955
شريعة  956 شريفة، ك: لا  .لا
 .يقرب، ك: تقرب  957
يه الظاهري  958 به الظاهرة، ك: لتشبا  .لتشـا
 .وقالوا، ك: ومالوا  959
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II-36 سلام أنـت يـه ا يـسى  يل ما قالت اليهود  شابهات الإ لـومن  عل نج لعت َ مـن اكوئـلم َ ُ َ ْ زوول ]كـذا[ ِ ُ َ
َاكوال تاذمويا ن ُ ِ َ ِ ْ َlxxxi يطان الوهـان تخـرج الجـن مـن،960إلخ ل يعني من طـرف ا نـونين لـشـ  vgl. Lk[لمج ا

بع963 الجــن962لا تخــرج:  ثم قــال لهــم.961وتــبرئ الأكمــه والأبــرص] 11,15  965 مــن أصــابع964صــ إلا بإ
نونين]vgl. Joh 11,20 [966الرحمن وهذا كـما في .  وأبرئ الأكمه والأبرص967لمج، أي أخرج الجن من ا
سلامالحديث يه ا ل  بعين:968عل وقـال . ديث الحـ970 من أصابع الرحمن إلى آخر969ص قلب المؤمن بين أ

يح:تبارك في القرآن ُ ﴿لقد كفر ٱلذيـن قـالوا إن ٱ߸ هـو ٱ َلمـسِ ْ َ ُ َْ َّ ِ ُ َ َ ِ َّ َ َ َ َ يح يا بـني 971َ ِ ٱبـن مـريم وقـال ٱ ََ َ ُ ْلمـسِ َ َ َ َ َ ْ َ ُ ْ
نـة ومـأوا يـه ٱ شرك بـٱ߸ فقـد حـرم ٱ߸  بدوا ٱ߸ ربي وربكم إنه من  ْ َإسراءيل ٱ َ َْ َ َّ لجَْ عل ُ ي ُ ْع َ ُِ ْ َ ُ َ َ ََّ َ َ ِ ِ ِ ْ ْ َ َ ِ ِْ َ َ َِ َ ُ ُ َ نـار ومـا  هُِ َٱ َ ُ َّ ل

ٍللظالمين من أنصار﴾  َ ْ َ ْ ِ َ ِ ِ َّ بارته هذا972لوهذه الآية .]٧٢ المائدة ٥[ِ يل و ع الكريمة كانت الإشارة في الإ : نج
ْسومن< َ ُ ــ َ انا ارغ973>بئِ ْ َ َ ــا974ِ ث َ زو مَ َ ارغ976تا 975ُ ْ ــؤ977َ ــو ث ُ ت َ ــذا[ُ دو ؛ُ ــو] ك ُاســت ت ْ ــؤ َ ــو ث ُارغــون ت َ ُ ُ ْ ِ انا ،َ

َتوسد  َ ْ َ عَ اس اون ]كذا[بسَـ ْ ُ نوسِ ْتلن ا ُ كَ ِس ْ َ ِ ْ َ سلام. lxxxii 978ب يه ا يسى  لـجاء رجل وقال  عل  ،979يا راو: لع

                                                                                                                                                                                                                          
َاكوئل زوول اكوال تاذمويا  960 ن ُ ِ َ ِ ْ َ َْ ُ َ َ َ يا إلى آخره، و؛ من اكوئل اكوال تاذمويا، م: إلخ ُ َاكوئل اكوال تا ذ ََ ن ُن َ ََ ِ م َِ َ َ َْ ِ ِ ُِ ُُ ْ ُ. 
 .الأبرض، م: والأبرص  961
 .ّيخرجن، و ؛ اخرجن، م: تخرج  962
 .، م-: الجن  963
بع  964 بع، ك: صبإ  .صفي أ
 .الأصابع، ك: أصابع  965
 .أي، و: + الرحمن  966
نونين  967 نون، و: لمجا  .لمجا
سلا  968 ليه ا  .، و م-: معل
بعين  969  .أصعين، و؛ اصابع، م: صأ
 .آخره، م: آخر  970
 .عيسى، ك و: + سـيحلما  971
 .، ك-: الآية  972
ْسومن  973 َ ُ سومن، م:بئِ سو من، و؛  سومن، ك؛  ْ ا ْ ِْ ُِ ُ ُِ ئِ ت ِ تِئ ب بِب ِ َ ِ. 
َانا ارغ  974 ْ َ َ ُ انارغ، و؛ انارغ، م:ِ ْ َْ ِ َِ. 
ثا  975 َزو مَ ثا، ك؛ ذومث، م:ُ َ رو َ ُ َ مَ ُ. 
 .َا، و؛ ها، ممَ :تا  976
َارغ  977 ْ ُ ارغ، ك:َ َ. 
نوس  978 تلن ا توسد اس اون  ُتو ثؤ دو است تو ارغون تو ثؤ انا  كَ س سـ ُ ُ ُِ ِ ِْ َ ِ ْ بَْ عَب ْ ُ َ َ ْ َ َ ُ َُ َُ ْ َ َ ُاتو: ُ ِأست دَو َ ْ ُارغون ُتو ُ ْ  ثئَُؤ ُتو َ

توسداس ِانا َِ َ ُ يِسْ ْاوت َ ْتلن ُ َ ِ نوس، و؛ اتو عبَسَْ ُا َك ْ ُ ْ ُدؤ ِ ِاست َ ْتوارغون ُ ُ َ توسداس ثئَُو ُتو ُ ِانا َ َ َ ُ يسَْ ْاون ِ ْتلن ُ َ ِ  عبَسَْ
نوس، م ْا ُ كْ ِ. 
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نع تخلق بأخلاق الله؟ وذلك محامـد الأعـمال الـتي كانـت رضـا الله 980نصأي المعلم، أي شيء  ن حتى 
سلام. فيه يه ا لـوقال له   كل شيء أن تعـرف الله، إنـه واحـد وأن تـؤمن بـكل مـا أرسـل 981قبـل: عل
.].vgl. Joh 6,28f [983 تعالى هذا كان خلق الله.982الله

II-37 ْآمــن آمــن لــغ امــن : ثم قــال ِ ِ ُ سدر 984>َبانــت< ]كــذا[َ َ ا ََ ُتا عمارتــماد تــس ايــس تــون ] كــذا[فثِــ ْ ِ َ َ ْ َ
ْنثربون  ُ ْ ِ ياس] كذا[عَ ْكولا َ َسفمِ ْ ُ ْاوساس] كذا[ 985َ ٍولاسفموس ُ ُ ْ َ نولاس فمس  :]كذا[ 986ِ ْاوس ذ ِ َ ْ َْ ْ عَ َ ] كذا[ُ

ي ــا ــو ع ــا ت بوم ــو  ُاس ت ئَِ ُن ُْ ــون اؤناِ سن اس ت ُون اوكــش  َ ُ ِ ْ ِ ــ ْعف َ ِ َ ــوخس،987ُ ن  ْ ُ ُ َ ْ اســتن 988َعل َ ــذا[ْ ــؤ] ك ُاؤن ِ ُ َ989

ئوس ْكر ُ سِِ ْ990.lxxxiiiنـوا:  ثم قال لليهود يـل، آ ميا بـني إسرا يكم991ئ كل ذنـب . لـ وصـدقوا مـا أقـول بـه إ
يا أو قاصدا نو آدم، سا ئة فعله  ًو ً ه ب بيرة، يغفر الله تعالى،992خطي ً صغيرة أو  إلا مـن كفـر إلى روح . كً

به994 إلى993قدس لن يغفـرال ً قانطـا مـن رحمـة 995ح دهـر الداهـرين وإلى أبـد الآبـدين، بـل كان صـا

ًراد، و؛ يا راو، م: راو  979 َ َ َ. 
 .نضع، ك و: نصنع  980
 .قيل، ك و: قبل  981
 .تعالى، م: + الله  982
 .، و م-: تعالى  983
ْلغ امن   984 ِ ِ ُ ْلغ امن، ك؛ : >َبانت<َ ِ ِ ُ ِلغ امن يانت، و؛ لغ أمن يانت، مَ َِ ْ ِْ ُِ ُ ُُ ْ َ ََ. 
ياس   985 نثربون كولا سدر تا عمارتماد تس ايس تون  ْا َ سفمِ ع ُ َث ْ ُ َْ ْ ُ ْ ِ َ َْ ِ َ َ َ ََ ِ نثراون كن لاس :ف شدنا عمارتماد تس ايس تون  ْ ا َ ْ ُْ ِ ْ عَ ُ ِف ِ ِ َ ِ َ َ َ َ ْ ِ ْ َ

ياس، م شرلون كرلاس  شدنا عمار تمارتس ايس تون  ْياس، و؛ ا ْ َْ ِ فمِ ع ُ ف َفم َِ ِْ َْ ُْ ْ ََ َْ ِْ ِ َ َ َ َ َ ِ ْ َ.
ٍولاسفموس  986 ُ ْ َ ِ ولاسغ:ِ ْ ِموس، ك؛ ولاس فمس، مِ َ ْ َ ٍ ُ. 
سن اس تون اؤنا  987 يون اوكش  بوما تو عا ُاوس ذعن ولاس فمس اس تو  َ ُ عف ئ ُ ن ُِ ِْ ِْ ْ َ ِ َ ُ ُُ ِ َ ْ ْ ِ َ ْ َْ َ ُاوس ذعن دلاس فمس اس تو  :َ ْ ِْ ِ ٍِ َ ِ َ َ ُ

تون اون، و؛ ذغن ولاس فمس اس تويو ماتو عا سن ا ِئون اوكث  َِنوماتو عا ُ َُ ن ُ س عف ي ُ َي ُ ْ ِْ ِِ َ َ ْ َ َْ َِ ُ ُْ ُ ْ ِ ْ َ َ تون ُ سن ا ِْئون اوكش  ُْ سـ عف ِي ْ ِ ْ َ ِ َ ُ
َآونا، م ُ.

ْنوخس  988 ُ ُ َ نوخس :َعل نخس، ك؛ ا   ْ َ عل ُعل َُ ََ َُ  .، و)؟(ُ
ْاستن   989 َ ِاؤنؤ] كذا[ْ ُ ُاستر اونو، و؛ استر آؤئو، م :َ نِ ُئ ْ َْ َْ ِْ ُِ ِ ُ.
ئوس  990 ْكر ُ سِِ ْكرسؤس، ك: ْ ُ َ ِ ِ. 
نوا  991  .آمن، ك: مآ
يدا، ك: ًقاصدا  992  .صقا
 .الى، والله تع: + يغفر  993
 .الله، م: إلى  994
به  995  .صاحب، ك: حصا
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سؤال إلى جهـنم997منً مردودا ،996الله شر بغير ا ل ا  998وكـما قـال الله تعـالى] vgl. Mk 3,28-29. [لمح
شرك بـه ويغفـر مـا دون ذلك:999 العظيمفي القرآن َ ﴿إن ٱ߸ لا يغفر أن  ِ َ َ َُّ َ ُ ُِ ِْ ُ ي َْ َ ََ ِ ِ َ ْ َ َ َ شاء﴾ ِ ُ لمـن  ٓ َ َيـ َ ساء ٤[ِ لنـ ا

شرك با߸ كـما في القـرآن1001ه لم يـذكر1000 وإنمـا.] وغيرها٤٨ يـل مـن  يـ في الإ  1002فـإن اليهـود لم. نج
سلام، بـل وقـع الإنـكار1003يشركوا با߸ ظـاهرا يـه ا يـسى  لـ في زمـن  عل يـاء علـيهم 1004ع نب مـنهم في الأ

سلام يسى فقتلوهم بغير الحق. لا سلام1005عإلى زمن  يه ا لـ  نـات فلـما جـ.1006عل  1007وأخـبرهم لبياءهم با
بات بإذن الله يبعض ا بوه إلى الـزناء وقـالوا1008لمغب  1009هـو ابـن يوسـف ابـن إيـلي ابـن مـاثان: نـسـ 

]vgl. Lk 3,23-24[يح حـين جـاء لا .  يجـيء نـبي1010 وكان قرية نصاران، ومن هـذه القريـة لم لمـسـفا
نبي من اللهل و1013ٌ الرجل كاذب ومخطيء1012 هذا:فقالوا.  ومن أين جاء1011يعلم مكانه ومولده ّيس  . ب

يطانه مـن، معه القدس1014لويس بعض مـا قـال1015شــ بـل كان  يطان وهـو ، بـ يخـبره  لـشـإنـه مـن ا
ساحرة والفاعل ابن الفاعلة ساحر ابن ا لا يـا مـن الله لقـد آمـن بـه :  ثم قالوا.1016ل نبأ لم تروه، لو كان 

                                                                                                                                                                                                                          
 .، م-: الله  996
 .في، ك: من  997
 .، و-: تعالى  998
 .، ك-: العظيم  999

 .، و م-: وإنما  1000
 .يذكر، و م: يذكره  1001
 .ولم، ك: لم  1002
 .طاهرا، و: ظاهرا  1003
 .الأنكار، م: الإنكار  1004
يسى  1005  .مجئ، ك: عزمن 
سلام  1006 ليه ا  .، م-: عل
 .أخبرهم، م: وأخبرهم  1007
 .تعالى، م: + الله  1008
 .مهان، و م: ماثان  1009
 .لن، ك: لم  1010
 .ومولوده، ك: ومولده  1011
 .فهذا، ك: هذا  1012
 .ومخط، ك: ومخطيء  1013
 .، ك-: لويس  1014
 .، و-: من  1015
ساحرة والفاعل ابن الفاعلة  1016 ساحر، و: لا  .لا
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بار بارهم1017حأحد من العلماء والأ يل ومن  ك من بني إسرا نـاس 1018خيـارولم يؤمن بـه أحـد مـن أ. ئ ل ا
باطل هم ا لعلى ز هلاء الذين لا يعلمون ض والأصم وذو المر1020 إلا من كان الأعمى1019عم لج والفقراء وا
سقاؤهم توراة و فا يـل أن المـراد 1022 من كفـر في1021إن: لوهذا قال. ل هـم مـن الإ َ روح القـدس ومـا  نج ف

يـاء1023بروح بوة والوحي الـرباني في الأ نب القدس نور ا سلاملن هـام في1024لـ علـيهم ا  علـيهم ل الأويـاءل وإ
نين كان 1026 وفي أصحـاء،1025الرحمة وقدس الله أرواحهـم يـه الكـذب 1027>كلمـة<م المـؤ تـصور  ف لا  ي

بحانه وتعالى قال في القرآن شرك بـٱالله﴾ : سـولعل  ِ﴿إنه من  ِ ْ ِ ْ ُ ي َُ َّ تين1028لـيعم] ٧٢ المائـدة ٥[ِ  ،ئف الطـا
نصارى واليهود، وكان هما واحدا لأن مقالة اليهود أنه م1029لأي ا ً مر سـبهم إلى الـزناء جع يطان و نـن ا لشـ

.ل اشرك1030أشد
II-38  سلام يـــه ا يـــسى  لـــثم قـــال  عل ْآمـــن آمـــن لغـــو امـــنع ِ ِ ِِ ُ ِ اوت1031َ ُlxxxiv1032 إلى آخـــر الآيـــة، 

ــوا ن ــالتي1033مأي آ ــكم1034 وصــدقوا بمق ــول ل ــتي أق تمع كلامي.  ال ــن ا ــن 1035ســـكل م ــه وآم ــن ب  وآم
ــ ــاة الأبدي ي ــد نال با ــب فق ــلا ري ــه ب ب ــن  ــصا م ــصا مخل ــن أرســلني خال لحبم ٍقل ً ــرى شــدائدً 1036ة ولا ي

بار  1017 بار، ك: حوالأ يار، و؛ والا خوالأ  .خ
يار  1018  .كاخير، : خأ
باطل  1019 باطلة، ك و :لا  .لا
 .أعمى، ك: الأعمى  1020
 .إلا، ك: إن  1021
 .، و؛ إلى، م-: في  1022
 .بالروح، ك: بروح  1023
سلام  1024  .، ك-: لعليهم ا
 .، ك-: عليهم الرحمة وقدس الله ارواحهم  1025
 .صحار، و؛ صحاء، م: أصحاء  1026
 .ملكة، ك و م: كلمة  1027
 .، و)؟(ليقم : ليعم  1028
 . كأو كان، :وكان  1029
تد، ك :أشد  1030  .شـا
ْلغو امن  1031 ِ ِ ُ ِلغو من، و لغو من، م :َ ِ ُِ ُُ ُ. 
 .آخر الآية، ك: إلى آخر الآية  1032
نوا  1033  .آمن، ك: مأي آ
 .بمقالة، م: بمقالتي  1034
 .بكلامي، ك: كلامي  1035
.ولا يأتي ولا يرى شديد، ك؛ ولا شدائد، م: ولا يرى شدائد  1036
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يامة< يـاة الأبديـة،1037>لقا نقـل مـن المـوت إلى ا لح بل   ،لوهـذا قـال رسـول الله. ]vgl. Joh 5,24 [ي
يه وسلم نين لا يموتون:1038علصلى الله  بقاء،م المؤ ناء إلى دار ا نقلون من دار ا ل بل   .لفي

II-39 نوا بأبي الذي: ثم قال لهم نوا بي وآ مآ يكم1039م وقـال . رة أن رجمـوهفأخـذوه بالحجـا. ل أرسلني إ
بل1040كثيرا ما: لهم سن الأعمال والمعجزة من  يكم من  هرته إ قأ حظ هور المعجزة لم يكن إلا .  أبي1041ل ظو

لا : قـــالوا له] vgl. Joh 10,31-32[؟ 1043 ولأي شيء وعمـــل أردتم أن تـــضربوني.1042بـــإذن أبي
سن الأعـمال الـتي عملتهـا1045 من1044نريد نس. حـ  ُاغـو كاو بادر ا َلـسُنمَ َ ََ ُ  مـن 1047أي ،lxxxv]كـذا[ 1046ُ

نــا.  أن نرجمــك1048أجــل كفــرك وكــذبك نريــد نــا أباك وأمــك، وأنــت تجاهلــت 1049كففــإنا عر علم و
ساويا مع الله سك  ًوجعلت  م  .]vgl. Joh 10,33 [ ابن الله1050لأنك قلت أنا نف

II-40 سلام ــه ا ي يــسى  ــال  ــثم ق ل عل ست: ع ِاو ْ ــ كَ ــون1051ُ ن َ يغرا ُ مَ َ ْ ــذا [1052َ ــون ]ك ــو نم ام ُ ان ت ِ ُ ُ ُ ــذا[َ  ] ك
ِاغـــــوبا ُ ِ اســـــت1053ِ ثي،َ ْ نـــــوس اب ثـــــؤس بـــــروس ؤس ؤ لغـــــوس؛1054َ ْ ء ا ْ ْ ْ ُْ ُ ُ ُ ُ ُ ُ َ َ ِ ُِ كِ ُ ثـــــؤ 1056ُ دو1055ِ َ 

                                                                                                                                                                                                                          
يامة  1037 يمة، و ك م: لقا  .لقا
يه وسلمصلى الله  1038 سلام، ك: عل  ليه ا  .عل
نوا بأبي الذي  1039  .وبالذي، و: موآ
 .كثير اما، و: كثيرا ما  1040
 .قيل، ك: قبل  1041
 .إلا من أبي، ك؛ لم يكم إلا من ابي، م: لم يكن إلا بإذن أبي  1042
 .تضربون، م: تضربوني  1043
 .تريد، م: نريد  1044
 .في، ك: من  1045
نس  1046 ُاغو كاو بادر ا لَسَُنمَ ََ ُ يني، مَ ا:ُ ِغو كاوا پادو اسمني، و؛ اغوكا واياد وا نسِمِ ِ ُ َ ْ َ ِ ْ ِ َ َ ُ. 
 .إلا، ك: أي  1047
 .وكذلك زيد، ك؛ وكذلك نريد، م: وكذبك نريد  1048
نا، ك: فعرناك  1049  .فعر
 .، ك-: أنا  1050
ست  1051 ِاو ْ كَ ست، م:ُ ِ او ْ كُ ُ. 
نون  1052 َيغرا ُ مَ َ ْ نون، ك:َ ْ بقرا ُ  .مَ
ِتو نم امون اغوبا ثي  1053 ِ ُ َ ُ ِ ُ ُ نون اغو پانيء، مُتو: ُ ِنم امون اغوياثئ، و؛ تونم ا ُْ ِ َِ ُ َُ َ َ َْ ُْ ْ مْ َ ُ ِن ُ. 
ِاست  1054 ْ ست، ك؛ است، م: َ ِا ْ ُ َ سَ ِ. 
نوس اب ثؤس بروس ؤس ؤ لغوس  1055 ْء ا ْ ْ ْ ُْ ُ ُ ُ ُ ُ ُ َ َ ِ ُِ كِ نوس اب ثؤث بروس  :ِ ئوس بروسء ؤس لوغرس، و؛ ا نوس اب  ْا ْ ْ ْ ُْ ُُ ُْ ُُ َ ْ ِ َِ َُ ُْ كْ ث ِك ُِ ُ َ ِ

ُلوغرس، م ْ ُ ُ . 
َذو، ك: دُو  1056 َ. 
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ََا< َ كاذ ناد ل ثن،1057>ةَني ِ ِ َ َ ْ َ ِ اغراف]كذا[ 1058َ ْ ِlxxxviسلام.  إلى آخره يـه ا لـفقال  كلا معـاذ الله أن : عل
بغــي لي أن أمــركم بــه ينأقــول قــولا لا  تــوب بــأن قلــت. ً مكيس في ناموســك  أنا إله أو أقــول هم : فلــ

هة نا ما أقول لكم إلا ما أمر الله به1059لآ وقلت لكم إن كلمة الله تعالى كان كما أراد . لك من دون الله 
سروا1060ل ويس لكم٬الله هداية حتى تدركوا أو  تعداد وا تفـ الا تـوراة1061لسـ تـاب يعـني ا ل ا ّفـإن أبا . لك

يا وأنتم تقولـون تكلمـت سك ا1063 بالكفـر لأنـك جعلـت1062نالعالمين قدسـني وأرسلني إلى الد بـن نفـ 
نـوا با߸ الذي هـو الفـرد الـصادق1064فإني. الله يس في الوجـودإف. م ما قلـت لـكم إلا أن تؤ 1065لـنـه 

يع الموجـودات إلا إله موصـوف بدأ  يث أنه  بادة من  تحق  جمذات  للع مسـ ح تعـال  1066م يـة،  ٍبالوحدا م ن
شركة بــول ا لــعــن  نــواهي. ق نــوا بــكل مــا أرســله مــن الرســل والأوامــر وا لوأن تؤ فــإن الــكلام الذي . م

يس من تلقاءت لسمعونه مني  يكم1068 نفـسي، بـل هـو مـن1067ّ والـكلام الذي . لـ الأب الذي أرسـلني إ
سلام1069يسـبق يه ا يسى  ل آنفا وهو ما قال لهم  عل ع ية: ً  كانت الإشـارة ،1070همعاذ الله أن أقول بالألو

ــة ْ﴿وإذ: في القــرآن وهي هــذه الآي ِ ــن مــريم 1071َ يــسى ٱب ــال ٱ߸ يا  َ ق َ ْ َ َ ْ َ عِ َ ُ َ َءأنــت<َ ْ َ َ قلــت1072>َ ْ نــاس ُ  ِ َّ لِل
هَين من دون ٱ߸﴾  ِٱتخذوني وأمي إ ُِ ُْ ِ ِ َ ل ِ َ ِّ ُِ َ .]١١٦ المائدة ٥[َّ

نةثئَُو  1057 َ ا َ نه، م: يَ ئو ا ند، و؛  ئو ا نه، ك؛  َثؤ ا َُ يُ ث ب ث َب َ َُ َُ ََ ْ َ ُ َ . 
َكاذ ناد ل ثن  1058 ِ ِ َ َ ْ َ ِكادنادل ثني، و؛ كاو نادل ثني، م: َ ِ ِ ِِ َِ ََ َ َ َ. 
هة  1059 ية، ك: لوأقولهم آ هة، و؛ أو يقول هم إ لهأو أقول هم هم إ .ل
 .، و م-: يس لكملأي كلمة الله تعالى كان كما أراد الله، و  1060
سروا  1061 سروا، م: تفأو   .تفأو تغيروا، ك؛ و
 .كلمت، ك: تكلمت  1062
 .بجعل، و: جعلت  1063
 .فإن، ك: فإني  1064
 .وجوه، ك: الوجود  1065
 .إله موجود، و؛ أنه موجود، م: إله موصوف  1066
 .تلقائ، ك: تلقاء  1067
 .في، ك: من  1068
 .سن، ك: يسـبق  1069
ية  1070 ية، و م: هبالألو  .هبألو
 .إذ، و م: وإذ  1071
َءأنت  1072 ْ َ َأنت، ك و؛ وأنت، م: َ ْ َ. 
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II-41 يـل لفـظ محـرف: َفإن قلت يس في الإ نجأنت تقول  تحريـ،1073لـ نـاه، 1074 واقـعفل بـل ا مع في 
يـة كلـما ذكـر اسم الله ذكـر1075فما تـب الإ له الحكمة أن في غيرهـا مـن ا نـا 1077 بلفـظ الجـلالة1076لك ه و
سلام لمـا ولد مـن؟أكثر من لفظ الجلالة لفظ الأب 1078ذكر يه ا يسى  ُ قلت إن  لـ عل  مـريم عليهـا 1079ع

يــاء سلام بكلمــة الله ولم يكــن له الأب كــما في ســائر الأ نبا بوه1081 أنكــره،1080لــ  إلى 1082نــسـ اليهــود و
سلام ابن يوسف ابن يه ا لالزناء وقالوا أنه  وكلـما رأوه . ].vgl. Lk 3,23f [1084 إيل ابـن مـاثان1083عل

هود] كذا[ قالوا أني ً وتكذيبهم وتويخا لهم وردا وزجرا.1085لمعابن يوسف ا ً ب ثة أطلـق 1086ل لخبي لمقالتهم ا
بحانهالله يه لفظ الابن1087تعالىو سـ  شاكلة، كما ورد في الخبر1088ل إ بوا الدهر فإن الدهـر : للم  تسـلا 

يـل. هو الله يـل مـن لفـظ الأب مـن هـذا ا بوما ذكـر في الإ سلام إلـيهم. لقنج يـه ا لـثم قـال  أنـتم لا : عل
تعــززت بــتم المجــد وا نــوا بي وأنــتم  يــف يمكــن أن تؤ نــون بي،  لؤ طل م فك يــانكم 1090 مــن أقــربائكم1089م ع وأ

ثــالكم تعــزز. موأ بــون المجــد وا لفــلا  هدايــة مــن الله الواحــد 1091تطل  الذي ] vgl. Joh 5,44[ل وا
 

                                                                                                                                                                                                                          
 .منحرف، و: محرف  1073
 .، و-: واقع  1074
 .في، م: فما  1075
 .، م-عز شانه يذكر، و؛ : اسم الله ذكر  1076
 .الحالة، م: الجلالة  1077
نا ذكر  1078 ناذكر، م: هو نا أن ذكر، ك؛ و هو  .هه
 .، م-: من  1079
ياء  1080  .، و م-: نبكما في سائر الأ
 .أنكرته، ك م :أنكره  1081
بوه  1082 به، ك: نسـو  .نسـو
 .، م-: ابن  1083
 .نهان، و م: مثان  1084
هود  1085  .اليهود، و م: لمعا
ًوردا وزجرا  1086 ًوردا، ك؛ وردوا زجرا، م: ً ّ . 
 .تعالى، ك: سـبحانه وتعالى  1087
 .الإب، ك: الابن  1088
تعزز  1089 تعزز، ك و: لالمجد وا  .لالمجد ا
 .أقرائكم، ك: أقربائكم  1090
تعزز  1091  .واللطف، ك: لوا
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سود  وقال .1094 آخر1093 بالذات لا يضاده1092يتفرد َاغرا ُ ْ ب َ ْ  إلى آخره، أي أنتم 1095 موسىlxxxvii]كذا[َ
سلام وكان دعـواكمتدعون بأنا يه ا نا بموسى  ل آ عل نـتم.  كاذبا1096م يقـة ولـو1097مفـإنكم لـو آ ً بـه  1098حق

نتم بي1100 الله تعالى1099كنتم مصدقا بما أرسل يه لآ م إ سلام قـال وأخـبر 1101ل يه ا ل الآن لأن موسى  عل
تابه نعتي واسمي توبا في  بوتي وكان  يئي و كمن الله لأبائكم الأولين  مكبمج  إلا أنكم. ]vgl. Joh 5,46 [بن

سلام يه ا تاب موسى  لسـتم من زمرة من آمن  عل بكل سلام. ٍ يـه ا نو بمـوسى  لـفإذا لم تؤ عل يـف 1102م فك 
يت به نون الكلام الذي أ تتؤ  ؟]vgl. Joh 5,47 [م

II-42 بــير سلام إلــيهم مــا ذكــر شمعــون ا يــه ا يــسى  بــوة  يــل إلى  لكومــن الد لــع عل ن ب بالحجــر قــ المل،ل
تـــداء إلى طائفـــة اليهـــ ها ا ته الـــتي أر بفي رســـا تـــوراةســـلل فإنـــه قـــال في هـــذه . لود ناقـــلا بـــه عـــن ا

ــالة ْموســس: الرس ِ ــذا [ُ ــت ] ك ــن اوت بروف ــراس اب ــوس بات ــروس ت ــر ب ِغ ِ ُ ُُ ُُ ْ َ ِ ْ َْ ُ ــذا[َ تاس ]ك ــن انا ْ ام ــ سْ َ ِ ِ
ْكـــروس ] كـــذا[ ُ تـــون عـــاذ لغـــون1103َاو] كـــذا[ُ ْ ثـــؤس امـــون ا ْ ُْ ُ َ ُ كَْ َ ْ ِ ْ ُ ِ امـــون اوس ام]كـــذا [ْ َ َْ ُ ْ َ ُ1104

ثث:]كذا[ تو عقو  ْ َ سَ ُعف َ ُ ْ تـا]كذا[ 1105َ َ بانـدا1106قَ  ْ نلالس1108ُ اوسـا1107َ  ِ ْ ْ بـروس1109عَـ ُ ْ امـاس1110ُ ِ1111. 

.يتعزز، و م: يتفرد  1092
.َلأيضام، ك؛ لأيضاذه، م: لا يضاده  1093
.آخره، م: آخر  1094
سود  1095 َاغرا ُ ْ ب َ ْ سو دموسيُ، م:  موسىَ سوء موسى، ك؛ اندا َآغرا ُ َ ُْ ُ ي َب َ َ َ َ ْ.
.دعوتكم، م: دعواكم  1096
نتم  1097 .أنتم، ك: مآ
.و، م: ولو  1098
.أرسلني، ك: أرسل  1099
.، م-: تعالى  1100
.به، ك: بي  1101
سلام  1102 يه ا نوا بموسى  لفإذا لم تؤ عل .، م-: م
َ او، ك:َاو  1103 َ. 
تون عاذ لغون امون   1104 تاس كروس او ثؤس امون ا ْموسس غر بروس توس باتراس ابن اوت بروفت امن انا ْ ْ َْ َُ َُ َ َُ ُ َ ُ كْْ س َُ ِ ِ ِْ ْ ْ ْ ُْ ْ ُ ُ ُُ ْ ِ ِِ ُ ُُ ْ َ َ َ ْ ِ

ِاوس ام َ ْ ئوس توس باتراس: ُ يس غر  ْمو ْ َْ ْ َ ُ ُب َ ْ َ ْ سِ تون عاذ ُ ئوس آمون ا تاس كراوس او  َ ابن اوت بروفت آمن انا َ ُْ ُْ كْ ث َس ُ ْ َْ ُِ ُ ُِ ِ ِ َِ ْ َ َ ْ ُْ ِْ َ ِ
ْالغون امون اوس آم، م ْ ُ ُ ُ ِ ْ ُ ْ َ .

ثث  1105 ْعقو َ سَ ُ ثث، ك:َ ْ عفو َ سَ ُ َ.
ثا، م:قتَا  1106  َّ  .قَ
َباندا  1107 ْ َبانه، ك :َ ْ َ. 
َ وسا، م:اُوسا  1108 َ. 
ِنلالس  1109 ْ نلالس، ك:عَ  ْ ِ .عَ
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َاست ْ سش1112َ ِ ذباس  ِ بِ َ َ ِ عقـوش]كـذا [1114 اتش عـنم1113َ ُ نـو1115َ تـو ا ُ تـو برو كَ ُ فْ ُ ْ ُ1116 lxxxviii إلى آخـر 
يل إن الله تعالى1117.الآية سلام لأبائكم الأولين1119 قال في1118ئ يا بني إسرا يه ا سان موسى  ل  عل إن : ل

نا الذي هو رب العالمين أرا بـوة 1120د أن يرفع منلهإ ساويا في ا يـا الذي كان  سماء  ن الأرض إلى ا مـ للـ نب
نـبي كان مـن. ّإلي ثـه معـكم مـا شـاء الله وهـذا ا لهو رافع بعـد  مك  1122واسمعـوا كلامـه.  إخـوانكم1121ٌف

توا يه كما سمعتم1123ثبوا يـت بـه مـن الله1124عل  نـوا بـه. ت كلامي الذي أ نـه بـكل مـا 1125موآ م واسمعـوا 
سه، بل كل ما يخـبر بـه كان مـن الله العزيـز. ]vgl. Apg 3,22 [يتكلم ويخبركم تكلم عن  نفوهو لا  . ي
نه وأنكـره ولم)؟ (1126وكل من أبى سمع كلامـه1128 يـؤمن1127م  تكلم1129يـ بـه ولا    مـن 1130يـ الذي 

بند رنا فقد كان مطرودا ومردودا وخارجا نار والمـوت الأبديـة1131ع ية وكان مأواه ا نا ل عن الجماعة ا   جل
]vgl. Apg 3,23[. 

                                                                                                                                                                                                                          
ْبروس  1110 ُ ْ بروس، م:ُ ُ ِ ِ. 
ْاماس  1111  .َ اماس، ك:ِ
َاست  1112 ْ ُاست، م :َ ْ َ. 
ِسش  1113 ِذباس  ِ ب َ َ شئ، ك: َ ِذباسن  ِ ْ ب َ ِ َ. 
نوم، م: اتش عنم  1114 ْاسر ُ ِغْ ْ ِ. 
ِعقوش  1115 ُ ْ عفوكس، ك:َ َ ُ َ. 
نو  1116 تو ا ُبرو كَ ُ فْ ُ نو، م: ْ تو  ِبرو ُ كَ ُ فْ ُ َ. 
سلام وكان دعواكم كا  1117 يه ا نا بموسى  لأي أنتم تدعون بأنا آ عل نو . ...ذبام تو ا ُ عقوش تو برو كَ ُُ فْ ُ ْ ِ ُ  .، و-: إلى آخر الآيةَ
تبارك وتعالى، و؛ وبارك وتعالى، م: تعالى  1118  .ت
 .من، م: في  1119
 .في، ك: من  1120
 .في، ك: من  1121
 .كلام، ك ؛ كلامي، م: كلامه  1122
توا  1123 توا، ك: ثبوا  .ثبّو
تمعتم، ك: سمعتم  1124  .سـا
 .، و م-: به  1125
 .، كّعن إلي: من أبى  1126
 .لا، ك: لم  1127
 .نؤمن، ك: يؤمن  1128
سمع كلام، م: يسمع كلامه  1129 يتمع كلام، ك؛   .يسـ
 .تكلم، ك: يتكلم  1130
 .أو مردودا أو خارجا، و م: ومردودا وخارجا  1131
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II-43 تينوهذا يل كاف للطا ئف الد ٍ نصارى، لـو هـداهما الله1132أي،ل أمـا لليهـود فـإن هـذا . ل اليهود وا
نصوصا نقل كان  ما نكرونـه1133ل تـابهم ولا  ي في  سلام . ك يـه ا يـسى  نكـري مجـئ  لـومـع هـذا كانـوا  عل ع م

نا: وقالوا بوة  نكري  يالآن لم يجيء وبعد هذا كانوا  نبم يه وسلم محمد 1134لن ٌ فويل لـكل .1135علصلى الله 
يـل قطعـي.  هذا الإنكار1136صاحب نقل د نصارى فإن هذا ا لوأما  ل يـة1137لل نا بـوة  ف عـلى أن ا م 1138لن

نقل كان أول الحواريين وكانـوا يقـرؤون بهـذا . بللربوية تقادهم بأن من روى هذا ا نصارى مع ا لفإن ا ع ل
نقل في كل يوم الأحد نا1139لا ية1141 ولا يعلمون ما يقرؤون1140سهمئك في  سا ن مـن إ يـسى1142نـ 1143ع 

سلام و ــه ا ني ــ ل ــهعل ــه. بوت ي ــول  ــه والحل ي ــالوا بالاتحــاد إ فوق يــف الاتحــاد . ل ــو ســألتهم صرحــوا لي  كول
يه لاهوتا1146ولكن. ٍ أحد1145 لا يمكن أن يصرحوا به في1144والحلول يـل  ف لما زعموا أن  نجوقال في الإ

سلام يه ا يسى  لالله واحد لزمهم أن يكون هو  عل هـم وويـل lxxxix.ع تقاد كان مـن واضح  جهل وهذا الا ع
تقد نارلمعلكل هذا ا نصرهم من ا ل ويس أحد  ي ٌ نقل كان الإشارة في القرآن. ل لوهذا ا َ ﴿مـا :1147 العظـيمل

بله ٱلرسـل﴾  يح ٱبن مريم إلا رسول قد خلت من  ُٱ ُ ُُّ ِ ِ ْ قَْ ِ ْ َْ َ َِ ٌ َ َّ َ َ َ ُ ْ ُ ٌ أي ومـا هـو إلا رسـول ،]٧٥ المائـدة ٥[ْلمَسِ
بله سلام،قكالرسل  يه ا لـ أي كموسى   فـإن .1149هم بهـاخـص بالمعجـزات كـما 1148 خـصه الله تعـالى،عل

 .من، و: أي  1132
 .مصرحا، ك: منصوصا  1133
 .نبيا، م: نبينا  1134
يه وسلم  1135 سلام، ك: علصلى الله  ليه ا  .عل
 .لصاحب، و: صاحب  1136
يل قطعي  1137 يل قطقي، و؛ ويل قاطع، ك: لد كد  .ل
فنا  1138  .منان، ك: يةم
 .في يوم الأحد، ك: في كل يوم الأحد  1139
هم  1140 ئسنا  .كنيسائهم، ك: ك
 .قرؤوا، ك: يقرؤون  1141
ية  1142 سا نمن إ نة، ك: ن سا يفي ا  .لن
 .، م-: عيسى  1143
يف الاتحاد والحلول  1144 يه، م، ك؛ ولو سلتهم صرحوا-: كولو سألتهم صرحوا لي  يف الاتحاد والحلول  ف  .ك
 .فيه في، ك: فيبه   1145
 .لكن، و م: ولكن  1146
 .، ك-: العظيم  1147
 .، و-: تعالى  1148
 .حصهم، و: خصهم بها  1149
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يا1150الله يا العصا على يد موسى1152يده على  الموتى1151ح أ سعى على يـد 1153ح فقد أ ية  ها  ت و ّ ح جعل
سلام1154موسى يه ا ل  سلام.  وهو أعجب1155عل يـه ا يـسى  لـوإن الله خلق  عل  مـن غـير أب فقـد 1156ع
سلامآدم1157خلق يـه ا لـ  يـه 1159ولأجـل هـذا.  مـن غـير أب وأم وهـو أغـرب1158عل عل قـال مـوسى 

سلام ث: لا بمهو نبي  يه إن كان يحيي الله الموتى ٌ يق إ للي فلا تقولوا بما لا  يـا العـصا ،1160يدهبيل ح فقـد أ
تـبهم إلى أنـه بمعـزل مـن الأ. بيدي إلى آخره ٍوما ذكر من الدلائل في  يـةلك لـو هـداهم الله لأدركـوا . هو

نوا بما تبهم1161موآ  .ك في 
II-44 ــ ت ــوا إلى ظــاهر المعــاني الذي كان في  ب ــدهم ذ ن ــم و ه كولكــمال  ه تع شابهات 1162بهمجهل ــ مــن ا لمت
توا في معاني1163ّوتأولوا شابهات، ولم يعلموا بظواهر المحكمات وإن  سك المحكمات وحملوها على ا  1164لمت

ند الله كما قال ها  شابهات بأن يقولوا  عا علمت َ﴿وما: في القرآن1165 الله تعالىلم ِ يعلم تأويله إلا ٱ߸﴾ 1166َ َّ ِ ُ َ َِ ْ َ ُ ْ َ
يسى]. ٧ آل عمران ٣[ سلام وقالواعولذا أفرطوا في حق  يه ا ل  يـة 1167عل يـه مـن الألو يق إ ه مما لا  ل يل

شركون1168ه وتعالىسـبحان يـسى . ي عما  نـدهم أنكـروا مجـيء  عواليهود من أجل عدم هـدايتهم وشـدة  تع

                                                                                                                                                                                                                          
 .تعالى، م: + الله  1150
يا  1151  .ايحى، ك: حأ
 .بيده، و م: على يده  1152
يا العصا على يد موسى  1153  .فقد أحى العصا، ك: حفقد أ
 .، و-: على يد موسى  1154
سلام  1155 ليه ا  .، م-: عل
سلام  1156 يه ا يسى  لوإن الله خلق  عل  .وأن خلقه، ك: ع
 .الله، م: + خلق  1157
سلام  1158 ليه ا  .، ك م-: عل
 .ذلك، و: هذا  1159
 .من يده، و ك: بيده  1160
 .ما، ك: بما  1161
تبهم  1162 بوا إلى ظاهر المعاني الذي كان في  ندهم ذ هم و كولكمال  ه تع  .، م-: جهل
 .، متاءول: ّوتأولوا  1163
 .معان، م: معاني  1164
 .قال الله تعالى، و م: الله تعالى  1165
 .ولا في كل المخطوطات: وما 1166
 .له، ك: + وقالوا  1167
 .سـبحان الله، ك: سـبحانه وتعالى  1168
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سلام ليه ا نـا هـذا. عل تظـرين 1169مفقالوا لم يجيء بعد لأنه إذا جاء لا يعلم من أين جاء وبقوا إلى يو من 
يح الدجال الكذاب بعونـه بـأسرهم1170ن جاءء يقولون الآوإذا جا. لمسـا يح و يت ا  وبهـذا الـزعم .1171لمسـ

يه وسـلم نا محمد صلى الله تعالى  بوة  سلام  يه ا يسى  عللقد كفروا وأنكروا بعد  ل يعل ن بع  عـلى أنهـم 1172نب
توبة فيهما توراة والزبور وهي كانت  ته في ا مكيجدون  ل .1173نع

II-45 تــوراة مــن وصــف سلام1174لومــا في ا يــه ا لــ الرســول   الديلمــي في 1176مــام قــال الإ1175عل
تـــصوف1177تفـــسير له ـــاب : ل في ا ت ـــرءان و ـــلك آيات ٱلق ـــرحيم طـــس ت ـــرحمن ٱل سم ٱ߸ ٱل ﴿ٍ َ كِ ـــ َب ِْ َ ْ ُ ُ َ َ ْ ِ ٓ ِ ِ َّ ََ ْ ِ ِ ِ
ٍبِــين﴾  نمــل ٢٧[مُّ ي] ١ل ا سين  هــارة، ا ســـالطــاء ا لــ سم الله تعــالى،1178 المرســليندلط ــ أ هــارة 1179ق بط 

تــا سلام لأن هــذه آيات القــرآن الــتي وعــدناهم في  يــه ا نـبي  كا لــ عل تــوراةل بــين يعــني في ا لب  ٍ م وذلك . ٍ
نـبي العـربي مـن حـراء مكـة ومعـه جماعـة1180أن الله تـوراة بمجـيء ا ل وعدهم في ا ثـيرة أشـداء 1181ل ك 

ــونا ن ــا  يع ــابا وتو ت ــالى يعطــيهم  ــه تع ــار فإن ًعــلى الكف مع ــر مجــيء . قك ــدما ذك ــوراة بع ت ــال في آخــر ا لق
ــوسى  ــنم ناء1182م ــي  ــيء1183س ــن1184 ومج ــسى م ي ــاعير1185ع  سلام1186 س ــيهما ا ــ عل 1188هــو :1187ل

 .، م-: هذا  1169
 .جاء جاء، م: جاء  1170
 .بامرهم، ك م: بأسرهم  1171
يه وسلم  1172 نا محمد صلى الله تعالى  علبوة  ب يب نا: نن يبوة  بن يه وسلم، منب نا محمد صلى الله  بوة  سلام، ك؛  يه ا عل  ب ن ل يعل .ن
 .فيها، ك: فيهما  1173
يف، ك: وصف  1174  .صو
سلام  1175 ليه ا يه وسلم، و: عل  .علصلى الله تعالى 
 .الأمام، م: الإمام  1176
سير له  1177  .، و م-: تففي 
يد المرسلين  1178 سين  سـا  .، و-: ل
 .، و م-: تعالى  1179
 .تعالى، مالله تعالى، ك؛ : + الله  1180
ته، ك: جماعة  1181  .عجما
 .في، ك و: من  1182
 .سينا، م: سيناء  1183
 .مجيء، ك: ومجيء  1184
 .عن، م: من  1185
 .ساعى، ك م: ساعير  1186
سلام  1187  .، و م-: لعليهما ا
 .وهو، و: هو  1188
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بل حراء مكة،)؟ (1190 ميهان قورون1189يتع تعلى من  ج يعني ا ثم ذكر كلاما طـويلا في وصـف . سـ
هر من حراء مكة إلى أن قال1191جماعة تكون ٍ مع الذي  ْ ايـش ذوث لومـو:يظ َْ ُ ْ ُ ْ  ]לֽמו ד֖ת א֥ש [ 1192ِ

]vgl. Dtn 33,2[نونا لهم 1193، أي أعطى تابا  مع نورا  ْآتـش اُيشك ست َ ْا َ  ،1195بلغـة عـبري 1194تشََـ
نوان، ] ד֖ת[ 1196ذوث ٍتاب  بع ُلوموٌك ْ تـاب ] לֽמוֽ [1197َ لأنـه ] א֥ש [1198ْأيـشلكأي لهم، وإنما سمى ا
نين ونار الكافرين1199نور تاب الله تعالى. م المؤ تـوراة نـورا كو سمى القـرآن في ا لسمى نورا كما  ي  1200ي

ثير من المواضع هم1201كفي  يـوناني عـلى هـذه. ف فـا تـوراة إلى ا لوأنا وجـدت هـذه الآيات في ترجمـة ا  ل
نا،1202الطريقة نـبي صـلى الله1203كتفي فا يل مـن وصـف ا ل من بعض ما ذكر في الإ يـه وسـلم 1204نج عل 

تصار نا ما.1205خللا تحرز1206ك وتر توراة والزبور  لل في ا تطويل، ولو أنني علمـت كـ1207ل  1208نول عن ا
نذك ند ذوي الاحترام  بولة  لهذه الرسالة  ع ثلاثة1209رمق تب ا ل كل ما كان مذكورا في ا  .لك

                                                                                                                                                                                                                          
 .تيع، م: يتع  1189
 .قرون، و؛ قرون، م: قورون  1190
 .يكونون، ك و: تكون  1191
ْايش ذوث لومو  1192 َْ ُ ْ ُ ْ ْايش: ِ ُ ذؤث اومو، و؛ ايش ذؤث لومو، مِ ُُ ْ ُْ ُُ ُْ ِ ْ ْ ُ. 
 .المطر، ك: أعطى  1193
ست  1194 ْايش آتش ا َ تشََ ْ َ  . ايش اتش است، و م:ُ
 .غيري، ك: عبري  1195
 .ُ ذوث، و؛ ذؤث، م:ذوث  1196
ُلومو  1197 ْ  . لومو، و م:َ
 . ايش، و:ْأيش  1198
 .ونار، ك: + نور  1199
توراة نورا  1200 توراة نورا: لفي ا توراة، ك؛ وا لوا  .، مل
 .نورا، ك: + المواضع  1201
 .هذا الطريق، ك: هذه الطريقة  1202
نا  1203 نا، ك: كتفيفا  .كشفما 
 .تعالى، و: + الله  1204
تصار  1205 تصار، و: خللإ  .حللا
نا ما  1206 ناه، و: كوتر  .كوتر
 .تحرزا، و: للتحرز  1207
 .كانت، ك م: كون  1208
نذكر، و؛ : نذكرل  1209 كنذكر   .، ك-ل
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II-46 تـه﴾ والحمد ߸ الذ ِي جعلني من زمـرة ﴿يـؤتكم كفلـين مـن ر ِ ِ حمَِْ َ ْ َ ْ ُ ِ ، والـصلاة ]٢٨ الحديـد ٥٧[ُ
يـاء وعـلى خـير آلهـم وأزواجهـم وأولادهم يـع الأ سلام على خير خلقه محمد وعـلى  نبوا جم فلنـشرع إلى . ل

ية هم اغفر لي: عالأد أنـت المقـدم .  خطاياي وجهلي وإسرافي في أمري ومـا أنـت أعـلم بـه مـني1210للا
هـم أصـلح ديـني الذي هـو عـصمة.  وأنت على كل شيء قـدير1211خروالمؤ  أمـري وأصـلح لي 1212للا

ياي التي فيها معاشي يـاة زيادة لي.  وأصلح لي آخرتي الـتي إليهـا معـادي،1213ند  مـن 1214لحواجعـل ا
تقــى والعفــاف.1215كل خــير واجعــل المــوت راحــة لي مــن كل شر هــدى وا هــم إني أســألك ا ل ا ل 1216لل

.والغنى ومن العمل ما ترضى
II-47 هم آت نفسي تقواها ِا ها1217لل هـم .1220 خير من زكاها أنت وليهـا ومولاهـا1219 أنت،1218ك وز لل ا

نة القبر ومن شر الغنى1221إني أعوذ بك من نة الفقر1222فت  نـة 1223فت ومن شر  نار ومـن  ت وعذاب ا فل
نار وعذاب القبر يح الدجال.1224لا نة ا سـ وأعوذ بك من  لمت سل ٬ف هم إني أعوذ بك من العجز وا لك ا لل

نجــل وأرذل1225زعلفــوالجــبن وا يــا والمحــات1226ل وا نــة ا لمح العمــر ومــن  هــم إني أعــوذ بــك مــن . فت للا
شقاء ــع،1227لــشر القــضاء وشــماتة العــداء ودرك ا هــم إني أعــوذ بــك مــن الهــم والحــزن وخل 1228لل وا

 .، و-: لي  1210
 .أنت المؤخر، مو: والمؤخر  1211
 .عصمته، ك: عصمة  1212
 .معاش، ك: معاشي  1213
 .، م-: لي  1214
 .سر، ك: شر  1215
 .والعفان، ك: والعفاف  1216
 .تعوها، ك: تقواها  1217
ها  1218  .وزكيها، ك م: كوز
 .ات، ك :أنت  1219
 .وزكيها، و؛ وموليها، م: ومولاها  1220
 .من شر، م: من  1221
 .الفتى، ك: الغنى  1222
نة الفقر  1223  .، و م- :فتومن شر 
نة القبر، و: + القبر  1224 ناء ومن شر  فتومن شر ا .لف
 .والفرغ، ك: والفزع  1225
 .والرزل، و؛ وارزل، م: وأرذل  1226
شقاء  1227 شعاء، ك: لا  .لا
شلع ، م: وخلع  1228  .صضلع، ك؛ 

© 2016 Orient-Institut Istanbul

https://doi.org/10.5771/9783956506826-83 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783956506826-83
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


DIE BESCHREIBUNG MUḤAMMADS IM EVANGELIUM 187 

بــة1229الديــن هــم إني أعــوذ بــك مــن.  الرجــال1230غل و هــم إني أعــوذ بــك مــن الفقــر والقــلة، ا للا  1231لل
شقاوة نفاق لا هم أني أعوذ بك من الجوع ا1232سوء ومن لوا يع 1234 فإنـه.1233لللأخلاق، ا ئس ا لـضج  بـ

هــر منهــ هــم إني أعــوذ برضــاك.  ومــا بطــن1235اظوأعــوذ بــك مــن شر الفــتن مــا   مــن سخطــك 1236للا
نك هم إني أعوذ بك  موبمعافاتك من عقوتك، ا لل ناء،1237ب ً لا احصى  يت على 1238ث يك، أنت كما أ ثن  عل

هم رنا وأتوب. نفسك لا إله إلا أنت تغفرك ا بأ يكللسـ تك. ل إ هم كما سأ لا نـه1239لل يه و م   1241 فـإني1240ف
تاذي شايخي وأرحمـني وأهـلي وقـرابتي وجـيراني ومـن1242ســأسألك ذلك كله لي ولوالدي ولأ  1243لمـ و

نـائهم وإخـوانهم وأزواجهـم  سلمين ومن عرفني أو سمـع بـذكري أو لم يعـرفني ولـوالديهم وأ ببني من ا لم يح
سل نات وا نين والمؤ هم وللمؤ شيرتهم وذوى ر لمو مع م ياء منهم والأموات ومن ظـن حم سلمات الأ حمين وا لم

وصـل وسـلم . ٌ وأنـت عـلى كل شيء قـدير1246 المضرات1245إنك واهب الخيرات ورافع.  خيرا1244بي
يت وسـلمت عـلى إبـراهيم   صـلعلى محمد وعلى آل محمد وبارك على محمد وعلى آل محمـد كـما باركـت و

 

                                                                                                                                                                                                                          
 .الذين، و: الدين  1229
بة  1230 يه، ك: غلو  .علو
هم اني اعوذ بك من، و: + من  1231 تك ا يع  تك ومن  للزوال  سخ جم يع + ؛ نعم تك ومن  تك وفجاءة  جمزوال  نعم نعم

هم اني اعوذ من، م  .للسخطك ا
 .وسوء، ك: ومن سوء  1232
 .الجموع، م: الجوع  1233
 .فأنه، ك: + فإنه  1234
 .منه، و ك: منها  1235
 .برضائك، ك: برضاك 1236
 . ، م-: منك  1237
ناء  1238 ًاحصى  ناء، و: ث ناء، ك؛ اجصى  ثأحصر   .ث
تك  1239  .سلمك، ك: لسأ
يك  1240 نه.لوأتوب إ يه و تك  هم كما سأ م ا ف نه، م: للل يه و تك  هم سأ نه، و؛ ا يه و هم سألت  ما ف لل م ف  .للل
 .فإن، ك: فإني  1241
تاذي  1242 تاذي، ك: سـولأ  .سـوأ
 .من، م: ومن  1243
 يظن لي، م: ظن بي  1244
 .ودافع، و: ورافع  1245
 .المطرات، و: المضرات  1246
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يـد .1247وعلى آل إبراهيم في العالمين يـد  مج إنـك  يعـة  1248>وآتـه<حم يلة والدرجـة الر يلة وا فالو لفـض ســ
يعاد والمقام المحمود الذي وعدته إنك لا تخلف  .لما

II-48 نا وأنت خـير الغـافرين نا وار نا، فاغفر  حمرنا أنت و ل ي نة . لب يـا  نـا في هـذه ٱلد تـب  ً﴿وٱ َ سَْ ن ل حـك َِ َ ْ ُّ ِ ِ َ َ ْ ُ ْ َ
ِوفي ٱلأخرة َ ِ َ ْ ِ يك﴾ 1249َ َ إنا هدنا إ ْ َ ل ِ َِ ْ ُ مرنا، آ] ١٥٦ الأعراف ٧[َّ نا الرسول بالإيمان بمـا ب تبعنا بما أنزلت وا

شاهدين. جاء به نا مع ا لفا بني. كتب نا وأ بلد آ نرب اجعل هذا ا جل ً نام رنـا 1251َّنيب و1250م بد الأ ب أن  ص نع
ناس تهوى. ليقيموا الصلاة ئدة من ا لفاجعل أ ً هم1252ف شكرون رنا1253ق إليهم وارز هم  ثمرات  ب من ا ي لعل . ل

سماء1254ومــا يخفــى. إنــك تعــلم مــا نخفــي ومــا نعلــن الحمــد . لــ عــلى الله مــن شيء في الأرض ولا في ا
بــل دعــائي1257 الــصلاة ومــن ذريــتي1256 رب اجعلــني مقــيم،1255߸ ّ رنــا و تق ب رنــا اغفــر لي .1258ب

ساب1259ّولوالدي نين يوم يقوم ا لح وللمؤ  رب اجعلـني ٬ب كما ريـاني صـغيرا1261ّ ارحم والدي1260رب. م
يا ــضر٬ضــر سني ال ّ رب إني  ــ ــراحمين لا إله إلا1262م ــت أرحم ال ــت وأن ــن .  أن نــت م كبحانك إني  ســـ
نا أو أخطأنا،الظالمين نسي رنا لا تؤاخذنا إن  هم خذ بأزمة٬ب نا ممـن تـوكل في 1263لل ا يك وا جعل قلونا إ ل ب

 .، و-: في العالمين  1247
 .وأنه، ك و؛ آت، م: وآته  1248
ِٱلأخ  1249 َ ِرةْ  .حسـنة، و م: + َ
بني  1250 تني، و: جنوأ نبي، م؛ وأ جبوأ  .ج
 .َّونبي، ك م: وبني  1251
 .لهوى، و: تهوي   1252
هم  1253 هم، ك و: قوارز  .قازر
 .يخغ، ك: يخفي  1254
 .رب العالمين، و م: + الله  1255
 .مقيمي، م: مقيم  1256
 .ذرتني، ك: ذريتي  1257
 .دعاء، و: دعائي  1258
 .ّولوادي، م: ّولوالدي  1259
 .برنا، و م: رب  1260
 .ّلوالدي، م: ّوالدي  1261
.وأنت كاشف الضر، م+ الخضر، و؛ : الضر  1262
 .بازحة، م: رب  1263
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يك عليع أموره  نا بالرحمة التي لديك وفي يديك1264جم نـا هـادين مهـديين غـير ضـالين 1265.عم و جعل وا
تك يا أرحم الراحمين والحمد ߸ رب الع حمولا مضلين بر يد المرسلين1267ُ بحرمة1266المينّ  .سـ 

 
 

                                                                                                                                                                                                                          
يك، و: عليك  1264  .لإ
 .يدك، و م: يديك  1265
 . أمين، م: + العالمين  1266
 .بحرمه، و: بحُرمة  1267
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Anmerkungen 

i يحرفون الكلم عن مواضعه﴾ وهذا : ١٩١، ص ١١تفسير الفخر الرازي، ج : فخر الدين الرازي﴿
يير اللفظ،  تمل  باطل، و تأويل ا تمل ا تحريف  تغا ل ل يحل (...).يح

ii Evt. das Syrische ܐܑܠ, in deutscher Umschrift: il. 
iii ziv evt. Lykisch für Gott. 
iv Georgisch für Gott, in deutscher Umschrift: g'merti. 

v يحرفون الكلم عن مواضعه﴾ وهذا : ١٩١، ص ١١تفسير الفخر الرازي، ج : فخر الدين الرازي﴿
يير اللفظ،  تمل  باطل، و تأويل ا تمل ا تحريف  تغا ل ل يحل (...).يح

vi Evt. das Syrische ܐܑܠ, in deutscher Umschrift: il. 
vii Gott in türkischer Sprache: tanrı. 
viii ziv evt. Lykisch für Gott. 
ix Georgisch für Gott, in deutscher Umschrift g'merti. 

x ثعالبي .٢٠٨، ص ٥يتيمة الدهر، ج : لا
xi يضاوي، ج : بيضاوي بسير ا  .٦٤، ص ٣لتف

xii ٧١٠، ص ١ج  تفسير جوامع الجامع،: الطبرسي. 
xiii يضاوي، ج :  بيضاوي بسير ا  . ٦٥ ص ،٣لتف
xiv بعونه من بني * أي: ٧١٠، ص ١ج  تفسير جوامع الجامع،: الطبرسي ته أوئك الذين  يتيجدون  ل نع

يل﴾ تورية والإ ندهم في ا توبا  يل ﴿ نجإسرا ل ع ًئ  . مك
xv ثعالبي ثعالبي، ج: لا لسير ا ٨٣ إلى ٨٢، ص ٣ تف

xvi نفسي نفسي، ج : لا لسير ا .٣٨١، ص ٢تف
xvii يضاوي يضاوي، ج : لبا بسير ا .٦٥ إلى ٦٤، ص ٣لتف

xviii ثعالبي ثعالبي، ج : لا لسير ا  .٨٥ إلى ٨٤، ص ٣تف
xix Joh 14,1: 1 Μὴ ταρασσέσθω ὑµῶν ἡ καρδία: πιστεύετε εἰς τὸν θεόν, καὶ εἰς ἐµὲ 

πιστεύετε. 
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xx Joh 14,12: 12 ἀµὴν ἀµὴν λέγω ὑµῖν, ὁ πιστεύων εἰς ἐµὲ τὰ ἔργα ἃ ἐγὼ ποιῶ 
κἀκεῖνος ποιήσει, καὶ µείζονα τούτων ποιήσει, ὅτι ἐγὼ πρὸς τὸν πατέρα πορεύοµαι: 

xxi Joh 20,17: 17 (...) Ἀναβαίνω πρὸς τὸν πατέρα µου καὶ πατέρα ὑµῶν καὶ θεόν µου 
καὶ θεὸν ὑµῶν. 

xxii Joh 14,15-18: 15 Ἐὰν ἀγαπᾶτέ µε, τὰς ἐντολὰς τὰς ἐµὰς τηρήσετε: 16 κἀγὼ ἐρωτήσω 
τὸν πατέρα καὶ ἄλλον παράκλητον δώσει ὑµῖν ἵνα *µενη µεθ υµων εις τον αιωνα*, 
17 τὸ πνεῦµα τῆς ἀληθείας, ὃ ὁ κόσµος οὐ δύναται λαβεῖν, ὅτι οὐ θεωρεῖ αὐτὸ οὐδὲ 
γινώσκει: *αὐτό* ὑµεῖς *δε* γινώσκετε αὐτό, ὅτι παρ' ὑµῖν µένει καὶ ἐν ὑµῖν ἔσται. 
18 Οὐκ ἀφήσω ὑµᾶς ὀρφανούς, ἔρχοµαι πρὸς ὑµᾶς. 

xxiii Joh 14,24-26: 24 ὁ µὴ ἀγαπῶν µε τοὺς λόγους µου οὐ τηρεῖ: καὶ ὁ λόγος ὃν ἀκούετε 
οὐκ ἔστιν ἐµὸς ἀλλὰ τοῦ πέµψαντός µε πατρός. 25 Ταῦτα λελάληκα ὑµῖν παρ' ὑµῖν 
µένων: 26 ὁ δὲ παράκλητος, τὸ πνεῦµα τὸ ἅγιον ὃ πέµψει ὁ πατὴρ ἐν τῷ ὀνόµατί 
µου, ἐκεῖνος ὑµᾶς διδάξει πάντα καὶ ὑποµνήσει ὑµᾶς πάντα ἃ εἶπον ὑµῖν. 

xxiv Joh 14,30: 30 οὐκέτι πολλὰ λαλήσω µεθ' ὑµῶν, ἔρχεται γὰρ ὁ τοῦ κόσµου ἄρχων: 
καὶ ἐν ἐµοὶ οὐκ ἔχει οὐδέν. 

xxv Joh 15,25f.: 25 ἀλλ' ἵνα πληρωθῇ ὁ λόγος ὁ *γεγραµµένος ἐν τῷ νόµῳ αὐτῶν* ὅτι 
Ἐµίσησάν µε δωρεάν. 26 Οταν *δε* ἔλθῃ ὁ παράκλητος ὃν ἐγὼ πέµψω ὑµῖν παρὰ 
τοῦ πατρός, τὸ πνεῦµα τῆς ἀληθείας ὃ παρὰ τοῦ πατρὸς ἐκπορεύεται, ἐκεῖνος 
µαρτυρήσει περὶ ἐµοῦ: 

xxvi Joh 16,4: 4  ἀλλὰ ταῦτα λελάληκα ὑµῖν ἵνα ὅταν ἔλθῃ ἡ ὥρα *αὐτῶν* µνηµονεύητε 
αὐτῶν ὅτι ἐγὼ εἶπον ὑµῖν. Ταῦτα δὲ ὑµῖν ἐξ ἀρχῆς οὐκ εἶπον, ὅτι µεθ' ὑµῶν ἤµην. 

xxvii Joh 16,7-13: 7 ἀλλ' ἐγὼ τὴν ἀλήθειαν λέγω ὑµῖν, συµφέρει ὑµῖν ἵνα ἐγὼ ἀπέλθω. ἐὰν 
γὰρ µὴ ἀπέλθω, ὁ παράκλητος οὐκ ἐλεύσεται πρὸς ὑµᾶς: ἐὰν δὲ πορευθῶ, πέµψω 
αὐτὸν πρὸς ὑµᾶς. 8 καὶ ἐλθὼν ἐκεῖνος ἐλέγξει τὸν κόσµον περὶ ἁµαρτίας καὶ περὶ 
δικαιοσύνης καὶ περὶ κρίσεως: 9 περὶ ἁµαρτίας µέν, ὅτι οὐ πιστεύουσιν εἰς ἐµέ: 10 

περὶ δικαιοσύνης δέ, ὅτι πρὸς τὸν πατέρα *µου* ὑπάγω καὶ οὐκέτι θεωρεῖτέ µε: 11 

περὶ δὲ κρίσεως, ὅτι ὁ ἄρχων τοῦ κόσµου τούτου κέκριται. 12 Ἔτι πολλὰ ἔχω 
*λέγειν ὑµῖν*, ἀλλ' οὐ δύνασθε βαστάζειν ἄρτι: 13 ὅταν δὲ ἔλθῃ ἐκεῖνος, τὸ πνεῦµα 
τῆς ἀληθείας, ὁδηγήσει ὑµᾶς *εις πασαν την ἀληθείᾳν*: οὐ γὰρ λαλήσει ἀφ' 
ἑαυτοῦ, ἀλλ' ὅσα *αν* ἀκούσει λαλήσει, καὶ τὰ ἐρχόµενα ἀναγγελεῖ ὑµῖν. 

xxviii Joh 6,69: 69 καὶ ἡµεῖς πεπιστεύκαµεν καὶ ἐγνώκαµεν ὅτι σὺ εἶ ὁ ἅγιος τοῦ θεοῦ. 
xxix Joh 14,1: 1 Μὴ ταρασσέσθω ὑµῶν ἡ καρδία (...). 

xxx  ١٨٩، ص ٢شرح المقاصد في علم الكلام، ج. 
xxxi يضاوي يضاوي، ج : لبا بسير ا  .٣٩٢ إلى ٣٩١، ص ١لتف

xxxii  ١٩٠، ص ٢شرح المقاصد في علم الكلام، ج. 
xxxiii Joh 14,23: 23 Ἐάν τις ἀγαπᾷ µε τὸν λόγον µου τηρήσει, καὶ ὁ πατήρ µου ἀγαπήσει 

αὐτόν και προς αυτον ελευσοµεθα και µονην παρ αυτω *ποιησοµεν*. 
xxxiv Joh. 14,26: 26 ὁ δὲ παράκλητος, τὸ πνεῦµα τὸ ἅγιον ὃ πέµψει ὁ πατὴρ ἐν τῷ ὀνόµατί 

µου, ἐκεῖνος ὑµᾶς διδάξει πάντα και υποµνησει υµας παντα α ειπον υµιν. 
xxxv  ١٩٠، ص ٢شرح المقاصد في علم الكلام، ج. 

xxxvi εὐχαριστῶ σοι. 
xxxvii εὐχαριστῶ σοι θεέ µου. 
xxxviii καὶ εὐχαριστῶ τον θεον (sic). 
xxxix καὶ εὐχαριστῶ τον πλάστου (sic) µου καὶ τον κυρίου µου. 
xl Joh 14,27: 27 Εἰρήνην ἀφίηµι ὑµῖν, εἰρήνην τὴν ἐµὴν δίδωµι ὑµῖν (...). 
xli Joh 14,29: 29 καὶ νῦν εἴρηκα ὑµῖν πρὶν γενέσθαι (...). 
xlii Joh 14,30: 30 οὐκέτι πολλὰ λαλήσω µεθ' ὑµῶν, ἔρχεται γὰρ ὁ τοῦ κόσµου ἄρχων: 

καὶ ἐν ἐµοὶ οὐκ ἔχει οὐδέν. 
xliii Joh 15,25: 25 ἀλλ' ἵνα πληρωθῇ ὁ λόγος ὁ *γεγραµµένος ἐν τῷ νόµῳ αὐτῶν* ὅτι 

Ἐµίσησάν µε δωρεάν. 
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xliv Joh 15,26: 26 οταν *δε* ἔλθῃ ὁ παράκλητος ὃν ἐγὼ πέµψω ὑµῖν παρὰ τοῦ πατρός, 
[τὸ πνεῦµα τῆς ἀληθείας ὃ παρὰ τοῦ πατρὸς ἐκπορεύεται,] ἐκεῖνος µαρτυρήσει. 

xlv Joh 16,4: 4 ἀλλὰ ταῦτα λελάληκα ὑµῖν (...). 
xlvi Joh 16,8: 8 καὶ ἐλθὼν ἐκεῖνος ἐλέγξει τὸν κόσµον (...). 
xlvii Joh 16,12: 12 Ἔτι πολλὰ ἔχω *λέγειν ὑµῖν*, ἀλλ' οὐ δύνασθε βαστάζειν ἄρτι. 
xlviii Joh 16,13: 13 ὅταν δὲ ἔλθῃ ἐκεῖνος, τὸ πνεῦµα τῆς ἀληθείας (...). 
xlix Mt 25,35f.: 35 ἐπείνασα γὰρ καὶ ἐδώκατέ µοι φαγεῖν, ἐδίψησα καὶ ἐποτίσατέ µε, 

ξένος ἤµην καὶ συνηγάγετέ µε, 36 γυµνὸς καὶ περιεβάλετέ µε, ἠσθένησα καὶ 
ἐπεσκέψασθέ µε, ἐν φυλακῇ ἤµην καὶ ἤλθατε πρός µε. 

l Joh 3,3: 3  (....) Ἀµὴν ἀµὴν λέγω σοι, ἐὰν µή τις γεννηθῇ ἄνωθεν, οὐ δύναται ἰδεῖν 
τὴν βασιλείαν τοῦ θεοῦ. 

li Joh 3,6: 6 τὸ γεγεννηµένον ἐκ τῆς σαρκὸς σάρξ ἐστιν (...). 
lii Joh 3,6: (...), καὶ τὸ γεγεννηµένον ἐκ τοῦ πνεύµατος πνεῦµά ἐστιν. 
liii Mt 18,1f.: 1 Ἐν ἐκείνῃ τῇ ὥρᾳ προσῆλθον οἱ µαθηταὶ τῷ Ἰησοῦ λέγοντες, Τίς ἄρα 

µείζων ἐστὶν ἐν τῇ βασιλείᾳ τῶν οὐρανῶν; 2 καὶ προσκαλεσάµενος παιδίον (...). 
liv Evt. das Syrische ܐܑܠ, il. 

lv ثعالبي .٢٠٨، ص ٥يتيمة الدهر، ج : لا
lvi  يضاوي، ج سير ا بيضاوي،  تف .٦٤، ص ٣لب

lvii ٧١٠، ص ١تفسير جوامع الجامع ،ج : الطبرسي.
lviii يضاوي، ج : بيضاوي بسير ا .٦٥، ص ٣لتف

lix ته أ: ٧١٠، ص ١تفسير جوامع الجامع، ج : الطبرسي يل نعأي يجدون  بعونه من بني إسرا ئوئك الذين  ي تل
يل﴾ تورية والإ ندهم في ا توبا  نج﴿ ل ع ً .مك

lx نفسي نفسي، ج : لا لسير ا .٣٨١، ص ٢تف
lxi يضاوي يضاوي، ج : لبا بسير ا .٦٥ إلى ٦٤، ص ٣لتف

lxii Joh 14,1: 1 Μὴ ταρασσέσθω ὑµῶν ἡ καρδία: πιστεύετε εἰς τὸν θεόν, καὶ εἰς ἐµὲ 
πιστεύετε. 

lxiii Joh 14,12: 12 ἀµὴν ἀµὴν λέγω ὑµῖν, ὁ πιστεύων εἰς ἐµὲ τὰ ἔργα ἃ ἐγὼ ποιῶ 
κἀκεῖνος ποιήσει, καὶ µείζονα τούτων ποιήσει, ὅτι ἐγὼ πρὸς τὸν πατέρα πορεύοµαι. 

lxiv Joh 20,17: 17 (...) Ἀναβαίνω πρὸς τὸν πατέρα µου καὶ πατέρα ὑµῶν καὶ θεόν µου 
καὶ θεὸν ὑµῶν.  

lxv Joh 14,15-18: 15 Ἐὰν ἀγαπᾶτέ µε, τὰς ἐντολὰς τὰς ἐµὰς τηρήσετε: 16 κἀγὼ ἐρωτήσω 
τὸν πατέρα καὶ ἄλλον παράκλητον δώσει ὑµῖν ἵνα *µενη µεθ᾽ ὑµῶν εἰς τὸν αἰῶνα*, 
17 τὸ πνεῦµα τῆς ἀληθείας, ὃ ὁ κόσµος οὐ δύναται λαβεῖν, ὅτι οὐ θεωρεῖ αὐτὸ οὐδὲ 
γινώσκει: *αὐτό* ὑµεῖς *δὲ* γινώσκετε αὐτό, ὅτι παρ' ὑµῖν µένει καὶ ἐν ὑµῖν ἔσται. 
18Οὐκ ἀφήσω ὑµᾶς ὀρφανούς, ἔρχοµαι πρὸς ὑµᾶς. 

lxvi Joh 14,24-26: 24 ὁ µὴ ἀγαπῶν µε τοὺς λόγους µου οὐ τηρεῖ: καὶ ὁ λόγος ὃν ἀκούετε 
οὐκ ἔστιν ἐµὸς ἀλλὰ τοῦ πέµψαντός µε πατρός. 25 Ταῦτα λελάληκα ὑµῖν παρ' ὑµῖν 
µένων: 26 ὁ δὲ παράκλητος, τὸ πνεῦµα τὸ ἅγιον ὃ πέµψει ὁ πατὴρ ἐν τῷ ὀνόµατί 
µου, ἐκεῖνος ὑµᾶς διδάξει πάντα καὶ ὑποµνήσει ὑµᾶς πάντα ἃ εἶπον ὑµῖν. 

lxvii Joh 14,30: 30 οὐκέτι πολλὰ λαλήσω µεθ' ὑµῶν, ἔρχεται γὰρ ὁ τοῦ κόσµου ἄρχων: 
καὶ ἐν ἐµοὶ οὐκ ἔχει οὐδέν. 

lxviii Joh 15,25f.: 25 ἀλλ' ἵνα πληρωθῇ ὁ λόγος ὁ *γεγραµµένος ἐν τῷ νόµῳ αὐτῶν* ὅτι 
Ἐµίσησάν µε δωρεάν. 26 Οταν *δὲ* ἔλθῃ ὁ παράκλητος ὃν ἐγὼ πέµψω ὑµῖν παρὰ 
τοῦ πατρός, τὸ πνεῦµα τῆς ἀληθείας ὃ παρὰ τοῦ πατρὸς ἐκπορεύεται, ἐκεῖνος 
µαρτυρήσει περὶ ἐµοῦ: 

lxix Joh 6,69: 69 καὶ ἡµεῖς πεπιστεύκαµεν καὶ ἐγνώκαµεν ὅτι σὺ εἶ ὁ ἅγιος τοῦ θεοῦ. 
lxx Joh 14,1: 1 Μὴ ταρασσέσθω (...). 

© 2016 Orient-Institut Istanbul

https://doi.org/10.5771/9783956506826-83 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783956506826-83
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


DIE BESCHREIBUNG MUḤAMMADS IM EVANGELIUM 195 

 

lxxi يضاوي يضاوي، ج : لبا بسير ا  .٣٩١، ص ١لتف
lxxii Joh 14,23: 23 Ἐάν τις ἀγαπᾷ µε τὸν λόγον µου τηρήσει, καὶ ὁ πατήρ µου ἀγαπήσει 

αὐτὸν καὶ πρὸς αὐτὸν ἐλευσόµεθα καὶ µονὴν παρ᾽ αὐτῷ *ποιησοµεν*. 
lxxiii Joh 14,26: 26 ὁ δὲ παράκλητος (...). 
lxxiv εὐχαριστῶ σοι. 
lxxv εὐχαριστῶ σοι θεέ µου, καὶ εὐχαριστῶ τον θεον (sic), καὶ εὐχαριστῶ τον πλάστου 

(sic) µου καὶ τον κυρίου µου. 
lxxvi Joh 14,30: 30 οὐκέτι πολλὰ (...). 
lxxvii Joh 15,25: 25  ἀλλ' ἵνα πληρωθῇ (...). 
lxxviii Joh 15,26: Ὅταν *δὲ* ἔλθῃ (...). 
lxxix Joh 16,4: 4  ἀλλὰ ταῦτα λελάληκα (...). 
lxxx Mt 25,35f.: 35 ἐπείνασα γὰρ καὶ ἐδώκατέ µοι φαγεῖν, ἐδίψησα καὶ ἐποτίσατέ µε, 

ξένος ἤµην καὶ συνηγάγετέ µε, 36 γυµνὸς καὶ περιεβάλετέ µε, ἠσθένησα καὶ ἐπ- 
εσκέψασθέ µε, ἐν φυλακῇ ἤµην καὶ ἤλθατε πρός µε. 

lxxxi Lk 11,15: (...) Ἐν Βεελζεβοὺλ [τῷ ἄρχοντι τῶν δαιµονίων] ἐκβάλλει τὰ δαιµόνια. 
lxxxii Joh 6,28f.: 28 (...) *ποιηςωµεν* ἵνα ἐργαζώµεθα τὰ ἔργα τοῦ θεοῦ; 29 [ἀπεκρίθη [ὁ] 

Ἰησοῦς καὶ εἶπεν αὐτοῖς,,] Τοῦτό ἐστιν τὸ ἔργον τοῦ θεοῦ, ἵνα *πιστευσητε* εἰς ὃν 
ἀπέστειλεν ἐκεῖνος. 

lxxxiii Mk 3,28f.: 28 Ἀµὴν λέγω ὑµῖν ὅτι πάντα ἀφεθήσεται τοῖς υἱοῖς τῶν ἀνθρώπων, τὰ 
ἁµαρτήµατα καὶ αἱ βλασφηµίαι *οσας* ἐὰν βλασφηµήσωσιν: 29 ὃς δ' ἂν βλασφη- 
µήσῃ εἰς τὸ πνεῦµα τὸ ἅγιον οὐκ ἔχει ἄφεσιν εἰς τὸν αἰῶνα, ἀλλὰ ἔνοχός ἐστιν 
αἰωνίου *κρισεως*. 

lxxxiv Ἀµὴν ἀµὴν λέγω ὑµῖν ὅτι (...). 
lxxxv Joh 10,30: 30 ἐγὼ καὶ ὁ πατὴρ ἕν ἐσµεν. 
lxxxvi Joh 10,34f.: 34 Οὐκ ἔστιν γεγραµµένον ἐν τῷ νόµῳ ὑµῶν ὅτι Ἐγὼ εἶπα, Θεοί ἐστε; 

35 εἰ ἐκείνους εἶπεν θεοὺς πρὸς οὓς ὁ λόγος τοῦ θεοῦ ἐγένετο, καὶ οὐ δύναται 
λυθῆναι ἡ γραφή. 

lxxxvii Joh 5,46: εἰ γὰρ ἐπιστεύετε (...). 
lxxxviii Apg 3,22f.: 22 Μωϋσῆς µεν *γαρ πρὸς τοὺς πατέρας* εἶπεν ὅτι Προφήτην ὑµῖν 

ἀναστήσει κύριος ὁ θεὸς ὑµῶν ἐκ τῶν ἀδελφῶν ὑµῶν ὡς ἐµέ: αὐτοῦ ἀκούσεσθε 
κατὰ πάντα ὅσα ἂν λαλήσῃ πρὸς ὑµᾶς. 23 ἔσται δὲ πᾶσα ψυχὴ ἥτις ἐὰν µὴ ἀκούσῃ 
τοῦ προφήτου ἐκείνου (...). 

lxxxix يضاوي، ج : بيضاوي بسير ا يل لم يصرح به أحد منهم : ٣٠٧، ص ٢لتف قهم الذين قالوا بالاتحاد منهم و
يه لاهوتا وقالوا لا إله إلا واحد لزمهم أن يكون هو ا لمولكن لما زعموا أن   .سـيحف

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

© 2016 Orient-Institut Istanbul

https://doi.org/10.5771/9783956506826-83 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783956506826-83
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


© 2016 Orient-Institut Istanbul

https://doi.org/10.5771/9783956506826-83 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783956506826-83
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/

